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delegraphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Die Prohibitioniſten. 


Sie verlongen einen Verfaſſungszuſatz zur 
Einführung nationaler Prohibition. — 
Bryan erhält freudige Botſchaft aus 
Walla-Walla. — Reden per Phonograph. 
Kolumbus, O., 16. Juli. Die 

prohibitioniſtiſche National-Konven⸗ 

lion hat ſich heute Vormittag um 10 

Uhr wieder verſammelt, erſtens, um 

eine Platform anzunehmen, und zwei— 

tens, um Kandidaten aufzuſtellen. Die 


Platform verlangt, daß der Kongreß | 


ven Staaten einen Zufat zur Berfaj> 
fung unterbreite, welche die Heritel- 
lung, den Verkauf, die Ein- und bie 
Ausfuhr und die Beförderung berau= 
fchender Getränfe ald Genußmittel 
berbietei, daß ferner die Prohibition 
im Diftritt Kolumbia und überall 
dert, wo die Nationalregierung bie 
Macht hat, jofort eingeführt werde. 

Die Platform fordert ferner direkte 
Wahl der Bundezfenatoren, abgejtufte 
Einiommen- und Erbſchaftsſteuer; 
Poſtſparkaſſen und Garantie derBank— 
einlagen; Regelung aller Korporatio— 
nen im zwiſchenſtaatlichen Verkehr; 
Einſetzung einer bleibenden Tarifkom— 
miſſion; ſtrenge Durchführung der Ge— 
ſetze über das ſoziale Uebel; gleichmä— 
ßige Ehe- und Scheidungsgeſetze; ge— 
richtliche Prüfung von Poſtamtsent— 
ſcheidungen; Verbot der Kinderarbeit 
in Bergwerken, Fabriken und Werk— 
ſtätten; Beſchränkung des Stimmrechts 
auf die Fähigkeit, die engliſche Sprache 
leſen und ſchreibe: zu können; Erhal— 
tung der Mineral- und Forſtſchätze des 
Landes und Land- und Waſſerſtraßen⸗ 
Ausbau. 

Die Platform wurde angenommen. 
Heute Nachmittag folgt die Aufſtellung 
der Kandidaten. 

Lincoln, Nebr., 16. Juli. Der demo— 
kratiſche Bannerträger Bryan hält 
New York für den einzigen zweifelhaf— 
ten Staat öſtlich von dem Appalachi— 
ſchen Gebirge, wie aus ſeinem Wahl— 
kampf-Entwurf hervorgeht, wonach er 
den Mittelweſten und die Pazifikküſte 
zum Hauptkampfplatze machen will. 
Als ſicher demokratiſch ſind im Partei— 
rath folgende Staaten bezeichnet wor— 
den: Alabama 11, Arkanſas 9, Florida 
5, Georgia 13, Indiana 15, Kentucky 
13, Louiſiana 9, Maryland 8, Miſſiſ⸗ 
fippt, 10, Miffouri 18, Nevada 9, N. 
Karolina 12, Oklahoma 7, ©. Karoli- 
na 9, Zennejfee 12, Ieras 18, Virgi- 
nia 12, mit zufammen 184 Elettoral- 
ftimmen; al3 jficher republifanifch: 
Connecticut 7, Delaware 3, Idaho 3, 
Maine 6, Maffachufett3 16, Michigan 
14, Minnejota 11, Nem Hampfhire 4, 
New Yerfey 12° _cegon 4, Pennfylva= 
nien 34, Rhode $3land 4, Utah 3, Ver- 
mont 4, Wafhington 5, Wejt-Virgi- 
nien 7, Wyomina 3 ‚mit zufammen 
140 Eleftoralftimmen. Al3 zmeifelhaft 
merben betrachtet: Kalifornien 10, Ko= 
lorado 5, Illinois 27, Soma 13, Kans 
ſas 10, Montana 3, Nebraska 8, New 
York 39, N. Dakota 4, Ohio 23, S. 
Dakota 4, Wiskonſin 13, mit zuſam— 
men 159 Elektoralſtimmen. 

Am Freitag nächſter Woche will 
Herr Bryan zur Theilnahme an der 
Sitzung des Unterausſchuſſes, welcher 
die Leiter des Wahlkampfes erküren 
ſoll, nach Chicago reiſen. 

Aus Walla Walla wurde heute 
Herrn Bryan telegraphiſch die Wahl 
des Demokraten Eugen Tauſtic zum 
Bürgermeiſter mit 942 Stimmen 
Mehrheit über den Präſidenten des 
dortigen Taftklubz, W. P. MeKean, 
angezeigt. Walla-Walla war ſtets 
überwiegend republikaniſch. Weshalb 
dieſer Umſchwung in der Ortswahl 
eintrat, wurde nicht gemeldet, immer— 
hin war Herr Bryan ſehr erfreut. 

Bryan hat auf eine Anfrage, daß 
er Präſident Rooſevelts Maßnahme in 
der Frage des Brownsviller Neger— 
regimentes abfällig beſprochen habe, ge— 
antwortet, er habe die Angelegenheit 
überhaupt nicht erörtert und vermeide 
eine Erörterung. 

Indianapolis, 16. Juli. John W. 
Kern, der demokratiſche Vizepräſident— 
ſchaftskandidat, wurde geſtern Abend 
bei der Heimkehr auf dem Platze vor 
dem Gerichtsgebäude durch eine Maſ— 
ſenverſammlung ſeiner Mitbürger ohne 
Rückſicht auf die Partei geehrt, und 
wie er bei einer gleichen Gelegenheit 
vor vier Jahren den republikaniſchen 
Vizepräſidentſchaftskandidaten Chas. 
W. Fairbanks vorgeſtellt hatte, ſo 
wurde er geſtern Abend von dieſem 
vorgeſtellt. Herr Kern ſprach etwa 
zwanzig Minuten lang. 

Baͤngor, Me., 16. Juli. Die demo— 
kratiſche Staatskonvention, welche hier 

eſtern tagte, hat ſich in ihrer Grund⸗ 
— für abermalige Ahſtim— 
mung über das Prohibitionsgeſetz, 
für den Widerruf des Sturgis'ſchen 
Geſetzes und die Aufhebung des ſtaat⸗ 
lichen Spirituoſen-Agenturſyſtems, 
für ein 58⸗Stunden-Arbeitsgeſetz für 
—— und junge Leute, welche in Fa⸗ 

rifen arbeiten, unb für ba8 Verbot 

ber Belchäftiauna von Kindern in Yya= 
Briten erklärt. Obadjahb Gardner ift 
der Gouverneursfanbibat ber Partei. 

Nem York, 16. Juli. Präſident 
Noofevelt wird vom republifanifchen 
Wahlausſchuß erfuhht merben, eine 
Anzahl Wahlreden in das Schallrohr 
eines Phonpgraphen hineinzufprechen, 
behuf3 Verbreitung. Gr mwirb aber 
ſchwerlich darauf eingehen. 


Gaſſenjugend. 
Abnahme von Verbrechen Seitens Kinder 
in New Vork zu verzeichnen. 


New York, 16. Juli. Aus dem 
Jahresausweiſe des Jugendgerichtes 
ergibt ſich, daß die Zahl der jugend— 
lichen Sünder zwar um 1990 größer 
als in dem Vorjahre war, nämlich 
11,446, daß aber in der Zahl der bei 
Erwachſenen mit Zuchthaus beſtraften 
Verbrechen eine beträchtliche Abnahnie 
zu verzeichnen war, auch in der Zahl 
der Rückfälligen, ſolcher, welche gegen 
das Verſprechen, ſich beſſern zu wol— 
len, freigelaſſen wurden, aber wort— 
brüchig und dann beſtraft wurden. 

Vier Dreikäſehochs ſchlichen ſich in 
Joſeph Adlers Eiſenwaarenladen an 
Amſterdam Ave. und ſtahlen aus dem 
Geldſchrank 53150. Heute wurden ſie 
verhaftet. 

Wetan's nun Heſſen ſind? 
Todtengebein ſtellt Patentpatrioten vor 
ein ſchwere Aufgabe. 


Nem Pork, 16. Juli. An einem 
Keller in Stapleton haben Arbeiter 
heute ſechs Todtenköpfe von ermachle: 
nen Männern ausgegraben, die nach 
Anſicht der Gelehrten aus der Zeit des 
Unabhängigkeitskrieges ſtammen. Da 
nun in den Jahren 1778 u. 1779 in 
der Gegend Baron Knyphauſen u. ſeine 
Heſſen ſtanden, ſo iſt das Bedenken 
aufgetaucht, die Schädel möchten die 
von Heſſen ſein. Man verſucht daher 
zu ergründen, ob die Gebeine die von 
ſolchen oder von Patrioten waren, 
denn auch General Waſhingtons Ar— 
mee ſtand hier einſtmal. Gelingt es 
dem Kapitel der Sons of the Revolu— 
tion, feſtzuſtellen, daß es Patrioten 
waren, ſo ſollen dieſe auf einem Na— 
tionalfriedhofe beſtaitet werden. 
Wieder eine Privatbant verkracht. 

New NPYork, 16. Juli. Die Privat⸗ 
bank von Frank Zotti an Greenwi 
Str. iſt heute auf Antrag von drei 
Gläubigern geſchloſſen worden; euro— 
päiſche Banken haben allein $125,000 
zu fordern. Zotti behauptet aber, alle 
Forderungen befriedigen zu können. 
Fünfzig Kroaten in Pennſhlvanien, 
Michigan, Waſhington und Montana 
bezichtigen ihn, ihm zur Beſorgung 
nach der alten Heimath zugeſiellte 
Summen von 825 bis 8200 nicht ab⸗ 
geſandt zu haben. Die Polizei muß 
das Bankgeſchäft ſchützen. 

Der Streit in der A. O. U. W. 
Schwere Anklagen von der Großloge des 

Staates Wiskonſin erhoben. 

Des Moines, Jowa, 16 Juli. Un⸗ 
geſetzliches Gebahren, verdächtige ge— 
ſchäftlicke Handlungen und Täufchung 
des in ſie geſetzten Vertrauens werden 
der National⸗Aroſ. vae des Ancient 
Order of United Workmen von der 
Großloge des Ordens im Staate 
Wiskonſin in einer Klage zum Vor— 
wurf gemacht, in der es ſich um einen 
Fonds von 8500,000 handelt, und die 
geſtern im hieſigen Diſtriktsgericht ein— 
gereicht worden iſt. Die Klage iſt von 
der Fidelity Truſt Co. als Vertreterin 
der MWiskonfin:e Großloge anhängig 
gemacht worden. Der National-Groß- 
Ioge wird der Vorwurf gemadht, daß 
fie die Zahlung von $63,966 Forbes 
runoen unterla" :n und einen Garans 
tiefonds von $427,978.75 „verthan” 
habe. E3 wird nun die Bezahlung je= 
ner Forderungen und Abrechnung über 
ben Verbleib des Garantiefond3 ver- 
langt. 

Im Wahnfinn. 

Pittsburg, 16. Juli. In der Sr: 
renabtbeilung de3 „Ullegbeny City 
Home“, einer jtädtifchen Anftalt, in 
Elaremont, hat Geo. Tufel, melcher 
bor aht Monaten dort Aufnahme fand, 
und als jehr friedfertig galt, in einem 
Tobſuchtsanfall mit einem Befen einen 
anderen njaffen, Harry Spieler, 
durch einen Schlag über den Kopf ge- 
töbtet. Der Angriff erfolgte blitz— 
ſchnell. QIufel wurde erft nach ſchwe— 
rem Kampfe übermältigt. 

Fordern Sühnegeld. 


Pittöburg, 16. Juli. Im Bundes⸗ 
freisgericht find heute infolge der Ka= 
taftrophe in der Darr’fhen Kohlen- 
grube am 19. Dezember 1907, mobei 
nahezu 300 Leute den Tod fanden, 
bon achtzehn Wittmwen oder Eltern von 
Verunglüdten Klagen auf $950,000 
Schabenerfag gegen die Pittsburg 
Coal Eo. angeftrengt worden. 

Celbfimord einer reihen Fran. 


Pafadena, Kal, 16. Juli. Frau 
Edith Teagle, Gattin eines hohen Bes 
amten der Standard Dil Co. in 
Cleveland und Tochter eines dortigen 
Stroßinduftriellen, hat ich hier heute 
in einem Anfall von Schmermuth er- 
ihoffen, während ihre Krantenpfiege- 
rin gerade abmwefend war. Die Frau 
mar 30 Jahre alt. Ihr Gatte ift heute 
aus Europa in New York eingetroffen 
und ihn hatte fie in Cleveland befu- 
en jollen. 

Dar eine Ente. 

Mafhington, 16. Yuli. Die amtliche 
Unterſuchung hat als durchaus falſch 
den Bericht ergeben, wonach hundert 
amerikaniſche Bürger griechiſcher Ge⸗ 
burt auf einem türkiſchen Kriegsſchiffe 
gefangen gehalten werden. 

Frauenmord? 

Oſt St. Louis, Ill. 16. Juli. Bei 
Schmidt, acht Meilen von hier, wird 
ein Teich nach der Leiche einer ver⸗ 
muthlich ermordeten Frau durchſucht. 
Kraftwagenfahrer fanden zerfehte 
Kleidungsſtücke und andere Anzeichen 
—* Kampfes in der Nähe des Tei⸗ 


Die olympiihen Spiele. 


London, 16. Juli. Im Diskuswer— 
fen waren heute die Amerifaner Sie: ! 
ger. Sheridan vom rifh-American | 
Athletic Club war mit 134 Fuß 2 Zoll 
eriter, M. 9. Griffin vom Chicago | 
Athletic Club mit 1333 Fuß zweiter; | 
Horn von erfterem Klub mit 129 Fuß | 
und 5 Zoll dritter, und Xarom, Finnz ! 
länder, war mit 129 Fuß 4 Zoll vier= | 
ter. Im Schwimmen mit bejonderen 
Bewegungen der Arme von der Bruft | 
aus gemann Holman, England, als er= ; 
fter, Toldy, Ungarn, ala zmeiter; im | 
400 Meter-Wettichwimmen war Tay: | 
lor, England, erjter, Beaurepaire, Au: ! 
ftralien, zweiter; Scheff, Defterreich, | 
dritter. Im Wettradeln von 1000 | 
Metern war Terier, Frankreich, eriter, | 
L. J. Weinh, New York Athletic | 

| 


Club, zweiter; im Kunfttauchen fiegte | und nicht zu Gehalt berechtigt für Zeit, \ 


Ehicago, Donneriiag, den 16. Zuli 1908. — 5 Uh 


Wichtige Entfheidung. 


Klaze von Polizift n auf Wiederanftellung 
und Gehaltsp rg ituig abg’wisfen. 
Richter Hough mies heute im Kreiö- 
gericht die Klage von 129 unier Boli- 
zeichef Kipley entlaſſenen Poliziſten 
auf Wiederanſtellung und Gehalts— 
nachzahlung ab. Die Entſcheidung er— 
ſpart der Stadt über $129,000, und 


wenn die noch übrigen 80 Fälle in glei— 


chem Sinne erledigt werden, beläuft 
fih Die Erfparniß auf fiber $200,000. 
Richter Hough erklärte die Entjchei- 
dung des Stantsobergerichts in der 


Klage des Polizisten Walter Bullis 


auf Gehaltsnachzahlung für endgiltig 
maßgebend. Es hieß in der Entſchei— 
dung, ein Poliziſt ſei kein Beamter. 
ſondern nur ein Angeſtellter der Stadt 
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| um jein Edhidjal beiorgt. 


Der 69:jihrize Erfiider €. £. Hoffmann 
f it Dirmftra vermißt. 
Frau Anna Rocotte, Nr. 226 
Cheftnut Straße, meldete der Polizei 
| ihren Zimmerherrn, den 6Yjährigen 
| Grfinder €. %, Hoffmann, als ver- 
| mißt. 
| „Er bat bei mir jeit langer Zeit ge= 
ı wohnt, ift aber nie über Nacht fortge- 
| blieben,“ fagte fie. „Am Montag er: 
| Iitt er einen leichten Higfchlag und 
‚ hielt fich, wie er mir erzählte, von 10 
| Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmit- 
taas bei einer Familie auf, Die ich 
| rıcht kenne. Er hatte fich vollitändig 
| erholt, als er am Dienftag ausging. 
Seine Abfiht mar, bald mieder heim- 
zufehren. ch habe vergeblich feiner 
gehartrt. 


Die Pflidyt gebietet — eine etwas „Jchwere« Bommerlektüre! | 


Walz, Deutfhland; H. €. Grote, Mif- | 
fouri Athletic Club, war “weiter. 

Die Amerikaner find fomeit den 
Engländern mit 19 Puntten in allen 
Spielarten vorau3. 


Franzöfiihe Mebergriffe. 
Deutfcher Briefträger und deu-fhe Schuß 
b:fohlene die Opfer. 


Berlin, 16. Juli. Eine Depefche aus 
Gafablanca, Marokko, meldet, dak in 
der Nacht vom achten Juli ein deutjcher 
Briefträger von franzöfifchen Solda=- 
ten verhaftet worden ei, obwohl er fich 
durch amtliche Dokumente auswies. 
Die Soldaten ſahen ſeine Poſtſachen 
durch und befahlen ihm, den fran— 
zöſiſchen Wachtpoſten fern zu bleiben, 
da er ſonſt erſchoſſen werden möchte. 
Der deutſche Konſul hat bereits Be— 
ſchwerde erhoben, auch führen deutſche 
Bewohner von Caſablanca Klage dar— 
über, daß die Franzoſen die Ein— 
geborenen unter deutſchem Schutz ge— 
zwungen haben, an dem franzöſiſchen 
Nationalfeſt am 14. Juli theilzu— 
nehmen. 

Düffen lauge brummen. 


San Juan, Portorifo, 16. Juli. 
Goup. Poit hat heute auf das Gelud, 
daß die Regierung die 20 Portorifa= 
ner, melche noch jeit dem legten Tpa= 
nifchen Aufftande in der fpanifchen 
Hafenfeftung Ceuta an der nordafrita- 
nifchen Küfte gefangen fiten, heimhbolen 
laffe, geantwortet, daß er dazu fein 
Necht habe. Es ſei Sache der Legis— 
latur, die Gelder zu verwilligen. Spa— 
nien iſt bereit, die Leute auszuliefern, 
wenn die Koſten ihrer Rückfahrt be— 
zahlt werden. Kuba hat das Reiſegeld 
für die gefangenen Kubaner bereits 
abgeſandt. 

© ftärgier Minifter. 


Alencon, Frantreih, 16. Juli. — 
Der frühere Minifter Etienne, . eine 
Frau und fein Wagenlenfer murben 
beute jchwer verlegt,. al3  Gtiennes 
Kraftwagen in einen Graben ftürzte. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


New York: Deutihland von Hamburg: La Bro 
bence bon re; Gftonia bon n 
Baltimore: erhaben. 
Boulogne: Nieum Amfterdam von New Vork, 
Cherbourg: Teutonic don New York. ° 
Samburg: Pretoria von New York. 
Abgegangen: 

‚Sherbourg: Katjer Wilpelm ‘der Große -und Dceas 
nic nah Rem ; J 
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in der er nicht arbeite, gleichviel ob er 


zZu Recht oder zu Unrecht entlaſſen 


wurde. Bullis war ſpäter wieder an⸗ 
geſtellt worden. 

Die heute erledigten Fälle haben 
jahrelang in der Schwebe gehangen, 
denn keine Verwaltung wollte ſie, 
wegen des Einfluſſes mehrerer der 
Kläger, bekämpfen, aber kürzlich ord— 
nete Korporationsanwalt Brundage 
an, daß die Sache zum Austrag ge— 
bracht werden ſollte. Die meiſten der 
Kläger waren 1898 entlaſſen worden 
und beanſpruchten daher Gehalt für 
zehn Jahre. Jetzt hat das Verjäh— 
rungsgeſetz weiteren Klagen ein Ziel 
geſetzt. 


Im Taifun ertrunt:n. 


Eine Jocyt fentzrt in der Baı von Manila 
und 25 Derfonen finden den Tod, 


Manila, 16. Juli... Auf der Fahrt 
bon hier nach der nfel Corrigiber, 
dreißig Meilen von bier, an der Ein: 
fahrt in die Bai von Manila, ift heute 
in fchwerem Taifun eine Quftjacht ge= 
fentert, und von den 75 Yahrgäjten 
find etwa 25 ertrunfen, mährend die 
anderen von Booten bed Dampfers 
„Suverie” und anderen Fahrzeugen 
mit vieler Mühe "gerettet murben. 
Unter den Berunglüdten waren drei 
Amerikaner, einer von diefen ein Arzt. 
Söhrere Raten, niedrigere Löhne, 
MWorüber die Bahnpräfidenten des Oftens 

h:ute berathen. 

Nem York, 16. Juli. Die Präfiden- 
ten der-Stammbahnen des Dftenz be» 
rathen bier heute über die Frage, ob 
fie die Frachtraten um ein. Zehntel er- 
böhen oder die Löhne um ein Zehntel 
befchneiden follen. Gegen legteren Vor- 
fchlag ift der Bahntkaifer Harriman. 

Das Wetter, 

Chicago und Umgegend: THeilweife beimdltt und 
w inli ortliche 
BE, Be rn her 


Illinois und Andiana: 
dlichen Theil wahrfein! 


Ve ee: 

fheinlih  ört % Bephuldearr hate Abend 
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| Arbeit fucht, wer 
au vertauſchen ode 


„Er hat in Philadelphia Grundei— 
genthum im Werthe von 315,000, 
hatte eine Lebensverſicherungspolize 
üler 87000 und wahrſcheinlich auch 
eine größere Summe baaren Geldes 
bei ſich, die ihm eine kürzlich verkaufte 
Erfindung eingebracht hatte. Ich be— 
fürchte, daß er das Opfer eines Ver— 
brechens wurde. 


Nlerfwirdia. 


‚ „Um eine Spur für feinen Verbleib 
zu finden, blidte ich in feinen Koffer 
und fah dort eine Karte mit der Auf 
fohrift: „Frau Lilian Scott, Nr. 
4308 Langley Upe., Telephon: Gray, 
5298.” Ich rief diefe Nummer auf. 
Eine Frau erfundigte fi nach mei- 
nem Begehr. ch fragte, ob Frau 
Scott dort wohne und erhielt den Be- 
fcheid, daß fie vor etwa jeh3 Monaten 
audgezogen fei. MAIS ich fragte, ob 
man dort Herrn Hoffmann fenne, ei= 
nen bejahrten Herrn, der Erfinder fei, 
antwortete man mir: „Ach, der alte 
Herr! Der ift vor acht Tagen nad) 
St. Louis gereiſt“.“ 

Die Polizei hat nun von der Tele— 
phongeſellſchaft erfahren, daß es eine 
Telephonnummer Gray 5298 gar 
nicht gebe, auch nicht gegeben habe. 
Frau Rochotte bleibt aber bei ihrer 
Behauptung, daß man ſie mit dieſer 
Nummer in Verbindung geſetzt habe. 

— — — — 

Noch ein Opfer der Gunneß. 

Laporte, Ind. 16. Juli. Sheriff 
Smuter hat vom amtirenden normegi- 
fchen Konful in Chicago, E. €. Fape, 
heute erfahren, daß Peberfen Lien aus 
Aufhford, Minn., aud) ein Opfer der 
Belle Gunneß geworden ift. Lien war 
am 2. April I. %. mit $1000 in ber 
Zafche nah Laporte abgefahren und 
feither verfhmunden. Seine in Norme- 
gen mohnenden Eltern verfuchen jekt 
aus dem Nachlaß desMWeibes die $1000 
zurüdzuerlangen. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitöfräfte verlangt, wer 


au be hat, 
feinen durch die Klei⸗ 


etwas zu verkaufen, 
t zu bermiethen bo 
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Ein kalter Slrahl. 


Bufje macht feine Stellung im Kampf 
zwijden Deneen und Yates Har. 


Kirn angceblih Fampfesmüde. 


Demofratifcher Bügerausfchuß hält Sigung 
ab. — Einladung des Jeff:rfon Klubs an 
John !V, Kern. — Das Mandamusver: 
fahren gegen Countyjchreiber J. Haas. 


Allen gegentheiligen Behauptungen 
der Sampagneleiter Deneens zum 
Irog ift Mayor Buffe augenjcheinlich 
nicht gefonnen, fi in den Kampf um 
die Nomination für das Gouber- 
neursamt außerhalb der von ihm fon= 
trolirten Wards der Norbfeite zu mi— 
chen. Mit Nachdrud erklärte er heute 
die Behauptung der Vertrauensmän- 
ner des Gouverneurs, daß er gerathen 
babe, ven Kampf in eindesland, d. 
bh. in die von William Lorimer kon— 
trolirten Wards, zu traaen, für falic. 
Someit er in Betracht komme, fünne 
jeder Wardführer im Kampfe zwi— 
fchen Deneen und Yates thun, was er 
für qut halte. Er habe fich für das 
Staatsoberhaupt erklärt, meil feiner 
Anficht nach die Mehrzahl der Wähler 
in den von ihm kontrolirten Ward3 
der Nordfeite eine nochmalige Nomi- 
nation Deneen3 befürmorteten. Die 
Grflärung des Stadtoberhauptes jteht 
in direftem Gegenfat zu der Behaup- 
tung der Kampagneleiter des Gou- 
berneurz, bie erklärten, daß derMayor 
in der geftern Nachmittag im Haupt- 
quartier Deneen3 ftattgehabten Kon- 
ferenz von Wardführern des Countys 
empfohlen habe, die Anhänger Er- 
Gouverneur Yates’ in ihren eigenen 
Wards zu befämpfen. Dies würde 
eine Anzahl Wardführer treffen, die 
ſtädtiſche Aemter inne haben, die fie 
Mayor Yuffe verdanfen. Darunter 
befinden fih Korporationsanmwalt €. 
%. Brundage, Gasinfpeitor „Derter” 
Burke. und Einnehmer €. %. Mager- 
ftadt. Die offene Erflärung des 
Stadtoberhauptes rief naturgemäß 
im Hauptquartier Yates’ ungemeine 
Befriedigung hervor, mährend fie auf 
die Kampagneleiter de3 Gouverneurs 
wie ein falter Waflerftrahl mirkte. 
Shre Hoffnung, daß der Mayor fei- 
nen Einfluß. auf die in jtädtijchen 
Dienften jtehenden Parteigänger 
Dates’ geltend machen merbe, murbe 
damit zu Schanden. Sie müffen den 
Kampf um die SKontrole der joge- 
nannten Lorimer-Wards ſelbſt aus— 
fechten, ohne dabei auf die Unter— 
ſtützung des Stadtoberhauptes rech— 
nen zu können. Er hat es klar ge— 
macht, daß er nur gewillt iſt, dem 
Gouverneur die von ihm kontrolirten 
Wards derNordſeite zuzuführen, nicht 
aber auch die Wards der Männer, die 
ſonſt ſeine politiſchen Bundesgenoſſen 
ſind. 

„Sch werde nicht verſuchen,“ erklär— 
te das Stabdtoberhafpt, „den Ward= 
oder Bezirfsführern vorzufchreiben, 
für wen fie im Kampfe um das Gou= 
verneurgamt Stellung nehmen jollen. 
Die einzigen Ward3, an denen ich ein 
Intereife habe, find die der Norbdfeite. 
Ach glaube, daß die Mehrheit ihrer 
Beivohner eine nochmalige Nomis 
nation Deneen3 befürwortet, und aus 
diefem Grunde babe ich mich für den 
Gouverneur erflätt. Mit anderen 
MWards habe ich nicht? zu thun. Yeder 
Parteiführer fann thun, mas ihm 


paßt.” 
HKampaanepläne. 


Der Sechzehnerausfchuß der demo- 
fratifhen Parteileitung, der mit der 
Auswahl der Kandidaten für die Vor- 
mahlen betraut ift, wird Heute am 
Spätnachmittage -zufammentreten, um 
Pläne für eine energifhe Kampagne 
im Sintereffe der Kandidaten der Or= 
ganifation zu erörtern. E3 ift nicht 
ausgefchloffen, daß der Ausfhuß zum 
Kampfe um die Nomination für die 
Staat3anmwaltichaft Stellung nehmen 
und einen Kandidaten empfehlen mwirb, 
Trotzdem urſprünglich beſchloſſen wor— 
den war, daß die Organiſation in die— 
ſen Kampf nicht eingreifen ſolle, 
macht ſich in gewiſſen Kreiſen die Nei— 
gung geltend, einen Kandidaten zu 
empfehlen, der die Unterſtützung der 
Maſchine erhalten ſoll. 

Anmält: für Hoyne. 

Anhänger Maclay Hoynes, der fich 
um die demofratifche Nomination für 
die Staatsanwaltſchaft bewirbt, find 
mit der Bildung eines Ausfchuffes von 
Anmälten bejchäftigt, die für feine 
Kandidatur Stimmung maden follen. 
Vorfigender des Ausfchuffes ift der 
Anwalt Charles E. Buell. Der Aus- 
Thuß fol 200 Mitglieder umfaffen. 

Mit großer Hartnädigfeit erhielt jich 
heute das Gerücht, dab Jalob 3. 
Kern nahe daran ei, den Kampf 
um die bemofratifhe Nomination 
für die Staatsanmwaltfhaft aufzuge- 
ben. Wie e3 beißt, ift ein großer 
Theil feiner bisherigen Anhänger zu 
der Erfenntniß gelangt, daß die No- 
mination Kern3 in Anbetracht ber 
ftarfen Oppofition gegen ihn unmög- 
ih if. Eine Beltätigung des Ge- 
rüchts mar nicht zu erlangen. 

Büraerausfhuß an der Arbeit. 
Der aus fünfzehn angefehenen De- 


ae 


* Die „Abendpost” * 


veröffentlicht. heute 


3=O 


Kleine Anzeigen. _ 
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fhuß, den der Vorfigende der demo» 
fratifchen Parteileitung, D’Connell, 
urfprünglich ernannt hatte, um bei 
der Auswahl von Kandidaten für bie 
Vorwahlen mitzuwirken, den er aber 
fo ungeremoniell aufzulöfen fuchte, 
meil er unbequem zu werden drohte, 
wird heute am Spätnachmittage eine 
Sigung abhalten. Die Empfehlun- 
gen des Ausfchufles werden in ben 
Kreifen der nicht zur bdemofratifchen 
Mafchine gehörigen Kandidaten mit 
Spannung erwartet. Nahezu nod) 
größer ift die Spannung unter den 
bon der Parteiorganifation empfohle= 
nen Kandidaten, die fich wohl bewußt 
find, daß eine Empfehlung durd die= 
fen Ausfhuß in den Kreifen der un 
abhängigen Wählerfchaft viel bebeu- 
tender ing Gewicht fällt al3 eine Em= 
pfehlung dur die Parteimafchine. 
Der Ausfhuß wird fein Hauptaugen= 
merf auf die Auswahl eines tüchtigen 
Kandidaten für die Gtaat3anmalt- 
Tchaft richten. 
Kern Gaft des Jefferfon Klubs. 

Der hiefige Jefferfon-Klub hat eine 
Einladung an den bemofratijchen 
Kandidaten für die Bizepräfident- 
Ihaft, Yohn W. Kern von ns 
dianapolis, ergehen laflen, gelegent= 
lich eines Bantetts des Klubs am 15. 
September eine Anfprade zu halten. 
Herr Kern hat noch nicht endgiltig zu= 
gejagt, hat aber angedeutet, daß er 
der Einladung Folge leiften wird, 


Heberfluß an Kandidaten. 


1184 Kandidaten für Nominatio» 
nen für Countye und Richterämter 
haben beim Countyfchreiber und der 
Wahlbehörde ihre Petitionen Hinter- 
legt, und noch ift die Frift für Ein 
reihung meiterer Petitionen nicht ab» 
gelaufen. An Kandidaten, unter des 
nen die Wähler am Bormahlentage 
wählen können, wird demgemäß fein 
Mangel fein. Bon den 1184 Bemer- 
bern, die bereit find, gegen gute Be— 
zahlung ihre Dienfte der Benölterung 
des Countys zur Verfügung zu jtel- 
Ien, find 414 Republifaner, 460 De- 
mofraten, 147 Gogialiften und 163 
Prohibitioniften. Dazu fommen nod) 
die Bewerber um Stellen al3 Mitglie- 
der de3 County = Zentralausjchuffes 
der verfchiedenen Parteien. Yede Bars 
tei ermählt 1392 Mitglieder für die= 
fen Ausfchuß, ein Mitglied für jeden 
MWahlbezirt im County. Wenn jebe 
Partei in jedem MWahlbezirte durch— 
Ihnittlih vier Kandidaten für diefe 
Stelle im Felde hat, ergibt dies allein -.- 
mehr al3 20,000 Kandidaten. . 

Countyſchreiber Haas unterliegt. 


Eine vernichtende Niederlage erlitt 
heute Countyfchreiber Yojeph E. Haas 
und die hinter ihm jtehende repubiitas 
nifche Mafchine, ala Richter Mad das 
Mandamusverfahreen Paul U. Has 
zardbs, Bemwerberd um die republifanis 
Ihe Nomination für die Abmwafferbe- 
börde, gegen den Countyfchreiber zu 
Gunjten des Klägers entjchied. Der 
Richter wies Haas an, den Namen Has 
zard3 auf den Stimmzettel an die erfte 
Stelle zu jeten, da feine Petition vor 
ber der republil. Mafchine einges 
reicht worden fei. Hazard wird daher 
unter den Kandidaten für die Abmaf- 
ferbehörde den erften Plaß erhalten. 
Sn feiner Entfcheidung rügt der Rich» 
ter da3 Verhalten des Countyſchrei— 
ber3 in der fwärfiten Weile. Er er- 
Härt, daß Haas die Pflichten und 
Rechte feines Amtes völlig mißverftan- 
den und das Vormahlengefeg gröblich 
verlegt habe. Den Ausfagen des Hilfs- 
fefretärs des republifaniichen Zentral= 
ausfehuffee Emil MWenzlaff und des 
Schreiber3 im Büro des Countyfchreis 
ber3 Frant D’Gorman legt der Rich- 
ter überhaupt feine Bedeutung bei. Der 
Richter entfcheide: meiterhin, daß *3 
die Pflicht de3 Eountyjchreibers geines 
fen jei, Wenzlaff, der vor Deffnung 
der Büroräume für das allgemeine 
Publitum Zutritt zum Büro erlangt 
babe, au&zumeifen. Die Bemweisauf- 
nahme babe eraeben, daß er um MWenz- 
laff3 Anmefenheit gewußt habe. 

— — — — — 
Ter Biaduttbau, 


Die öffentlihe Derhandlung über den Plan 
wurde heute fortgeiebt. 

Bor der Behörde für öffentliche 
Verbefferungen wurde heute mit ber 
öffentlichen Verhandlung über den in 
Ausficht genommenen Biaduft an der 
Michigan Ave. fortgefahren. Der ge- 
plante „Stelzaen:Boulevard“ fand nur 
einen Befürmorier, „Honeftl" John 
DMeil, den früheren ftäbtifhen Sadı- 
verjtändigen für Geleifehochlegung. Jr 
feinen Auslaffungen behauptete er u. 
U, daß täglid 30,000 TFuhrmerie 
fih an der Michigan Ave. Freuzten, 
obmohl dur eine thatfächliche Zäh- 
lung erft fürzlih feitgeftelt morben 
ift, daß ihre Zahl noch nicht 3000 be= 
trägt. Gegen ben „Stelzen-Boulenard” 
fprachen Trred Efpert, Sekretär der 
Monarch Refrigerator Eo., und Ruf 
fel D. Hill, Sekretär der „Michigan 
Ave. Amprovement Affociation.“ Die 
Verhandlung murde dann auf näd- 
fien Dienstag vertagt. 

— ——— 
Rapan baut Kriegsichiffe. 


Totjo, 16. Zuli. In Hure ımb in 
Notofuta ift der Bau von je einem 
Schladtihiff pon 20,800 
balt und 20 Knoten Fahrgefhmindigs 
teit begonnen morben. Die 
mwirb aus —— — Kano⸗ 


— ma Sa 
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Die grüßten 
Kleiderhändfer 
ber Welt . 


Mbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 16. Zuli 1908. 


= nicht verftellen, wenigſtens mich täu⸗ 
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Räumung von Odds und 


8 


pel⸗ und einfachbrüſtige Styles 


Ends in Männer-Kleidern 


Freitag für 100 reinwoll. blaue Serge Männer-Outing-Anzüge, dop⸗ 
garantirt echtfarbig, Größen 33 bis 38, 


reguläre H10:Merthe (nur einen Anzug für jeden Käufer). 


39.30 


Dreitag für zuverläffige Männer-Gefchäfts-Anzüge, von netten 
dunklen u. heilen Gaffimeres, Tiveeds und Worfteds, mit Seide 


genäht und mit Worfted Serge gefüttert, Größen 34 bis 42, wirfliche $10- 


und $12:Werthe. 


S1.45 Freitag für Männer-Ou 


tinge und Gefchäfts-Hofen, nette ge: 


ftreifte Worfteds, Mlaids und Hairlines, in dunflen und hellen 


Varben, früher verkauft für $2.50 und 83. 


Vreitag für Ganvas-übe 


53.90 


tzogene mit Del angeftrichene Koffer, 


pajjend für Ferien, fchwarze ladirte eiferne Bumpers, Stahl: 


bieh Einfafjung, früher verkauft für $5 und $6. 


Bäumung von angebrodenen Partien in Pünglings: 
und Enaben-Rleidern (Smeiter Ficar.) 


Sährlicher Berfnuf von Kniehofen-Anzügen 
für Knaben, Alter 3—16; 3000 Paar ganzs 
mwollener Hofen yıumfafiend, getheilt in zmet 
Partien wie folgt: Partie eins, nur * 
Facon, 48c und 75e werth, 8390; Partie 
zwei: reguläre und Knickerbocker Facon, 
Sc und 81 Werthe, 6060. 

81 Freitag für Kinder Waſch-Anzüge, 2 
A bis 10 Jahr, in Ruſſian und Sailor 
Blouſe Facons, aus Galateas, Ginghams, 
Duck und Crafſhes, angebrochene Partien 
von 81.75. und 82 Partien. 


85.00 Kam für Jünglings-Anzüge, 


Cafſimires u. 
Aäumung von Zünglings- 
. und Kopfb 


48€ Freitag für>77 Dep. Knaben-Blous 
fen, weicher Kragen, 6—16 Yabr, 

$1 und $1.%5 merth. 

19e Freitag für.25 Dusgend reinfetdene 
French Fold Four-in-Hands, unſere 

regulären 50e Ties. 


39c Feeitag für meiße Muslin Nadts 
’ Hemden f. Knaben u. Sünglinge, 
mit oder ohne Fragen, 75c werth. 


Gheviot3, helle u. 


81 Freitag für Ruſſian und Sailor—⸗ 
7 Blouje Kinder-Suits, 23—10 Aahre, 
leichte und mittlere Mifchungen, aus zuvers 
läjfigen Gafiimeres und Cheviots, angebro: 
hene Partien von reg. $2 und 82.50 Bar: 
tien. (Ein Anzug für jeden Kunden, zivis 
ſchen 10 und 12 Uhr Vormittags.) 
Z Freitag für Zwei-Stück doppel⸗ 
N 1. id) brüftige Knabenanzüge, 8 bi 16 
Yahr, mittlere und dunfle Mufter, in Cafz 
| Timeres, Cheviot? und Woriteds, angebro⸗ 
ene Partien von 82.50 und $3 Partien. 
16—2 Jahr, einfach- oder doppelbrüſtig, aus 
dunkle Mufter, früher zu $7 und $8 verfauft. 


und Anaben-Ausftattungen 
edekungen (Zweiter Floor.) 
Freitag für feine feidengefütterte 


23c Worfted Golf:Kappen f: Yünglinge 
und Knaben, alle unfere eınzelnen Kappen, 
die wir für 75c und $1 verfauften. 


12c Freitag für einzelne Partien von 

— —— farbigen Waſch-Hüten, 
n ams, eini ſ 

Bean u 85, einige beihmusßt, 48c 
54 oder 3 für S1 Freitag f. 

35e farbige —5 nt 

KnabensHembden, 12—14}, “einige leicht bes 

Ihmust, verfauft zu 75c und $1. 


ige 
Aüumung von Odds und Ends in Ausflattungs:Waaren 


35c zu in ee a gr 

emden, frauz. eck, fanc eſetzt, 
eine a. Nainioof mit kurzen YUermeln, 
rüher 50° und 75c. 


59€ Freitag für amngebrocdhene Partien 

Männer-PRajamas, reguläre $1.50 

MWerthe, vom YAuslegen hefhmust. 

47c Padeanzüge, einfach blau und blau 
Freita für Zwei-Stück Männer⸗ 

und meiß, 75° Qualitäten. 


Aüumung von Odds und 
81 15 tes für Männer-Schube, 
+ Bludher u. Schnür-Facon, ein: 
fahe u. Bor Zehen, Vici Kid u. Kalbleder, 
anderswo für $2.25 und $2.50 verfauft. 
81 Freitag für Knaben-Schuhe, in Box 
— Ealf, Velour und Satin Calf, unſere 
regulären 81.75 Werthe. 


81 


Nummern, $ und $4 Wertbe. 


Freitag für Vici Kid Schuhe für junge Damen, mit Patent Leder Tips 
und Knöpf-Facon, $1.65 Werthe, ebenjo 300 Paar Damen-Schube, — 


Freitag für eine beliebte Sor 
33c Athletic Unterzeug, ärmello oa 

Athle zeug, ſe Hem 
den, Kniehoſen, gemacht aus barted Nain⸗ 
foof, regulär zu 50c verfauft. 


Freitag f. Männer-Arbeitshemden, 
29e in fanch Streifen und farrirt, feft: 
gemachte weiche Kragen, reg. 50c Sorten, 


Freitag ‚für Männer-Strumpfivan 
11e ten, folide Farben u. Fancy Streie 
fen, reaulär zu %0e verfauft. 

(Bargain 


Ends in Schuhzeug — —— 


[= reitag f. Ruffia Cal ⸗ 
81.59 A au en 
eg — — ebenſo Leder 
Pumps und € i 3 
reguläre 82.50 en RER, 

Freitag für Kinder-S 
69€ Kid mit Patent —— — 
Knöpf-Facon, leicht, werth 81. 


hu Vici 
Schnür und 
25. 


Schnür⸗ 
nur in kleinen 


Ränmung Odds u. Ends in Hüten, Rappen, Lederwaaren 


3 25 Freitag für Auswahl von 800 
+ echten Soutb America Panama 


Hüten, alle Facon und Formen, wih. $. 
95€ Freitag für Auswahl von 7 Dip. 

o Männer-Strohbüte, Split, Sennit, 
Madinam u. Canton Braids ‚werth bis $2. 
45 Freitag für Auswahl von 60 Dep. 

oc Männer:Strobhüte, Odd3 u. Ends, 
einige Dbd, don verjchiedenen Partien bie 
bis zu $1.25 verfauft wurden. 


Half-Cast. 


Sportroman von Auguft Riemann. 


(1. Fortjegung.) 

Das junge Mädchen war mit all den 
Reizen ausgeftattet, für die das Half 
Caft- Mädchen berühmt ijt. Sie war 
bon großer, jchlan!er, gejchmeidiger 
Figur, hatte jchwarze Augen von 
Ächwärmerifchem Teuer, das jchönite 
blaufchwarze Haar, üppioe rothe Lip- 
pen und jene matigelbe Hautfarbe, den 
Kreolinnen ähnli, die den Herren 
aus Europa zumeift viel reizender als 
reines Weiß erfcheint. Die Offiziere 
von der Armee des Maharadjah waren 
Tämmtlich theils Half Caſt, theils In— 
der und mehrere unter ihnen zeigten 
den ausgeſprochenen Typus der Parſi, 
die gebogene dicke Naſe, das kluge 
ſchwarze Auge. Dieſe Parſi waren 
Söhne reicher Bankiers aus Bombay, 
bie eine Zeitlang, bevor ſie in das vä— 
terliche Geſchäft eintraten, den Glanz 
der Waffen tragen und den anglo⸗in⸗ 
diſchen Sport mitmachen wollten. Sie 


erfreuten ſich reicher Geldmittel, hatten | 
zahlreiche | 


ganze Häufer zur Miethe, 
Dienerichaft und prächtige Pferde. Be- 
jcheidener in ihrer Lebensſtellung wa— 
zen bie indifchen Half Eaft-DOffiziere. 
Die Beamten trugen nah engli- 
fcher Sitte den fchmarzen Yrad 
‘mit einer Gardenia im Knopf— 
loch und Turban oder Fes, während 


die Offiziere in Uniform, der engli-— 


ſchen Uniform ähnlich, doch mit dem 
Turban bedeckt waren. Die Damen 
waren ebenfalls nach engliſcher Sitte 
in Geſellſchaftstracht, hatten jedoch 
nicht unterlaſſen können, der tropiſchen 
Farbenfreudigkeit folgend, außer ih— 
rem Schmuck noch recht bunte, glän— 
ende Schleifen und Bänder anzulegen. 

n dem Saale des Fedderſon'ſchen 
Bungalows, deſſen gewölbte Decke von 
ſechs weißgetünchten Säulen getragen 
wurde, ſtand ein Flügel, eigens für die 
Tropen faſt ganz ohne Holz in Ame⸗ 
rika gebaut, und der Höhepunkt des 
Abends war ein kleines Konzert, das 
Knut und Dagmar zuſammen aus— 
führten. Sie ſpielten vierhändig von 
Händel und Roſſini, und dann ſang 
Dagmar Arien aus Semiramis und 
Norma. Ihre Stimme war von gro— 
hßem Umfang, gut geſchult und ſym⸗ 
pathiſch, voll Wärme, doch that der 
ſcharfe Klang des metallreichen Flü— 
gels dem Geſange Eintrag. In einem 
europäiſchen Konzert hätte man das 
ſchmerzlich empfunden, doch hier in 
Indien kannte man es nicht anders. 
Ein feines Inſtrument vermag dem 
Klima und den Inſekten nicht lange 
Widerſtand zu leiſten. Der Geſchwi— 
ſter Muſiklehrer war ein alter Eng— 


© Jänber, ber, in der Heimath gefcheitert, 


‚fpäter in der Refidenz des Maharadjah 
Re. i einen Namen al3 großer Mufiter, 
mod mehr aber ald Tigerfüger erimor« 
ben hatte. Der alte Herr pflegte ganz 
allein, ohne Diener und ohne Hund, in 
| die Diäungel zu geben und fein Wilb 
„mit unfehlbarem Schuß ind Auge zu 


w Freitag für Auswahl von 60 D 
= = d. 
50e Männer Outing-Kappen und St 


aus Leinen, weißes Dud und 
twertb aufm. bis Zu $1 RER NER, 


ap m Sreitag für Aus f 
3.75 Frei ur Auswahl bon 200 
a 2 Kubhaut Suit:Cafes, 24 und 96 

Freitag für Auswahl von 75 
5. Kubhaut Club-Bage, Meffien- 
Schlob und folide Catcheg, 87 Werthe. 


Meſſingſchloß u. Bolen, wihr 95. 


——————————— 
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erlegen. Nach Beendigung des Kon— 
zerts wurde an kleinen Tiſchen ge— 
ſpeiſt. Gebratenes Fleiſch von Ami— 
lope und Wildſchwein wurde gereicht, 
ſcharf mit rothem Pfeffer gewürztes 
Ragout von Eiern und Tomaien, 
Curryreis mit Catſchup und Grana— 
ten, getrocknete Fiſche und flache Ku— 
chen, die mit Aſa Foetida parfümirt 
waren, dazu wurde geeiſtes Waſſer 
mit Whisky und eine Bowle von Mo— 
ſelwein mit Selters getrunken. 

Als der Tanz begann, eröffneten 
ihn die Geſchwiſter mit einem Walzer, 
und die ganze Geſellſchaft war einſtim— 
mig darin, daß man kein ſchöneres 
Paar als Knut und Dagmar je geſehen 
hätte. 

Doch es wurde nicht lange getanzt, 
denn, obwohl es Ende November war 
und der Winter begonnen hatte, war 
die Hitze zu groß. Alle Fenſter und 
Thüren waren geöffnet, und es wehte 
ein Wind durch den Saal, der das 
Haar in den feuchten Schläfen der Da— 
men flattern machte, dennoch brachte 

langes Tanzen eine zu große Erhitzung 
mit ſich, und man ſetzte ſich im Umkreis 
an die Wände, um zuzuſehen, wie zwei 
Baijiaderen auf dem in der Mitte aus— 
gebreiteten Teppich tanzten. 

Es waren die beiden beſten Tänze— 
rinnen vom Hofe. Sie tanzten mit 
nackten Füßen, Zehen und Knöchel mit 
Ringel geſchmückt, auch die nackten, 
braunen Arme trugen goldene Span— 
gen. Sonſt aber waren ſie bekleidet 
mit goldſchimmernden Röcken und 
Jäckchen, die nur um die Taille eine 

Hand breit brauner Haut durchblicken 

ließen, und auch das ſchwarze Haar 

war mit goldglänzendem Schmuck faſt 
ganz verdeckt. 

Sie tanzten nicht wie europäiſche 
Ballettdamen, warfen nicht die Füße 
in die Höhe und nicht die Arme umher, 
ſondern, was ſie tanzten, waren ſym— 
boliſche Handlungen und Pantomi— 
men. Reizend führten ſie die Darſtel— 
lung der von einer Schlange gebiſſenen 
und von einem guten Gott geheilten 
Schönen vor. Ein zuſammengedrehtes 
weißes Tuch auf dem Teppich ſtellte 
die Schlange vor. Von dem Thiere 
gebiſſen, ſank die eine der Tünzerinnen 
mit anmuthigen Bewegungen nieder, 
die andere klagte und erhob flehend 
die Hände gen Himmel. Ein Heilmit- 
tel fchten von oben herabzulommen, fie 
gab e8 der GSterbenden, biefe genas, 
und tanzend banften beide dem Gotte, 

Begleitet wurde der Tanz bon ber 
Mufit einer Eingeborenen-Truppe. 
Während diefer Darftellungen hatte 
Knut feine Schwefter in eine Nifche ges 
führt, fah fie forfchend an und fagte: 
„Du bift nicht heiter, Dagmar. Iſt 
2 etwas Unangenehmes miberfah- 
ren?” 

„Richt daß ich müßte, lieber Knut, 
ich Bin doch wie immer.“ 

„D nein.” 

„Du bift anderd. Man follte mei- 
nen, dab Dih die Gefelihaft nich: 
fröhlich, fondern traurig mache. Deine 
Augen find verfchleiert, Du fannft Dich 


ſcheſt Du nicht. Ich kenne dieſen 
ſchwermüthigen Ausdtuck, den ich in 
der letzten Zeit oft an Dir bemerkte.“ 

„Aber was verſteht ihr Männer 
denn?“ fragte ſie mit erzwungenem 
Lächeln. „Seit wann iſt denn mein 
Geſicht Dein Studium? Du biſt doch 
Sportmann. Auf Pferde verſtehſt Du 
Dich, lieber Knut, und auf manches 
andere, aber ehe Du in meinen Augen 
leſen kannſt, wirſt Du wohl noch mehr 
Erfahrung ſammeln müſſen.“ 

„Ich fürchte mich vor den Erfah— 
rungen, die ich machen könnte, liebe 
Dagmar. Laß Dich warnen! Die 
engliſchen Offiziere ſind viel zu hoch— 
müthig, als daß ein Mädchen wie Du 
fich nicht auf feinen Stolz ihnen gegen- 
über befinnen follte. 

Das junge Mädchen erregte fich*fo 
fehr, daß ihre elfenbeinfarbene Haut 
bis unter das Haar roth wurde. Shre 
großen dunfeln Augen flammten. 

„Ss habe das doch recht gut be- 
merkt,“ fuhr Knut fort. „Es ift ja 
auch fein Wunder, daß fie fi) in Dich 
verlieben. Aber unter Deiner Würde 
ijt es, mit ihnen zu Sprechen.“ 

„auf wen zielft Du da? WUeber- 
haupt, wie fannjt Du fo reden? Wu; 
babe ich denn gethan? hr Brüder 
thut gern fo, al& ob ihr Väter märet. 
Was fällt Dir denn ein, fo pädagogisch 
mit mir zu reden?” 

„Ad, Dagmar, Du würbeft Dich ja 
nicht ärgern, wenn ich nicht recht 
hätte.“ 

„Wiefo denn? Und wenn ein eng- 
lifcher Offizier mir vorgeftelt mird 
und mich anrebet, fol ich ihn da mie 
eine Kulifrau blöd angaffen oder da= 
bonlaufen?” 

„Es gibt eine Grenze. Mie eine 
Kulifrau braudft Du Dich nicht zu be> 
nehmen, aber lange Spaziergänge mit 
Leutnant Seymour zu madıen, das ift 
gegen Deine Ehre.” 

Mieder trat Dagmar das Ylut in 
Geſicht. 

„Mein lieber Knut,“ ſagte ſie, „wenn 
wir zum Tennis oder zum Polo ge— 
hen oder mit den engliſchen Offizieren 
zuſammenkommen, ſo iſt ein Geſpräch 
und ein gelegentlicher Spaziergang mit 
einem der Herren ganz natürlich und 
gar nicht zu vermeiden.“ 

„Jawohl, jawohl! Aber ſieh Dich 
doch nur um! Kein einziger engliſcher 
Offizier iſt in unſerm Hauſe, und nie— 
mals kommt ein engliſcher Offizier 
über unſere Schwelle, außer wenn er 
dienſtlich oder in Sportsangelegenhei— 
ten mit dem Vater zu verhandeln hat. 
Du kennſt doch dieſen engliſchen Hoch— 
muth! Weißt Du denn nicht, wie die 
engliſche Geſellſchaft über die Liebes— 
verhältniſſe ihrer Herren denkt? Wel— 
che Unterſchiede dieſe engliſche Moral 
macht? Wenn ein Engländer ein Ver— 
hältniß mit einer Eingeborenen hat, ſo 
wird das gar nicht bemerkt und ſchadet 
ſeinem Rufe nicht im Mindeſten. Läßt 
er ſich mit einer „Half Caſt“ ein, wie 
Du es biſt, ſo ſchütteln die Ladies ein 
wenig den Kopf und zucken lächelnd die 
Achſeln. Aber mit einer Engländerin 
darf er feine Liaifon haben, die muß 
er heirathen, oder er ift gefelfchaftlich 
berioren mitfammt der Dame.“ 

„Kun gut, was geht das mich an? 
Dentit Du etwa, ich würde je eine 
Liaifon haben?“ 

„Der Leutnant Seymour ftelt Dir 
nad, Dagmar. Sch will Di nur an 
die Gefahr erinnern. Ach habe ihn be- 
obachtet. Er verfolgt Dich mit leiden- 
Ihaftlichen Bliden, mo immer Du« in 
der Nähe bilt. Und diefer freche »sur= 
Ihe wird fein Mittel verfchmähen, um 
zu feinem Ziele zu fommen. Er ift 
ein jüngerer Sohn, deshalb ijt er Offi- 
zier und bier in \ndien, aber feinen 
Yamiliendünfel hat er deshalb nicht 
abgelegt, Nicht einmal im Traum 
darfit Du daran denten, daß er Dich 
heirathen würde. Eher würde er aus 
unglüdlicher Liebe jterben — ange- 
nommen, eine echte Qiebe fünnte in fein 
faltes eitles Herz Eingang finden.“ 

Dagmar betrachtete während ber 
Rede ihres Bruders verftohlen ihre 
Yingerfpigen und Nägel. Man konnte 
fich feine fehöneren Hände denfen, aber 
an der Wurzel der Nägel und an ben 
Thlanfen Fingern zeigte fich der bläu- 
lihe Schimmer, der die Abftammung 
aus farbigem Gefchlehht verräth. Gie 
ſeufzte. 

* * * 

Geſellſchaften in Indien pflegen 
nicht bis in die Nacht hinein zu dauern, 
denn die Herren lieben es, früh um 
fünf Uhr in den Sattel zu fteigen, um 
die Morgenfrifche zu genießen. lm elf 
Uhr zerftreuten fich die Gäfte des Hau= 
jes Fedderfen. Nur die Beamten des 
Maharadjah gingen zu Fuß; ihreWoh- 
nungen lagen in der Nähe. Die andern 
Damen und Herren beftiegen ihre Vil- 
toria und Dogcart3. 
ftabt war jehr mweitläufig gebaut, große 
Parks und öffentliche Anlagen erftred- 
ten fich zwifchen ven Häufergruppen. 

Das Haus des Oberftallmeifters ge⸗ 
börte zu den fürftlichen Gebäuden und 
lag nicht weit entfernt vom Winterpa= 
laft des Maharadjah. Ein fehr aus 
gedehntes, majfives Haus, von breiten 
DVeranden umgeben, aber ohne Oberge- 
ſchoß. 

Als Dagmar ſich in ihr Zimmer be⸗— 
geben und die eleftrifche Lampe inmit- 
ten der Dede entzündet hatte, fant fie 
in einen Seffel und jehlug die Hände 
por’3 Gefiht. Mühfam hatte fie unter 
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ben Leuten ihre Aufregung nieberges 
tämpft, jet brauchte fie fich nicht mehr 
zu beherrijchen, unb ber Sturm von 
Gefühlen, der fie burchtobe, erfchüt- 
terte ihren fchlanten Leib. 

Sie fümmerte fih nicht um ihre 
3ofe, die mit einem langen Stabe un= 
ter die Möbel fuhr, um fich zu ber- 
fihern, daß nicht etwa eine Schlange 
oder ein Skorpion fie) dort verborgen 
"hielt, und dann einer Eidechfe gleich 
mit ihren braunen zarten Gliedern un— 
ter dem Mostitoneg hindurd in das 
Bett der Herrin fchlüpfte, um zu uns 
terfuchen, ob fich nicht eines ber fein 
fummenden nfetten in den Falten de3 
Netes aufbielte. 

„E&3 ijt gut,” rief Dagmar ihr zu, 
„leg Dich Schlafen!“ 

Die Zofe berührte grüßend bie 

| Stirn mit der Hand und ging davon. 

Dagmar ftarrte zur Thür hinaus in 
den Garten, deflen hohe Tamarinden 
fi [hmwarz vom Himmel abhoben. Der 
Mond ftand auf der andern Seite de? 

| Haufes und goß ein mattes Licht über 
; den fürftlichen Park, der fich an den 
Garten des Oberjtallmeifters anjchloß. 

Dagmar hörte ein Anurren und uns 
terbrücttes Bellen und rief dem Hunde, 
ber draußen umberlief. Ein reizender 

—— ſprang herein. Es war 
Dagmars Lieblingshund, und er 
pflegte Nachts vor ihrem Bette zu 
ſchlafen, ging aber, feiner Wächter: 
pflicht eingedenk, oft hinaus, um die 
Veranda und den Garten zu durchfor—⸗ 


ſchen. 

„Willſt Du etwa die ganze Nacht 
bellen, ſo daß man nicht ſchlafen 
kann?“ ſprach Dagmar zu ihm. „Laß 
doch die Affen!“ Sie dachte, Fox hätte 
ſich über die Affen aufgeregt, die oft 
am Tage und auch bei Mondſchein in 
den nahen Bäumen umherturnten und 
Mangofrüchte aus dem Garten holten. 
Aber zu dieſer Jahreszeit gab es keine 
reifen Mangos. 

Fox ſah ſie verſtändnißvoll an, ſtieß 
aber wiederum ein warnendes kurzes 
Knurren aus. 

Dagmar gab ihm eine leichte Ohr⸗ 
feige, und mibermwillig legte fich ber 
Hund jebt auf fein gemohntes Lager, 
ein Antilopenfell am Tyußende des Bet- 
tes. 

Dagmar aber entlebigte fich ihrer 
Abendkleidung, bürftete lange, in 
Grübeln verfunten, ihr mundervolles 
Haar, legte ein langes Hemd bon mei- 
Ber Seide an und begab fich zu Belt, 
indem fie die leichten Gardinen ein we— 
nig augeinanderzog, jcehnell durch die 
Deffnung bineinglitt und die Gar= 
dinen dann wieder hinter fich zufam= 
menſteckte. 

Doch ſie konnte nicht einſchlafen. 
Unruhig wälzte ſie ſich von einer Seite 
auf die andere, ſtützte bald den Kopf 
in die Hand und blickte mit brennenden 
Augen in dem vom elektriſchen Licht 
erhellten Raum umher, legte ſich bald 
wieder nieder und ſchloß die Augen — 
aber vergebens: ihres Bruders Worte 
hatten ſie zu ſehr aufgeregt. 

Plötzlich ſchlug der Hund wieder an 
und rannte zur Thür hinaus. Dag— 
mar ſetzte ſich im Bett auf und rief ihn. 
Aber der Hund hörte ſchon mit Bellen 
auf, und jetzt ſah Dagmar eine männ— 
liche Geſtalt in der Thür erſcheinen 
und For freundlich an dem Herrn em= 
porfpringen. 

„Leutnant Seymour,” raf Dagmar, 
„das ijt eine Unverfchämtheit! Das 
hätte ich Ihnen nicht zugetraut! Go» 
fort entfernen Sie fi!” 

Der Offizier nahm feinen kleinen 
Strohhut ab, grüßte mit tiefer BVer- 
beugung und jagte traurigen ZTones: 
„a, ich gehe fchon. ch bitte jehr um 
Verzeihung, daß ich e& gemagt habe. 
Uber warn foll ich Sie denn nur jehen, 
theuerfte Dagmar? Ach fehe Sie nie. 
mehr, ich vergehe in Sehnjucht, ich Habe 
feinen anderen Gedanken, al3 meine 
Liebe zu Ihnen, und wenn diejer Jam- 
mer nocd lange dauert, jo werde ich 
ſterben.“ 

„Erſparen Sie ſich ſelbſt und auch 
mir dieſe thörichten Redensarten, 
Leutnant Seymour, und entfernen 
Sie ſich.“ 

„Ach, Dagmar, ſtundenlang irre ich 
ſchon um ihr Haus herum, und nun 
ſah ich das Licht in Ihrem Zimmer. 
Ich konnte nicht anders. Sie haben 
ſich amüſirt in der Geſellſchaft Ihrer 
Verehrer, ich ftand draußen mie im 
Tieber. Mein Herz ift ganz franf vor 
Liebe. Endlich ah ich, daß Sie allein 
waren, und ich mußte mich nähern. Ych 
fonnte nicht anderd. ch mußte Sie 
fehen und ſprechen. Berzeihen Sie 
mir meine Kühnbeit, ich gehe ja fchon. 

„D, Leutnant Seymour, was ijt 
dad für eine freche Ti Sie 
tonnten ja auch unter ben Geladenen 
fein, wenn Gie bei und einen Befuc 
gemacht hätten. Aber Gie find zu 
ſtolz, unſere Geſellſchaft iſt Ihnen 
nicht gut genug. Sie wiſſen, daß ich 
das ganz gut weiß, und doch lügen Sie 
mir ins Geſicht.“ 

Der Leutnant kam bis an das Bett 
heran, die Hand aufs Herz gelegt, mit 
flehender Miene. So ſtand er vor dem 
Moskitonetz. 

Dagmar zitterte vor Aufregung. 
Was ſollte ſie thun? Was konnte fie 
thun? Sie hätte ihre Zofe herbeiru⸗ 
fen mögen, aber die Klingel war ihr 
nicht zur Hand. Sie ſah in Seymours 
heißem Blick die Entſchloſſenheit des 
rückſichtsloſen Verwegenen. Und ſie 
liebte ihn. Sie mar empört, und bodh 
liebte fie Seymour. Dazu mar ber 
Stolz der europäifchen Dame in ihr 
mehr anerzogen ala natürlih. Das 
heiße Blut, die MWeichheit, ber nachgie- 
bige Gehorfam der indifchen Mutte: 
fchmelzten in der Bruft ber Half Eaft 
die vom europätfehen Water ererbie 
Härte. 

„Wenn dad gelogen wäre, Dagmar,“ 
fagte der Leutnant leidenfchaftlich, „To 
märe ich boch jegt nicht gelommen. Es 
gibt niele chöne Mädchen, aber eine 
nur, die ſchönſte von allen, die bezau⸗ 
bernde Dagmar, liebe ich. Sie verken⸗ 
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fteuer, und unter Kaijer Auguftus mar 
der Hageftolz jo verachtet, daß man in 
der „Ler Julia et Papia Poppaea” — 
der Name de3 Gefeges war umjtänd- 
lich, aber feine Ausführung von 
Schredfender Einfachheit, — dem Jung 


Das Monardendbefuche Foften. 


Die lete große Parifer Weltausftels 
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me fremder Souveräne einzurichten. 
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höchft nüpliche und als künftige Erb- 


tante ftet3 verhätfchelte, einfame Yräus | 


fein mit ver leifen Melancholie des 
verfehlten Dafeins im alternden Ant- 
ig ift im Begriff, auß unferer beut- 
chen Welt zu verfchwinden. Nicht daß 
die Männer heirathsluftiger gemorben 
wären. Im Gegentheil. Wir Män- 
ner find ja überhaupt nicht luftiger ge 
worden. Dazu find die wirthichaftli- 
chen Verhältniffe heute weniger ange- 
than denn je. Aber über bie alte 
Sungfer (von Anno dazumal, mird 
man einft jagen) ift ein großes Befin- 
nen ober, beifer gejagt, ein Entdeden 
gefommen. An die Stelle de3 nur hei= 
rathafähigen Mädchens tritt immer 
mehr das heirathafähige Mädchen, 
dem das Leben auch ohne den freund- 
lichen Zufall der Ehe ein Ziel und eine 
Hoffnung ift. Das unverheirathete 
ältere Fräulein hat aufgehört, etwas 
Ueberflüffiges oder gar Komifches zu 
fein. €3 bat feine Selbitjtändigfeit, 
feinen Beruf, feinen Lebenszmwed. Das 
ift viel, jehr viel, und nur Banaufen 
Tprechen hier von „Emanzipation“, 

Der Hageftolz ift fonfervativer. Er 
ift im ganzen geblieben, was er mar. 
Und er hat ein Recht dazu. Seine Re- 
putation war im Gegenfag zu dem 
Ruf, den die meibliche Partnerin von 
alteräher genoß, immer ein rejpefttab- 
ler. Schon die Sprache war höflicher. 
Machte fie e3 Schon bei einem Mädchen 
bon fünfundzmwanzig Lenzen nicht un= 
ter „alter“ Yunafer, fo muß ein mo- 
derner Hageſtolz ſchon mindeſtens 
ſechzig Jahre zählen, ehe ſie es wagt, 
von einem „alten“ Hageſtolz zu reden. 
Und Hageſtolz! Nicht wahr? Wie 
das klingt! Der Mann konnte ſchon, 
aber er wollte nicht. Um die Wahrheit 
zu ſagen, hier verleitet die Herrenmo— 
ral, die ja ſchon lange vor Nietzſche die 
Moral der ganzen Kulturwelt war, die 
Hageſtolzen und Hageſtolzenverehrer 
zu einem Trugſchluß. Der ſtolze 
Panzer der Unverheiratheten iſt nur 
eine Entſtellung aus dem älteren 
„Hageſtalt“, womit unſere Vorväter 
im Gegenſatz zu dem älteſten Sohn, 
dem Hofbeſitzer, den jüngeren Sohn, 
der nur mit einem kleinen Hag abge— 
funden wurde, meinten. Und das 
Wort „Stolz“ kommt in dieſem Falle 
von „ſtaldan“, was im germaniſchen 
Beſitzen bedeutet, daß auch bei den 
„ehrenwertheſten“ Abſichten an die 
Gründung einer Familie nicht zu den- 
ten war. 

Und aud in andern Ländern war 
der Mann, der nicht heirathen mollte, 
nicht immer fo viel beffer daran ala die 
Sungfer, die nicht mehr heirathen 
fonnte. AUS Lyfurg die Spartaner 
mit feinen rühmlichlt befannten Ge- 
fegen beglüdte, genirte er fich feinen 
Augenblid, die Hageftolgen mit ent- 
ehrenben Strafen zu belegen. Er war 
als Freund feines Volles der Mei- 
nung, daß die Männer immer mollen 
müffen, wenn fie fünnen. Und wenn 
Wilhelm der Zweite in der fröhlichen 
Laune eines mwohlbereiteten Gajtmahls 
ben Hageftolzen, bie jo forglo3 brein- 
f‘hauten, al3 wären fie nur zu ihrem 
Vergnügen auf ber t, mit einer 
SJunggejellenfteuer drobte, To gab es 

eiten, in benen ba3 onbern 

lutiger Ernft war. Die Römer er- 


— — 


Da das dem 
dann 


der eigentliche Etbe auch nur einen 
Pfennig davon ſah, an ſeine verheira— 
theten Anverwandten kam, war 
Hageſtolz bei allen verheiratheten Ge— 
ſchwiſtern, Vettern und Baſen über 
alle Maßen beliebt, ganz ſo beliebt wie 
der moderne Erbonkel, ſolange er „klug 
genug“ iſt, nicht zu heirathen. 

Aber der Hageſtolz erfreut ſich nicht 
nur der Liebe derer, die bei ſeines ein— 
ſamen Lebens letztem Gange mit dem 
unehrlichen Auge weinen und mit dem 
ehrlichen Auge lachen werden. Er iſt 
der denkwürdigſte Widerſpruch, den es 
gibt. Niemand beneidet den Hageſtolz 
ſo wie der, den der Hageſtolz beſonders 
in den ſpäteren Jahren nicht genug 
glaubt beneiden zu müſſen. Wenigſtens 
wenn man den Worten der Verheira— 
theten glaubt. „Ja, Sie haben's gut. 
Sie wiſſen nicht, was Familienſorgen 
ſind!“ Es gehört zum guten Ton, daß 
der Ehemann den Hageſtolz um ſeine 
Freiheit beneidet, und es iſt die Stan— 
desehre der Hageſtolzen, immer ein be— 
ſonders zufriedenes Geſicht zu ma— 
chen. Das iſt angenehm für die Mit— 
welt, in der ſchon ohnehin genug der 
Unzufriedenen herumlaufen, aber das 
iſt auch bei dem geborenen Hageſtolz, 
wie wir den ſcheinbar beſonders zu— 
friedenen Junggeſellen dann vor lau— 
ter Bewunderung nennen, nie ganz 
wahr. Es iſt nur ſo eine alte Hage— 
tolzenweisheit, in einer Welt, die vom 
lück der Zweiſamen lebt, als Einſa— 
mer möglichſt gute Miene zu dem bö— 
ſen Spiel des eigenen Lebens zu ma— 


en. 

„Ach, und endlich auch durch mich, 
macht man einen dicken Strich.“ Man 
muß ja ſchon als Junggeſelle ein klei— 
ner Filou ſein und als Stillvergnüg— 
ter ſchließlich die Legitimität und auch 
ſonſt noch einiges an den Nagel hän— 
gen, wenn man nicht melancholiſch 
werden will wie Tobias Knopp und 
(was für die künftige Frau nicht im— 
mer ein Segen) einfach aus Verzweif⸗ 
lung beirathet.. Der Kanarienbogel, 
der Hund, die Katze, der Schlafrock, 
die Pfeife, der Stammtiſch. Das iſt 
eine Welt, das heißt eine Welt! Es 
iſt ſelbſtverſtändlich, daß dies nur die 
Welt papierner Hageſtolzen iſt, wie ſie 
(Rache iſt ſüß) in den Romanen der 
älteren und alten- Damen herumlau= 
fen, deren Einjamteit die Junggeſellen 
ihr bifichen Freiheit verbanten. 

Aber wenn au das Leben der 
Sunggefellen nicht immer gleich eine 
Duelle jo bejonderen VBergnügens ift, 
daß man die Hageftolgen mie bejfere 
Settflafchen befteuern könnte, fo ift 
boch ficher, daß ältere Herren ohne An- 
bang dem Vaterlande in den nicht ge= 
borenen Söhnen und Töchtern eimas 
fchuldig bleiben. Die SHageftolzen 
follten jo vergnüglich leben, mie fie 
fönnen, aber jich noch mehr alß die an- 
deren ala Glieder der aroßen Familie 
fühlen, die der Staat if. Der Yung» 
gejelle ift doppelt verpflichtet, fich po- 
fitifch zu beithätigen. Ob er das aber 
thut, das fragt ihn felbft und feine — 
Wirthſchafterin. 


— Ach ſo!Na, Herr Müller, wa⸗ 
rum haben Sie ſich denn bei Ihrer 
Größe ſolch eine kleine Frau gewählt? 
—OSm, Sie wiſſen doch, man ſoll von 
allen Uebeln das kleinere wählen 


der | 


| ber Staatsoberhäupter untereinander 
| allmählich in die völferrechtlichen Ge- 
ı pflogenheiten aufgenommen morben zu 
| jein feheint, erwägt man in London, 
| mie von bort berichtet wird, einen ähn- 
; lichen Gedanfen mie den, ben die 
Machthaber der dritten franzöfifchen 
| Republit vor acht Jahren erſannen. 
| Und zivar ift e8 der Hanbelaminifter, ; 
ber Präfident des „Board of Trade“, 
D. Lloyd-George, von dem die dee 
| ausgeht. Sie dient der englifchen 
Preſſe als Gelegenheit, einmal nachzu= 
rechnen, welche Unfummen häufig bei 
Telten zu Ehren von Fürftlichfeiten— 
Yelte, die nur wenige Tage oder gar 
Stunden dauern — ausgegeben wer— 
den. So ſtellt ein Blatt feſt, daß die 
Londoner Cith, die Stadtbehörde, im 
Jahre 1867 21,641 Pfd. Sterling, 
alfo über $100,000 hiefigen Geldes, 
zur Begrüßung de3 türfifchen Sultans 
auftwenden mußte. Der Empfang des 
Zaren Uleranders II. im Yahre 1874 
foftete 11,618 Pfd. Sterling und zur 
Begrüßung des aus Andien zurücteh- 
renden, bon jchiverer Krankheit genefe- 
nen Prinzen von Wales, de3 jebigen 
Königs Edward VII., wurden fogar 
29,642 Pfb. Sterling, das heißt na= 
hezu $150,000 aufgewendet. Daneben 
erfcheint die Summe von 6400 Pfd. 
Sterling, $32,000, gering, melche die 
Stadt London im Jahre 1891 zum 
Empfang des deutfchen Kaifer3 Wil- 
beim II. au3 ihrem Gäcdel Tpendete 
und bie auch bei dem letten Befuche, 
ben der Kaijfer der Londoner City 
fchentte, nicht mefentlich übertroffen 
wurde. Bei Berechnungen folcher Art 
folte man übrigens  gerechtermeije 
nicht nur an bie denfen, die das Geld 
ausgeben, fondern aud) an bie, die e3 
einnehmen. Hier gilt der Sat, daß Die 
Kärner verdienen, fvenn bie Könige 
bauen. 
— — 

— Ländliches Mißverſtändniß. — 
Engländer (Touriſt, bei einem Bauer 
für einige Tage eingemiethet, eben im 
Begriff, einen Ausflug zu machen, em— 
pfiehlt fich von feinem Wirth mit fol- 
genden Worten): Good=bye, Sir! — 
Bauer (alt und zahnlos, eben mühe- 
boll an einem Stüd Yleifh fTauend, 
ihmd nacdrufend): Ya, ja, gut beike, 
wenn ich hre Zahn’ dazu Hätt’! 
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BEST FOR THE BOWELS AND LIVER 


THEY WORK WHILE YOU SLEEF — 


10c. 
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CTelegrapfisie Depefien. 


Geliefert von ber "Associated Prese”. 


Reben für Xeben. 


Alia, der Mörder des deutfhen Priefters 
£eo Heinrichs, erdrofielt. 


Canyon Eity, Kal., 16. Juli. Um 
B3 Uhr geftern Abend hat Guifeppe 
Mlia Die Ermordung des bdeutichen 
Priefters Leo Heinrichs im hiejigen 
Auchthaufe am Galgen gebüßt. Um 
bier Uhr Nachmittags ließ der Verival- 
ter der Anftalt, Cleghorn, ihm den 
Hinrichtungsbefehl dur einen Dol- 
metfcher überfegen und um fieben Uhr 
ließ er ihm mittheilen, daß er in einer 
Stunde gehenft werden würde. Alia 
rahm das alles gelaffen auf. Gäbe e& 
einen Gott, fagte er, jo wäre er jebt 
nicht in diefer Lage. Mit Verwün— 
Ihungen der Zatholifchen Geijtlichkeit 
und Hocrufen auf Italien und bie 
Proteſtanten beftieg er ven Galgen. Er 
wurde erdroſſelt. 

Alia, welcher ſich ſeit einiger Zeit 
arbeits- und brodlos in Denver be— 
unden hatte, war am Sonntag, 23. 

ebruar, durch das Glockengeläut der 
St. Eliſabeth-Kirche geweckt worden; 
die Glocken riefen in ihm, wie er ſagte, 
angeblich in Italien von Seiten der 
Kirche erlittene bittere Unbill wach, er 
miſchte ſich unter die Andächtigen, und 
als er Pfarrer Heinrichs beim Abend— 
mahl nahe kam, erſchoß er ihn. Alia 
wurde beim Verlaſſen der Kirche ge— 
fangen. Zu ſeinen Gunſten wurde 
Geiſtesſtörung vorgebracht. Geſchwo— 
rene und Richter entſchieden aber ge— 
gen ihn. 

Denver, 16. Juli. Pfarrer Ber— 
nard, des Ermordeten Nachfolger, ver— 
ſuchte noch geſtern Nachmittag, den 
anitirenden Gouverneur Harper umzu= 
ftimmen, Mlias Todesſtrafe in Zucht— 
hausſtrafe umzuwandeln, und erklärte, 
daß die Geiſtlichen der St. Eliſabeth— 
Gemeinde Pfarrer Leos Mörder nichts 
nachtrügen, vielmehr wünſchten, daß 
er am Leben bliebe, um ſeine That be— 
reuen zu können. Harper weigerte ſich, 
dem Geſuch zu entſprechen. Während 
der Hinrichtung beteten die Franziska— 
nermönche für das Seeleneil des Ge— 
henkten. 

Alias Leiche wurde heute auf dem 
Zuchthaus-Friedhof in der Nähe der 
Einfahrt zur Royal Gorge beſtattet. 

Schnellzug entgleiſt. 
Die Pullmanwagen fallen um, und junges 

Mädchen wird zermalmt. — Durch Explo⸗ 

fion getödtet. 


Greenwich, Konn., 16. Juli. Der 
White Mountain-Schnellgug der Nem 
York, New Haven & Hartford =» Bahn, 
welcher um 8:40 heute Morgen bon 
New Mork abgefahren war, ift um 
9:20 bier auf ber Brüde über Green 
mich Ave. entgleijt; die beiden eleftri- 
Then Lofomotiven fuhren mit den drei 
folgenden Wagen 500 Fuß meiter, ehe 
fie zum Halten gebracht werden fonn= 
ten. Die Koppelung zmifchen dem 
dsitten Magen und dem vierten, 
einem der fünf Pullmanmwagen, 
riß und Diefe jtürten um. 
Die fiebzehnjährige Marquerite Arm= 
ftrong von Wayne, PBa., einziges Kind 
der Wittwe eines Arztes, wurde, ala 
fie au8 dem Yenfter fprang, unter dem 
Magen zermalmt. Bon den etwa Hun= 
dert Paffagieren in den PBullmanmas= 
gen erlitt die HälfteBerlegungen, zwei 
jchwere. Die VBerunglüdten wurden von 
der jofort erfcheinenden Feuerwehr aus 
den Wagen herausgeholt und in Am= 
bulanzen nad den SHofpitälern ge= 
bracht. Der Zug fuhr zur Zeit mit et- 
ner Gefchwindigfeit von fünfzig Mei- 
len die Stunde. €3 tjt ein mahres 
Wunder, daß nicht mehr Menfchen ge- 
tödtet worben find. 

Die Urfache des Unglüds war Deh- 
nung der Schienen. 

Bolton, 16. Zul. Sn einem 
Schranf auf der Mole 47 aufgehobene 
Veuerwerföförper erplodirten heute; 
zwei Arbeiter mwurben zerriffen, und 
ver Zollabjchäter E. F. Atiwood erlitt 
fo fchwere Wunden, daß er bald ba> 
rauf im Krantenhaufe verfchied. Meb- 
tere andere Perfonen murben verleht. 

Nicht Freuerwerksförper, ſondern 
Nlabpatronen waren e3, melche erplo> 
dirten. Sie waren heute Morgen bon 
dem Hamburger Dampfer „Bethanta” 
gelandet und zur Sicherheit bi3 zur 
zollamtliden Snfpeftion in ben 
Schrant gethan morben, mo 3. 9. 
Widerfon, einer der drei Getöbteten, 
fie zu öffnen verfuchte. Bei der Erplo> 
fion wurden er und Atmood an bie 
Wand gefchleubert und zerriffen. 

„ireudiger‘ Empfang. 


Mellington, Neufeeland, 16. Zult. 
Im Abgeorbnetenhaufe hat Heute ein 
Mitglied, Malcolm, die Befürchtung 
geäußert, daß der Bejuch des ameris 
kaniſchen Gefchwaders bie auftralifchen 
Kolonien leicht verleiten möchte, ſich 
mehr auf die Ver. Staaten, al® auf 
das Mutterland zu verlaffen, weshalb 
er e8 bedauerte, daß das Geſchwader 
zum Befucd; eingeladen worden jet. 

Die Sozialiften in Audland mollen 
al3 Proteft für die Verwendung öf> 
fentlicher Gelder zu einem Empfang 
des amerifanifhen Gejchwaders eine 
Kundgebung der Arbeitslofen veran- 
ftalten. 

Meldrurne, Auftralien, 16. Jul. 
An jedem Tag und jedem Abend mäh- 
rend ihres Hierfeins merben zu Eb- 
ren der Offiziere und Mannfchaften 
des amerikaniſchen Geſchwaders Feſt⸗ 
lichkeiten veranſtaltet werden; Gouv. 
Carmichael wird den commandirenden 
Offizieren einen Empfang und ein 
Feſteſſen geben. 


Dampfernachrichten. 
Bunfentel abi emelder, 3 tani gie 
unfentelegrapbi emeldet: Mauretania dv 
berpool (reitog In Hen Yord); Arabic von Fivers 
ool — er Du hg: eh Ealedonia 
nm. Blasgpıw (Sonntag in Rem Vork erwartet). 
Gavre: % Touraine ı von New Wort. s 


Auslanud. 


Feſttage in Deutſchlaud. 

In Frankfurt der Andrang ſo groß, daß 
ernfter Raummangel eintritt. — Triumph: 
fahrt des Brooflyner Arion. — Eulen: 
burgs lahme Ausrede. — Drefcharaf 
pPücler unter Kuratel. — CLaftan vom 
Panoptifum ganz arm aeftorben. —Mlini- 
fter Prade doc zurüdgetreten. — Welfen- 
empfang. 

(Spesialtabeldepeihe der „NR. 9. Gtaat3zeitung*). 
Frankfurt a. M., 16. Juli Geftern 

hatten ji auf dem Turn-Feſtplaſt 
nicht meniger al3. 50,000 Berjonen 
eingefunden. Gelbjt ein zeitmweiliger 
Regen vermochte den Andrang nicht zu 
hemmen. Die Anmeldungen für die 
berfchiedenen Wettfämpfe find: Für 
den Sechstampf 1500, für den Fünf: 
fampf 2500, für Ringen 500 und für 
Schwimmen 300. Der offizielle Em= 
pfang der Gäfte hat gejtern Abend 
ftattgefunden, die gefammte amerifa- 
nifhe ITurnerfchaft war zugegen; es 
war ſehr hübſch. Der Feſtzug am 
nächſten Sonntag, zu dem Prinz Os— 
kar, des Kaiſers fünfter Sohn, ein— 
trifft, wird zweifellos ein impoſantes 
Schauſpiel darbieten. Die Aerzte, 
welche für den Dienſt auf dem Feſt— 
platz in Ausſicht genommen waren, 
hatten ſich an einen Streik begeben, 
weil man ihnen die gewünſchten Frei— 
karten verweigert hatte. Aber ſie ha— 
ben ſich ſchleunigſt eines Anderen be— 
ſonnen, nachdem ihnen der Ausſchuß 
auf halbem Wege entgegengekommen 
iſt. Die Quartierbeſchaffung bereitet 
immer größere Schwierigkeiten. Nie— 
mand hatte eine ſolch' ungeheure Be— 
theiligung erwartet, und wie alle An— 
kömmlinge untergebracht werden ſol— 
len, ift vorläufig ein Räthjel. 

Der Brooflyner Arion meilt auf fei- 
ner Konzertreife heute in Dresden, und 
mie in Leipzig, Eifenadh, Berlin, über- 
all, wo er gemelen, ift ihm ein herz- 
licher Wilfomm zu Theil geworben. 
In Leipzig hatten fich 15,000 Perfo- 
nen zur Begrüßung auf dem Bahnhof 
eingefunden. Großartige Triumphe 
feierten die Sänger bei dem Konzert 
in der Albert-Halle des Kryſtall-Pala— 
ſtes in Leipzig. Das Haus war aus— 
verkauft. Das Programm fand eine 
ſolch' vorzügliche Ausführung, daß im 
Auditorium eine wahrhaft begeiſterte 
Stimmung herrſchte. Zum Schluß 
wurden dem „Arion“, den Soliſten und 
Meiſter Claaſſen große Ovationen be— 
reitet. Ein urfideler Kommers folgte 
dem Konzert. Auch in der Sänger— 
halle der Wartburg fand ein Konzert 
ſtatt, in welchem der „Arion“ einige 
ſeiner beſten Lieder zum vollendeten 
Vortrag brachte. Daran ſchloß ſich 
ein Feſteſſen. 

Wiesbaden, 16. Juli. Der hieſige 
Männer-Turnverein hat den hier wei— 
lenden Amerikanern eine werthvolle 
Fahnenſchleife zum Andenken über— 
reicht. Die Amerikaner revanchirten 
ſich, indem ſie dem Turnverein einen 
goldenen Fahnenſchild mit Widmung 
ſchenkten. Der Feſtakt fand in der 
Turnhalle ſtatt. Präſident Kaltwaſſer 
vom Männerturnverein hielt die An— 
ſprache, und mit beredten Worten ent— 
gegnete der offizielle Sprecher der ame— 
rikaniſchen Turner, Eberhard. Daran 
ſchloſſen ſich turneriſche Vorführungen, 
die von Tauſenden mit großem Inter— 
eſſe verfolgt wurden. 

Berlin, 16. Juli. Wie jetzt erſt be— 
kannt wird, hat Fürſt Eulenburg neu— 
lich erklärt, er ſei das Opfer klerikaler 
Anfeindungen. Er habe in München 
und Wien, wo er als Diplomat thätig 
geweſen, die proteſtantiſche Idee des 
Kaiſerthums gegen den Romanismus 
vertreten. In der Abgeordnetenkam— 
mer des bairiſchen Landtages bezeich— 
nete Miniſterpräſident Freiherr v. Po— 
dewils dieſe Behauptungen als Unſinn. 
Keine deutſche Regierung könne ſolche 
Inſtruktionen ertheilen. Die Blätter 
heben vielfach hervor, es ſei nicht zu 
verwundern, daß, wenn ein Mann mit 
ſolchen Ideen jahrelang der vertraute 
Rathgeber des Kaiſers geweſen ſei, die 
höchſte Stelle falſche Information er— 
halten babe. Es verlautet, daß vıe 
Münchener Polizei zmei Briefe des 
Fürſten Eulenburg erwiſcht hat, durch 
deren Inhalt der Zeuge Ernſt verleitet 
werden ſollte, Meineid zu begehen. 

In Glogau iſt der berüchtigte Ju— 
denhetzer Dreſch-Graf Pückler von 
Klein-Tſchirne als geiſteskrank ent— 
mündigt worden. Pückler war in der 
dritten Nopemberwoche, wie damals 
gemeldet, als gemeigefährlich geiſtes— 
krank nach der Irrenanſtalt in Dall— 
dorf bei Berlin gebracht worden. Ende 
Juni vorigen Jahres war er aus dem 
Strafgefängniß in Tegel entlaſſen wor— 
den, wo er wegen Aufreizung drei Mo— 
nate hatte abbüßen ſollen. Seine Ent— 
laſſung erfolgte, weil er geiſtesgeſtört 
ſei, und das Gericht hatte ſeine be— 
hördliche Beaufſichtigung angeordnet. 

Kultusminiſter Holle hat Prof. L. 
Bernhard, den jungen Nationalökono— 
men, welcher ohne Vorwiſſen der philo—⸗ 
ſophiſchen Fakultät der hieſigen Uni— 
verſität von Kiel nach Berlin berufen 
war und, um den mehrerwähnten 
Konflikt zu beenden, um ſeine Entlaſ⸗ 
ſung eingekommen war, für ſein ein⸗ 
ſchläägiges Schreiben an die Fakultät 
getadelt. Dr. Holle hat die Demiſ— 
ſion des Gelehrten abgewieſen und 
ihm einen halbjährlichen Urlaub bewil— 
ligt, damit inzwiſchen Gras über die 
Affäre wachſen kann. 

Louis Caſtan, der Begründer des 
weltbekannten Berliner Panoptikums, 
iſt im Schöneberger Krankenhaus ge— 
ſtorben als ein ſehr armer Mann. Er 
ſtand im 80. Lebensjahre und war bis 
in die neuere Zeit in ſeiner Kunſt, der 
Wachsbildnerei, thätig geweſen. Ca⸗ 
ſtan, der mit Reinhold Begas zuſam⸗ 
men die Akademie beſuchte, begann 
ſeine Laufbahn in England, von wo er 
im Jahre 1870 nach ſeiner Vaterſtadt 
Berlin zurückkehrte, um hier das Pa⸗ 
noptikum, die erſte Anſtalt dieſer Art, 
zu gründen. Auch in anderen deutſchen 
Städten beſtehen gleiche Inſtitute un⸗ 
ter Caſtans Namen. Sie ſind ausge⸗ 
ſtattet mit Werken ſeiner Kunſt, in der 
er ein Meiſter war, der kaum einen 
gleichwerthigen Ribalen hatte. 


Wen Suppen und Fleiſch⸗ 
brühe ein angenehmes, 

delikates Aroma beſitzen, ſo könnt 

Ihr verſichert ſein, daß ſie mit 


Kingsford’s 
Oswego 
Korn-Ztärfe 


berdidt wurden. Amerifa3 berühmes 
tejte Köchinnen jagen, daß Kings 
— Oswego Korn-⸗Stärke un⸗ 
chätzbar iſt um die feinſten Gerichte 
delikater und ſchmackhafter zu ma⸗ 
chen. Sie iſt unvergleichlich, die 
beſte und feinſte; die gleichmäßigſte, 
borzüglichite Korn-Stärfe im Markt. 
Zejet, was zwei Köchinnen jagen 
in 
„Driginal-Rezepten A 
und 


Superiorität. 


T. Kingsford & Son, Oswego, N. 9. 
National Stard) Company, Nachfolger. 


Karl Schulte, der Begründer des 
Hamburger Karl Schulte-Theaterz, 
toelches zur Zeit unter der Leitung von 
Wilhelm Bendiner fteht, liegt im Gter- 
ben. 

Wien, 16. Zuli. Der deutfche 
Sandamann-Minifter Heinrich Prade 
bat fein Nücdktrittsgefuch eingereicht, 
infolge des jüngſten Konflitt3 i. 
Reichsrath, der nur mit Mühe, unter 
Zubilligung der nationalen Forde— 
rungen der deutjch-böhmifchen Abge- 
ordneten, beigelegt wurde. Auf deut- 
jeher Seite wird der Rüdtritt des Mi- 
nifter3 nicht fehr bedauert. E3 mird 
ihm Nachgiebigfeit zum Vorwurf ge— 
macht, melche gegenüber dem jchecht- 
hen Anfturm nicht am Plate geive- 
fen. Bis zum Herbft wird Prade im 
Amte bleiben. Dann wird eine Re= 
fonftruftion des ganzen Kavinet3 er- 
folgen. Außer Prade werden mahr- 
Icheinlid der Kultusminifter Dr. 
Marchet, der Zuftigzminifter Dr. Klein 
und der Finanzminifter Dr. vn. Kory- 
tomsfi gehen. Als Prades Nachfolger 
ailt Dr. Anton Pergelt, der bither vie 
böhmifche Stadt Rumburg im Wbge- 
ordnetenhaufe des Reichsraths vertre— 
ten bat. Er ift einer der befanntejten 
Führer der Deutfchen Fortfchritt3- 
partei. 

Auf feinem Schloß in Gmunden 
hat Herzog Ernjt Auguft von Cum= 
berland eine Tborbnung bon Hans 
noberanern empfangen, welche ihm die 
fchon früher erwähnte Welfen-Adreffe 
überreichte, die auf die vürzliche Eng- 
landfahrt der Getreuen nah MWindfor 
Bezug bat. An der Welfenreife an- 
läßlich des dreißigften Todestages des 
Königs Georgd V., am 12.$uni, hat- 
ten nicht weniger al3 4006 Hannove- 
raner theilgenommen. Die Fahrt war 
bom DBolfsjchriftenverein zu Han— 
nover veranjtaltet worden, um in 
pietätvoller Weife das Undenfen des 
legten MWelfenfönigs zu ehren. Am 
Sarge maren von den Befuchern 
Kränze mit gelbweißen Schleifen nie- 
bergelegt worden. Am Abend wurde 
in Windfor eine Gebädhtniffeier ab- 
gehalten. 

Ruſſiſche Forſcher. 


Viktoria, B. K., 16. Juli. Eine 
bon dem Moskauer Großlaufmann 
Kiabuſchinsky ausgerüſtete wiſſen— 
ſchaftliche Expedition, welcher achtzehn 
Gelehrte, Botaniker, Geographen, Geo— 
logen, Zoologen, ein Meteorolog und 
ein Ethnograph angehören, iſt über 
Kamſchatka in Unalaska, Alaska, ein⸗ 
getroffen. Die Expedition war im 
letzten April von Wladiwoſtok aufge— 
brochen. 

Die Sachlage in Tabriz. 


London, 16. Juli. Rackin Khans 
Truppen vermögen, laut Depeſchen aus 
Tabriz, Perſien, mit den Revolutionä— 
ren nicht mehr fertig zu werden. In 
Tabriz herrſcht infolge der Abſperrung 
der Verkehrswege Mangel an Nah— 
rungsmitteln. 


ODas ameritaniſche Geſchwad sr, 


Honolulu, 16. Juli. Das amerifa- 
nifhe Gejchwader wird heute Nachmit- 
tag um ein Uhr laut funfentelegraphis 
Icher Depejche hier eintreffen. 

Später: Die Probebeleucdhtung ge- 
jtern Abend war glänzend. Das Ge- 
ſchwader ijt eingetroffen und herzlich 
aufgenommen worden. 

Turner verunglüdt. 


Wiesbaden, 16. Juli. Turner 
Kampf vonKanfaseity ftürzte geftern 
Abend hier während einer Turnübung 
bom Red und verftauchte feine linfe 
Hand dermaßen, daß er an dem Zur 
nen in Frankfurt nicht theilnehmen 
fann. 

Prozeß Euleuburg. 


Berlin, 16. Juli. Im Prozeß Eulen- 
burg fand heute im Charite-Hofpital 
eine kurze Verhandlung ftatt, melcher 
ber Angeklagte auf einem fyelbbett Iie- 
gend beimohnte. 


Kubaniicher Patriot erftiohen. 


Santiago, Kuba, 16. Juli. Gene- 
ral Rafael Bortuendo ift heute in Ma- 
hori an der Wunbe geftorben, melche 
ihm nad) einer politifchen Berfamm- 
lung Auguftin Agulera, Bruder be3 
Bürgermeifter8, mit einem Dolch bei: 
gebracht hatte. Der Verftorbene mar 
tubanifcher Revolutionär und PVor- 
figer des Vollftredungsausfchuffes der 
erſten kubaniſchen Geſetzgebung. 


männlichen Freunden 


Unreifes Mais. 


Urſache einer weitverbreiteten Urankhei 
in Italien und im Süden der Ver 
Staaten. 


Mailand, 16. Juli. W. James 
Woods Babcock, Superintendent des 
Staatsirrenhauſes in Kolumbia, Süd— 
Karolina, hat bei ſeinen Nachforſchun— 
gen, wozu die italieniſche Regierung 
ihm die Mittel zur Verfügung ſtellte, 
ermittelt, daß eine unter den Bauern 
in Italien allgemein verbreitete Krank— 
heit die als italieniſcher Ausſatz, auch 
als Alpenſkorbut und aſturiſche Roſe 
bekannt iſt, auf den Genuß von unrei— 
fem oder giftigem Mais zurückzufüh— 
ren iſt, und daß die Krankheit mit ei— 
ner im Süden der Ver. Staaten ver— 
breiteten, „Pellagra“, identiſch iſt. Die 
Entdeckung mag zur Regierungsinſpek— 
tion von Mais, einem der Hauptnah— 
rungsmittel in Italien und im Süden 
der Ver. Staaten, führen. 

ö— 


Telegcaphiſche Nolizen 
Inland⸗· 


— John C. Witt, ſeit fünfzehn Jah— 
ren Leiter des Amtes der Poſtal Tele— 
graph Co. in Houſton, Tex., hat ſich 
heute wegen ſchwerer Krankheit er— 
ſchoſſen. 

— In den Sierras iſt die Kunſt— 
lehrerin Frl. Grace Barnett von der 
Hochſchule in Berkeley, Kal., geſtern 
abgeſtürzt. Die Unglückliche wurde 
zerſchmettert. 

— Ein Kaſſenbote der Chaſe Na— 
tional Bank in New York verſchwand 
geſtern mit 34000Werthpapieren, ver— 
ſilberte ſolche im Werthe von 83400 
und ſchickte die anderen zurück. 

— Von dem Kraftwagen des Oberſt 
Catrow, republikaniſchen Kongreßkan— 
didaten, wurde in Dayton, O., geſtern 
Abend der 68jährige Arbeiter Sullivan 
getödtet. Der Mann war direkt vor 
den Wagen getreten. 

— Unter der Anklage der Verun— 

treuung von 85065 als Kaſſirer einer 
Zuckerraffinerie -Geſellſchaft in Vera 
Kruz iſt in New York heute Juan 
Herzfeld behufs Auslieferung nach 
Mexiko verhaftet worden. 
Der Methodiften = Geiftliche 
Iricfett wurde in New Brunsmwid, N. 
%., mo er vorübergehend als Polizei- 
trichter amtirt, gejtern von Archie Ber- 
ton erfchoffen, den er zu zehn Tagen 
Gefängniß verurtheilt hatte. 

— Beim Baden ertrunfen: Louis 
Stafford, 12 Jahre, Des Moines; 
Sohn Richtl, 17, und Leo Schraber, 
15 Jahre, Mattoon, JU.; Robertftea, 
20 Sahre, Hazlehurft, Miſſ.; Ralph 
Platt, 12 Jahre, Decatur, U. 

— Sohn Morgan, ein armer Teu- 
fel, hat in aller Stille feit ein paar 
Sahren in feiner Wohnung, Nr. 102 
Ghriftopher Str., arbeitsloſe Arbeiter 
gejpeift; in legterer Zeit täglih Hun=- 
dert. Die Lebensmittel bettelte er zu= 
fammen. 

— Bei dem Mettrennen in Nem- 
caftle, Ba., wurde das Wetten verboten, 
wodurh der Buhmader Wr. Rum: 
mel bon Canton, D., ein. früherer 
Brauereibefiter und Pächter des Buch— 
macher-Privilegs, fchrwere Verlufte er- 
leidet. 

— Un der Bahre ihres Montag ge= 
jtorbenen Sohnes, des Poliziften Fo- 
ley in Youngstomwn, D., jtarb heute 
früh Frau Katherine Foley. Die Witt- 
me und die Schweiter des Todten lie- 
gen infolge von Nervenlähmung auf 
den Tod darnieder. 

— 6. 8. Denizen, Gefhäftsführer 
der Home Telephone Co. in Clarf3- 
pille, Tenn., ift uf Veranlaffung ber 
U. ©. Truft Co. in Rouispille heute 
wegen Nichtbezahlung der Zinjen auf 
$140,000 Bonds zum Maijfepermalter 
der nur ein rtliches Gefchäft betrei= 
benden Fernfpreögejellfhaft ernannt 
worden. 

— Sheriff Riley von Nowata, Okl., 
hat geſtern Abend unter dem neuen 
Prohibitionsgeſetz jenes Staates in 
einer Gaſtwirthſchaft, welche vor eini— 
gen Tagen direkt an der Grenze von 
Kanſas errichtet worden war, zehn 
Faß Bier beſchlagnahmt und das Ge— 
bäude als einen Gemeinſchaden nieder— 
gebrannt. 

— Bei Somers Point, N. J., mußte 
Frau Jeremiah Shepperd ihren Gat— 


JNen, einen Glasbläſer, ertrinken ſehen. 


Nur wenn ſie ihr fünfjähriges Söhn— 
chen, mit dem ſie auf einer Sandbank 
im Fluß ſtand, geopfert hätte, hätte 
fie den Gatten retten fünnen. Die Fa— 
milie fampirte dort während de3Som- 
mers. 

— Der japaniſche Landtagsſekretär 

Hayhaſhida, welcher in der alten Welt 
nad einem Plan für das neue Kapitol— 
gebäude in Tokjo ſuchen ſoll, iſt geſtern 
von New York' nach Europa abgefah— 
ren. Hierzulande hat ihm das Kapi— 
tol in der Bundeshauptſtadt am Be— 
ſten gefallen. Er wird u. A. Berlin 
und Pais beſuchen. 
Zum Studium der Auswande— 
rungsfrage wird der kubaniſche Ge— 
ſandte in Waſhington, Queſada, am 
Samſtag nach Europa fahren, um wo— 
möglich die Einwanderung nach Kuba 
zu fördern. Er will Italien, Deutſch— 
land und wahrſcheinlich Norwegen be— 
ſuchen. Kuba bedarf dringend der Ein— 
wanderung, ſagt er. 

— Geſtrige Baſeballſpiele. —, Natio⸗ 
nal League”: Chicago O, NewYork 11; 
St. Louis 1, Philadelphia 8; Cincin—⸗ 
nati 7, Brooflyn 6; Pittäbura 3, Bo= 
fton 2 (zehn Spiele). — „American 
Reague: Philadelphia I—7; Chicago 
3—2; MWafhington 2; St. Louis 2; 
New Yort 1—2; Cleveland 16-3; 
Bofton 1, Detroit 5. , 

— Die Angabe, daß die ermorbete 
Hazel Drem noch am Dienftag, 7. 
Auli, am Leben tar, tie zwei junge 
Leute ausfagten, wirb beftätigt. Sie 
war in Troy, N. Y., gejehen worden. 
Das Mädchen hat verfchtebentlich im 

gJubre furge Ahftijer nac) Mei 
York, VBofton und Propivence gemacht, 
und man forjcht jet nad; eitwanigen 
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Juli » Rüumungs - Berkaul im Sparlamkeils - Kafemenl Sreilag 


Da diefer größte aller Bargain-Verfäufe fich feinem Ende nähert, wurden Die 


bereits herabgefehten 


Artikel nochmal3 gruppirt und die Preife wieder reduzirt. Viele ausgezeichnete Partien derHauptabtheilung. 


Räumung von Strumpfwaaren 


Echtſchwarze und lohgelbe beſtickte 
Seide Lisle Strümpfe für Da— 
men, zu 12%. s 


Der Juli: Rüumungs-Derkauf 
von Kleidern für Jüng: 
(inge: und Jinaben 
2.25 „HHdegrabe“ Galatea malch- 
bare Anzüge, Ruffian und Milt- 
tary Yaconz, Alter 3 bis 8 
Sabre, merden offerirt zu Yöc. 
#1 mwajchbare Anzüge, Alter 3 bis 8 
%., Military oder Sailorfragen, 5öt. 

Taſchentücher 

Sc meiße Croßbar Initial Da— 
men-Taſchentücher jetzt zu 5c. 

Weiße hohlgeſäumte Taſchentü— 

her für Damen, für 3ec. 

Fancy Pillow Top Tafchentüs 

cher, für Sc. 


35c wafchbare Bloomers, 3 bis 8 $-, 
ertra voll gejchnitten, zu nur löc. 
$5 blaue Serge-Anzüge fürffnaben, 7 
bis 16%ahre,herabgejekt auf nur 3.35 
Fancy QTafchentüher für Mäns 

ner, für 7e. 
Reinleinene Taſchentücher fürDa— 
men, Seconds, für 10c. 


2.50 Iadet3 und Hojenanzüge f.ina= 
ben, Alter 3 bi8 8 Jahre, zu nur $1. 
Farbig beränderte Tafchentücher 
für Damen, für 5c. 


Footeaje Strümpfe für Damen — 
jest zu 19e. 

Lohgelbe und farbige Top 
pfe für Damen, jest 19k. 
l5c gerippte Strümpfe für Kinder, 


Strüm: 


jest 9e. 

Feine gerippte Strümpfe für Mif- 
fes, zu 19e. 

25e fancy Soden für Männer, — 
zu 12%c. 


$1 Kniderboder Hojen, helle und 
dunfle Mufter, herabgejegt auf 5öc. 
Reguläre 50° Wafchanzüge für Kna- 
ben, in Ruffian Facon, jegt zu 29c. 


Die Juli: 


2 Se“ Fingerie- u. geſchnei 
derle Waills: SI Sorte H0C 


Reguläre 1.50 Waijts, farbig geftreift, jeßt 
herabgejegt auf 50c. 

$1 einfache weiße Waiftz, 
fen, jeßt zu 50«. 

Kl Waift3, weiß mit farbigem Kragen und 
Manfchetten, herabaejegt auf 50c. 

*81 Waiſts, Strap über die Schulter, ſpitzen⸗ 
bejegt, herabgejert auf 50c. 

1.50 Waifts, garnirt mit Embroidery, jeht 
verfauft zu 50c. 

1 Maifts, garnirt mit feinen Spiten; jegt 
zum Verfauf zu 50c. 


tuded, vorne of: 


Die Juli : Räumung von 
Damen » Suils und »Skirls 


Eine riefige Anfammlung von mo= 
diſchen Sommer-Suits u. -Skirts, 
ganz bedeutend im Preis herabge— 
ſetzt, zwecks ſofortiger Räumung. 


Tailor-Made Waſch-Suits, geſtreift, — 
ſpez. markirt für dieſen Verkauf zu 2.95. 


Schön gemachte weiße od. lohgelbe Waſch— 
Suits, ſweziell für dieſen Verkauf, 3.50. 


Hübſche Waſch-Suits, in blau, lohgelb, 
roſa oder weiß, ſpeziell markirt zu 3.95. 


Fancy Lawnkleider, leicht beſchmutzt, bis 
zu 5.00 verkauft, um zu räumen, 1.95. 
Waſchbare Skirts aus weißem Indian 
Head, ſchön gemacht, ſpeziell zu Töc. 
Farbige waſchb. Skirts, karrirt, geſtreift 
und getupft, Auswahl morgen zu 98c. 


Berkauf von niedrigen Schuhen 
für Bamen und Rinder 


2.50 graue Canvas Tamen-Orfords jett 95c 
2.50 lohgelbe Tamen=Orfords jest zu 1.35 
T5c lohgelbe und rothe Sandalen jeßt zu 49e 
$1 handgewendete Kinderjchuhe jest zu 69c 
$3 Iohgelbe u. jehwarze Damen-Orf’ds, 1.60 
2350 Patent u. Kid Mädchen-Orfords, 1.45 
$2 NMatent und Kid Miljes-Crford, zu 1.00 
1.50 Patent u. Kid Rinder-Orfords zu 1.00 


2.50 bis 34 Iohgelbe, Ganvas und cham- 
pagnerfarb. Orfords und Pumps, 1.35 


T5c Canvas Touriften-Orfords f. Knab., 59c 
1.75 Zeder Touriften-Orfords f. Knab., Be 
2 Ganvas Tour.-Crfords f. Männer, 1.25 
$2 Kalbleder Arbeitzjchuhe f. Männer, 1.45 


Strohhüte für Männer, die bis zu 
1.25 verfauft wurden, jett herabge= 
jegt auf 50c. 

50c Eton Müten für Knaben, her: 
abgefegt auf 25c. 

Reguläre 50c Golfmüsen für Kna= 
ben, jegt zu 25e. 

Spielhüte für Kinder — herabge- 
fegt auf 21c. 

Wajhbare Tams für Kinder, herabs 
gejegt auf 21c. 

Stroh:Sailors für Kinder, um zu 
räumen, zu 3öc. 


Juli - Rüumungs - Der: 
kauf von Rleidern 
fir Männer 


$10 Anzüge in Outing und 3- 
Piece Yacons, nur in Größen 
bon 33 bis 38 Bruftmaß, in 
bübjchen, modifchen Muftern, $5. 
Reguläre 2,50 Touriften-Hofen für 
Männer, beliebte Mufter, Größen 30 
bis 42 Taillenmaß, um fchnefl damit 
zu räumen, verfauft zu nur 1.00. 
1.00 blaue Serge Männer = Weften, 
Größen 33 bis 38, jet zu nur 55c, 
2.00 Auto Dufter3 für Männer, bis 
zu 50 Zoll Bruftmaß, reduz. auf 90c. 
s2 mwajchbare Meften in allen Größen, 
einschließlich Torpulente, jekt zu Ic. 
Sünglingsanzüge, lange Beinkleider, 
früher zu 7.50 verfauft, jet zu 4.50. 


Herren - Ausflattungen 


1.25 Hemden, plaiteb und ein- 
fach, für die Juli-Räum’g, 69c. 
25c Hofenträger, ftarf und daus 
erbaft, für 19e. 

35c Schwimmhoſen für Mänzer 
und Knaben, für 156. 

25c ſeidene Bow Ties, herabge⸗ 
fest auf 10c. 

75c Hemden, Herabgefekt, 
damit zu räumen, 35c. 


25c beſchmutzte waſchbare Ties, 
herabgeſetzt auf 8c. 


um 


N J 


— Gleih nah dem Manöver mird 
Batterie E des 4. Urtillerie-Regiment3 
nah Fort Ruffel, Wyoming, und 
Kompagnie €, 1. Nnfanterie-Regi- 
ment, von Vancouver, Walh., nad) 
dem Prefidio, Kal., verlegt werden. 

— Bei Yohnztomn, Pa., jtürzte el: 
eleftrifcher Landbahnmwagen nah ei- 
nem Zufammenftoß den hohen Damm 
hinab. Ein Yahrgaft murbe getödtet, 
und 25 wurden verlegt, mehrere Ie= 
bensgefährlich. 

— Dr. Wiley von der Abtheilung 
für reine Nahrungsmittel im Bundes- 
dienst hat vor der nationalen Bicuit 
Makers’ Affociation in Atlantic City, 
N. Z., erklärt, daß die Zahl der Schei- 
dungen abnehmen würde, menn bie 
Bäder gutes Brot badten und damit 
den meit verbreiteten Magenfranfhei- 
ten entgegen arbeiteten. ebt merbe 
viel Brot verkauft, das durchaus fchäd- 
lich Sei. 

— Die Zmwifchenftaatliche Hanbdel3- 
fommiffion hat entfchieben, daß Die- 
ner von zu Freipäffen auf den Bahnen 
berechtigten Perfonen ebenfalls ?yrei= 
päffe benugen dürfen und daß Eifen- 
bahngejellfhaften Neifende n it in 
Speijehäufern, melde für die Bahn 
arbeiter beftimmt find, bemwirthen dür= 
fen, e3 fei denn, daß für bie Beförbe- 
rung der Lebensmittel die volle gejeh- 
liche Frachtrate bezahlt worden fei. . 

— Kreisrichter Reynolds in ©t. 
Louis hat ein Einhaltsverfahren des 
Kreisgericht3anmalts gegen die Beltter 
bon etwa zwanzig Dampfmwäfchereien 
wegen ungejeglicher Vereinigung zur 
Beichränfung des Mitbewerbs abge- 
tiefen unter Hinmweis darauf, daß das 
Mafhhen mit Dampfbetrieb nur eine 
Urt der Neinlichkeitsindrftrie und 
eine Mitbewerb3-Einfhränfung aus— 
gefchloffen fei, jo lange es Wafchfrauen 
gebe. 

— Nachdem acht Zeugen verfichert 
hatten, daß Steve Adams, Beamter 
des Verbandes meftlicher Grubenarbei- 
ter, zur Zeit der Ermordung von Ar— 
tHur Collins, Betriebsleiter des 
Smuggler-Union-Bergmwerf3 in Tellu- 
ride, Kol., in einer Wirthichaft, viele 
Meilen von der Mordjtätte entfernt, 
gemwefen ei, wurde Adams, deffen Ge- 
fändnif Richter Shadleford ala Be- 
meiß ausgefhloffen hatte, in Grand 
Sunction, Kol., von der Mordantlage 
entlaftet. Die anderen gegen ihn er- 
hobenen Anklagen merben nieberge- 
Schlagen werben, ba ber Staat3anmalt 
e3 für unmöglih hält, Adams zu 
überführen. 


Qlusiaus, 


— Auf der Agoreninfel Zerceir ift 
eine Erfranfung an der Beulenpejt vor⸗ 
gefallen. 

— Die 700 japanifchen Auswande- 
rer find in Brafilien, ihrer: neuen Hei- 
we, freundlid aufgenommen wor⸗ 


— Die englifhe Regierung will im 
Unterhaufe auf Unterfuhhung der Ge- 
fchäftsmethoden de3 amerifanifchen 
Bleifchtrufts dringen, ber bie leifcher 


————— 


Lokalbericht. 
Berduftet. 


Robert Jones hat ſchon vor acht Tagen 
ſeine Stellung aufgegeben. 


Der 19jährige Robert Jones, der 
auf Grund ſchwerer, von der 15jähri— 
gen Margaret Hall, Nr. 4724 Loomis 
Str., gegen ihn erhobenen Anklagen 
von der Polizei geſucht wird, hat vor 
acht Tagen ſeine Stellung als „Bell— 
boy“ im Palace Hotel aufgegeben und 
geäußert, daß er nach St. Louis rei— 
ſen wolle. Die Polizei glaubt zwar, 
daß er dieſe Bemerkung nur machte, 
um ſie auf eine falſche Fährte zu füh— 
ren, hat aber dennoch die Behörden der 
Stadt des hl. Ludwig erſucht, auf ihn 
zu fahnden. 

Margaret Hal und die 16jährige 
Seflie Mayer, Nr. 6816 MWentmworth 
Ave, wurden gejtern in einem Zim- 
mer de3 Palace Hotel3 aufgejtöbert 
und verhaftet. Margaret ließ man 
wieder laufen, Seffie aber wurde heute 
dem GStadtrichter Eberhardt borge> 
führt, der fie dem Yugendgericht über- 
miejen hat. 

— 1 190 
Seifers Ermordung. 


Iohn 8. Hofters und Jojeph WW. Smith 
von der Grandjury angeflagt. 

Die Großgefhworenen erhoben 
heute gegen John B. Hofter3 und o- 
feph M. Smith, angeblich Einbrecher, 
Anklagen auf Ermordung von Balen= 
tin Heifer, einem Wächter im Haufe 
des Brauereibefiger8 Karl Gottfried, 
Nr. 33 Eedar Straße. Hoiter3 wurde 
lette Woche in Bofton verhaftet, Smith 
ift in Buffalo feftgenommen morden. 
Heiler wurde in der Nacht des 15. 
‘uni ermordet, mufhmaßlich von Ein 
bredern, melde Schmudfahen im 
Merthe von mehreren hundert Dollars 
im Haufe gejtohlen hatten. ' 

— 
Börfen:-Notirungen, 


Nachitehend die Beutigen Preis» 
ſchwankungen auf der PBroduftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die geftri- 
gen Schlußpreife: 


Eröffnung Soh Niedrig 12 Uhr 15. Zul 
Weizen— 


0 89 LI „897, 
9056 SR 1% gi 
Yu 92% 91 


OK. 
U «— 
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7 „748 
2 
4.6 
61 


16.10—12 15.95 
16.124  15.9% 


9-87 8.97% 
85-697 9.065 


Meu. 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den bieft 
Mortt ftellte fi auf 80,000, i 
von Hafer auf 336,500 
mwurder 86,000 Buibels 
Mais und 175,586 


| Renten ein, 


Stidtifche Behörden verfteben fich zu einem 
Abfommer mit der Abwaflerbehörde. 


Zwiſchen der Abwaſſerbehörde und 
der ſtädtiſchen Verwaltung wurde 
heute ein zeitweiliges Abkommen ge— 
troffen, gemäß dem die Behörde elek— 
triſche Triebkraft von ihrer Anlage in 
Lockport in die Stadt einführen und 
an ihre Kunden vertheilen kann. Die 
Einigung wurde in einer Konferenz 
im Büro Mayor Buſſe's erzielt, an 
der außer dem Stadtoberhaupt noch 
Oberbaukommiſſär Hanberg, Korpo— 
rationsanwalt Brundage, die Al— 
dermen Benett und Foreman, Präſi— 
dent MeCormick von der Abwaſſerbe— 
hörde und Abwaſſerkommiſſär Georg 
Paullin theilnahmen. Mahor Buſſe 
wird das Abkommen dem Stadtrath 
in der morgen Nachmittag ſtattfinden— 
den Gonderfitung vorlegen, der über 
feine Annahme abftimmen fol. 


Die Abmafferbehörde erhält das 
Recht, Pfoften au errichten und Drähte 
zu fpannen, ohne da” die Einwilligung 
der Mehrheit der Anwohner eingeholt 
zu werden braucht. Sie haftet für alle 
Schadenerfaganfprüche, die gegen bie 
Stadt und den Oberbaufommiffär er- 
hoben werden. Außerdem verpflichtet 
fie fih, das Pflafter an allen Siellen 
in Stand zu halten, an denen fie Pfo- 
ften errichtet. Die ſtädtiſchen Behör— 
den find auch jet noch der Anficht, daß 
der Oberbaufommiffär fein Recht hat, 
ber Behörde die nachgefuchte Erlaub- 
niß ohne Genehmigung der Anwohner 
zu geben, gaben aber nach, weil die Ab- 
mwaflerbehörde und damit die Steuer- 
zahler fchmere finanzielle Verlufte er- 
leiden würden. menn bie. Erlaubnif 
nicht ertheilt worden wäre. Iroß de3 
Abkommens werden fie eine Entjchei- 
dung des Staatäobergerichtes über die 
Trage zu erlangen fuchen. 

me - —— 
Wurde abgewiefen, 


Ein Babeas EorpusGefuh von Alphonfo 
und Ora Dufour. 


Anwalt ©. N. Zoline reichte heute 
bei Bundesrichter Yandız ein Habeas 
Eorpus3-Gefuh zu Gunften von Ul- 
phone und Eva Dufour ein, melde 
ber Uebertretung ber@inmwanderkngs- 
gefege durch Veherbergung von Aus 
länderinnen zu unfittlihen -Zmedfen- 
angeklagt find. Der Richter wies das 
Gefuh ab, und Zoline meldete Be- 
rufung an da3 Bunde3-Obergericht 
an. in Ermangelung von $10,000 
Bürafhaft figen die Angeklagten noch 
im Gefängnip. 

——.0 —— 
Eaftellane fordert Kinder. 


Paris, 16. Juli. Bont de Eaftel» 
Iane bat heute auf Abänderung bes 
Scheidungsdefret3 angetragen, fo daf 
er die Obhut über feine brei Kinder ee» 
hält. Seine frau, frühere AnnaGould, 
ift jeit ein paar Tagen befannilic fie 
Gattin feines Vetter Sagam, 
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DBergeblihe Spürerei. 


Auf ihre Findigkeit brauchen bie 
hiefigen Steuerbehörden nicht ftolz zu 
fein. Sie mollen angeblich aus den 
„Society News“ der Weltblätter und 
aus den Sportberichten die Namen der 
Patrioten kennen lernen, die ftet3 ihren 
Reihthum zur Schau ftellen, — bis 
ber Gteuereinfchäger fie befucht. Wer 
alles mitmachen, in ber feinften Gefell- 
Thaft glänzen, den theuerjten Klubs 
angehören und im eigenen Kraftwagen 
fahren fann, der follte nad) der Mei- 
nung bed Board of Review auch zu den 
öffentlichen Laften herangezogen mer- 
ben fönnen. Diefe Anficht ift aber 
handgreiflich falfch, denn da hierzulans 
de nicht das Einkommen, fondern das 
Eigenthbum befteuert wird, und ba 
man nicht mehr befitt, ma3 man au3= 
gegeben bat, jo wird gerade ben „bor= 
nehmen Verjchimendern” nicht beizu= 
tommen fein. Allenfall3 mögen fie zur 
Verfteuerung ihrer Möbel, Teppiche 
und Gemälde, ihres Silberaejchirrs 
und ihres .Automobild angehalten 
werben, aber bie Beträge, die ihnen 
auf biefe Art abgezapft werben fün= 
nen, ftehen außer allem Verhältniffe zu 
ihrer Leiftungsfähigfeit. 

Ebenfo wenig, wird fich die Klaffe 
der „geſchwollenen Pfandbriefbeſitzer“ 
durch die Drohung einſchüchtern laſ⸗ 
ſen, daß die bei ihren Lebzeiten unbe— 
zahlten Steuern nach ihrem Tode von 
der Erbſchaftsmaſſe werden abgezogen 
werden. Denn es wird ſich wohl ſel⸗ 
ten oder nie beweiſen laſſen, wie viele 
Jahre vor ſeinem Tode ein Erblaſſer 
ſeine Werthpapiere angekauft, und 
wie lange er ſie verheimlicht hat. Iſt 
aber dieſer Beweis nicht beizubrin— 
gen, ſo wird höchſtens der Nachlaß 
ſelbſt auf Grund der Erbſchaftsſteuer— 
geſetze beſteuert werden können. So— 
lange die meiſten Sicherheiten nur 3 
bis 5 v. H. Zinſen abwerfen, und die 
Steuern fih auf 13 bis 2 v. 9. belau= 
fen, mwird auch der Gemiffenhaftejte 
niemal3 den vollen PBetrag feines pa= 
piernen ReihthHums angeben. Nie- 
manb mill oder jollte ein Drittel oder 
gar die Hälfte feines Einfommens an 
ben Fiskus abführen. Ein Gefeh, 
das ein folches Opfer verlangt, ijt un= 
bernünftig und unvollitredbar.  €E3 
kann Schließlich nur die Wittimen und 
Waifen treffen, und da felbjt die 
Steuerbehörden einjehen, daß es un= 
gerecht wäre, gerade dieje am fchiwer- 
ften zu bejteuern, jo wird aud; in fol« 
hen Fällen ein „Ausgleih“ vorges 
nommen. 

Die Beiteuerungsfünftler follten doch 
aus ihrer vieljährigen Erfahrung end= 
lich gelernt haben, daß bie Belaftung 
bes „perfönlichen“ Eigenthums ein 
Unfinn if. Gerade wa3 am merth- 
volliten iit, läßt Jich am leichteiten ver 
Einfhäßung entziehen, auch wenn e3 
nicht „unfichtbar” ift. Der „Aflejlor” 
bat in der Regel nicht Fachkenntniffe 
genug, um beurtheilen zu können, ob 
ein an ber Wand hängendes Bild eine 
billige Kopie oder ein unfchäßbarer al» 
ter Meifter ift; ob die auf dem Boden 
liegender Teppiche antife Perjer oder 
ſchlechte Nachahmungen find; ob die 
zur Schau getragenen Schmuffachen 
nur wenige Dollard oder viele Fau= 
fenbe > haben. Wa3 in den Kaſ⸗ 
fen ber Sicherheitägemölbe \hlummert, 
läßt fih vollends nicht einmal ahnen. 
So ereianet e3 fih nicht felten, daß 
Kemand in einem Nalaite mohnt und 
ben Werth feiner beweglichen Habe nur 
auf 500 Dollars angibt. Er fann ja 
auch geltend machen, daß bie Einrich- 
tung, für die er ein Vermögen aufge: 
menbet haben mag, bei einer öffentli- 
chen Verfteigerung jo gut mie nichts 
einbringen würde, und baf „gebrauchte 
Sacden“ von Jahr zu Jahr merthlofer 
werben. 

Es kann aber Niemand eine Yoft- 
fpielige Wohnung miethen oder in ei= 
nem Haufe wohnen, dejjen Mieth3- 
merth in die Taufende geht, wenn er 
nicht über ein entjprechendes Eintoms 
men verfügt. Ebenfo wenig fann ein 
Mann mit Hleinem Gehalte ein großes 
Haus machen, Gaftmähler und efte 
geben oder alljährlid eine Sommer- 
pilla beziehen. Da nun, von den mes 
nigen Geizhälfen abgefehen, fo ziem> 
tie Sebermann feinem Einfommen ge: 
mäß mohnt und lebt, fo macht bie 
Berumlagung und Erhebung einer 
Einfommenfteuer vergleichömeife ges 
ringe Schwierigkeiten. Wird fie nicht 
gar zu hoch angefegt, fo find die Hin- 
terziehungsverfuche auffallend felten. 
Mer beifpielameife ein Zinseinfommen 
bon $5000 bat, wirb lieber 5 v. 9. 
oder $250 Steuer zahlen, als fich ber 
Gefahr ausfegen, wegen Steuerbetru> 
ges angeflagt und beitraft zu werben. 
Menn man alfo aub fein Ge— 
wicht barauf Iegen mill, daß 
die Cintommenfteuer gerechter tft, 
als jede andere, fo empfiehlt 

ſie ſich ſchon dadurch, daß ſie 
dem Staate und ben Gemeinden be- 
deutend mehr abiwirft, al3 die Eigen⸗ 

Vee: Einführung in ben 

inzelftaaten fteht nichts im Wege, 
wenngleich das Obergericht entſchieden 
hat, daß der Bund ſie nicht in Anwen⸗ 
dung bringen kann. Es iſt unbegreif⸗ 
lich, daß namentlich die überlafteten 
| Grinbeigentiime no immer nicht 
Einlommenjteuer verlangen. 


„Sie'' läuft nit! 


E3 ift im Leben löhlich eingerichtet, 
daß auch in das ernftefte Schaufpiel 
ein wenig Lachen hineinklingt. E3 gibt 
ja allerdings Leute, bie fich meigern, 
die diesjährige Präfiventfchaftstam- 
pagne ernft zu nehmen; ja es gibt fo- 
gar unten im „einigen Süden” leben3- 
lange Demofraten—ehemalige Rebellen 
und Rebellenförnele-Söhne, die nicht 
mebr daran benfen, „republifanijch” 
zu ftimmen, als ſich den „Niggers“ zu— 
zuzählen die die Kandidatur 
Bryans geradezu für einen „joke“, 
für einen Scherz, und zwar einen 
ſchlechten, aber leider nicht zu umge— 
henden erklären. Aber das ſind doch 
wohl nur Ausnahmen. Die große 
Maffe wird auch in diefer Präfident- 
Thaftstampagne eine ernfthafte Sache 
fehen und fich vielleicht gerade von Die- 
fer bejonder3 mwenig Vergnügen ber= 
fprechen, mweil e3 jehr fchwer, wenn 
nicht unmöglich fein wird, für irgend 
eines der beiden Ticet3 dad Maß der 
Begeifterung zu gewinnen, den politi= 
fohen Brei, der bi$ zum 7. November 
bin Tag für Tag den Bürgern vorge= 
fegt werden wird, fehmadhaft zu ma= 
hen. Die Würze der Begeifterung 
wird der beginnenden Nationallams 
pagne wahrfjcheinlich in bedauerlichem 
Maße fehlen, dafür fcheint aber eine 
gütige Vorjfehfung dem diesmaligen 
Kampagnebrei größere Portionen hu= 
moriftifcher „Zmwiichenfälle” und fati- 
riſchen Salzes beigeben zu wollen. 

ebenfalls ift ein vielverfprechender 
Anfang gemacht. Gejtern hat Frau 
Sohn W. Kern, die Gattin de demo- 
tratifchen Kandidaten für die Vizeprä> 
fidentfchaft, gelächelt und heute lachen 
wir! Frau Kern lächelte darüber, daß 
ein „Reporter“ meldete, ihr „Sohn“ fei 
ein „ZTeetotaler” — enthalte ich jegli- 
chen Genuffes altoholifcher Getränte— 
und dann fagte, er halte aber auf dem 
„Seitenbrett“ eine Ylafche bereit für 
feine ihn befuchenden Freunde. Mit 
bergnügtem Lächeln erklärte fie, der— 
gleichen gebe e3 nicht in ihrem Haufe. 
Auch feine „Hahnenfhmänze‘, „Wir 
mollen feinen Wein auf unferem Tifch 
und beabfichtigen auch feinen darauf 
zu haben, mas immer pafjiren möge.” 
Meiter erklärte die Dame, ihr Kohır 
habe feine Zeit ausgedient, getrunfen 
als er jung mar, aber den Berjtand 
gehabt, e3 aufzugeben, und der Tag, an 
dem er dem Whisfy DValet jagte, fei 
ein jo großer Tag für ihn gemefen, 
pie der, an dem er zum Bizepräfiden- 
ten nominirt wurde. Schließlich ent» 
micfelte fie mit heiterem Lächeln ihre 
AUnfihten über die Sonntagsfrage 
ufm. Wenn man fie fragen wollte, ob 
fie für einen liberalen Sonntag Sei, 
würde fie mahrfcheinlich antworten, ja; 
aber fie fei gegen den Sonntag-Sa= 
(uhn und geaen den fonntäglichen Ge= 
tränfeverfauf überhaupt. Auch jet fie 
gegen die Urmeesfantine, fie habe 
Verwandte in der Armee und milfe, 
was die Kantine bebeute E3 fei 
„handlich und entwürbigend“, Gol- 
daten in einem „Urmeepoften“ al3 
Schanfmwärter dienen zu laffen. Jhre 
Frauenflubs in Indianapolis hätten 
in diefer Richtung jehon mehrere Re= 
formen bemirft. Ganz bejonber3 ftolz 
feien fie darauf, daß ihnen gelang, da3 
Bafeballfpiel im Sonntage zu unter- 
drüden. 

Wir lächelten fchon, al wir ba3 ge- 
itern Abend lafen. Das fouveräne 
Herrfchergefühl, mit dem bie Dame den 
Gedanken, e3 könne in „ihrem” 
Haufe irgend etwas „Irinfbared” ges 
ben, lächelnd zurücdiwie8 und der muns 
derpolle Widerfpruh zmifchen ihrer 
Erklärung, ſie ſei „wahrſcheinlich“ 
für einen liberalen Sonntag und ihre 
Verurtheilung der „Sonntags -Sa— 
luhns“, ihre Bekämpfung der Kantine 
und des Sonntags-Ballſpiels zwangen 
uns das Lächeln ab. Heute aber müſ— 
ſen wir aus vollem Halſe lachen. Denn 
geſtern war Herr John W. Kern ſelbſt 
in Chicago, und da wurde er natürlich 
von einem Berichterſtatter auch bezüg— 
lich jener Aeußerung ſeiner Gattin be— 
fragt und heute liegt ſeine Antwort 
im Druck vor. 

* 


* 


In ſeinen ſanfteſten Tönen hatte 
dem Bericht zufolge, ein Berichterſtat⸗ 
ter Herrn Kern gefragt: „Wie denken 
Sie über die Anſichten ihrer Gattin 
über die Tagesfragen?“ Da hatte der 
Herr von Indiana den Mann lange mit 
verftändnißinnigem und vielſagendem 
Blicke angeſchaut und dann nachdrucks⸗ 
voll die weiſen Worte geſprochen: 
„Meine Frau iſt das beſte Weib von 
der Welt ‚aber fie läuft nicht für die 
Bizepräfidentfchaft.” Der Berichters 
ftatter hatte noch einmal nachgebohrt: 
„Sprit fie in Ihrem Namen, wenn 
fie über foldhe Tragen redet?" Da 
hatte Herr Kern erft feine Augen auf 
die Dede gerichtet, dann jenen Blid 
lange auf feinen Schuhlpigen ruhen 
lafien und erklärt: „Wiljen Sie, ich 
babe meine rau nicht gejehen, feit ich 
bon zu Haufe wegging unb damals 
war ich noch fein Vizepräfidentfchafts- 
fandidat.“ Und als der Zeitungsmann 
zur dritten Bohrung anfeßte, fügte der 
borfichtigeHerr hinzu: „Ja, meinefyrau 
bat jehr entfchievdene Anfichten über 
alle fittlihen ragen. So über bi 
Sonntagfchluße und die Kantinen» 
Frage und andere Liquor-Fragen. 
Aber — fie läuft doch nicht für bie 
Vizes-Präfidentfhaft, mie ich fehon 
einmal bemerkt zu haben glaube. Es 
ift natürlih mahr, daß ih ein 
„Zotal-Abftainer” bin, aber das tft 
fo weit, mie ich jet gehen möchte. ch 
babe mirflich nichts Intereſſantes zu 

agen über den Sonntagsfhluß- und 

ie Kantinefrage.” 

Der Schlußſatz mar überflüffig. 
Denn es ift wirklich gar nicht erficht- 
lich, mie Herr Kern noch eimas Sn= 
terefjantes über diefe Fragen fagen 
Könnte, nahdem feine Frau Alles fag- 
te, mas zum bollen Verftänbniß ber 
Lage und Stellung des Haufes Kern 
zu biefen Fragen nöthig war und er 
befannte, daß fie darin maßgebend 
a fofern er ihr nicht völlig beipflich- 


et. 
Frau Kerns lächelndes freimü⸗ 


eibendpoſt, Chicago, Sonnerſtag, den 16. 


thiges Geplauder zwang uns ein Lä⸗ 
cheln ab. Herr Kern macht uns la⸗ 
chen. Was denkt er ſich denn? Wo— 
für hält er ſeine theuern ſouveränen 
Mitbürger, deren Stimmen er gern 
haben möchte? Glaubt er vielleicht, er 
könne durch ſeine Verſicherungen, ſeine 
Frau laufe ja nicht für das Amt, da— 
rüber hinwegtäuſchen, daß ſie — ſo— 
weit die vorliegenden Fragen in Be— 
tracht koömmen — nicht beſtimmend 
iſt, im Falle ſeiner Erwählung nicht 
thatſächlich der Vize-Präſident ſein 
würde? Da hätte er ganz anders re— 
den müſſen. Und glaubt er vielleicht, 
daß er durch ſein Umdenbuſchherum— 
gehen irgend jemanden täuſchen kön— 
ne? — „Heraus mit dem Wort, wenn 
es wahr iſt!“ Jeder iſt zu ſeiner An— 
ſicht berechtigt, und eine offene ehr— 
liche Meinung wird von jedem geach— 
tet. Verächtlich iſt nur die ſittliche 
Feigheit, die ſich ſcheut ihre Farben zu 
zeigen, der Wahrheit die Ehre zu ge— 
ben — und die gerade iſt die böſe 
Macht, die der Freiſinn vor allem An— 
dern zu bekämpfen hat, weil ſie die 
Quelle der Kraft ſeiner Gegner iſt. 

Das Haus Kern macht uns lachen, 
und wir dürfen uns das Lachen harm— 
los leiſten, da Herr Kern zwar „läuft“, 
aber die Frau Kern doch nicht Vize— 
Präſident werden wird. 

1 


Frauen und ‚Rum‘, 


Die offene Erklärung eines Führers 
der Prohibitionspartei gegen das 
Yrauenjtimmreht hat  begreifliches 
Auffehen erregt. Daß Prohibition und 
Yrauenjtimmredt Hand in Hand mit- 
einander gehen, hat bisher al3 unmi- 
derjprochener und unmiberfprechlicher 
Glaubensſatz gegolten. Nicht bloß im 
prohibitionijtifhen Zager war man 
ber AUnficht, daß, fofern die Frauen die 
politifche Gleiyberehtigung mit den 
Männern erlangten, e3 gefchellt haben 
würde mit der perfünlichen Freiheit, 
und die fogenannte „Frage des Ge- 
tränfehandels" bald feine Trage 
mehr fein würde. Alle die englifch- 
amerifanifchen Geltengeiftlichen, bie 
da Führer find und Aufer im Gtreite 
gegen den Dämon Rum — für un- 
überwindlich würden fie fich erachten, 
fo e3 ihnen vergönnt wäre, die Herben 
ihrer mweiblihen Schäflein zur Wahl 
an bie Stimmpläte zu führen. Wer 
bat eifriger gewirkt jahraus und jahr: 
ein, für örtliche, ftaatliche und jede an= 
dere Urt von Prohibition, al3 e3 die 
„W.C.T. U.”, die über8 ganze Zand 
verbreitete Verbindung der „chriftlichen 
Iemperenzfrauen“, gethban hat? Wer 
hat größeres Gefchid gezeigt und grö- 
Bere Erfolge erzielt in der Bearbeitung 
und Beeinfluffung, nöthigenfall3 der 
Bedrohung und Einfhüchterung der 
gefeggebenden Körperfchaften des Lan- 
des? Und mie viel mehr könnten diefe 
meiblichen Streitkräfte noch ausrichten 
und würden fie ausrichten, jo zu allen 
Waffen ihres Gefchlecht3 auch noch die 
bisher dem Manne vorbehaltene Waffe 
des Stimmredtes ihnen in die Hand 
gegeben würde? — 

Hätte auf dem prohibitioniftifchen 
Staatskonvente in Ohio der zeitwei— 
lige Vorſitzer Pecke ſich zur zu hal— 
tenden Rede angeſichts des verſammel— 
ten Kriegsvolkes ſtatt mit dem üblichen 
Glaſe Eiswaſſer mit einer Kanne 
ſchäumenden Bieres geſtärkt, ſo hät— 
ten Schrecken und Entſetzen kaum grö— 
ßer ſein können, als da er im Laufe 
ſeiner zweiſtündigen Ausführungen zu 
einem Angriffe auf das Frauenſtimm— 
recht und auf die Frauen ſich verſtieg. 
Man hat ihn dafür geſtraft, indem 
man ihm die Ehre der Erwählung zum 
ftändigen Vorſitzer verweigerte, die ihm 
zugedacht war, und man bat ihm auf 
ſonſtige Weiſe ſcharfes Mißfallen ob 
der „unziemlichen und unvorſichtigen“ 
Aeußerungen bezeigt. Nur Eins hat 
man nicht gethan: man hat die von ihm 
für ſeine Stellungnahme angeführten 
Gründe nicht widerlegt. Die waren 
nicht zu widerlegen. 

Den Frauen im Allgemeinen warf 
er vor, daß ſie ſich nicht der prohi— 
bitioniſtiſchn Enthaltſamkeit be— 
fleißigten wie ſie ſollten. In den Ver. 
Staaten, rief er aus, trinken die 
Frauen heute mehr geiſtige Getränke 
als vor zehn Jahren, während die 
Männer weniger trinken als vor 
gen Jahren. Das mar Bor: 

urf Nr. Eind. Und Nr. Zmei lau- 
tee dahin, daß grabe in den Staaten, 
in denen da3 Frauenftimmrecht einge- 
führt ift, in stolorado, Xdaho, Itch 
und Wyoming, nicht bloß die ftaat- 
liche PBrohibition nicht eingeführt 
und der Getränfehandel nicht aus: 
gerottet ift, fondern obendrein in bie- 
fen Staaten jelbjt die geſetzliche Be— 
[hränfung oder Regelung be Ge> 
träntehandeld zur allerfhmwächiten 
zählt, vom prohibitioniftifchen Stand- 
punkte jo ziemlich Alles zu mwünfchen 
übrig laffend, 

Meder das Eine noch das Andere, 
fo fehr man’3 beklagte, fonnte in Ab- 
rede gejtellt werben. m einer fürz- 
lich erfchienenen, von einem Prohi- 
bitioniften für Prohibitioniften ges 
Tchriebenen Prohibitionggefchichte der 
Ber. Staaten, die namentlih alles 
aufzählt, wa in neuerer und neuefter 
Zeit an Erfolgen auf dem Gebiete 
prohibitioniſtiſcher Geſetzgebung er⸗ 
zielt worden iſt, kommen die Frauen— 
ſtimmrechtsſtaaten ganz ebenſo ſchlecht 
wie in der Kolumbuſer Rede weg. 
Utah wird mit dem Stillſchweigen der 
Verachtung übergangen. Kolorado 
bat eine Art von Lokaloption-Geſetz, 
an dem feine Urheber feine Freude er- 
leben und von dem bie fremden, bie 
in den Staat fommen, nicht merken, 
daß e8 beiteht. In Ypaho haben die 
Gegner des Geträntehandel3 ein Lo- 
taloptiongefeg verlangt und bie Le= 
gislatur bat fie dafür mit einem Lis 
zensgeſetz gekränkt, hat „ſtatt bes 
verlangten Brote einen Stein ihnen 
gegeben“. Und nun gar im vierten ber 
Staaten, der da Frauenſtimmrecht 
zu allererft eingeführt bat, mo e8 fchon 
jeit faft vierzig Jahren befteht und 
beshald, wenn irgendwo, in feiner 


BEN 


EN TR 


rüchte tragen konnte — dort iſt's 
vollends hoffnungslos. Wyoming, 
ſagt der prohibitioniſtiſche Hiſtoriker, 
it ein „rum stronghold“, es ift der 
„fünfte Whistyftaat der Union“, wäh— 
rend ed ber Bebölferung nach der 44. 
it. 

Nun mag man darüber ftreiten, ob 
die „beflagensmwerthen” Zuftände in 
den Frauenſtimmrechtsſtaaten beſte— 
hen wegen des Frauenſtimmrechts 
oder trotz des Frauenſtimmrechts. 
Nicht beſtreiten läßt ſich auf alle Fälle, 
daß die weiblichen Stimmgeber ſich 
hier des von prohibitioniſtiſcher Seite 
in ſie geſetzten Vertrauens ſchmählich 
unwerth gezeigt haben. Und wie ſie 
ſich dort gezeigt haben, werden ſie ſich 
anderwärts zeigen, meint der Mann 
in Ohio, dem es anſcheinend dämmert, 
daß die „Women's Christian Tem= 
perance Union“ ebenſo wenig berech— 
tigt iſt, im Namen des weiblichen Ge— 
ſchlechts zu reden, als die männliche 
Prohibitionsſippe ein Recht hat, ſich 
mit dem amerikaniſchen Volke zu ver⸗ 
wechſeln. 


Eine uralte Induſtrie. 


Das Dorf Brandon in Suffolk iſt 
der Sitz der älteſten Induſtrie in 
Großbritannien, der Gewinnung und 
Bearbeitung von Flint zu Feuerſteinen 
zum Feuerſchlagen und für Gewehre. 
Einige Gelehrte ſind ſogar der Mei— 
nung, daß manche alterthümlichen 
Yusdrüde, wie ſie die Steinſchläger 
Brandons gebrauchen, Ueberbleibſel 
der Sprache der neolithiſchen Zeit ſind; 
ein vollkommener Stammbaum ließe 
ſich für die Gewehr- und Feuerzeugſtei⸗— 
ne von heute aufſtellen, der bei dem er— 
ſten Wilden beginnen würde, der auf 
die Idee verfiel, Flintſteinſplitter zur 
Jagd, zur Nahrung, zum Kampf und 
zur Herrichtung von Fellen zu verwen⸗ 
den. In dieſem Falle wäre die Indu— 
ſtrie in Brandon vor wenigitens 10,- 
000 Kahren begründet worden. 

Als die Metalle befannt murben, 
gebieh fie doch noch jahrhundertelang, 
meil tändig Nachfrage nad) Yeuerjtei- 
nen zum Feuerfchlagen war, und im 
17. Sahrhundert wurde fie wieder be⸗ 
lebt und umgeſtaltet durch die Erfin— 
dung von Stieinſchloß-Kleingewehren. 
Von 1686 bis 1885, bis die Einfüh— 
rung der Zündhütchen einen vollſtän⸗ 
digen Wandel herbeiführte, bildeten die 
Bergwerke Brandons die einzige Quelle 
für den Bezug von Feuerſteinen für die 
engliſche Regierung. 

Dieſe prähiſtoriſche Fabrik blüht 
noch heute. Wer aber ſind die Abneh— 
mer? Feuerſteine zu Gewehren brau⸗ 
chen die Eingeborenen von Zentral—⸗ 
und Weſtafrika und die am Mittelmeer 
wohnenden arabiſchen Stämme, die 
nicht „Präziſionswaffen“, d. h. Hin- 
terlader oder Jagdflinten, erwerben 
dürfen; Feuerſteine zum Feuerſchlagen 
beziehen aber auch noch die italieniſchen 
und fpaniſchen Bauern, die am liebſten 
damit Feuer machen. 

In Brandon werden wöchentlich 
150,000 Feuerſteine zu Gewehren an⸗ 
gefertigt, die in Fäſſern zu fünf-, zehn-, 
fünfzehn- und zwanzigtauſend Flint— 
fſteinen an Kaufleute in Liverpool, Bri— 
ſtol, Birmingham, London und nach 
Deutſchland verſandt werden. Feuer— 
ſteine zum Feuerſchlagen werden durch— 
ſchnittlich etwa 20,000 wöchentlich her— 
geſtellt. Während des ſüdafrikaniſchen 
Krieges wurden den britiſchen Trup— 
pen 14,000 Zünderbüchſen mit den be— 
ſten Brandon-Flintſteinen mitgegeben. 
Ferner werden Stücke Feuerſteine, von 
denen Schichten abgeſchlagen ſind, roh 
bearbeitet und in eine geeignete Form 
gebracht, um als Bauſteine zu dienen. 
Die Flintſteine Brandons ſind die 
beſten, ſie geben ſicher Feuer und ſind 
ſehr dauerhaft. 

Sehr intereſſant ſchildert H. G. Ar— 
cher einen Beſuch dieſer uralten Indu— 
ſtrieſtätte. 

Die Methode, den Stein zu brechen 
und zu formen, iſt noch heute dieſelbe 
wie in alten Zeiten. Selbſt die Ge— 
räthe haben ſich wenig geändert, nur 
hat Eiſen den Stein in den Hämmern 
und das Horn in den Haden erjett. 
Die Flintfteinmaffen fommen haupt— 
fählih aus Lingheath Common, füd- 
öitlih von Brandon, wo fich Ylintjtei= 
ne in fünf Schichten, in Stüden von 
zwei oder drei Fuh Länge, in der Krei- 
te finden. Seber Bergmann bearbei- 
tet fein eigenes Stüd und verfauft fei- 
nen Stein an die Steinfchläger, die 
ihre Arbeit unabhängig in Kleinen Hin- 
tergebäuden ausführen, bie bei ihren 
Häuschen liegen. Erlaubniß zum 
Graben ertheilen die Verwalter ber 
Heibe. 

Sehr merkwürdig ift die Art, einen 
Schaht abzuteufen. Der Gräber ar- 
beitet fünf bis jeh3 Fuß nad) unten; 
dann fährt er in wagerechter Richtung 
fort, etwa auf die halbe Entfernung, 
und fentt dann einen anderen Schadt 
von etwa acht Fuß Tiefe ab. Yyindet 
er feinen Flintftein, jo geht er wieder 
tmwagerecht weiter und jenft einen neuen 
Schadt ab, bis er auf Flint ftößt. 

Man glaubt, daß dieje jehmerfällige 
Art ein Ueberbleibfel aus einer Zeit ift, 
in ber man ©eil, Eimer, Winde uf. 
nit Tannte, und das Material mie 
noch) heute die Stufen heraufgetragen 
werden mußte. Für den Neuling ift 
die Kletterei fehr mühfam; unten muß 
man auf Händen und Anien burd) ein 
Labyrinth von „Grubenhalden“ Fries 
chen, in denen der Gräber auf der Seite 
liegend arbeitet. Als Werkzeug dient 
ihm eine einfeitige, mit Stahl befchla- 
gene Eifenhade und ein furzes Brech⸗ 
eifen, bad Ganggeftein im Gewicht von 
einer halben Tonne aushatt. 

Das Geftein wird in Stüden von $ 
Zentner biö zu zwei Zentnern gebro- 
Ken, bie die Stufen heraufgereicht 
und an der Mündung der Grube in 
Haufen aufgeftapelt, werden. Sie mer- 
den möglichft mit Iofen Tannenzwei⸗ 
gen bebedi, damit Sonne und Winb 
den Ylintftein nicht außbleichen, weil 
bies ihn mwertblofer macht. 

. Wenn bie Steinblöde in der Sonne 


—* Herrlichkeit ſich entfalten und 


ober bei, bem feuer getrocnet find, 


Suli 1908. 


nimmt der Arbeiter fie auf ein bides 
Leberfiffen aufs Knie und bebaut jie 
mit einem Hammer, der ben Stein 
in Stüde von fech3 oder fieben Duad- 
zatzoll Größe bricht. Diefes Spalten 
ift eine fehr fchtwierige, weil jehr genau 
auszuführende Arbeit. Trogdem macht 
ein guter Arbeiter 5000 bis 7000 
Spaltungen täglid. Die meiften 
Spaltungen find lang, flach und mef- 
ferförmig; jolange werden Stüde ab- 
gebrochen, bi3 der zum Bauen ge> 
braudte „Kern“ übrigbleibt. Eine 
gute Spaltung gibt bei der Zurichtung 
vier, eine jehr gute fünf Feuerſteine. 

Die Induftrie blühte am meiften vor 
einigen achtzig Jahren, als die britifche 
Regierung und die anderen Mächte fic) 
gegenjeitig überboten, um bie beiten 
Teuerjteine zu Gemwehren zu befommen. 
Damals follen die Steinfhläger mit 
Guineen Kopf oder Wappen gefpielt 
haben. Noch vor nicht zu langer Zeit 
wurde ein gutes Gejhäft bamit ge- 
macht, da europäifche Mächte zweiten 
Ranges und orientalifche noch FFeuer- 
fteine fauften. Einer der leßten gro— 
Ben Aufträge wurde furz vor Aus- 
bruch de3 Krim-Krieges ausgeführt, 
die Lieferung bon elf Millionen Feuer: 
fteinen für die türfifche Regierung. 

| 


Zur Geſchichte des Sächſfiſchen 
Lotterieweſens. 


Glücksſpiele ſind, das kann man 
wohl ſagen, ſo alt wie die Menſchheit. 
Neuer iſt hingegen die Form, in die 
man ſie bei Lotterien gebracht hat. 
Was im Beſonderen Leipzig betrifft, 
ſo berichtet Vogel in ſeinen Annalen 
unter dem Jahre 1498 zum erſten 
Male davon, daß aus Anlaß eines 
„gedoppelten Schießens“ zwei Glücks— 
töpfe zur Vermehrung der angeſtellten 
Luſtbarkeiten aufgethan wurden. Das 
Verfahren bei dieſen „Glückstöpfen“ 
war ſehr einfach. In den einen Topf 
wurden die Looszettel gethan, in den 
anderen die gleiche Zahl Zettel, von de— 
nen auf einigen die Gewinne vermerkt, 
die andern aber unbeſchrieben waren. 
Die Zettel wurden Zug um Zug gezo— 
gen, und zwar „mit dicht zugedrückten 


Augen“. Dieſe Glückstöpfe haben ſich 


ange erhalfen. In der Hauptfache 
handelte e3 fich hierbei um Ausfpie- 
[ung von mehr oder minder mwerthbol- 
len Gegenftänden. Geldlotterien ha= 
ben fich erft fpäter Eingang inDeutjch- 
land verfchafft. Nach Vogel hat bie 
erfte Geldlotterie im Jahre 1697 ftatt- 
gefunden. In den Yahren 1704, 1705 
und 1706 veranftaltete der Rath dann 
felbft eine Zotterie zum Beften des Ur- 
menamte3. 

Inzmwifchen begann au der Staat 
fich der Lotterie-$bee zu bemächtigen. 
Kurfürft Friedrich Auguft ergriff gern 
und bereitmilligft biefe Gelegenheit, 
um auf Yeichte Weife Geld in bie 
Staatöfaffe zu bringen. Nm Nahre 
1713 wurbe den Ständen ber Plan zu 
einer Staat3lotterie vorgelegt. Befon- 
dere Erwähnung verdient die im ‘Yahre 
1771 errichtete kurfürſtliche Lotterie 
zum Beften der Zucht» und Arbeit3- 
bäufer. Sie ift in Verbindung mit der 
Zeipziger Stabtlotterie die Vorgänges 
rin der heutigen Kal. Sädl. Staat3- 
Iotterie. 

Mas die eben erwähnte Leipziger 
Stabtlotterie betrifft, fo wurde fie ge> 
gen Ende des Nahres 1753 vomG&taate 
fonzeffionirt und am 21. Mai. 1754 
wurde bie erfte Klaffe diefer Lotterie 
gezogen. Die Lotterie beitand aus 
18,000 Zoojen und 8000 Gewinnen, 
bon denen fich der Hauptgewinn in der 
4. Klaffe auf 25,000 Thaler bezifferte, 
ein für jene Zeit gewiß fehr anjehn- 
licher Betrag. Der Erfolg der Lotterie 
war ein jehr günftiger; man fehritt da= 
ber zu einer zweiten Auafpielung, bie 
jedoch nach der dritten Klaffe infolge 
der drohenden Kriegsmwirren abgebro= 
hen wurde, Bon 1756 bis 1763 hatte 
dann Leipzig feine meitere Lotterie. 
Erit im letgenannten Jahre wurde 
eine jolche wieder eingerichtet und zwar 
um die Kriegsfontributionen abzutra= 
gen. Auch diefe hatte Erfolg; es fonn= 
ten 20,286 Thaler 17 Groſchen der 
preußiſchen Kriegskontributionskaſſe 
als Reinerträgniß überwieſen werden. 
Von nun an folgte Lotterie auf Lotte— 
rie, mit allerdings wechſelndem Er— 
folge, denn oft hatte man Noth, die 
Looſe abzuſetzen. Uebrigens verfielen 
auch Bürger auf den Gedanken, ſich 
das Lotterieſpiel für ihre Zwecke zu 
Nutzen zu machen. So zeigte ein 
Kramermeiſter dem Rathe an, daß er 
noch einen ziemlichen Vorrath — Dop⸗ 
pel⸗Gold⸗Waſſer in verſiegelten Fla⸗ 
ſchen auf Lager habe und ausſpielen 
wolle. Dieſes Anſinnen wurde natür⸗ 
lich vom Rathe abgeſchlagen. 

Im ganzen brachte es die Leipziger 
Stadt-Lotterie auf 66 Ausſpielungen. 
Die für das Jahr 1830/31 projekürte 
67. Stadtlotterie, welche aus 21,000 
Looſen in 7 Klaſſen und aus 12887 
Gewinnen beſtehen ſollte, war bereits 
konzeſſionirt. Da trat der Staat da⸗ 
zwiſchen und vereinigte die Leipziger 
Lotterie mit der in Dresden gezogenen 
Lotterie zur Kgl. Sächſiſchen Staats⸗ 
lotterie. Nach dem Plane beſtand die 
erſte Lotterie, gezogen vom Auguſt 
1881 bis Februar 1832, aus 35,000 
Looſen und 17,500 Gewinnen. Ein- 
getheilt war ſie in 5 Klaſſen. Die 
Ziehung erfolgte in Leipzig. Der 
ausgeſpielte Geldbetrag ſtellte ſich auf 
957,000 Thaler. Bis zur 44. Lotterie 
(1853) blieb die Zahl der Looſe in den 
30er Zaufend ftehen (minbeftens 32,- 
000, höchſtens 38,000). Won ba ab 
wurden e3 40,000 Loofe. Dann trat 
eine fete Vermehrung ber Roofe ein; 
1861 waren e8 fchon boppelt jo viel 
geworben, 80,000. Bon 1874 ab was 
ren e3 bis jet 100,000; von nun an 
ſollen es 110,000 werben. 


Bom Robelpreife, 


Man fchreibt der „N. ©. E,* aus 
Stodholm: In früheren Jahren wur 
den ftet3 bie Namen ber Empfänger 
bes im November fälligen N ifes 


Wenigſtens hört man dieſes Mal be— 
reits einiges über die Männer, denen 
ber Nobelpreis für die Literatur zuges 
dacht fein fol. Wigbolde haben be- 
hauptet, der Nobelpreis mirfe tödtlid;; 
in der That find auffallend viele mit 
dem Nobelpreife ausgezeichnete Män- 
ner bald, nachdem fie ihn empfangen 
hatten, au dem Leben gejchieben. 
Db dies wohl der Grund dafür tft, 
daß die Preisrichter, wie zuverläſſig 
verlautet, den Nobelpreis für Litera- 
tur im Herbit an zwei Schriftfteller 
verleihen wollen, die noch in der vollen 
Blüthe des Lebens und der Schaffens 
fraft ftehen? Die Belgier Maurice 
Maeterlint und Emile Berhaeren 
follen ihn erhalten. Diefe beiden 
Dichter verdienen gewiß alle Anerfen- 
nung. Aber in Schiweben, in einem 
Lande, das einen Strindberg befitt, 
darf man fich wohl mit einigem Er— 
ftaunen fragen, ob e3 denn burdhaus 
nothwendig iſt, dieſen Nobelpreis wie— 
der nach dem Auslande zu verſchenken. 
Maeterlincks Dichtungen ſind ja 
ſelbſtverſtändlich wie in der ganzen 
gebildeten Welt, ſo auch in Schweden 
wohlbekannt. Von Emile Verhaeren 
aber läßt ſich das nicht behaupten. 
Man kann vielmehr ſagen, daß er in 
den weiteſten Kreiſen Schwedens voll⸗ 
ftändig unbefannt ift; nicht ein ein- 
ziges feiner Werke ift bisher in bie 
fchmebifhe Sprache übertragen mor- 
ben. 


Lokalbericht. 


Mangel an Beweiſen. 


Ein blinder Sänger von einer ſchweren 
Angklage freigeſprochen. 


Stadtrichter Blake im Chicago Ave.⸗ 
Stadtgericht wies heute eine gegen den 
35 Jahre alten blinden Liederkompo⸗ 
niſten und Sänger Paul Dickey erho— 
bene Anklage ab. Dickeh war am 
Sonntag auf Veranlaſſung von Frau 
Irene Williams, 355 Ohio Str., ver⸗ 
haftet worden, da Frau Williams be— 
hauptete, er habe ſich in ihrer Abwe— 
ſenheit an ihrer dreijährigen Tochter 
vergangen. Dickey ſtellte das vor dem 
Nichter in Abrede, und Dr. J.W. Hale, 
100 State Str., ber das Kind unter- 
fucht hatte, bezeugte, daß er feine Ver- 
legungen habe fejtjtellen fönnen. Der 
Richter erklärte darauf die Beiveife ge- 
gen Didey für ungenügend. 

—s) 
Weik nicht, weshalb? 


Der 3Zjührige George Donovan, 
Nr. 1729 N. Claremont Apve., wurde 
heute früh an Roscoe Boul. und N. 
Meitern Ave. von drei ihm unbefann- 
ten Männern — „er weiß nicht, me3- 
halb?“ — überfallen und geprügelt, 
bis ihm die Sinne fehwanden. Die 
Ihäter entfamen. Der Mikhandelte 
wurde von Straßengängern gefunden 
und von der Polizei nach dem Aleria- 
ner-Hofpital gefhaffl. Er mar in 
einem Sommergarten bejchäftigt ge- 
mwefen, murbe aber vor mehreren Tagen 
entlaffen. 

— —ñ— — — — 
Undankbares Geſchäft. 


Der Apotheker C. F. Herdlecka, Nr. 
442 Kalifornia Avbe., der geſtern, wie 
berichtet, unter der Anklage verhaftet 
wurde, zwei Kokainſüchtigen wider—⸗ 
rechtlich Kokain verkauft zu haben, 
wurde heute vom Stadtrichter Fake um 
insgeſammt 8200 und die Koſten ge⸗— 
ſtraft. Er hatte vergeblich geltend ge— 
macht, daß die Käufer ihn unter Be— 
drohung mit dem Tode gezwungen hat⸗ 
ten, ihnen das Reizmittel zu verabfol⸗ 


gen. 
— — — — — 


Trieb im Fluſſe. 


Nahe der Ruſh Str.-Brücke wurde 
heute die Leiche eines leidlich anſtändig 
gekleideten, etwa 45jährigen Mannes 
aus dem Fluſſe gezogen und von der 
Polizei nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 226 N. Clark Sir. geſchafft. In 
den Taſchen des Ertrunkenen fand man 
eine Karte mit der Aufſchrift: „New 
York Belting & Pading Company, 
James %.Cannon, Nr. 150 Lake Str.“ 
— — —— —— — — — — 


Todes ⸗Anzeige. 


ee und Belannten die traurige NRadı=, 
richt, 


daß mein geliebter Gatte, ‚Vater und 


Großvater 
Sohn Gunfler 
im Alter bon 84 Jahren felig im Herrn ent» 
f&lafen it. — findet ſtatt am Freitag, 
den 17. Ault, Nadm, 12:30, vom Trauerhaufe, 
1846 N. Claremont Abe., nad dem &t. Lucas» 
Gottesader. Um ftilled Beileid Bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Margareta Gunkfer, Gattin. 
Andreas, John, Mar, Söhne. 
Barbara, Katie argareta, 
Töchter, nebft Schwiege ößnen u. 
Schiwiegertödtern, Entellindern, 
Berwandten und Belannten. 


tu8 ber it mein Leben, 


thu’ ich mich ergeben, 
Der Breud‘ Taber ic) Bapint 


Todes » Anzeige. 
teunden und Belannten die trgurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Annie Rommel 

im Ulter von 65 Jahren geftorben 
gung Samstag, den 18. Juli, um 10 
mittags, dom 
Abe., nun nad Da 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

ran George Hinder, Frau R. 

v und —X a 4 


iſt. Beerdi⸗ 
Ubr Bor⸗ 


war „Die Nervoiität, en, chei⸗ 
andinug nud Heilung, b . 3 
zung, Bestacaug zub getie, Sar der 08 
KOELLING & KLAPPENBAOR 
BEINE. leg - — RE 
Emile Zola3 Romane 


Geld 
A. KROCH & CO, 


— — man 


Gebe meinen Kunden belannt, daß ich die 
Theilhaberfhaft aufgelöft und bie Weinftube 


39 La Salle Str. 
übernommen 


felbft babe. 
S. ZUMPF‘. 
dofrfa Eigenthümer. 


Dr. HS Gefundeils- Thee 
Regultrt Die Eingeweibg, 
Deilt Nieren » Seiden. 


N 


Beerbigungs - Anzeige 
teunden und Belannten zur Nacheidhk, 
*— lieber Vater a en 

Beter Simon, 
eftorben am 7. Juli, am Freitag, ben 17. 
uli, um 2 Ubr Nachmittags, bon bem 
twölbe auf dem St. Bonifaziusefyriedhof aus be- 


erdigt wird. 
Frau Mary Tempel, Joe P. Simon 
und A Aliber, 


Dankſagung. 

Herzlichen Dank allen Freunden und Ver— 

ge! * ——— J — und 
n Blumenſpenden bei der Beerd 

meines lieben Gatten und — — 

Veter Markwalter 
forvie der Wrights: Grove Loge Nr. 779, dem 
—— ——— für ſeinen ergreifenden 
u eſonders He P . Mü 
für feine troftreichen Worte, NER ra 


Bertha Markwalter, nebft Kindern. 


ur Erinnerung 
Mit Wehmuth gedenken wir unie 
Sohnes und Bruders dan 
Louis Mande, 
melder heute bor einem Jahre, am 16, 
1907, fo unerwartet bon und ging. a 


Zout3, in deiner Jüngling3blüthe 
Mubten wir dich fterben feh’n. 
Scäloffeft da8 Aug’, das einft fo fprüßte, 
Das fo treu au und jo fhön. — 

Liebe Eltern, weinet nicht, 

Gott wird Euch mich wiedergeben, 

Ihr werdet einit mein Angeficht 

Schauen in dem emw’gen Leben, 

Und wer weiß, tie u geſchieht. 


Xiebe Eltern, weinet ni 


Guas. BURMEISTER & SON, 
PFeihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prombt 

beforgt. Tip,bibofa* 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffionslofer Friedhof don 
—— Durch Metropolitan Hochbahn, eben⸗ 
falls durch alle Straßenbahnen für 8 Tents zu 
erreichen. Billige Begräbnißvplätze a. in diefem 
ſchönen Friedhof auf unfe agszahlungen zu has 
ben office: Dat ıt—Lelephon Kebzie 273. 
Stabt-Office 670 W. Chicago Ave., Tel. 751 Weft. 
Bhiliyp Mans, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


| Montrose Gemetery 


un Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


amtilien-Lotten bon aufivärts, 
inzelne Gräber für Rinder 
Einzelne Gräber für 


Evangeliſcher Gottesacker. 
Un Irving Bart Biod,, nahe Kolye Station. 
Ging. Gräber 87, 85 u. 88, er Sotten 
ton 825 aufwärts auf ee fung. Bußs 
verbindung don Dunning 1:30 Rahmittags. 
Chicago Dffice: 2393 Milwaukee Avenue. 
Tel. Humboldt 1488. _ 


Ama Hfpjondido 


BViertes grofes Bil: Nik 
verbunden mit Fahnenweihe und Preistegeln, 
beranftaltet dom 
Defterr.:ungar. Militär Kranlen-Unter» 
ftüßungs-Berein von Chicago, IU., 
Sonntag, den 19. Juli 1908, Nachm. 2 Uhr, in 
Seiferts, früher Biewers Grove, 
3345 N. Clark Str. nahe Lawrence Abe. Ti—⸗ 

i err und Dame. 
er e 25c die Berfon. Bei ungünitigen 


Wetter findet daS Heft in der Halle ftatt. 
1l16,18,19 


Weftern, Belmont, Elybourn Abe. und Ross 
coe Blvd. Park offen punit 10 Ubr. 


ent fingt unfer Dichter: 
agt Schulze zu 
eine 


* nde 

ad immer ich thu.“ 
„Ad was“, jagt der Müller, 
Geh duch nad Riverview.“ 


aden: 


„Monitor 

„—he Little Big Horn Battle” 

„Big Dtto’3 Br Jungle“ 
un 


ler: 
Ruh’ 


und 
Feittagen, 
on 
10 Vorm. 
bi35 
Nadım. 


Bat. Conways Große Kapelle. 
Gallivope'3 Big Choir of Bra and Reeds. 


NS SO 


PARA 
CREATORE .i.: Kapelle 


: Heute Abend: Wunf £ 
’ Kommt beraus und Dot ee Klee 
lingd-Stüde bon der größten Kapelle 

ae eu . ee 
e im Kajino rejervirt. Tel. Hude Park 670. 
—— im — — — damen uns 
inder frei. Morgen: Amatenr-Abend— . 
ville-Theater. — 


Heute — frei für Damen 
und Kinder. 


— 


Der Bart —* —— 
em Spielplag! 
Großen Shows — —— Fahrten! 
Webers Elite Kapelle 
und mehr Dingen zum Vergnügen ala 
es fi des träumen lie EUER 
Nehmt die Hochbahn oder bie Straßen- 
bahn und fommt heraus! 


JAS. OLEARY, Gen’ Mgr., 
D’URBANO und seine KAPELLE 
Konzerte jeden Nachmittag und Abend. 

Donnerftag Abend Programm umfaht: Marie, 
„Zannhäufer“, Wagner; Sntermeise, „Le Eecrete, 
Gautier; Ouvertüre „Fra Diavolo*“, Wuber; Chorus 
t, Verdi; „Cavalleria Rufticana“; „Rüd- 

zug Napoleon aus Mostau.“ 
Eintritt zum Park 5c—Dffen bei jedem Wetter. 


—V — 
Mismarck(Sarden 
Hente Abend und Sonntag Nadimiting: 
Zillerys Kapelle. 
Mr. und Mme. Begue, Soliften. 
(Seüher bei d. Metropolitan Grand Dvera Gu,) 


The Relic House, 


Erfter Klaſſe Familien · Reſort. 
8eoO0 N. Olark Strm 
(Gegenüber dem Lincoln Park) 
Dortreffliches Bongert 
jeden Abend und Sonntag Nadmitiag 
Bon Rub Mangold Orüieher. , 


N. WATRY & CO. 

9—101 D. Raubslyh Sir. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Ungengläfer eine Epesiafität, 

Kndald, Sameras und photsgr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph ®tr. 
Seh ERERF 





— 


— 
Schuſtath ocganiſitt ſich. 


O. C. Schneider wurde einſtimmig 
zum Präſidenten wiedergewählt. 


A. R. Urion Bizepräſident. 


Adolph F. Gartz erhält den Vorſitz im Aus— 
ſchuß für Liegenſchaften, da der frühere 
Baukommiſſär Downey die Stelle ab— 
lehnte. — Streit um Nichtigkeiten. 


Otto C. Schneider wurde in der 
geſtrigen Sitzung des Schulraths ein— 
ſtimmig als Präſident der Behörde 
wiedergewählt. Zum Vizepräſidenten 
wurde Alfred R. Urion erwählt. 3 
war die letzte Sitzung des Schulraths 
vor den Sommerferien, die bis zum 
2. September dauern werden. Sofort 
nach ſeiner Er ählung ernannte Prä—⸗ 
ſident Schneider die enden Aus— 
ſchüſſe des Schulraths, in deren Vor— 
ſitz eine Aenderung gegen “etztes Jahr 
nicht eingetreten iſt. Der frühere Bau— 

kommiſſar Joſeph Downey, der allge— 
mein als der vorausſichtliche Vorſitzen⸗ 
de für den Ausſchuß für Liegenſchaften 

angeſehen wurde, hatte am Nachmit-— 
tage abgelehnt, und Präſident Schnei— 
der beircute den bisherigen Borfigen- 
den Adolph %. Gart wiederum mit ber 

Leitung des Ausſchuſſes. Theodore 

MW. Robinjfon und Mobie %. Spiegel 

wurden ala Vorfitende des Ausichuf> 
fes für Unterrichtsangelegenheiten, be= 

ziehungsweife Finanzen wiederer— 
nannt. Die von Mayor Dunne er— 
nannten Mitglieder behielten ihre 

Sitze in den Ausſchüſſen bei. O'Ryan, 

Poſt und Sonſteby gehören dem Un— 

terrichtsausſchuſſe, Robins, Mills und 

Dr. Guerin dem Ausſchuſſe für Lie— 

genſchaften an. 

Die Ausſchüſſe. 

Die Ausſchüſſe ſetzen ſich, wie folgt, 
zuſammen: 

Unterrichtsweſen — Theodore W. 
Robinſon, Vorſitzender, Dawes, Ca— 
meron, Frau O'Keeffe, Dr. White, 
O'Ryan, Dr. Kohn, Poſt, Sonſteby, 
Frau Frake. 

Liegenſchaften — Adolph F. Gartz, 
Vorſihßender, Downey, Greifenhagen, 
Urion, Spiegel, Morron, Dr. Guerin, 
Mills, Robins und Dr. Blackwood. 

Finanzen Modie J. Spiegel, 
Robinſon, Gartz und Dawes. 

Nur ſechzehn Mitglieder der Be— 
hörde waren anweſend, als Kommiſſär 
Gartz als zeitweiliger Vorſitzender die 
Verhandlungen eröffnete. Kommiſſär 
Dawes ſchlug in längerer Rede die 
Wiederwahl Präſident Schneiders vor, 
der einſtimmig gewählt wurde. Mit 
einer kurzen Anſprache übernahm Herr 
Schneider den Vorſihtz. 


‚Biel Lärm um Nichts. 


Trotzdem nur Routinegeſchäfte von 
geringer Wichtigkeit vorlagen, brach— 
ten es die Kommiſſäre Spiegel und 
Sonſteby doch fertig, einen Streit vom 
Zaune zu brechen und ſich gegenſeitig 
in die Haare zu fahren. Kommiſſär 
Urion ſtellte einen Antrag, die Gehäl— 
ter der Maſchiniſten und Heizer an 
einigen größeren Schulen gleichförmig 
feſtzuſetzen, und verlangte, daß der 
Antrag dem Finanzausſchuß überwie— 
ſen werde. Kommiſſär Sonſteby wit— 
terte dahinter irgend einen Anſchlag 
gegen die betr. Angeſtellten und ver— 
langte, daß der Antrag an den Aus— 
ſchuß für Liegenſchaften gehe. Es kam 
zwiſchen ihm und Kommiſſär Spiegel, 
dem Vorfitenden des Finänzausfchuf- 
fes, zu einer lebhaften Erörterung. Der 
Antrag ging jchließlid doch an den 
Tinanzausfhuß. Ein Antrag bon 
Kommiffär Garb, der reich an perjün- 
Iihen Bemerkungen war, dem Auds 
Ihuß für Liegenfchaften das Recht zu 
geben, mährend der Sommerferien 
Kontralte für unumgänglid nos 
thige Arbeiten abzujchließen, jtieß bei 
KRommiffär Boft auf Widerfprud. Er 
Iprad) die Befürchtung aus, daß ber 
Ausſchuß, menn ihm fo meitgehende 
Vollmadten ertheilt würden, 3. 8. 
Kontrafte für Lieferung der Kohlen 
abjhließen fünnte. Der Antrag fam 
zur Annahme. 

—0 -— — 
Hatten müde Beine, - 


Mit mundaelaufenen Füßen unb 
fehr erjchöpft trafen geftern die Mit- 
glieder des 2, Regiments der Natio» 
nalgarde vor Waufegan ein, ohne bie 
erwartete Gajtfreundichaft zu finden. 
Nicht einmal ihr Laner durften fie 
dort auffchlagen, fo daß fie fich nach 
North Chicago, drei Meilen füpdlich 
bon Waufegan, begeben mußten. Daß 
mar um fo unbequemer, al3 die Mund- 
borräthe bereit3 nah Waufegan ges 
fit worden waren. Die fchlechte 
Aufführung von Soldaten aus Fort 
Sheridan bei früheren Gelegenheiten 
fol die Urfadhe von Waufegand mili- 
tärfeindlicher Haltung fein. 


See und Fahr-Krankheit Ichnell Kurirt, 


Dur Motheriilld Seelrantheit-Mittel, daB ein. 
sige, welches auf allen Dampiern verkauft 
und empfählen wird. 

Bögert nit Fahrlarten gu Iaufen für ben 
Ozean, See oder *8 die Berge, aus F En 

bor Sees oder Sahrfraniheit, denn Mot er 
Mittel F Seelranlheit verſchafft Euch alle Un⸗ 

leiten der Reiſe. 
otherfills Seetrantheit · Mittel iſt garantirt 
rei von Cocaine, Morphium, Opium oder af 
eren ſchädlichen Drogen zu ſein. Es iſt das 

Ingige Mittel für GSeelrantheit und ——— 
bei welde8 ohne Zögern bon allen erfter 
laffe Bampiern empfohlen wird. 

8 ft % ntiet 8 unangenehme ober 
f 2 ne e Wirkung auf ben fhmwädiiten Körber 
auszuüben. 

— —— garantirt oder das Geld zu⸗ 
rüderftattet. 

Motberfils Seelrankheit-Mittel ift in Tleinen 

in 850c und $1.00 Weſtenta⸗ 

qachteln. VBerlauft und a 
r des Breite 6 

eifeß u r 

frei. Schreibt en 


Bom Brundeigenthumsmaerft. 


Derfauf zur Auftheiluna des Nadhlaffes 
von Albert S. und Arthur K. Eaflin. 
Am 5. Auguft wm 11 Uhr Vormit- 

tags fol im Berfteigerungszimmer 

der Grundeigenthumsbörfe das zum 

Nachlaß von Albert ©. und Arthur 

KR. Laflin, auf der Eüd- und ber 

Meftfeite gelegene, auf $206,000 ab= 

gefhäbte Grundeigenthum in dreizehn 

einzelnen GStüden verkauft werden. 

Diefe find 50 bei 250 Fuß Dftfront 

in Drerel BIvd., 298 Fuß füdlich non 

43. Str., 99 bei 125 Fuß und 14 bei 

168 Fuß Nordfront in Jadfon Blod., 

50 Fuß mweitlich von Loomis Str., 62 

bei 105 Fuß Südfront in Harrifon 

Str, 37 Fuß meftli von Laflin 

Str, 25 bei 117 Fuß Nordfront in 

Congreß Str., 25 Fuß meitlich von 

Loomis Str., fünf Grundftüde in 

demfelben Geviert, 82 bei 125 Fuß in 

Zaflin Str, 125 Fuß füblid von 

York Str., und zwei andere Grund» 

ftüde im felben Geviert; 615 Fuß 

Nordfront an der Südoftede vor W. 

39. und Robey Straße, ein andere3 

Grundftüd nebenan und vier Grunds 

ftüde in Stidney. 

Das Gefhäfts- und Wohnungsge— 
bäude an der Fullerton und Kimball 

Ave., 75 bei 125 Fuß, it ‚von Ed» 


| 
| 


} 
I 


ward 9. Difen an Mathilde DOttey | 


für $30,000 verfauft worden. &3 til 
mit $8000 belaftet. Die Käuferin 
gab das Miethshaus 1771—73 Mag: 
nolia Wve., mit $10,000 belaftet und 
im Werthe von $10,000, in Taufd. 

Ka Dlfon hat an %. ©. AUnderfon 
das Miethahaus in Calumet Xbe,, 
150 Fuß nördlid) von 50. Gtr., 50 
bei 128 Fuß Grund, Weitfront, mit 
$14,000 belaftet, für $25,000 vers 
fauft. 

Der Nachlaf von Ernjt Uhlich Hat 
an 2ouis 3. Xofeph 125 bei 104 Fuß 
an der Siübmeftede von 22. und La— 
Salle Str. für $25,000 verfauft. 

faac Friend hat von Samuel Le- 


| 
| 


h 


| 


\ 
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EAbendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 16. Zuli 1908. 


Muß „aunerſch werden. 


Der laſterhafte Stanton Ave.⸗Bezirk er 
hält einen anderen Polizeipaſcha. 


Um mit den läſterlichen Zuſtänden 
im Stanton Ave.Bezirk aufzuräumen, 
hat Polizeichef Shippy den Inſpektor 
Wheeler geſtern angewieſen, ſtreng da⸗ 
rauf zu achten, daß die Wirthſchaften 
pünktlich um ein Uhr Morgens ge— 
ſchloſſen und keine 
Frauenzimmer in den Kneipen gedul— 
det werden. 

Dann verſetzte er den 
Befehlshaber der Wache, Leutnant 
Joſeph Thomas, der, obgleich er unter 
dem Verbrechergelichter fürchterlich 
aufgeräumt hatte, nach Anſicht des 
Polizeichefs ein zu gelindes Regiment 
geführt hat, nach der Wache zu Engle— 
wood. Zu ſeinem Nachfolger wurde 
Leutnant John Hanley von der Wache 
an Weſt North Ave. und an deſſen 
Stelle zum Befehlshaber der Wache an 
W. North Ave. Leutnant Charles Lar— 
kin von der Wache an Attrill Straße 
ernannt. 

Auf allgemeines Verlangen beabfich- 
tigt Mayor Buffe, jeder Bezirtämache 
etiwa 6 berittene Boliziften zuzutheilen, 
Auch den Anfauf eines meiteren Xcre 
Grund und Boden zur Vergrößerung 
des Hauptquartier hat er empfohlen. 
Der PBolizeichef Hat berichtet, daß ein 
Ucre Land an Indiana Str. und dem 
See für $90 den Fuß zu haben fei. 

Sobald die nothmwendigen Gelber 
verfügbar find, will Bolizeichef Ship- 
ph meitere 25 berittene Bolizijten ans 
ſtellen. 

nn 
Schwabenverein. 


Die Dorboten des großen Cannſtatter Velks⸗ 
feſtes in Brands Park. 

Der Schwabenverein hielt geſtern 
Abhend unter Vorſitz von Präſident 
Niederegger ſeine vierteljährliche Gene— 
ralberſammlung in der Nordſeite 
Turnhalle ab. Ein Antrag von Herrn 
Karl Härting und anderen Mitglie— 


witan das Eigenthum in HalſtedStr., dern, die Vereinsverfaſſung abzuän— 
25 Fuß nördlich von 30. Str., 25 bei dern, wurde angenommen, und ein 


97 Fuß, Weſtfront, mit $6000 bes 
laſtet, für 819,500 gekauft. 

Der ChriſtlicheJünglingsverein von 
Evanſton hat auf ſeinen Beſitz in Or⸗ 
rington Ave. von der Staatsbank von 
Chicago 850,000 auf 10 Jahre zu 5 
Prozent geliehen. 

Michael H. Spades hat an Her—⸗ 
mann Zuſel das ChathamApartment⸗ 
gebäude an der Südweſtecke von Jack⸗ 
fon Blod. und Paulina Str., mit 
519,000 belajtet, für $40,000 vers 
fauft. 

Die Continental National-Bant 
mill auf ihrem Grundftüd Nr. 218 
La Sale Str. ein neue3 wchäude ers 
richten Iaffen. Die Pläne find in Aufs 
trag gegeben. Sobald einer Davon ans 
genommen ift, wird die Banf vorläus 
fig ins Gebäude der Corn Erchanges 
Banf, 206 LaSalle Str., verlegt wer« 
ben. 

Sn den Kreifen der Grundeigens 
thumshändler ift man der TInficht, daß 
die jegt veröffentlichten Anbietun= 
gen von Grundftüden für das geplans 
te neue Poftamt mit nicht zu hoben 
Forderungen verfnüpft find, bejon« 
der3 wenn man bedentt, daß Die Regie= 
rung die Befeitfgung aller Gebäude 
auf dem ausgewählten Grunpftüd 
verlangt. Die angebotenen Grund 
ftücfe werden von Regierungs⸗Inſpek⸗ 
toren geprüft werden. 


„Rap Anton bauterott. 


— — — 


A. C. Anſon, der frühere Stadt⸗ 
clerk und in Baſeballkreiſen als „Kap“ 
Anſon bekannt, iſt in Geldſchwierig⸗ 
keiten. Er iſt das Haupt der A. C. 
Anſon Companh, die im Gebäude 135 
Madiſon Stir. eine Schankwirthſchaft 
und Billarbhalle betreibt,” und Buns 
besrichter Landis hat geftern Ebmarb 
Buell zum Maffevermalter eingefekt. 
Die Schulden ber Gejellfhaft belaufen 
fih angeblih auf $20,000, bie Bes 
ftände auf $7000 ober, $8000. 


— — — — — 
Ein altes Kanonenboot. 

Das älteſte eiſerne Kanonenboot der 
Welt, das im Jahre 1843 erbaute 
Bundesfahrzeug Wolberine“, Kapt. 
H. W. Morriſon, kam geſtern in Chi- 
cago an. Es wird bis zum 30. Juli 
bier bleiben. Bi3 zum Juni 1905 hieß 
e3 „Michigan“. i 


— 
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aus den Herren Julius Schmidt, Ab. 
Iraub, Heinrich Hieber, Karl Härting 
und Franz Demmler beftehender Aus- 
Ihuß wurde beauftragt, in der nädhjjten 
Generalverfammlung Vorfchläge zu 
unterbreiten. 

Berichtet wurde, baß bie fünfzehn 
Faller edlen Nedarweins aus dem 
Hoffeller in Stuttgart eingetroffen 
find. Gie find zum Ausſchank auf 
dem am 23., 24. und 30. Nuguft in 
Brands Park ftattfindenden Cann- 
ftatter Volfsfeft beftimmt, deffen Vor» 
bereitungen fon in vollem Gange 
find. Der Verein hat jegt 1021 Mit» 


glieber. 
— — — — û— — — 


Ungewöhnlies Berlangen. 


Edward %. Lange hat Henry Hart, 
Henry W. Nemberry und die Wader & 
Birk Breming & Malting Co. im 
Superiorgericht auf $1000 Schaden» 
erjat verflagt. Die etivad umftänd- 
Ihe und ungewöhnliche Begründung 
der Klage ift, daß Wilhelm Gehring 
am 13. April 1907 Lange durd) einen 
Schuß verwundet hat, nachdem er fich 
in einer Wirthſchaft auf der Norbfeite, 
die ber Brauerei gehört und von Hart 
auf einem Grunbftüd Nemberrh3 ges 
führt wird, beirunfen hatte. 


Felt in Steger. 


In Steger wird am Samitag, dem 
25. Juli, ein Feſt gefeiert. Am Feit- 
zug werben bie meijten Einwohner und 
die Schulkinder theilnehmen, die Pia> 
no= und anderen Tabrifen find an dem 
Tage gefhloffen. Bei der eier am 
Nachmittag merden Gouverfeur Des 
neen, der Kongrekabgeorbnete W. M. 
Wilfon und Andere |prechen. 


Wendebecken im Calumet. 


In nächſter Zeit ſoll mit der Anlage 
eines Wendebedens im Calumeitfluß, 
zwiſchen 92. und 95. Straße, begon⸗ 
nen werden. Es ſoll einen Durchmeſ⸗ 
fer von 1750 Fuß erhalten, damit bie 
größten Schiffe auf dem See barin 


-umienben fönnen. Die Arbeit mwirb 


etwa drei Monate in Anfpruc; nehmen. 


Zefet die „Honntagpofte | yicr mehr 


—— 
te u He 


Gräßlid verftümmelt. 


Baucte unter den Rädern eines Hochbahn- 
zuges fein Keben aus. 

Auf den Hochbahngeleifen zwiſchen 
Abdifon und Grace Straße fanden 
Bahnangeftelte Heute früh um halb 
zwet Uhr die gräßlich verjtümmelte 
Leiche de3 augenfcheinlich von einem 
Zuge überfahrenen 15jährigen Kirby 


zweibeutigen ı Smith, Nr. 1360 Wilton Aoenue. 


Kopf und Urme waren dem linglüds 
lihen vom Rumpfe getrennt und la= 


bisherigen | gen über eine Gtrede von zwei Stra- 


Bengebierten zerftreut auf dem Bahn- 
förper. Einen Arm fand man zii» 
chen dem Räbergeite!l eines der Wagen 
eine Evanfton-Erpreßzuges auf den 
Rangirhöfen der Wilfon Avenue, 

‚Ob der Junge vom Zuge unter bie 
Räder gefallen ift oder aber beim Ver- 
fuche, die Geleife zu £reuzen, bon jeis 
nem Berhängniß ereilt wurde, konnte 
bisher nicht feitgeftellt werden. 

Er hatte geftern Abend um halb acht 
Uhr die elterliche Wohnung verlaffen, 
um angeblih mit Aiterägenofjen auf 
der Straße zu fpielen. Seine Mutter 
hatte Abends einen Arzt aufgefudht. 
Als fie um halb elf Uhr heimfehrte 
und ihren Sohn nicht antraf, juchte fie 
bald darauf mehrere Freunde des Ana- 
ben auf und erfuhr von denen, daß 
man ihren Sohn zulett auf einer Elef- 
trifchen gefehen habe. Er hätte beab» 
fichtigt, ich nach einem Sommergarten 
zu begeben. 

Opfer feines Wagemuths. 

Um feinen hiefigen Spielgenofjen zu 
bemweifen, daß Elginer Knaben vor fei- 
nem MWagniß zurüdichreden, erflomm 
am Montag ber zehnjährige Henry 
Tayette die Laternenftange bor der 
Wohnung feiner Großmutter. Zufäl- 
lig berührte er mit der linken Han 
bie Kohlenfpige bes Bogenlicht3 und 
erlitt einen eleftrifhen Schlag. Er 
ftürzte ab. Gejtern ift er den Verle— 
gungen erlegen. 

—— 1. —. 
Gegen den Badeftrand. 


Unter der Führung von Ald, Brit- 
ten von ber 23. Ward machte eine Ans 
zahl Grundbefiter von der Wilſon 
Une. geftern der Lincoln-Parkhehörbe 
ihre Aufwartung und erfuchte fie, mit 
ben Grunbbefitern auf die Schließung 
des Babeftrandes an Wilfon Abe. hin⸗ 
zuwirken. Die Angelegenheit wurde 
dem Ausſchuß fürRechtsſachen überwie⸗ 
fen. Die Kommiffäre felbft find durdy- 
aus nit gegen ba3 Beltehen bes 
Badeſtrandes, gegen den nur die Be— 
ſitzer von Eigenthum proteſtiren, das 
unmittelbar am Seeufer liegt, und es 
iſt daher mehr wie fraglich, ob die 
Parkbehörde gemeinſame Sache mit 
ihnen machen wird. 


Rüſten ſich zur Weiterreife, 


Die beiden Radfahrer Robert Hell⸗ 
mich und Georg Welbon, die befannt- 
ih eine Prämie bon 10,000 Mart 
erhalten, wenn fie vor ober am 14, 
Suni 1909 in Pariß eintreffen, mer- 
den am nächſten Sonntag, Vormittags 
8 Uhr, von ber Sozialen Turnhalle 
aus ihre Nahrt nach dem Meften fort- 
fegen. Am Samftag Abend 8 Uhr 
halten fie in bw genannten Halle, wo 
aud ihre neuen, bier erftandenen 
Tahrräder au2geftellt find, einen Vor» 
trag über ihre Erlebniffe auf der Fahrt 
bon New York nad) Chicago, 


Fiel aus dem Fenfter. 


In ber im zweiten Stod des Hau- 
fe8 Nr. 84 Hudjfon We. gelegenen 
Mohnung einer befreundeten Familie 
ftolperte heute beim Spiel die 15jäf- 
tige Florence Simon, Nr. 38 De 
Koven Str., fiel aus dem offenen Fen⸗ 
fter auf den hölzernen Bürgerfteig und 
erlitt Tebensgefährlihe Verletzungen. 
Sie wurbe in einer Polizetambulanz 
nach ber elterlichen Mohnung gefchafft. 


Perſonal Aachrichten. 
* Louis , 1845 Oab 
— Bel 1a 


— Gar mander ging aud) gern an’3 
,‚ kenn er 


> 


Die Zreiheilsliga. 


Sie beginnt die liberalgefinnte 
Wählerſchaft zu organiſiren. 


Ihre Platform. 


Bryan und Kern werden am 25. Juli hier 
mit dem demofratifchen Tationalausfhuß 
fonferiren.—Wahlbehörde entfcheidet fi 
für handlihe Stimmzettel. 


Der Ausfhuß für politifche Ihä- 
tigkeit der „Vereinigten Gejeljchaften 
für örtliche Selbjtregierung“ beichloß 
in feiner gejtern abgehaltenen Sigung 
die Organifirung der neu gegründeten 
Sreiheitsliga energifch zu betreiben, bie 
ala Hilfsverband der „Vereinigten Ge: 
jelfchaften“ ins Leben gerufen worden 
ift, um die liberal gefinnten Elemente 
der Bürgerfchaft im Kampfe gegen bie 
Uebergriffe der Yanatifer zu bereints 
gen. 3 murde beichloffen, 200,000 
Mitgliedskarten an freifinnig gejinnte 
Bürger zu vertheilen. Die Organift- 
rung erfolgt in Wahlbezirks- und 
Marbflubs. Mitglievstarten, die uns 
terzeichnet find, ſollten ſofort nach 
dem Hauptquartier, 59 Dearborn 
Str., zurückgeſandt werden. Die neue 
Vereinigung iſt völlig parteilos. 

Platform der Liga. 


Die Grundſätze der Liga ſind in der 
folgenden Platform enthalten: 

„Die Freiheit ift der Grundftein uns 
ferer Einrichtungen. Die Regierung 
ift nicht Herr, fondern Diener des Vol» 
te3. Sie erhält ihre Machtbefugnifle 
vom Bolfe, d. h. dem einzelnen Bürger. 
Seder Bürger ift berechtigt, feinen Neis 
gungen zu folgen, jolange er damit 
nicht die gleichen Rechte jeiner Mitbür- 
ger beeinträchtigt. Die Freiheit des 
einzelnen Bürgers einer demgfratifchen 
NRepublif follte daher nur jomeit be— 
ſchränkt werben, als e3 durchaus nös 
thig ift für dieWahrung gleicher Redh- 
te und die Aufrechterhaltung vonOrd= 
nung. Gelbjtregierung gründet Ti 
auf die Herrfchaft der Mehrheit, aber 
die Mehrheit darf nie die natürlichen 
Rechte des einzelnen Bürgers bejchrän- 
ten. Wenn fie verfudht, ihm Bor: 
fohriften für fein Privatleben zu mas 
chen, ijt fie ebenfo defpotifch mie eine 
abjolutijtifche Regierung. Gemäß ber 
Verfaffung der Vereinigten Staaten 
und des Staates Allinois find die res 


ligtöfen Anfichten eines jeden Bürgerd 


feine Privatangelegenheiten. Die Ge= 
jege jchreiben trogdem die eier des 
Sonntags im ftreng puritanifchen 
Sinne vor. Andere Gejee verdam= 
men felbft den mäßigen Genuß bon 
Bier, Wein und anderen geiftigen Ge= 
tränfen. Die Freiheitsliga bezmeifelt, 
daß eine Mehrheit der Wähler des 
Staate® auch heute noch die große 
Maffe des Volks der harmlojen DVer- 
gnügungen und Erholungen an ihrem 
möchentlichen Rubetage berauben mill, 
und daß eine Mehrheit Prohibition 
und Lofal Option für heilfam anfieht. 
Sie ift der Anficht, daß der Wille ber 
Mehrheit auf feinen Yall in Despotis- 
mu3 außarten fole. Wie bie Staaten 
an bie Bundesregierung nur bie Voll: 
machten übertragen haben, die fie im 
Sntereffe der ganzen Nation unbedingt 
nöthig hat, follten fie auch nur bie 
Vollmachten für fich in Anfpruch neh» 
men, die fie zur Erfüllung ihrer ei= 
gentlihen Pflichten unbedingt braus 

en. Ulle anderen Machtbefugniife 
follten den Gemeinden überlafjen blei- 
ben. €3 ilt fein Grund vorhanden, 
warum die Landbevölferung im füd- 
lihen Slinoi3 der Stadt Chicago 
Vorfchriften in Angelegenheiten ma= 
hen follte, die fie nicht im entferntes 
jten angehen.” 

Seder Bürger, ber feine perfün= 
liche Freiheit hochſchätzt und ſie 
erfolgreich gegen alle Angriffe zu ver— 
theidigen wünſcht, ſollte ſich ohne Ver— 
zug der Freiheitsliga anſchließen. Die 
Liga wird keine Anſtrengungen ſcheuen, 
um alle Parteien und die geſetzgeben— 
den und vollſtreckenden Zweige der Re— 
gierung bon der Richtigkeit ihrer An= 
fihten und ber Berechtigung ihrer 
Forderungen ” überzeugen. Ste wird 
die Wähler über den Karakter und bie 
Befähigung der verfchievenen Bewerber 
für öffentliche Nemter unterrichten und 
fie fo in den Stand feßen, mit Ber- 
ftändnig am Vormwahlentage und in 
den allgemeinen Wahlen ihre Stimme 
abzugeben. 

Bryan kommt nach Chicrgo. 


William Jennings Bryan und 
John W. Kern, die Kandidaten der 
demokratiſchen Partei, werden am 
Samſtag, dem 25. Juli, in Chicago 
mit dem demokratiſchen Nationalaus—⸗ 
ſchuß über die Pläne für die Natio— 


—* 


Toasted Wheat Flakes 


Sie idvenle Sommerfpeife. 


EGG-0-SEE ift der außerlefenfte 
weiße Weizen der Pazififfüfte, gründlid; 
mit Dampf geloct, in dünne, zarte los 
den gerollt und fnufperig braun geröftet. 
Das ſchmachafteſte Frühſtück. 


Appetitlich, befriedigend und geſund. 


Bei jedem Grocer, 10 Cts. 
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Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing S Ss 
nehm. Es enthält weder —— Mörphin 


Es ist ange- 
noch andere 


narkotische Bestandtheile., Es v-rtrsibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es_ erleichtert die Beschwc<' 
Es regulirt Magen und Darm 
chlaf, 


Es heilo iarrhoeund Wind» 


des Zahnens 


und’ verleiht einen gesunden und natürlichen S 
Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die S 


rte, Die Ihr Immer Gekauft Hab 


Trägt die Unterschrift von 


+ 2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR —— 5 ER STREET. NEW En CITY. 
m 0000000 


nalfampagne fonferiren. 
Taggart, der zeitmeilige Vorfigende 
des Ausfhuffes, belegte geftern für 
diefen Zived zwanzig Räume im Au- 
ditorium=-Anner. Herr Bryan mird 
au Vormittag hier eintreffen und am 
Abend wieder nach Lincoln abreifen. 


Die Stimmzettel, 


Die Wahlbehörde hat geftern be= 
Thlofjen, ich nicht ftreng an den Buch» 
ftaben des Gejetes zu Halten, mie die 
Mitglieder der Legislatur es ausle— 
gen, fondern bei der Teititellung des 
Formats des Vorwahlenſtimmzettels 
auf die Wähler Rückſicht zu nehmen. 
Sie wird daher die Namen der ver— 
ſchiedenen Bewerber nicht in einer 
Spalte untereinander auf dem 
Stimmzettel aufführen, ſondern n 
funf parallel laufenden Spalten. Das 
durh mird der Stimmzettel hands» 
liher. Die Stimmzettel für die Re- 
publifaner und Demofraten merden 
16 Zoll breit und 20 Zoll lang, die 
für die Prohibitioniften und Gozia= 
liften aber nur zehn Zoll lang mer 
den. Die republifanifchen Stimm: 
zettel werben weiß, die demokratiſchen 
rofa, die prohibitioniftifhen blau 
und die fozialiftifchen lachsfarbig ſein. 

_— —— —— 


Aus Vereinstreiſen. 


Der Badbijdhe Unter- 
tügungöpderein veranitaltet am 
Sonntag, dem 26. Juli, fein Jahres» 
pifnit in Ebert’3 Grove in High 
Ridge, für einfachen Fahrpreis bes 
quem zu erreichen mit der Clarf= und 
Evanfton-Linie big Devon Une. — 
Mer einige bergnügte Stunden im 
Kreife froher Menfchen verleben till, 
der lenfe am genannten Sonntag feine 
Schritte nach diefem Hhübjch gelegenen, 
mit allen modernen@inrichtungen vers 
fehenen Erholungsplag. Vergnüguns 
gen aller Art, gute Mufif, eine geräus 
mige Tanzhalle, Kunft= und Naturfes 


gelbahn mit verlodenden Preifen und | 


Volkzfpiele aller Art winten dem Bes 
fucher. Außer anderen befreundeten 
Vereinen wird aud) die Badiſche Sän— 
ger-Runde Sich vollzählig einfinden, 
um mit fröhlichen Liedern Herz und 
Ohr der Bejucher zu erfreuen. 

Auh die fämmtlihen deutſchen 
Vereine der füdlichiten Sübdfeite Chi» 
cago3, nämlich von Kenfington, Bull» 
man, Nofeland, Gano und Weit» 
Pullman, haben fich feit einiger Zeit 
vereinigt, um als Deutfche befler zus» 
fammenzuhalten und gemeinfame es 
jte zu feiern. Der Anfang mwirb in 
diefem Jahre damit gemadt, daß am 
Sonntag, dem 9. Auguft, ein großes‘ 
deutſches Volksfeſt in Garöner’3 
Park, Ecke Michigan Ave. und 123. 
Straße, abgehalten wird. Eingeleitet 
wird das Feſt mit einer Parade am 
Vormittage, von der Eiche-Turnhalle 
aus nach dem Park. Nachmittags 
finden dann Volksbeluſtigungen aller 
Art ſtatt für Alt undJung, Groß und 
Klein; Tanz und Abends Feuerwerk. 
Folgende 11 Vereine haben die Sache 
in die Hand genommen: 

Arbeiter -Kranken⸗ und Sterbe⸗ 
kaſſe, Zweig 106; Bairiſcher Kran⸗ 
ken-Unterſtützungsverein, Carl-Loge 
Deutſcher Orden Harugari, Deutſch⸗ 
Amerikaniſcher Bürgerverein Gano, 
Frauen-Verein des Turnvereins „Ei⸗ 
che“, Gegenſeitiger Unterſtützungsver⸗ 
ein Sektion 15, Gemiſchter Chor 
„Frohſinn“, Germania⸗-Loge Knights 
and Ladies of Honor, Krankenunter⸗ 
ſtützunasverein „Blücher“, Plattdeut⸗ 
ſche Gilde Nr.12, Turnverein „Eiche“. 

Am kommenden Sonntag findet in 
der North Weſt Halle, North und We— 
ſtern Ave., die große öffentliche Inſtal⸗ 
lirung der Beamten der Zeffing- 
Loge Nr. 15, Jmmergrüns 
Loge Nr 14 und Humboldt» 
LogeNr. 2pom Orden ber Her- 
mannsſchweſtern ſtatt. Der Feſtaus⸗ 
ſchuß hat umfaſſende Vorkehrungen 
zu einer würdigen Feier getroffen und 
ſieht einer ſtarken Betheiligung, na⸗ 
mentlich ſeitens der Ordensſchweſtern, 
entgegen. Der Anfang iſt auf 5 Uhr 
Nachmittags feſtgeſetzt, die Inſtalli—⸗ 
rung beginnt um 6 Uhr. Ein Tanz⸗ 
kränzchen iſt mit der Feier verbunden. 
Mit Abzeichen verfehene Ordenzjchme- 
ftern haben freien Zutritt und werben 
frei bewirthet, andere Gäjte zahlen 15 
Eent3. 

Der Teutonia = Frauen= 
berein feiert am Sonntag, bem 26. 
Suli, ein großes Pilnit und Sommer: 
feft im Erzelfior Park, Irving Part 
Blod., nahe Elfton Ave. Mit dem Tyeit 
tft großes Preistegeln um über 20 
merthoolle Preife verbunden, und ber 

eftausfhuß hat auch für Küche und 

er beitens gejorgt, fo dah bie Be- 
fucher zweifellos, wie immer bei ber 
Teutonia, einen recht vergnügten Tag 
berieben werden. Das beginnt 

intrittäfar» 
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ſcheFrauenverein der Süd— 
ſeite veranſtaltet am Sonntag, dem 
33. Auguſt, im Teutonia Grove, 53. 
Straße und Aſhland Ave., ſein 9. 
| Pitnit und Sommernadtäfeit. Da der 
Verein in beitem Anfehen jteht und mit 
Stolz auf den Erfolg aller feiner Feite 
zurüdbliden fann, fo wird gewiß aud) 
diejes Pifnit nicht zurüdftehen. Das 
Komite ift in voller Ihätigkeit, um 
| allen Bejuchern recht vergnügte, ange= 
ı nehme Stunden zu bereiten. Für Bes 
| Iuftigungen und Spiele verjchiedener 
| Urt für Groß und Klein, für Alt und 
Yung, ift gejorgt, mobei da3 Preis 
fegeln für Damen und Herren um 
| Geld- und andere werthoolle Preife an 
| der Spite des Programms jteht. Auch 
‚ für qutes bayrifches Effen und quite 
| Getränfe wird geforgt. Anfang 1 Uhr, 
| Eintritt 25 Cents die Perfon. Das 
| Komite befteht au3 den Damen Mars 
garetha Goetz, Vorſitzende; Käthi 
Wachter, Agnes Foertſch, Chriſtina 
Engermann, Eliſa Brüdner und Mars 
gareta Maier. 
— dur, 
Berlangt ihr Erbe, 


$tau Dora McDonald verklagt die Truftees 
des MeDonald-Nachlaſſes. 


Frau Dora MeDonald hat im 
Kreisgericht Wesley Shimeall, Denis 
| Eolbert und Charles MWinfhip, bie 
| Iruftees des Nachlaffes ihres verftor= 
| benen Gatten, Michael C. McDonald, 
\auf Herausgabe ihres Wittwenan— 
theils, bejtehend in 31 Grundftüden, 
|verflagt. Der Werth diefes Eigen» 
ı thums mird auf mehr ala $200,000 
geſchätzt. Frau MeDonald ſagt, ſie 
habe am 29. Mai die Truſtees ermäch— 
tigt, ihr Beſitzrecht auf vier Grund— 
jtüde in der inneren Stadt für $52,» 
068 zu verkaufen, und fie wiederholt 
aufgefordert, ihr den Wittmenantheil 
| herauszugeben, fie hätten fich aber ges 
| weigert. 
| Frank Rudolph und andere Erben 
| des im Alter von 84 Jahren im Of» 
tober 1906 geftorbenen Ferdinand ©. 
Rudolph Haben im Kreiägericht bie 
Aufhebung des Teftament3 beantragt, 
weil der Erblaffer zur Zeit der Abfaf- 
ſung des Schiftſtücks ſchwachſinnig ge— 
weſen ſei. Rudolph hat ſein ganzes 
Vermögen, mehrere Tauſend Dollars, 
ſeiner Nichte Martha Kraft Hinters 
laſſen. 


— —— —— — — 
Peuerwehrmaun verunglüdt. 


Brand in einer Kiftenfabrif verurfachte 
nur etwa $t00 Schaden. 


In Goodwille's Kiſtenfabrik, Weſt 
22. und Allport Str., brach heute 


| Morgen um Halb fünf Uhr unter Ho» 


belfpähnen Teuer aus. E3 wurde ge= 
löfcht, nadhdem e3 etwa $100 Schaden 
angerichtet Hatte. Während der Löfch- 
arbeit hatte der 30jährige Daniel Sul- 
livan, Nr. 650 W. 19. Str., Schlaud)- 
führer im Spritenzuge Nr. 15, das 
Mipgefhid, durch eine Lude des 2. 
Stod3 zu fallen. Er erlitt zwei Schä= 
belmunden, die feine Weberführung 
nad dem Countyhoſpital nothwendig 
machten. 
— — —ñ— — 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
Truſt Co“. ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark...823.94 

Oeſterreich: 100 Kronen... 20.38 

Schweiz: 100 Frantken 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kroner.... 

Rußland: 100 Rubel 

— — 

— Major Walter Carlin, Bruder 
des früheren gleichnamigen Gouver⸗ 
neurs von Illinois, iſt heute im Alter 
von 64 Jahren in Jerſeyville, Ill. an 
einem Herzleiden plötzlich geſtorben. Er 
war im Bürgerkriege Oberleutnant im 
38. Illinoiſer Infanterie-Regiment. 

— Drei Italiener erſchoſſen vor ei= 
nem Bauhofe an der Reading Road in 
Cincinnati geſtern Abend den Arbeiter 
Otto Langraft und verwundeten einen 
anderen, den Fuhrmann Conroy, le—⸗ 
bensgefährlich. Dann verſchwanden ſie. 
Die Urfache der That ift noch nicht er= 
mittelt. 

— Da3 Dorf Baltic bei Nem Phi- 
labelphia, D., und mehrere Fradtiwa- 
gen find in ber verfloffenen Nacht ein 
Raub der Flammen geworben. Pier- 
zig Wohn und Gefhäftshäufer Tiegen 
in Trümmern, und bie 500 Einwohner 
find obdadlod. Der Schaden wird 
auf $100,000 veraniälagt. 

— Der zehnjährige Herbert Hitner 
lief durch die Zaunthür por dem Haufe 
ſeines Großvaters Chas. Embs bei 
Corydon, Ind., und verletzte ſich am 
Verſchluß ſo ſchwer, daß er geſtern ge⸗ 
ſtorben iſt, vor Gram heute der 
Großbater. Die Eltern des 
waren zur Zeit des Unfalls im Coun⸗ 


wo ſie um Scheidung pro⸗ 
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AP — Siegel Stamps bis 12 Uhr; dann einfache Stamps bis Geſchäftsſchluß 
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Näumungs-Speziafitälen für Pargain - Sreilng 


Eine gründliche Naumung von Waſch-Klei— 
dern, jeidenen Suits, gefchneiderten Epat3 
und SDuting Suits für Damen 


100 Lisſsle Boile geitreifte Jums 
Decke een — 510 Rerthe, 8 
reis für morgen 85 


Seid. Rafah Kleider, die bes 
liebte Aumper-Facon, zu 


Leine geftreifte Sinnen Coat 
Suits für Alltagsgebraud, 


Lofalberidt. 
Oragifhes Ende. 


Unaufgellärter Selbftmord von 
Rillion Beatrir Watlins, 


7.50 
2.95 


RNuthmaßlich unglückliige Liebe. 


Die junge Stenographin ſcheint Chomas F. 
KUenned?, der ſich kürzlich verheirathete 
und dann Selbſtmord beginnt, gekannt zu 
haben. — Der Tod von Ella Bloomberg. 


Lilian Beatrir Watfins, eine 27 
jährige Stenographin in ver Bond- 
Abtheilung der Firft Truft & Sav— 
ings-Bant, hat fich heute früh furz 
nah 1 Uhr in ihrem Zimmer in ber 
Mohnung des Ehepaares Samuel C. 
Phinney, Nr. 376 Dearborn Upe., er> 
ſchoſſen. 

In ihrem Zimmer wurden ein Dias 
mantring, eine Diamantbrojche, eine 
goldene Uhrkette, ein Banfbuh der 
Illinois Truſt & Saping3 Banf mit 
über $3000 Einlage, zwei Tejtamente, 
eines zwei Jahre alt und das andere 
bom 21. April 1908, fomwie mehrere 
Zeitungsausfchnitte gefunden. In 
ben Iejtamenten ift Frau Ada Wat- 
fin zur alleinigen Erbin eingejebt. 
Außerdem fanden fih an Frau Laura 
Niron, 629 South Water Str., Hams 
ilton, D., adreffirte Papiere vor. Die 
Seitungsausfchnitte beziehen fich auf 
die Verheirathung des 25 Jahre alten 
Ihoma3 %. Kennedy, 1000 MW. 54. 
Straße, mit Gmendolyn Reeje in 
MWheaton, YU., am 21. Mai 1908 und 
auf Kennedy’s Selbſtmord im Yads 
fon Park im legten Monat. Aus an» 
deren borgefundenen Papieren geht her= 
vor, daß Frl. Watfins Mitglied ber 
Theoſophiſchen Geſellſchaft von Ad— 
yar, Madras, Indien, war. 

Frl. Watkins ſoll über ein Jahr in 
dem Hauſe gewohnt haben und blieb 
wohnen, als die Wohnung vor zwei 


Wochen von Herrn Phinney, einem 


Zigarrenhändler, von einer anderen 
Familie gemiethet wurde. Geſtern 
Abend kam ſie um 6:30 Uhr nach 
Hauſe und begab ſich gegen 7 Uhr in 
ihr Zimmer. Kurz nach 1 Uhr heute 
Morgen wurde das Ehepaar Phinney 
durch einen Revolverſchuß aus dem 
Schlafe geſchreckt und fand Frl. Wat— 
kins todt auf dem Fußboden ihres 
Zimmers. Der Selbſtmord war of— 
fenbar mit großem Vorbedacht ausge— 
führt, denn der Kopf der Todten ruh⸗ 
te auf zwei Kiſſen, der Körper war 
vom Bettlaken umhüllt. Die Selbſt⸗ 
mörderin hatte ſich in dieſer Lage in 
die Schläfe geſchoſſen, Kiſſen und La— 
fen waren mit Blut bebedt. 


Vielleicht ein Liebeshandel. 


Das Ehepaar Phinney ſagte der 
Polizei, daß ſie Frl. Watkins erſt vor 
zwei Wochen, ſeit ſie in dem Hauſe 
wohnen, kennen gelernt habe und 
wenig von ihr wiſſe. Frau Phinney 
glaubt, daß eine Liebesgeſchichte die 
Urſache des Selbſtmordes und Frli. 
Watkins mit Kennedy bekannt ge— 
weſen iſt. Die Beamten der Chicago 
Ave.⸗Bezirkswache ſind ebenfalls der 


u majchbare u. Suits, 
hübſche Muſter, Räumung 42 
derſelben zu 69€ 


100 elegante feidene Jumper» 
Suit3, in einer Varietät bon ge 
Farben, für 

| 


Lingerie:Kleider 


2.Stit Aleider, merih 1.0 u. 9, IC 
mit old, alle Farben, zu 

400 1-Stück hübſche Vawn 1.75 
en 2,45 
ce Facon, zu nur 

348 elegante 1-Stüd ru 


100 Lamwn Aumper Kleider 2 
'1.25 

Jumper-Kleider, werth 3.50, zu 
1550 Lingerie Kleider, Prin- 2 
5,85 

der, „flounced Stirt, fpeziell, 


20 praftifche Linnen YJumper = Kleider, 
neue Facon in pleated Sfirt, 
zu nur “ 


31 Linnen Aumper Suit, 
teiter pleated Skirt,gute Farb., 1:95 
1.30 


15 feine farbige Nep lange 
Coat Suits, weiter Skirt, 

80 lange Coat Linene meſtaregq; 
Suits, ſchlicht oder geſtreift, 

19 elegante Shirtwaiſt-Kleider, hüb— 


fche Pin-Dot Swi.es, ber: 
fauft zu * 


Geihneiderte Damen:Goat3 


36 elegante Broadcloth Eoat3, rn 
fhön gemacht, fatingefüttert, 

16 Chiffon Broadcloth Coats, 
fhön gemadt, nur 1.30 

28 Spiten Braid Coats,fhön 
feidegefüttert, werth $20, zu 6.75 


40 fchöne Schwarze Seide-Eoats, 

morgen fpeziell zu s10 
11 Prince Chap Taffetajeide: 

Eovats, ein fehr guter Werth, 4. 75 
45 lohgelbe Covert Coats, ws 

fatingefüttert, fein gemacht, zu 


%5 lange „tailored« Govert Coat3 für Damen — fpeziell, um zu räumen, zu 6.75 
EEE ENT EEE EEE EEE 


| 50 fanch gemijchte Tonriften = Nöde, fehr elegant, reduz., um zu räumen, 1.75 | 
TEE EEE I ERCREEEEEEE V¶iEe⸗———— —— r e 


Dreſſes und Skirts für Mädchen, Juniors und kleine Damen 


1,500 
Mafchkleider 
den, nett 


2,400 feine Wafchllei- 
der fir Mäddjen, alle in 


guten Farben, 69 
sc 


wundervolle 
Räumung zu 
Schöne Jumper Kleider, 
viele Farben und Muſter, 
Getupfte Swiß Aumper: 


2.45 
Kleider,groge Farbenausmwahl, 3:95 
Elegante Rep Coat Suits 


w 
in Farben, gut gemacht, 6. 9 


Weite Linene majchb. mie] 
Etirts, fhön gemacht, zu | 


su 


| Anficht, dab der Schlüffel zu der That 
in SKennedys3 Gelbjtmort zu fuchen 
tft, und find bemüht, etwas über Ken= 
nedy und jeine Angehörigen zu erfah- 
ren. Frau Riron hält man für eine 
Verwandte der Todten; Erfundigun- 
gen über fie werden in Hamilton, D., 
eingezogen werden. Frl. Watfind hat 
die an die Polizei gerichtete Bitte hin= 
terlaffen, ihre Leiche einzuäfchern. 


Mar fhön und gut erzogen. 


„Hl. Watfin3 mar ein fchönes 
Mädchen von guter Erziehung und 
feinem Benehmen,” fagte Frau Phin- 
ney. „Während des Tages arbeitete 
fie in der Stadt, und wenn fie Abends 
heimfam, pflegte jie fofort in ihr Zim= 
mer zu gehen und dort zu bleiben. 
Sch habe zwar nie viel mit ihr gejpro= 
chen, fie machte mir aber den Eindrud, 
al3 ob ein Kummer fie drüdte. Mein 
Mann und ich hielten fie für die Toch» 
ter mohlhabender Leute. Mie mir 
hörten, wohnt ihre Mutter in Ohio, 
und fie jelbjt war noch nicht lange in 
Chicago.“ 

Die- Polizei fchaffte die Leiche in 
Allen? Beltattungsgefchäft, Nr. 284 
N. Clark Str. Deteftives find damit 
beijchäftigt, den Aufenthalt der Mut- 
ter der Unglüdlihen, Frau Ada Wat- 
fing, zu ermitteln. Sn dem Tejta- 
ment, da3 übrigens von Kenneby ala 
Zeuge unterschrieben tft, heißt e8, ba 
Frau Watkins in Chicago wohne, in- 
deffen ift die nähere Adreffe nicht ait= 
gegeben. 

Derdädtig? Pillen. 


Der in ber Apotheke Nr. 168 Hals» 
fted Straße beichäftigte Apotheferges 
hilfe W. €. Golden murde geftern 
Abend anlählich des bereit3 gemelbe- 
ten Todes von Ella Bloomberg vers 
haftet. Frl. Bloomberg ftarb im 
Haufe von Frau Karl Heidelmann, 
Nr. 913 N. 6. Ape., Maymood, imo fie 
wohnte. Golden wurde feitgenom= 
men, nachdem beim inqueit bezeugt 
worden war, daß das Mädchen feit 
fech8 Jahren rafend in ihn verliebt 
war, ohne dab Frau Golden etwas 
davon mußte. 

Aufklärung über die Todesurfache 
wird vielleicht eine in ber Gelbbörfe 
des Mädchens gefundene, mit feiner 
Auffhrift oder Marle  verfehene 
Schadtel Pillen geben. Offenbar 
find die Pillen nicht von einem Arzt 
verfchrieben worden, und man arg» 
mwöhnt, daß Frl. Bloomberg an der 
Wirkung der Pillen gejtorben ift. 

Frl. Bloomberg pflegte, mie ihre 
Angehörigen bezeugten, feit mehreren 
Jahren Golden auf feinen Gefchäfts- 
reifen zu begleiten, und erjt vor einem 
Jahre, fagte ihr Vater, John Bloom= 
berg, Nr. 743 N. 4. Ave, Mayivood, 
erfuhr fie, dak Golden verheirathet 
fei. Ihre Liebe zu ihm mar aber jo 
groß, daß fie erklärte, nicht von ihm 
laffen zu fünnen. Frau Heidelmann 
bezeugte, gehört zu haben, mie Gol⸗ 
den dem Mäpchen verfpradh, ihr aus 
ihren Schwierigkeiten zu helfen. 

Golden meigerte fich, irgend melche 
Angaben zu machen und wurde gegen 
Bürgfchaft auf freien Fuß gefeht. Er 
fol früher in Auftin jelbft eine Apo- 
thefe gehabt haben. 

Marihall Kamphoufe vonMaymood 
fuht nad einem Koffer von Ella 
Bloomberg, in meldem möglicher 
Weife Briefe gefunden werden mögen, 


bübf 


ges 
madt, Räumung 9 


%'ch feid. Qumperfleis 
der, in netten Muftern 


folten au $10 * 
berfauft werden. 85 
Morgen, 
Feine Lingerie Kleider mit Spi-ch2* 
tzenruffle an den Aermeln, nur 8 
Karrirte 2-Stück Hausklei— 
1.25 
1.75 


der, gute Farben, nur 
1.50 


, Tarrirte 
ür Mäds 


Neue feine Indian Head Li: 
nene Sfirts, vorne offen, zu 


Feine Swik Mädchenfleider, 
neuer Border-Befat, zu 


aus denen man erfehen fann, ob ber 
| Tod des Mädchens auf Gelbftmord 
; ober auf den Gebrauch der vermeint- 


lic) von Golden gelieferten Pillen zu=: 


rüdzuführen ift. Die Polizei nimmt 
nicht an, daßSelbitmord vorliegt. Der 
Vater des Mädchens hatte die Unglüd- 
liche aus dem Haufe gemwiefen, als er 
bon ihren Beziehungen zu dem ver- 
beiratheten Manne erfuhr. 

‚ Der Koronersarzt D.W. Lemke hat 
in der Leiche Spuren von Morphium 
gefunden. Die borgefundenen Pillen 
werden auf ihre Bejtandtheile unter- 
fucht werden. 

Frau Heidelmann, die Hausmirthin 
des Mädchens, hat der Polizei mitge- 
theilt, daß der Koffer Ella Bloom- 
berg3 fich in irgend einem Haufe in der 
Nähe von 52. Avenue und Lake Straße 
befindet. 

— —— — 


Wird abgeſetzt. 


Richter Großcup bezeichnet Sidney Mitchell 
als parteiiſchen Maſſeverwalter. 

Zwiſtigkeiten unter den an der 
Maſſeverwaltung der „United Bor> 
board Company“ und der „American 
Straw Board Company“ intereſſirten 
Parteien werden wahrſcheinlich zur 
Abſetzung Sidney Mitchells, des Prä— 
ſidenten der Boxboard Company und 
Leiters beider Geſellſchaften, als 
Maſſeverwalter führen. Bundesrichter 
Großcup erklärte heute, daß er die 
Nothwendigkeit einſehe, einen ganz 
Unbetheiligten als Maſſeverwalter 
einzuſetzen, deſſen Rath man ver— 
trauensvoll annehmen fünnte, der un> 
parteiifich jei und fein Streben nur 
darauf richte, die Angelegenheiten jei- 
ne3 Amts zum Beiten aller Betheilig- 
ten zu verwalten. Herr Mitchell fcheine 
partetifch zu fein. Bi3 Montag werde 
er, der Richter, einen geeigneten Mann 
ausſuchen. 

Dieſe Aeußerungen des Richters 
waren die Folgen eines Angriffs auf 
Mitchells ſeitens Leoh Mayers, des 
Vertreters von H. B. Luſch, einem 
Atkienmakler und ſtark betheiligten 
Aktionär der „American Truſt Q 
Savings Bank“. Luſch hat die 
Pfandbriefe gekauft, welche die Bank 
als Sicherheit für eine Note von 
880,000 im Beſitz hatte. 


— — — 
Berſuchen es abermals. 


Der frühere XRidhter Smith und Sorrow 
fuhen um nohmaliaes Gehör nad. 


Der frühere Richter Abner Smith 
und Guftave %. Sorrow, deren in 
Verbindung mit dem Zufammenbrud) 
ver Bunf of America im Kriminalge- 
richt zu Zuhthaus- und Geldftrafe er» 
folgte Verurtheilung vom Appellhof 
fürzlich bejtätigt worden ift, haben 
heute an diefen das Gejuh um aber: 
maliges Gehör gerichtet. Begründet 
wird bie damit, daß der Appellhof 
Ihatjachen in dem Falle faljch ver- 
ftanden und infolge deffen au faljche 
Schlüffe gezogen habe. Wird das Ge- 
fucd abgemiejen, jo haben die Gefud;- 
fteller Yrift bis zum 26. Juli, falls fie 
an das Staatö-Dbergericht appelliren 


wollen. 
——— 


— Der Orden der Eblen vom 
Schrein, mweldher in St. Paul tagt, hat 
feine Gejhäfte erledigt und heute eine 
dreitägige Yidelität begonnen. 


— Das Kursbuh ift das Poefie-- 


Album des Vergnügungsreifenden. 


—* 


Mord. 


Robert N. Gourley von Charles 
Pretſchold erſchoſſen. 


Der Thäter in Saft. 


Er behauptet, in Mothwehr gehandelt zu 
haben. — Zeugen verfichern dagegen, daf 
er das Opfer ohne jegliche Deranlafjung 
niederfnallte. —Rinat mit dem Tode. 


Un MWabafh Avenue, nörblid) von 
ber 43. Straße, wurde heute früh ge- 
gen zwei Uhr der Zljährige Robert N. 
Gourleyg Nr. 762 43. Straße, von 
dem 33jährigen Charles Pretfchold, 
Nr. 741 63. Straße, erfchoffen. Er 
mar ein Ungeftellter der Kommiffions- 
firma Bromn St. Kohn Company, 
Erhange-Gebäude, Viehhöfe. Der 
Zhater ift ein Mitglied der Firma 
Charles Pretihold & Eo., Echilderfa- 
brifanten, Nr. 84 Wafhington Straße. 
Mit dem rauchenden Revolver in der 
Hand murde er vom Polizijten Fi: 
gerald verhaftet und in der Wache an 
ber 50. Straße dem Leutnant Eronin 
borgeführt. Dem gegenüber gab er die 
Ihat zu, behauptete aber, in Nothmwehr 
gehandelt zu Laben. Eine Anzahl Ber- 
fonen wurde in Zeugenhaft genom- 
men, aber bis zum Inquejt auf freien 
Fuß gefebt. Nur Frau Anna Stan 
ley, 30 Yahre alt, wohnhaft Nr. 4253 
— Avenue, wurde in Haft behal- 
en. 

Fin wichtiger Zeug‘. 


Die wichtigften Ausfagen machte der 
Schantwirth Thomas Sheedy, 43. und 
State Straße. Er befand fich in Gour- 
leys Geſellſchaft, al3 diejer erfchoffen 
wurde. 

Seinen Angaben gemäß waren Pret- 
[hold, ein gemiffer ©. 3. Bennett, Nr. 
3178 Lod Straße, und Frau Stanley 
an 43. und State Straße von einer 
Eleftrifchen abgeitiegen. Einen Aus 
aenblid jpäter hätte W. D. Lent, Nr. 
813 44. Straße, und der in einer an 
43. und Gtate Straße gelegenen 
Wirthſchaft beſchäftigte Wm. Kennedy 
ſich ihnen angeſchloſſen. Kennedy habe 
ſich aber bald, nachdem er einige Worte 
mit ihnen gewechſelt, verabſchiedet, ſei 
auf ſie, Gourley u. Sheedy, zugetreten 
und habe ihnen mitgetheilt, daß Pret— 
ſchold und Bennett ſich als Detektives 
aufgeſpielt hätten und anſcheinend der 
Frau Stanley folgten, gegen die fie 
wohl nicht3 Gutes im Schilve führten. 

Zeuge und Gourley hätten dann be= 
fhloffen, den Burfchen zu folgen, um 
nöthigenfall3 die ihnen befannte Frau 
in Schuß zu nehmen. 

Inzwiſchen hätte Kennedy den zu= 
fallig des Weges tommenden Poliaiften 
Titgerald erfucht, doch feitzuitellen, ob 
die beiden Männer wirklich Deteftives 
mären. 

Die Blnuttbat. 

AS Zeuge und Gourley den Voran- 
fhreitenden fi) näherten, mährend 
Tiggerald und Kennedy in kurzer Ent— 
fernung folgten, habe PBretjchold plöß- 
lich Kehrt gemacht, einen Revolver 
gezogen, fei um ihn, den Zeugen, her= 
umgefcritten, vor Gourlen hingetreten 
und habe ihn, ohne ein Wort zu ver= 
lieren, wie einen Hund niedergejchofjen. 

Einen Augenblid fpäter fei ver Thä- 
ter von Fitgerald entwaffnet und ver- 
haftet worden. 

Die Zeugen behau*teten, daß Gour- 
ey weder Pretihold noch Frau Stan= 
ley gefannt habe. Die Polizei hat aber 
ermittelt, daß er früher in dem jebt 
pon Frau Stanley bemohnten Haufe 
Nr. 4233 Wabaſh Avenue gewohnt 


at. 
Der Häftling verſichert, daß Gour— 
ley und ſein Begleiter ſeinen Freund 
Bennett und ihn wiederholt thätlich 
angegriffen hätten. Um ſich vor Miß— 
handlungen zu ſchützen, habe er zum 
Revolver gegriffen. 

Die Leiche des Erſchoſſenen iſt nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 4419 
State Straße geſchafft worden. 


Bennetts Ausſagen. 


Bennett gab heute folgende Ausſage 
zu Protokoll: „Mein Name iſt Simon 
J. Bennett, ich wohne Nr. 3078 Lock 
Straße und bin ein Geſchäftstheilhaber 
Pretſcholds. 

„Geſtern Abend ſpeiſte ich mit Pret— 
ſchold in einem an Madiſon und Clark 
Straße gelegenen Lokal. Bald darauf 
begegneten wir an Dearborn und Ma— 
diſon Straße der Frau Stanley, die 
als weiblicher Barbier in einer Bar— 
bierſtube an Madiſon und Clark Str. 
beſchäftigt iſt. Sie folgte Pretſcholds 
Einladung, beſuchte mit uns mehrere 
Lokale und pichelte mit uns. Gegen 
1 Uhr Morgens rüfteten wir ung zur 
Heimfahrt. Sie erfuchte ung, fie nad) 
Haufe zu begleiten. Al3 wir an 43, 
und State Straße angelangt waren, 
verabjchiedete fie uns kurzer Hand und 
erfuchte Lent, fie heimzubringen. Der 
aber erklärte ihr, daß er ihren Wunfch 
nur erfüllen mürbe, fall3 wir mitgin= 
gen. Sie mar damit einverftanben. 

„An Wabafh Une, nahe der 43. 
Straße — Pretihold und Frau Stan: 
len fohritten voran, mährend ich und 
Lent folgten — erhielt ich plößlich von 
Semandem, der fich heranaejchlichen 
hatte, einen Hieb ins Geftcht, der mich 
zu Boden ftredte. Als ich mich auf- 
raffte, fah ich zwei fremde Männer, 
die auf Pretfchold eindrangen und bör- 
te, mie leßterer ihnen mehrmals zurief: 
Bleibt mir vom Leibe, oder ich fchieße! 
Dann fiel ein Schuß. Gourley brad) 
zufammen. Pretfchold murbe verhaf- 
tet und fagte: „Ich Habe ihn niederge- 
fchoffen“. Wir anderen mußten au 
dem Poliziften nach der Wache folgen. 


In Frerheit geſetzt. 


Edward Thompſon, der Gatte der 
ermordeten Frau Frances Thompſon, 
verließ geſtern Abend Arm in Arm mit 
ſeinem Bruder Guy aus Stevens 
Point, Wis., die Wache an Harriſon 
Straße. Beide hatten den Polizeiin⸗ 
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Großer zweilägiger Derkauf — Steilng und Samllag 


= Das größte Affortiment von neuen und hübfchen Defignz, jomohl einfach, 
Secre en-Chüre n angeftrichen, in Naturholz und folidem Eichenholz, alle Größen einer jeden 
Thüre wurden auf einen einheitlichen Preis herabgefett. Beachtet die bedeutende Herabjegung an jeder einzelnen 
Facon der hier offerirten Ihüren. 
F u Regu: m 
a läre i 
wg 51.75 


Regu⸗ 
läre 


J fancy 
finiſhed Eichen, 
fanch 
M nijirtes Kupfer 
SR Gloth, 
für für 


2256 3.50 


HHrößle Bargains in diefem Derkauf von Krafen- TTühern 


Die größten Bargains, welche jemals offerirt wurden in Philadelphia Lan Momers. Alles garantirte, 
bochfeine Mafchinen. Auswahl aus 14, 16 und 18 Zoll, herabgefegt von 6.25 auf 3.95. Mir erfuchen Eud, 
auch die anderen hier offerirten Bargainz forafältig durchzulefen. 


Echte 
Philadel⸗ 
phia, 
Facon K, 
Auswahl 
von 
14, 16, 18, 
berabgejeßt 
auf 


a * Panels \ 


ö 
si für 


Ausmahl 
bon 
14=, 16=, 
183öll. 
AL Day 
Mäbern, 
herabgejegt 
auf 


2.95 


Regular 


Reguläre $3.50 Demey c⸗ 
Raſen⸗ Maher, 145 oder "18: 


ajen ir "18: 
163öllig, 1.95 4.75 zu 


3:95 
6 Waggonladungen Gistcdränke 3 Sm ST 


phon Spitem und Baldwin Dry Air, alle zu weniger al3 dem Herftellungskoftenpreife. Jeder Eisfchrint ijt ga= 
rantirt al3 in jeber B 


Echte Philadelphia, 
Auswahl von 14=, 
ölligen, herabge= 
Pet auf 


Facon 


16- Auswahl don 14- oder 16-4Ö1. 


Drexrel Raſenmähern, ſpeziell 
berabgefegt bon 3.35, > 
Yreitag u. Samstag zu ® 


KSrper 


> MI 


Regulär $35.00 
Porzellan außgelegter 
Eisichranf, in elegans 
ter Politur, für 


25.00 


Regulär $17.75 
Challenge Sceberg Ei3- 
ihranf, Kapazität 100 
Pfund Eis, — große 
Sorte, morgen für 


13.95 


Regul. 29.85 Challenge 
Eisjchrant, extra große 
Sorte, hält 200 Pf.Eis, 
verftell. Shelves, jchöner 
Golden Taf Finijh. 


21.95 


Regul. 830.25 — „Ihe 
Minnefota, hochfeiner 
„Porcelain“ Eisſchrank, 
große Familien-Sorte. 


21.50 


Regul. $31.50—Bohn’s 
neu verbeſſ. Syphonſy— 
ftem, innen weiß email: 
lirt, ſchönes Eichenholz, 
Piano-Finiſh, 


23.95 


Regul.$16.50, Triumph 
Kefrigerator — innen 
weiß, Apartmenthaus= 
muſter. 


12.75 


Reguläre $5.50 

Challenge Eistfifte 

— Zinf gefüttert— 
3.25 


Reguläre $15.00 
Baldwin’3 neue 
verbejjertte „Dry 
Air” Eisfchränte, 


12.50 


Regulär $8.25 
Century, von Hartholz, 
gut gemacht, in Fami⸗ 
lien = Facon, für 


4.75 
NRegulär $12.85 
Eclipje, Golden Eichen= 
Politur, Ei3 = Kapazi- 

tät 90 Pfund, für 


ir behandeln 
Männer 


= Ein Leiden dir Vernach⸗ 
Schwäche läffigung und Verlegung der 
Gefege der Natur herbeigeführt, melches jich PM 
durch KRüdenfchmerz, dankenloſigkeit, 
Nervöſität, Schwindel im Kopf und Schwäche 
bemerfbar madt, permanent geheilt unter 


Oarantie. 
Blutvergiftung Lin Uebel, hund 


beigeführt, melches früher oder fpäter fich 
durch Anfchiwellen der Lendendrüfen u. ans 
dere jchledite Symptome bemerkbar madt. 
BVofitiv wieder hergeitellt. 


Beichwerden fer rurfadt durch 


chlechte ee 
andlung eines in fi felbft unbebeutenden Leidens, melches ſich durch 


% Schmerz, öftered Verlangen und andere Symptome bemerkbar madjt. Durd) 
= unjere neue —— e Behandlung geheilt ohne Schneiden, ohne 
Abhaltung von Geſchäftspflichten. 


Wurmartige und ſchnurartig verknotete Venen 


Eine Erweiterung der Venen. Es gibt nur eine Methode zur Be lung 
dieſes unbequemen Zuſtandes. Wir werden Ihnen die Behandlungsme⸗ 
thode erklären, ſobald Sie uns beſuchen. 


Derliert keine Zeit. Kommt ſofort. 
Unterſuchung frei. Konſultation frei. Rath frei. 


Die X—Strahlen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. 
Stunden von 10 bis 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags von 10—12 Uhr. 


Chicago Medical Glinic 


344 $. State Str., 


nahe Barrijon Str., 
OHICAGO, ILL. 
Man fchneide Diefes aus, da diefe Annonce | 
nicht jeden Tag eriheint. 
Schwer mißhandelt. 
Syn der von ber Heildarmee betrie- 


daß fie an dem Morde nicht betheifigt | Mg 

maren, auch über den wahrfcheinlichen | — 

Thäter keine üuskunft geben könnten. F 
Sie wurden daher in Freiheit geſetzt. F 
Guy Thompſon war erſt geſtern Abend 
von dem Detektive Egan aus Stevens 
Point nach Chicago gebracht worden. 
Er gab an, ſeine Schwägerin hier wäh— 
rend des republikaniſchen Nationalkon— 
vents geſprochen u haben. Sie habe 
aber ihm gegenüber eines Mannes, 
Namens Raymond, mit keiner Silbe 
erwähnt. 

Inſpektor Wheeler iſt jetzt der An— 
ſicht, daß die Frau den Raymond erſt 
wenige Tage vor ihrem Tode kennen 
lernte und daß der Burſche ſie ihrer 
Schmuckſachen wegen ermordete. 


Ende aut, Alles gut. 


Karl Sanderſon und Frau Karl 
Bubereck, die, wie berichtet. von James— 
town, N. Y., nach Chicago durchbrann⸗ 
ten, hier von dem Gatten der Frau 
aufgeſtöbert und auf feine Veranlaf- 
ſung verhaftet wurden, ſind geſtern 
vom Stadtrichter Petit ſtraffrei entlaſ⸗ 
ſen worden. 

„In Anbetracht deſſen, daß der Gatte 
der Frau darauf beſteht, ſie in Gna— 
den wieder aufzunehmen, Sanderſon 
ihr aber den Laufpaß gegeben hat, 
werde ich den Fall vom Terminkalen— 
der ſtreichen laſſen, mit dem Vorbehalt, 
daß das Verfahren wieder aufgenom— 
men werden kann, ſobald die Umſtände 
es erheiſchen,“ ſagte der Richter. 


Wor zu ſtrena. 


Frau Roy Wilſey, Nr. 424 Fulton 
Str., bat geſtern den Mayor Buſſe, 
ihren in der Bridewell ſchmachtenden 
Mann zu begnadigen. 

„Wir waren ſeit vier Jahren ver— 
heirathet,“ ſagte ſie, „als mein Mann 
anfangs Juni mich und das Kind ver— 
ließ. Die Polizei fand ihn. Mir ge— 
nügte es, daß er wieder ſeinen Gatten— 
pflichten nachkommen wollte. Richter 
Fake veranlaßte mich aber, wenn auch 
widerwillig, einen Hafbefehl gegen den 
Sünder zu erwirken. Dann verur— 
theilte er den Angeklagten zu einem 
Monat Strafhaft im ſtädtiſchen Ar— 
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daß ſie den größten Theil der Nacht 


beitshauſe und zu 8312 Geldſtrafe. 
Jetzt ſitzt mein Mann in der Bridewell, 
und ich und das Kind ſaugen Hunger— 
pfoten.“ Mayor Buſſe wird den Fall 
unterſuchen. 

War geiſtes abweſend. 


An den Nachwehen eines vor mehre⸗ 
ren Tagen erlittenen Hitzſchlages lei— 
dend, begab ſich geſtern Abend Louiſe, 
die 18jährige Tochter des früheren 
Präſidenten der Citizens' Aſſociation, 
Eugene Pruſſing, von der elterlichen 
Wohnung, Nr. 595 Dearborn Avenue, 
nach dem Lincoln Park. Sie war gei— 
ſtesabweſend, irrte ziellos umher und 
nächtigte unter den Büſchen, bis die 
tühle Luft ſie aufſcheuchte. Morgens 
um halb fünf Uhr wurde ſie von 
Freunden der Yamilie, die fie ftunden- 
lang gefucht hatten, auf den nach dem 
Lincoln-Denftmal führenden Stufen 


herauszubringen, daß fie friere und 


figend gefunden. €3 wat nur au ihr din 


— dem Gebüſch ſchlafend zugebracht 
habe. 

Am Nachmittag hatte fie mit ihrer 
Schiefter ein Theater befucht. Heim 
gekehrt, erzählte fie ihrer von einem 
leichten Unmohlfein befallenen Mutter, 
daß fte fich prächtig amüfirt habe. Sie 
trat dann’ auf die Veranda. Als man 
fie zu Zifch rufen wollte, mar fie ver- 
ſchwunden. 


Billig, aber ſchlecht. 


Nach dem Genuß billigen Eisrah— 
mes, den ſie von einem „fliegenden 
Händler“ erſtanden hatten, wurden ge— 
jtern die Adjährigee Frau Mary 
Palmquift, Nr: 126 Cleveland Aoe., 
und ihre drei Kinder, die jechsjührige 
Mäbel, der zehnjährige Lawrence und 
der zmölfjährige Oskar, von Kräm- 
pfen befallen. Ein fofort geholter Arzt 
ftellte Vergiftung feit. Die Erfrantten 

n Boraussichtlich genefen. Auf den 
dler fahrivet die Polizei. 


* 


benen Herberge Nr. 397 State Str. 
gerieth heute früh ein etwa 35jähriger 
Mann, der geſtern Abend ein Zimmer 
gemiethet hatte, an dieſem aber man— 
ſcherlei auszuſetzen fand, mit dem 
Vachtwächtet Joſeßh Wilfon_ im 
Streit. Letzterer artete bald in Thät— 
lichkeiten aus. In deren Verlauf ſoll 
Wilſon den Gaſt die Treppe hinunter— 
geworfen und dann das Leeite geſucht 
haben. 
Der Mißhandelte, der einen Schä— 
delbruch und innerliche Verletzungen 
| erlitten bat, ringt im County=-Hofpi- 
| tal mit dem Iooe. Auf Wilfon wırd 
gefahndet. 


— Doppelfinnig. — (Au3 einem 
Miethstontratt.)— Der Mietber ver» 
pflichtet fich bei einer Konventional» 
ftrafe von 100 Marl, in dem gemie- 
theten Schlahthaufe feinen Dritten 
ſchlachten zu laſſen. ya = 





Ol 


Bauplüße für Landhäuſer 
Palos Park 


Wir eignen die malerifch und fchönft gelegenjten 100 Ader, die irgend eine 
Vorftadt Chicagod aufzumeifen hat. 
dicht mit Eichenbäumen bewachfen. Reine, falte Epringbrunnen. Beite Ver» 
fehrögelegenheit, Fahrt 12c. Zivei Blod3 von zweiStationen. Binanzig Meis 
len Entfernung. Pradtvolle Landhäufer und gute Nachbarn. Kein Uder, 
ber nicht wünfchensmwerth ijt. Ihr habt jelbitverjtändlich die Auswahl. Kommt 
und beficätigt die Landkarte und erhaltet Frei-Tidet3. Unfer Vertreter wird 


Euch da3 Eigenthum zeigen. 


Preis $250 per Ader und aufwärts. 


FRED’K H. BARTLETT & 60. 


100. Washington Strasse. 


Hügel und Thäler, alles ift 


Bedingungen nad) Belichen 


16jl,dofrfa* 


ERREICHTEN 


Glüdes genug. 


Bon Margarete Steiner. 


Mer den Karl Hinzmann anfabh, der 
munberte fich mohl, marum er immer 
fo fröhlich dreinfchaute, al3 hätte er 
juft in diefer Stunde da3 große %oo3 


in. ber preußifchen GStaatslotterie ges _ 
' ben hört er nich, auch nicht die Mufit 


monnen. 

Sn der That, Karl Hingmann hatte 
ein für allemal das große Xoo3, wenn 
auch nicht in der Gtaatälotterie, To 


doch in der Lebenälotterie gewonnen ; 
und trug nun den ganzen Reichthum | 


bes Erlöfes in feinem braven, jungen 
Herzen. Daher fehritt er mit feinen 
langen Gliedern immer mie im Tafte 
einer inneren Melodie durch feinen 
jchmweren Arbeitstag, und die hellen 
Kinderaugen in dem frijchen Geficht 
glänzten wie ein Frühlingsmorgen. 


Karl Hingmann empfand die Freus 


be, leben zu dürfen, deutlich in jeber 
Selunde. Früh Morgen bereit3 be- 
gann da3 Vergnügen. Da jtand er auf 


und gudte durch das Feniter der Manz 
‚rer Straße nicht!” 


farde, die er mit einem grämlichen, 


Iohwerhörigen Flidjchufter theilte, weit 


über die Häujer am Kanal, und jedes: 
„Scimitt!“ der Schwalben, 


| traurig! 
die mit | 


fhlantem, duntlem Flügel an ihm: 
“fahr” aber manchmal Eleftrifhe und 


borüberzogen, beantwortete er mit ei- 


nem „Guten Morgen auch!” und freute : 
fi wie ein König, daß der taube Flid- 
fchufter feine Unterhaltung nicht Hö= | 


ten und befritteln fonnte. 3 war 
auzgefucht fein, daß er unter den Tau 
fenden der Menjchen, die ihr Zimmer 
mit anderen theilen mukten, einer, 


vielleicht der einzige war, beijen Stus- 


bengejell unfähig war, den Spion zu | 
| — benn draußen muß e3 doch fcehön 
fein! Aber — das ijt theuer — mas?“ 


Tpielen. 

Auf der Straße angelommen, |prang 
er in den Omnibus, der natürlid) ge= 
tade vor feinem Haufe Enditation 
madte! Was war jegt natürlicher al3 


ber Gedanfte: „Der Omnibus ijt gar | 
den Ohren — und rechnete im Gtil- 


fein Omnibus, fondern mein Wagen, 
der den Herrn Hingmann ind Gejchäft 


fährt!" — Somit jeßte ersjich breit | 


und vergnügt auf einen bornehm ab= 
getrennten ‚Seitenplaß, und lehnte ben 
Arm auf die Fenſterleiſte, als wär's 
die Polſterlehne der Equipage. 

Und nun ſetzte ſich ein hübſches jun— 


Zwanzig Pfennig! — 


„Mir nich! — Is 'ne Schinderei!“ 

„O jemineh! Bohnen Sie 
denn nich wo hoch oben, wo Sie auf'n 
Kanal ſehen können, und wo die 
Schwalbe Ihn' am Fenſter vorbeikom— 
men? — Und eine hat unter mei'm 
Dach 'n Neſt! Ein Flickſchuſter wohnt 
mit mir zuſammen — aber dieSchwal⸗ 


Abends vom Brauereigarten 'rüber — 
er is ja taub! — Schade! — Wo woh— 
nen Sie denn, Fräulein?“ 

„Da drüben, in der rothen Garten— 
villa!“ antwortete ſie ein wenig be— 
ſchämt. 

„Ach, das iſt ja beinahe wie ein 
Schloß!“ ſtaunte er. „Ich dachte, das 
müßte wunderſchön da drin ſein — 
aber Sie müſſen es ja beſſer wiſſen!“ 
ſetzte er kleinlaut hinzu, und wie um 
ſie zu ermuthigen, fragte er: „Aber mit 
'n Omnibus fahren Sie doch manch— 
mal?“ 

Jetzt mußte ſie lachen über den 
ſchnurrigen Kauz mit ſeinen Herrlich— 
keiten. „Nee, ſo was giebt's in unſe— 


„Ach Gott, das iſt aber dann auch 

— Geben Sie man — ich 

trag Ihren Korb ganz allein!“ — 
„Nein — nein!“ wehrte ſie. „Ich 


Sonntags mit der Vorortbahn 'raus 
ins Grüne!“ 

Er riß die Augen auf. „Das iſt 
doch aber ſehr ſchön!“ — 

„Nee, gar nicht — bloß ſtaubig ſind 
die ollen Wagen — und eng iſt's drin, 
und ſe treten einem immer auf die 
Schuhſpitzen!“ — 

„Na, da würd' ich nicht nach fragen 


„Dreißig Pfennig hin und dreißig 
Pfennig zurück — und dann muß man 
was eſſen.“ — — 

Karl Hinzmann kraute ſich hinter 


len. 

Dann waren ſie bei der Villa ange— 
langt — und die Köchin drückte ihm 
zwanzig Pfennige in die Hand! — 
Und ſie war gar 


nicht mehr mürriſch — nein, ſie lachte 


ges Mädchen gerade ihm gegenüber — 


ſie war wirklich reizend, blond wie er, 
und hatte eine Bluſe an aus ganz dün⸗ 
nem, weißem Stoff mit einem Spitz⸗ 
chen am Halſe — — zu niedlich ſah 


— und das freute ihn am meiſten. — 
Eine halbe Stunde ſpäter trottete 


Karl Hinzmann in der Mittagsgluth 
hinter einer ſehr korpulenten Dame 


| ber. 
: Sonntag gemadt. 


dag aus. — Wie aber fam jie in Herrn 


Hinzmanns Equipage? — Natürlich 
— — fie war ja feine rau, feine al= 


mit ihr fpazieren, um ihr die Herrlich» 
feiten der Welt zu zeigen. — — Hin= 
ter jich hörte er ein paar Mitreifende 
über die langjame Fahrt Brummen — 
mas mollten die Leute nur? — Er 
mwürbe fich hüten, dem Kutfcher zu be= 


Auch fie Hatte Einkäufe zum 
Buftend und jtöh- 
nend ging fie voran. — „Mein Gott!” 


' dachte Karl Hinzmann — „wie chred- 
lich heiß muß ei’m fein, wenn man fo 
lerliebfte leine Frau, und er fuhr jebt & beiß muß I — 


dick iſt!“ Und er freuie ſich während 


des ganzen Weges ſeiner ſchlanken 
Glieder und ſeiner leichten Füße! — 


Auch ihm rannen die Schweißtropfen 


von der Stirn. — Was that das! — 
Mochten ſie doch rinnen — es that ja 


nicht weh. 


fehlen, daß der ſchneller fahre — — 
wozu ſollte man ſich dieſes herrliche | 


Vergnügen verfürzen? und im Geifte 
fah er, wie feine Kleine Yrau gegenüber 
ihm lüchelnd Beifall jpendete, und im 
Geifte drüdte er ihr verftohlen DieYand 
— ganz jachte — und freute fich über 
folch gutes Einvernehmen. 

Schließlich hört aber auch die längjte 
Fünfpfennigjtrede einmal auf. Karl 
Hinzmann überließ feiner Zrau nun 
mehr die mweitere Benußung des Was 
gen3, benn er mußte, mad man bem 
zarten Gefchleht [ehuldig ift, und Ingte | 
die lehte Wegitrede zu Fuß zurit®. Zu 
vieles Sitzen macht nämlich bides 
Blut! 

An dem Delitategladen, indem er 
al3 Laufburfche angeftellt war, ging 
ed.fchon munter Her. Die Verküufes 
rinnen hbantirten jhmwahend und las 
chend auf ihren Plähen, Karl Hinz» 
mann begrüßte fie wohlmollend und 
freundlich, denn wenn ihm eigentlich 
auch diefer Laden gehörte — fie waren 
doh Damen! Den alten Buchhalter 
grüßte er ebenfalls zuerft — mas thut 
man nicht einem jo langjährigen, 
treuen Beamten zulieb! — Dann in= 
fpigirte er den Lagerraum und öffnete 
eigenhändig die großen Waarentiften 
— um fi) von der Güte der Lieferuns 
gen al3 gemifjenhafter Geſchaftsmann 
zu überzeugen. — — 

Da wurde er abgerufen. Ueberall 
war er unentbehrlich! Er ſollte einem 
Dienſtmädchen tragen helfen, das große 
Einkäufe zum Sonntag gemacht hatte. 

Karl Hinzmann räuſperte ſich — er 
wußte, was ſich ſchickt, und begann: 

„Herrjeb, wird das heute ’n jchöner 
Tag, Fräulein!“ 

Die berrichaftliche Köchin 3 ihn 
mürriſch von der Seite an. Na ja, 
junger Menſch — vor Ihnen! "Sie 
brauchen ja auch nich fodhen!” 

Chrfurchtsnoll blidte er fie an. „Sie 
tohen? — a, ich glaube, das iſt 
mer — wenn ich mir Morgens Kafs 
* toche, dann verbrenne ich mir auch 
oft die Hände!“ 

Sie ſchürzte verächtlich die Lippen. 
„Ra jal — Sie!“ 

„Wie verfchienen e8 auf ber Welt 
iſt, * meinte er nach einer kleinen Pauſe 
Per — „und mir gebt ed Jo, 


„&3 ift Doch alles munder- 
bar eingerichtet — wenn ich nun an= 
ftatt meiner Dame fopiel Yyett mit mir 


ı herumtrüge — und müßte dabei Lauf: 
| burfche fein! — Schredlih! — Wie 
ı gut habe ich e8 Do!" — — 


1 
! 
I 


Und am Ende des Weges gab ihm 
die Dame zehn Pfennig. „Hei!“ dachte 
Karl Hinzmann — „Icon dreißig — 
menn’3 jo meiter geht, verfuche ich’3 
mal morgen mit der Vorortbahn — 
| ins Grüne! — DO Junge, bu bijt mwirf- 
lich 'n Glückspilz!“ — 

Und ſo ging es weiter. Am ſpäten 
Nachmittag hatte Karl Hinzmann acht⸗ 
zig Pfennige in der Taſche. Das reichte 
für die Hin- und Rückfahrt und für 
ein Glas Bier obendrein, denn Brot 
würde er ſich mitnehmen, rechnete er. — 
Aber die größte Freude war ihm 
noch für den Abend vorbehalten — 
eine Freude, die er nicht geahnt hatte. 
— — Vom Thurm ſchlug es neun, 
der Geſchäftsführer löſchte die ſchönen 
Gaslampen — und Karl Hinzmann 
band die große, blaue Schürze ab. 

Da trat eine alte Dame mit weißem 
Haar eilig in den Laden. 

„Kann ich noch was bekommen?“ 
fragte ſie. 

Der Chef ſah nach der Uhr und 
meinte: „Eigentlich — — na, wenn's 
ne eht!“ 

ja — es geht ſchnell. Ich habe 
chützling, eine brave, junge 
Frau — der möchte ich gern was zum 
Sonntag ſchicken — es thut * bitter 
noth!” 

„Karl — Du mußt noch einen Gang 
machen!“ — Uber Karl war Jon da 
und hatte alles mitangebött. 

Geben Sie mir,” fagte die Dame 
„diefe Wurft, ein Viertelpfund 
Schinken — eine Mandel Eier und ein 
Brot. Auch etwas Butter, — So — 
ih danfe — bier, junger Mann, ift 


— 


die Adreſſe meines Schützlings! — 
Nun kann ſie ſich doch zum Sonntag 
ein gutes Mittageſſen bereiten für ſich 
und ihren kleinen Jungen,“ ſetzte ſie 
mit glücklichem Lächeln hinzu. 
„Vielleicht noch etwas Eingemachtes 
dazu?“ fragte ber Geſchäftsinhaber. 
—8 habe hier ſchöne Birnen — ſaftig 
und ſü iß — das Glas für achtzig 
ennig. 


Ach ja — — Opft ißt fie jehr gern — 


Ubendpoft, Chicago, Donnerftag, den 16. Juli 1908. 


Gar zu viel fann ich nicht ausgeben, 
das erlaubt mir leider meine Kaffe 
nit!” — Und die alte Dame zahlte 
und ging. — — 

Nachdenklich ftand Karl Hinzmann 
am Ladentifh und drehte die Büchfe 
mit den Birnen zmwifchen den Händen. 

Der Chef fette fich den Hut auf. — 
„Ra, vorwärts, Karl, mas ftehft denn 
no?" 

Karl wurde fehr roth. — „IH — 
id möchte — — hier find achtzig 
Pfennige — ich möchte die Birnen mit 
nehmen!“ 

„Du — mozu denn?“ 

„Ich — ich effe Birnen fo gern!” 
Er wurde noch röther. — 

Der Chef jehüttelte den Kopf. „IH 
habe mir fo was nicht geleiftet, mie ich 
jung war!” fagte er — „die Welt wird 
immer üppiger! Na. — meinetmegen 
— mir fann’3 gleich fein!" — — 

Die junge Frau, die hoch oben im 
Hinterhaug wohnte, jchlug die Hände 
über'm Kopf zufammen. „Das Joll 
alles meins fein? — Das ift ja gar 
nicht möglich!" — Staunend padte fir 
aus. „Und — Birnen — Birnen! — 
das iſt Doch das Schönfte von allem! 


Diesmal befam Karl Hingmann 
fein Irinfgeld — unbemerkt hatte er 
fih Die Treppen hinuntergefchlichen, 
damit feiner die diden Freudenthränen 
in feinen Augen fähe. Er — er, Karl 
Hinzmann, hatte Jemand das Glüd 
ind Haus tragen dürfen und hatte jel- 
ber daran theil genommen! 

Draußen fpielte er Fangball mit 
feinem Sorbe. „Wie fhön tft doch die 
Melt! — Und wenn ich morgen nun 
nicht "rausfahren fann — dann mird’3 
nädjften Sonntag mas draus! — Hei- 
di!— Der Sommer ift ja fo lang, und 
ich glaub’, das Leben nimmt über- 
haupt fein Ende! — emineh, mie 
—— —— 

Gerade fuhr ſeine Equipage vorüber, 
und Herr Hinzmann freute ſich über 
die Pünktlichkeit feiner Angejtellten 
und jtieg lachend ein. — — — 


Todesfülle. 


Rachſtehend veröffentlichen wir die Namen de: 
Deutſchen, Üüker deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zugeng: 

Boedeker, Edward, 50 J.; 2716 5. Ave. 

Conrad, Anna, 7 M.; 3217 Laflin Str. 

Eliwin, Matbilda, 37 3-5 595 W. 13. Str 

Gund, Adelheid, 83 I3.; 521 N. Clark Ehr. 

Guetſchow, Amh, — 10616Green Bah Ave. 

Hagen, Elſie, 6 SBa7 N. Halſted — 

Haagen, Warp x 51 3.; 105 45. 

Hartman, Nofeph, "48 3; 821. 21. Gen. 

Kuticher, Edwin, 7 F 929 WB. 21. Etr. 

Klinge, Dorothea, 2 ., 753 Halited Str. 

Lehr, Charles, 724 J. eſtern Avbve. 

Mod, Anna, 55 I.; 765 WB. 13. Str. 

Piepforn, Emma, 30 3.; 1117 Dunning Str. 

Rratber, Alma, 93 I; 202 36. Str. 

Ruff, Frank &., 66 S.; 139 Fowler Etr. 

— Senrieita, 76 J.; 1880 N. Hamilton 

dv 


Schlüter, Henry, 58 3.; 668 MW. 37. Str. 
Stad, Katharine, 283 "8; 263 Fulton Str. 
Wohlfeil, Heneh, 24 3; 358 N. Windeiter 
Abe. 
Winzig, Annie, 3 3.; 671 ®. 19. Str. 
— 190 ——— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

2113 W. 16. Str., 2⸗ſtöck. Brick Flats, 3. Schne- 
— $3,500. 

Bd. Monroe Str., zwei 2ftöd. Brid 
T. Mefenzie, $9000. 
$ —— 2⸗ſtöck. Brick Flats, 

2190 M. Jadfon Str. 2⸗ſtöck. Brick Flats, 9. 
E. Stevens, $5000 

2231 Gladyg Ave., Iitöd. Brid Flat3, Mercer 
Brothers, $5000. 

1222 Millard Ave, 2ftöd. Brick Slat3, V. Sa— 
delef, $5000. 

2294 Wilcor Ave. 2008. Concrete-Anbau, 9. 
SL pederman, $100 

zen N. Hoyne Sie. "1% ftöd. Srame-Anbau, 

Wisner, $1,100. 

15 Columbia Ade., 2itöd. Brid Flats, F. 
Ihomien, $5000. 

3016 Dalley Upe., — ——— run Cottage, 
Hubert & Zobenrich, $2,5 

1231 Wellington Ave., ie Brick Slats, G. 
Wolf, 88000. 

949 Eſtes — 2⸗ſtöck. Brick Flats, D. North⸗ 

wood, 50 


7 Cornelia, Ipe. 1⸗ſtöck. Frame⸗Anbau, 9. 
Jenſen, 82, 

l⸗ſtöck. — die 
Late Tanning Company, $12,0 


12—20 u 

2413 N. Campbell Ube,, ar rame-Wohn- 
baus, B. Hermann, $1, 800. 

2940—44 N. 40. Upe., zwei — Frame⸗ 
Cottages, Tyron — Davis, 00. 

2803 N. Harding Abd., 1-Itöd. 95 


Tyron & Davis, $2000. 
1568 N. Mozart Ade., 2:itöd. Brid-Flats, Ju⸗ 
lius Geppert, $4,200. i 
1470 N. Wbipple Str., 2:ftöd. Brid-Flats, N. 
PBrunton, $4,500. 

Ballou Str, 2ilöd. Frame⸗Flats, 9. 
Geutſch, $2,900. Zi : 
220 Iowa Etr., 3-ftüd. Brid-Flatd, E. Ber 
tendt, $5000. 
733—789 N 44. Abe., —— Brid-Fabrilges 
bäude, 2. Hanfon, $400,0 
287—297 22. Str., Erg " Brid-Lagerhaus, 
€, Sofepb, $65, 000. 
1616 ®W. 71. Str., 1:itöd. Srame-ECottage, Frau 
C. Qabes, $1,35 
7731 Oglesbn Ide., 1%:itöd. Frame-ECottage, 
9. Zoller, $1,800. 
18 14. Str., 1-Köd. Brid-Anbau, Beit Brewing 
Compand, er. 


1740—2 U, Str., 2 2-itöd. Brid-Flats, $. 
Hanſen, 88000. 
10116 Malta Gtr., 1% töck. 

W. J. Dickman, 81,400 
a Str., Mitöd. Brid Flat, S. OMeil, 
4,300. 
4811 QSuftine Str., 2ftöd. Brid Slatd, I. An- 
— 84 * — 
W. 5 1⸗ſtöck. Brick⸗Cottage, V. 
2 2⸗ſtöck. Brick⸗ats, N. 


db ta, 
Senbe, $80 : 
1-itöd. Brid-Anbau, T. Bobts 


Frame»Cottage, 


Str., 


6435 —7 Calumettoe, 

1314 49. Place, 

nint Compand, $2,5 

„= — Ade., d.itöd. Brick Flats, W. J. 
ew 

303—05 — Ave., — — — — 
ae Remmler Companh, $40 
456 W. 39. — i⸗ſtöd. Be kottage, M. 
—— $1,200 

819 School Etr., Shöd. Brid Slat3, A. €. 
acob3, $5000. 

1365 WM. 72. Str, zweiltödiger Brig-Anbau, 
9. Lennger, $20 

= — Di ameiftödiges Bridgebäubde, 

Woodfmall, $2400 
0038  Sbomlain Slde., ameiftöciges Bridgebäun- 


. 3. YJacobfon, $35 
11 ftödige Frame⸗Cottage, 


zeoria Sir 
efely, $2000. 

7301—3 Harbard Ade., drei —— Brick⸗ 
Apartmentgebäude, vü. Woodley, 820000. 
7801 Morgan Str. zweiſtöckiges Bridgebäude, 

J. J. MeGrath, 
7204-6 Union de., meiftödiges Brid-Apart- 
mentgebäude, A, 3. Wbite 0,000, 
811 Garfield — zmeiftßdiges Bridgebäude, 
Garfield M. church 85000. 
7100—08 Et. Cürprence Ade., bier aan 
— Dr. Caldwell, $12,00 
7268 Morfe Albe., einftödiger Brid-Anbau, Ka« 
— Bilhof, $40 
012—14 Lincoln Abe., Breiiäeiges Bridgebäu- 
‚ Grösman Bros., 
— Bridgebäude, 


W. Welbye, 850 

in ein, — zweiſtöckiges Bridgebäube, 
— Ge eis einftödige EoncretEo% 
? Srüneroa übe, sweiftödiges Bridgebäude, 
* Abe., einſtöckige Brick⸗Cottage, O. 
8 Birbon er amweiltödiges Bridigebäude, 

Mı3. €, alyn, $5000. 
2293 N. en Abe. * queiftödiges Stamegebäub, 
meinbdigeb Sramegebäubde, 
rise: breiftödiges Bridgebäus- 
188% „Humbot t ©tr., —S Bridgebäude, 
0 n 60. a 1x itödige Srame-Gottage, P. 
Bin nee ES 

de, Keegan, 0. 

a —* breiftödiges Bridge 
ers —— 5 dreiftödiges Bridgebäube, 
2120 -@. 21. —* ftödiges Brickgebdude 


u Boutb, 820.00. Brich· 


aber laſſen Sie nur, es gehli — er 


” geiratbb-Ligenfen. 


Folgende 53 wurden in der Offiee 

tes Gountu:&lerts ausgeftelt: 
Robert Zeeter, Beifie Miller, 22, 
I M r ateid, 


olatoff, 2 
unemaler, Selma Cridfo 18, 
Join © Biewald, Ei abeth — 22. 


22. 
a. 


obn Schnied, Mamie 

tto PBrobit, Mamie 

Michael Fife, Grace 
— Portman, Julianna Herbig, 

In 51 Katherine Metts, 28, 20. 
zu Bell, Carrie Crawford, 40, 39. 
Alan 1 bar Catarina Sacco, 24, 24. 

Roubit, Viltoria Cbejloväta, 45, 41. 

ohn Ailen, Kittie D’Connor, 36, 23. 

Cecil 5 Füllgraif, Elfie Baedelt, 21, 10. 
Eul, Frieda Baumgart, 

kalter Bower, Anna Mari, 2 
Thomas Seidel, Gertrude ein, $n, 24. 
Edwin Smith, "Ellen Hemmings, 24, 21. 
> Whnloop, Lenpra Denton, 32, 20. 

Aulenh Lifter, Amanda Stearns, 21, 18.- 

Lomund Sifcher, Grace Hale, 24, 23, 

W. —— — Wanda Kanponincz, 25, 18. 
Wiliam Langbehn, TIherefe Eberbart, 31, 23. 
William Bob, Iennie Nelfon, 24, 21. 
Alerander Hofer, Mamie Kujat, 21, 21. 
Wesley Denman, Margaret Commord, 24, 23. 
Dofeph Howard, Nofe Fall, 37, 26. 
Edward Mantbei, Helen Magner, 24, 21. 
Don Cardofi, Hattie mann, 21, 20. 
Benny Weiß, Eilyabe Franks, 21, 

2 


J 56, 21. 
28, 28. 


18. 
Martin Buß, Elizabeth Gruber, 95, 18, 
Luke O'Rei Agnes Figpatrid, 30, 23. 
Same Figgerald, Elizabeth Watrh, 30, 25. 
dewi⸗ Stukenberg, Katherine Wilſon, 25, 20. 
Fred Meyer, Clära Schochow, 24, 20. 
Charles Garbe, Lydia Schweig, 2 
Harry Thies, Mabel Bombate, 
—— Lesczawsti, Domicelle Baromwäta, 


25 
Beier eu, Malvbina Zencwiczanka, 


ori: Hethem, Jennie Alexander, 28, 21. 
Sohn Vollertfen, Ydra Ellane, 28, 20. 
Kohn Nutt, Elizabeth Momatt, 36, 25. 
Klemens Rrodhada, Bias Rlade, 22, > 
Selir Kimmid, Hulda Zegtow, 32, 2 

Klas Deine Alma Anderion, 2 "24. 
Peler Rutlowsli, Elfie Sablonsta, *. 22. 
Fohn Bulthius, Eifie — 22, 233. 
Jozef Wijas, March WilE, u. 
Thomas MeCune, Maggie tut. 28, 24. 
William E ggers, Clara Raufiman, 24, 19. 
Joe ——— Agnesta Sikon, 28, 21. 
William Carlſon, Amelia Johnſon, * 25. 
Walter Riddell, Haitie Ritter, 24, 2 

Merritt Gernfen, Elizabeth Lufev, 28, 25. 
Frank Adams, Gale Monaban, 36, 26. 
Robert Sefchte, Dlivia Etein, 37, 22. 

Sohn Gupdette, Nuth Tinfer, 29, 23. 

Leo Szczehowial, Agnes Sennb, 24, i8. 
eg Henning, Rojabell Gampfield, 

3 

Juͤus Finske, Lena Harveh, 21, 10. 
Lawrence Bransfield, Joſephine Kirbo, 23, 22 
Edmard Springer, Mary Morgan, 36, 
Arthur Waldmar, Mary Schondorn, — 33. 
oe Moldrasfi, Connitance Beder, 3, 28. 
William White, Nellie Rollen3, 37, 39. 
Clement Armant, Emma yoßnfon, 3 18. 
Edmund Wylaczlomety, Maria Kurlosta, 


24, 
PR... Heilsmann, Margaret Cremer, 28, 22 
— —⸗—— — 
Scheidungsklagen. 


wurden Grueftrengt von? 


gegen Mary Fidler, Verlaffen; 


Thomas B. 
eorge W. Stamm, Trunkſücht; 


Frances gegen 
Klara gegen Sohn E. Black, 

genblung: Evelyn gegen Harıy 9. 

eng ‚Mary gegen John Kropil, Verbre: 
Sen; Louifa gegen Frank Keyhes, grauſame Be— 
——— Maria gegen Fred_H. Nero, Ehe— 
brud; Dora gesen Guftad €. Wold, Verlafien; 
Mat gegen Mıdie M. Smith, araufame Ber 
bandlung; Laura gegen Nuguit G. Henkel. 
a — George E. gegen Marhy 

Brach, grauſame Behandlung. 


nn ee 
Maritberiät. 


Eisen. den 16. Auli 1908. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hem. 
(Baarpreije). 
Wintermweizen, Di e 
e 3, roth, 89—-I1c; Aber; 
. 3, hart, Pe 
ee Ne. 8, u 
Mais, Nr. 2, Ta; Nr. 2, meik, Te; 8, 
TI TS; Nr. 3, ieiß, 16-1 &%; Nr. 2 sk 
75 ſ6c; Nr. 4, 72-I3c 
Hafen Nr. 2, Hr; Nr. 2, neih, HU; Nr. 
3, 5le; Nr. 3, tmeiß, BEST; Nr. 4, weiß, 
Te; Standard, Tier. 
Heu (Verlauf auf den u — Xeites neues 
zu Ay: en 5 1, $11.00-$ 0: 


3, 
beftes Prairie, 3120 412.50; 
$11.50—$12.50; geringere Sorten, 

Mehl. Winter-Batents, $4.20-$4.0 das ab; 
Roggenmehl, 83.80-83.95; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight Export Bags, $4.65-$4.75; bes 
fondere Marien, $6.2. 


Det 


oth, 1a; 
2, — 91 


Prima, weiß, 
eodlight 
Oleum Spirit 


= 
FR 


5 


BR 


Mekhmensöicioiin 
LeinfamensDel, roh, per 8 
do., gereinigt, per ö 

Terpentin 


abe. 
aB.. 


esss2sps>e2 
ERERS 


edladtviey. 

Rindpieh Gute bis ausgejudte Stiere — 
87.00-87.75 per 100 Bund; gewöhnliche bis 
gute Eorie, $5.00-87.00; ne bi3 ausge 
juchte Kühe, 34.00-85.75; gewöhnliche bi mitt- 
lere Kälber, 8.50-$4.75; gute bis ausgefudhte 
Kälber, PER ee: Bullen, gute bis ausges 
ſuchte, 8. 50 85 

Schweine. eg ig ausgejuchte Dölelnenne, 
36.20-86.60 per 10 Bund es bis ein 
juhte (zum PVerfandt), $6. 6.90; gute 
ausgejuchte — * $6.60—$6. ‚85; mitte 
lere biß gute ferkel, en gewöhnliche 
Throw⸗outs“, $2.75—85.00 

Schafe. „Range“-Sammel, ver 10 Bid, 88.75— 
84.60; gute bis beite Schafe, 83.75—84.50; 
„Vearlings“, 4.75-85.50; „Native gambs“) 
35.50-86.0. 


Molterei · Produtte. 


Butter— 
„Creamery“, extra, 
Nr. 1, dus Pi 
Nr. 2, dad Pfund 
„Dairies*, extra, das Pfund... 
Nr. J das Pfund 
Ladles“, 

Packwaare, 


Eie r— 

Friſce Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
tüdgefaadt 

— 8 nen —— 

„Firſts“, das Dutzen 

„Ertras“, das Dugen) 

Käie- 

Rahmkäfe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daijies”, umd 

„Young —— das Pfund.... 

Prid, da? Pfund 

Schweizer, das Pfund 

Simburger, da3 Pfund 

Geflügel und Kaldfteii. 
Geflügel _- 

Sühner, dos Pfun 

„Springs“, — 

Haähne, 

Truthühner, 2 

Gänſe, das Dutzend 

Enten, das Pfund......... A 

Geflügel (Rüblipeiher— 

Hühner, das Pfund 
„Springs“, da8 Pfund.......... 0.16 

Truthühner, das Piund.. .. 0.10 

Enten, das Pfund 0.1 

Kälber (geihladtet)— 
>» Rd. Gewicht, das Pfund 2.08 
2-9 Nid. Gewicht, das Pfu 
8-10 Bid. etwicht, das 2 
Obſt und friſches Gewäte, 
Uepfel, neue, die Kifte..... —E 0.25 
Birnen, der Buſbel......... 
Kirfhen, 16 Duarts 
Brombeeren, .6 Duart$.. 
Stadelb:eren, 16 Duattd..... ua 
Blaubdeeren, 16 Duart — 
RER, rothe, 4 Vints.. . 
do., ſchwarze, 16 Duarts.. sünsesr 
Xohannisbeeren, 16 Quarts .......... 
Riirjiche, Die BIBE:-.200000005000« X 
Bilaumen, 294 Quarts 
Meintrauben, die Kifte 
itronen, — die Lifte.. 
rangen, Kalifornie, die Rife....... 
Bananen, vn das Bund........ 
Ananas, die Kiſte....4** 4 
Melonen, Gems, die Kifte 
—— — 2. Garladung...... 
—— A 


ee ie 
Rübel. : 28 
— — die sc — 0.35 

—— die Em : 0,59 


Teherüben ae Rifte... 
twiebeln, der Buſhel 
iebel, d 


Tomaten, die Kiſte.......... 


ellerie, die Rifte.. it ia: 0.15 
der Rübel...onossnnnuennnen AO 
gina me Alba. III 08 


100 Bündchen. ...uononnseens 
Bund.uooensennenene 


da Pfund..$ 


0.14 
0.14 57 
0.1540 


m ppmos 
5 SIE 


5> 
3 


............. 


— a 
— der — 1.00 


— 


Seen Kalifornien, 
Rartoffein, neue, Garlabung, —* N 
—  — — 


u Die 7 EIERN 


—— 


——— 


it 


1.085 


Eee 


Der Grundeigentpumsmast. 


olgende Grundeigentbums » Uebertragung 
Ru 866 be bon 81000° a Darüber wurden til 
eingetragen: 
Woodlawn Ade., 213. $. nö &tr,, 
Ditfront, 45 bei 164, R. ber 3 — * 


Kaiſer, — 
ouſton . nörbl, von 88. Str. 
ont, 25 se 140, $. Semran Se 

emrosfi, $15 
Houiton &be., 25 8. nörbl. von 88, Str, 
front, 25. 5 — %. Semran a n Anton 8 


rowsti⸗ 
—— Et. u. Abe., Süb- 


91. ‚Str, 
front, 100 bei 128 mibt an 
bon 75. Str., 


Ertl, Re be nie 8 V. Byrnes an 


rneit Fahsbender, 8 
’ ei don Emerald Ude, Nord» 
>. 5 Ge 116, 'S. 3. Duncan an John 9. 


= Str, ® — * 
x. We 
Kouis 


Green Str., Süpoitede 72, 

"500 2 9. Baumann an 

Sangamon Str., 200 $. Er bon 78. _&tr., 

Weitfront, 40 bei 124, Hart an Bictor 

R. Larſon, 81400 

Summit Ave., 26 8. ſüdweſtl. von 85. Str., 

Sudoſtfront 52 bei 117, D. Evanns an 

— — 82800. 

Lowe Abe., 185 3%. füdl. bon 118. Str., Dft- 

— 25 bei 123, > 5. Hanlon an Dlarga- 

ret C. Torley, $300 

Rarnel Ave., 79 —— nordl. von u Str 

Weftfr., 25 ‚Bei 123, 3. Bareile an . Diez 

Blealanı a0 Süd glue 93. Str., Oftfront, 

ealant Ave., Südweltede —J 

147 bei 174, €, ©. Pile an Charles U. 
ne $4875 

Windeiter Abe. Nordoftede 100. Str., Nordfr., 
49 bei 160, MW. A. Holmes an Lawrence 
BHles, 81000. 

Springfisld Ave, 2:6 $. fübl. von Belle Plaine, 
MWeitfront, 50 bei 125; 2. M. Hanien an vouiſe 
P. Matthews, 8500. 

Audiana Str., 958 5. weftl. von Late Shore Deine. 
Sitdfront, 50 bei 109; 8. Ogten an ©. 9. 4 
Thomas 

Andiana Er. a 1058 9 * von Lale Shore Drive, 
Südfront, 100 bei 100; W. B. Oaden an G. ©. 
A. Thomas. 85000. 

Indiana Nordweſtecke Franklin, Südfront, 
125 bei i Ara Eonnell u. And., duch M. in 


Ch. an Sn €. Bono, 48,0. 
von Ave., — wen von 37. Str., Weftfront, 
17 bei 124; . Froom an Katie E. Allen, 


Lowe Übe.. 100 %._nördl. von 33. EStr., Oftfront, 
2% bei 1%; U. Bentley u. And,, duch in 
&h., an Elmer €. Bye, 1756. 

Pitney Str, 18 %. jüpöftl. von Archer Ave., 
Südmweftiront, 24 bei 100; 9. Konow an John 
Mosieweti, $2000. 

South Bart Uve., Norboftede 3. Str., zahlen, 
50 bei 148; William 8. Doughty von Of telbı 
Bi2., an Beni. B. Stebbins von Kenofjha, Wis. 


$1 

3l. Nlace, 168 5%. öftl. von Morgan Str., Nords 
front, 25 bei 100; ®. Brylansfi an Xojef Koz⸗ 
lowsti, $2850. 

4. Str., 1% F. öftl. von Vernon Ave. Nordfront, 
u * 113: €. ©. GStomel an Gregory Ban 


$3000. 
Dasfı ee &: undeigentbum; %. Saffean ani Minnie 


35 %. füdl. von 9. Str., Wefts 
. Wolbah an Emma Alb» 


ight, $2900. 
Wirdeher * * % füdl. von 3. Str., Of 
Less 25 bei Schwarz an Cha. Klid, 


81800. 
Wincefter Ade., 50 F. nördl. von 6. Str., Oft: 
front, 5 bei 15; ®. Brifhfe an Auguft Schwarz, 


$5000. 

South Park Ave, Nordoftede 38. Str., Weitfront, 
95 bei 164, 332,000, u; Treuft Deed dur re: 
gory T. Dan Meter an ©. €. and E. Co. 

Aberdeen Str., 133 %. füdl. von Damon, Oftfront, 
3 bei 10; Ellen Gapnor an William %. Gays 


nor, 84000. 

Albany Ave,, » es füdl. don 80. Str., Dftfront, 
2 bei 185; 3 Monaghan an Kohn Foniek, 
1500. 

Ahland Ave., 36 F. nördl. von Taylor Str., Ofts 
front, 25 bei . Pe Sturges, durch Vormund, 
an Iſadore Marſhall, 8000. 

Auguſia Str., 471 F. Et von Afbland Ave, Sid: 
front, 24 bei 194; 8. u‘ an Adam Kauf, 82400. 

Augufta Str., 2 F. öſtl. von Wairfield Une., 

ordfront, 25 bei 185; CE. Eoof an Unna M. 


Schwarz, $800. 
Anders an, 117 5 füdl. von %. Str., Weftfront, 
Sn pe 125; 8. Donat an Joſeph Simon, 
— Ave, 29,5 %. nörbl. 
Eat 3 bei 185; €. €. 


Cohn, $4000. 
Genter Ave., 103 %. nördl. von Ban Buren Str., 
Oftfront, 35 bei 135; Ellen Gaynor an Wiliom 


%. Gaynor, $8000. 

Divifion Str, 91 F. öftl. von Campbell Ave., 
Nordfront, A bei 120; ©. Dfterfamp an Molly 
Sandler, $12,000. 

Elburn Ave., 240 
Südfront, 30 bei 


Eajey 
Wentmorth Anc., 
— 25 bei 100; 


bon Gortez Str., 
Hemmer an Ye 


8 weil. von Soomts Sir., 
2; M. U Sing an Müer 
Karel u. And., 


40. Ave., Süpiweftede 7. Str., Oftfront, 56 bei 
195 u. a. Grundeigenthum: * von James 
M:Millen an William Kafvar, k 

42. — Südoſtecke Weſt End, beten: 50 bei 

u. a. Örumbei enthum; W Miller an 


9, 
John E. Deder, 
Fist Str., 10 F. ndtdl. von 17., Sitfront, 4 bei 
1233; W. Rauih an Baclav Zetit, 
Harding Ave., 166 $. fühl. von Chicago, Mefts 
ront, 25 bei 195; F. Chaſe an Andrew Ruel, 


3900. 
Haſtings Str., 70 F. öftl. von Saflin, Südfront, 
u ee 14; 2. Soldınan en Abrabom Sums 


83000. 
Sarinda En. a 3 F. weſtl. von Robey, —5— 
25 bei 124; v. . Gaenpler an fyrant 3. Smith, 


Kendall Str., 212 % norböftl. von Bird, Norb: 
weitfront, 24 bei : C. M. Lynch an Joſeph 
G. Kirwan, 

— F. von Hirſch Str., 
Oſtfront, bei 124; 3. Mills an Therefia Does 
rings, $11W. 

Lerington Str.. 215 $. dftl. bon Sprin er Ave., 
Mordiront, 5 bei 14; S. O’Connell an Xhos. 


5. Reim, $70 
Soden Ave., Nordoftede Gentral Part Une, 9 

ei * unverth. ⸗Antheil; A. Meier an Otto 
ar Str, 165 %., öftl. * Sat Ave. 
re 25 = 124; 3. 8. Bolland an Bat. 


Hanlev, — 
4.8 Übe., 35. pe. bon Le Moyne, Ofts 
front, be Kreußler an Carl 9. 
Springer, $2800. 
es en Spaulding Abe, Norbfront, 
97 bei 124: €. Lewis an Anna Balesti, 81550. 
3%. Gar von Seavitt Str., Sübdfront, 
Sippel an Anton Philipp, $2500. 
Glart Str., "764 5. _füdl. * Kenilworth Ave. 
Meftfront, 25 bei 175; ©. E. Zouby an Mojes 
Proad, $1225. 
Sheridan Road, 56.86_#. er bon Pratt Ape,, 
MWeitfront, H bei 195; B. Herdien an Qubmig 


Larſon, 
Sherwin Ave. "278 weſtl. — Sheridan Road, 
— Io: F. Catlin an Benj. 


Süpdfront, 50 bei 
Moulton, 

Edgemwater Place, "291.2 5. Öftl. von Perry ** 
Süpdfront, 25 bei 125; 5. Koebler an Chas. E. 


Ave., 68 %. nördl. rving Part 
Dftiront, 50 bei 18; . Beer an 


Anderſon, 
gineoln Ape., 891.5 '$. nordweſtl. — Greenwood 
L. Heinemann 


Terrace, Mordoftfront, 25 bei 100; 


an Mary M. Copley, 
Rodey St 85 F. — don Waveland Abe. 
F 5 . X. Moody an Ernft 2. 


® ehfront, 3 bei 195; 
illet, 8110 9 F. ſuüdl. von Waveland Abe., 
Mueller an Daniel W. 


Nokeby Eitr., 
Lorden, 8600. 
Francisco Arc., 177 $. nörbl. bon gene Bart 


ei 14 


von 
K. 


Oſtfront, 3) —9 15; ®. 
Blvd., rent, 3 25 bei 195; N. Pruſſing an 
„gedan Sai, $ Br et. von Bloomingdale, AWeft: 
— * tei 1 K. Buaumgariner an Franz 
mi *X un 150 5. öſtl. von Lawndale, Südfront, 
bei F J. Demling an Aulius Kraufe, 


S Str., ——— Diverſey Ave., Oſt⸗ 
—* 8 kei 185; W. Elſtrom an Yulia 


öſtl. von Wells Nordfront, 


Er 
arten " DO Brien an Raymond 


91 bei 6: 


— land Ade., EU zum” Str, Of 
an 


front, 68 bei 130; for u. Und. 


115 
M. 


bei 


M E 
oicıion Ei. 5 5 ht von Aſhland Ave., 
Südiront, 100 be 1; Ratbp %. Zerwilliger an 
—* gear on, 
jübl. vo tomac, Oftfront, 
u bei ig. na | Crains A Osten: 
baum, ft Galtfornie, Nord 
, . ditl. d a, 
au 8. 
fett, sie. 
130 Galunet er Afaae Cadden an Pauline 
Raiier,. $ 
u "hf. von PVarnell Upe., Rordfront, 
Be io 135; 3 ‚Sampkei ir. > .. Der; - 0 
diweftede . tont, 
89D —* u 2. Resner an Qambert Tree, 
60,000. 
9% üböftl. von 29. Str., Nord» 
—— 1 5 ae A. Bone an Goodhard 
Seab 
Ude. nörbi. von 85. Str., 
Sur A = RT, % mbert Zree an a 
orrt 
üdl. von 9., © 
€ E ® Em 4J ns ..% d, 
nörbf, von 63. Str., t, 
*9 2 Dellinsten er ' 
3 —* 
Sa 2, N em an Oftfron 
o Bi ton Wart Club an goleh 
ington us , 55 %. nötbl. bon 79. Sir. 
geh . B. Dlin an ©. 2. wi 
pa Une., 58.58 fübl, von 66. Eir., Welt: 
r 8 bei IN L Biihof von Cpicago 
” nörbl, zn 7. Str., 
rennt 
St. Satsrence Übe., F. fübl. von 7%. Str, 
—— bei 198; ®. 3. TDenerie an Thaian⸗ 
Waba 148 5 fübl. von 60. ge Oftfeont, 
sei 170: Ya mes O’Ceary an Amos %. Thos 
Ei 168 don Boten Etr., Rords 
en Fe 


er 
®. Bali) an Galomn Der 
Be 


ER er 


Anzeigen-Annaömelleten. 


&n den ‚aßfolaenden Stellen m erben Tleine 
Abendpoft B. „Bonniog 


d ben Breifen entgegen 
Mut. — des Blattes "Senn Die > 
ee 
4% he, —— ish naenounmen 
— naeigen entgegen 
arbie 


Bellat Bros, Anoideker, 284 Tincoln Abe, Ede 
euife- r ehtunie, AUnotbeler, 156 Center Str. 
Bat Blemac, ©. 9. 3. foeb, Brope Cde 
te — potdeter, 354 ©, Nortb Abe. 
u. pie, ng Apoiditer 757 N. Halfteb Str. 
George, Mar, Apotbeler, 324 Gedamid Str. 
— * Biden yatdeter, 451 Larrabee 
Geribera, ©. 9 Ubsibeiet, 351 N. Clark Eir.. 


out Di BE 53 Nipotbeter, 224 Lincoln 
e „Aar ee 

Rarl Be — — Feten, 161 €. Nortb Abe. 
5* d 


e 9 
eminsel © €., Avotbeter. 
Abe., Ede Haliten 
Rabiih, ©. 9, U Mpotbeter. 632 Larrabee Sir. 
Ede Center &tr. 
GHaB. D., Avotbeter, 96 
, Ede Indiana Etr. 


Binditrom & ‚Ce. 
;, Apotdeler. 146 N. Elart Er. 


Ede Schiller 
Dariens, 4. « ‚Hvotdeter, 136 Genter Str. Ede 


beffield 
Mei Er Nana Apotbeler. 117 Wels Str. 


0 
—2 Graue wi Pharmacy, 93 GEhbeffield be. 
Bioncet Frag bo, Hr Sehgwid Str., Ede Sul 


livan Str 
Beibehotz, Fohn A ., Apoibeler, 411 Sebatwid 


Etr.. nabe Bladhawt Str. 

Reid, U. Apotbeten, & Sii &. Norib be. 
Ede Clebel land Abe. 

Romano, U t 2 187 NR. Halfte Str. 


Stoeker, 985 N. Halited Str. 

a oe 259 Wells Etr., nahe 

ige, ed €. reiten. 85 FSremont Str. 
zent, Nacad, noaibelen, 122 Ceminarb &be., 
—* reading. Anotbefer. 395 Wells Str.. Ede 
Bindt, %. M., Unothefer, 277 Larrabee Etr. 


Ede Elmbourn Nde. 
Rin ken & J. Apotheker, 557 Eedanid Eir. 


e Menomonee Etr. 
Sake Biew. 


—— Frauk O., Apotheter, 1202 Bryn Mawr 
w ——— ton Abe 

ancıici, 6. a Woldeten, 1147 Oft Belmont 

Bangert, 2. 


Ede Racine Ave. 
E.., —— *— 406 Oft Rabenswood 
Varl, Ede Melcofe. 
u F 8. Nboibeter, 158 Belmont Abe. 
Broduoe S — golbeter, 930 Soutbport Abe. 


ard. 
som —F —— 2824 Ebanſton Abve. 

— Apo — 1784 Lincoln Abe. 
nade Perteau Ad 


—28 Kur €, 
u — RN ivotdeler, 1152 Lincoln 


* 
—— 
s Yaruaz, “iso Lincoln &be., Ede Eu» 


Denden, Mi. a. —* Upotheler, Ede N. Clart 
., Abotbeter, 1608 R. Clark 


Darherlein, N 
Salited Etr. 


Gar 
Bern "Chad 9... Adotbeler,' 228 oe Mawr 


Abe. Ede Bintbrod, Edge 
es, 2. B. —— ler. 808 Kr —E Abe. 
Eiten enbocien, „Dxenf, Mother, 456 ©. Addiſon 


coln 
— * B. Avotheker, 1852 N. SHalfteb 


——— — Belmont Ave., 
otbe 
ee BE, cal Wen a 
Montrofe Abe. w 
* er 1680 N. Elarf Str. 
— — adeter— 4010 N. Clark Str. 
Ei. —— ne, 1358 PDiverfeb BIbd.. 
Rleinert ee ) Ecke Irvina Bart Bob. 
Adotbeler, 2520 Lincoln Ave, 
3 2203 Evanſton Abe. nahe 
Xena, 2. Mbotheter, 1881 N. Halfteb Gte.. 
eientent, ;, Avotbeler, 1 Otto Er, Ede 
Mertes, U. Kohn, 
Reiner, Fut igpo —— = Sn 
Di Boulevard. 
Ede Grace ımb 


berfeh 
6 4 Abotbeier., 
ert J. Avot 
ER Hvolgsier 1985 NR. Aſbland 
+, D= Hoolseler. 859 Noscoe Blbod. 

5 Avothek 

3 70 ende: er, 1127 R. Clarf Ste. 
E = „Avotbeter, 80 Webfter Abe, 

.. Anpotbefer. 140 
— — € u —— an 
2 „Saiten ©ır. Ede Suttert ee 
.. ummerd 5 
ben3wood Park Ave ur 8 en 
en — , 1515 N. Clait Str. 
eWellingto 
——— un Apnthefer, 1373 Cheffield Ave, 
Beffette, 

u. & * E Co., 81 N. Hamlin Abe., Ecke 

e— ic eler. 1118 Armitaae 

Bchmer, Dtio, Abpolberer. 

u —* * = 8305 Auaufta Gte, 

p € e ’ 
ee ne piheler rt, 807 &. Haliteb Etr., 
ar gefeng, up apoißefer, 472 ©. BWindeiter 

—*— Ed., Apot * 

Be an — 82 W. Tahblor Str. 

— 6 2132—36 Elſton 

„Ede e. 

* Bharmach. Ecke Lale und Campbell 
2 "Hohn 8 5—— Wrightwood und 
ornhocht 9 

435* 58 W. Diverfep Bibd, nahe 
1 8: 0. . Yboibeter, 040 Str. 
Fe Reabitt ge — 
— Gnemtcat €. 340 WB. North Ape.. 
aut Bart Gene —— 1190 Armi⸗ 
E: —— f übe. 


8 Ebicago Abe. 


mitt tt, 
Ede Arli 


fornia 
H „torte 1543 ®. 12. Etr. 


—— 
— Then. he 2404 Milmaufee 


MT — 16 ©, Halfte 
9 € Ba Eanalvort Ape, 
el Setteclon © , 


Der Grunbeigentyumsmarkt. 
Folgende Orundeigenthums - Uebertragungen in 
der Höhe von $100 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Hamlin Upe., “= nördl. von 19. Str., DR. 
5 ni N %. Conrad an Kofeph F. 
— = . öftl. von Leabitt Str., W. 
Br. 3 3 "100, . Reader ir, an Philip Les 

% . nördl. bon 31. Str., ©. $r., 
24, W. Kaſpar an John "Morong, 
Hermitage Abe., 156 $. mL bon Augufta Str., 
nos 50 "bei 103, U. Scheel an Jofeph 
Madifon En 107 5. Tr bon Sangamon 
Etr., ©. $t., 42 u 20, 3. Flether an Ju- 
liu3 Bender, $5000 
Dallas Ade., 225 8. „Bot. en — Str., O. 
25 bei 1 124, 4. ©. apiro an Sannie 
Iofenameig, $4,4 
Ohio ©tr., 150 $ — von Wood Str., S. 
25 bei — — Handler an George 
sftertamp, $7,5 
62 © Johne Rüce, 3. $. Dolan an John R. 


Phelan, 
Superior Fr 074 . öftl. bon Lincoln Etr., 
©. $r., 25 bei 123, ®. Kennedh an Jakob 
erczen, $2,450. 
* Str. öſtl. von Weſtern Abe., 
, Mojed Arihat an Rofie 


—— $10, 
— er 138 nördl. bon 24. Str., 


$. nö 
D. 24 Bei 124, 8. Hrabada an Martin 


Ma 
F. — bon 43, Abe, 


21. Str. . 89918 
50 bei 125, I. ®. Jedian an Yofeph 5* 


$5,300. 
Ballet Et., 211 $. nördl. bon 18. Str., Oftfe., 
25 bei 125, 8. Siel an James Me Manus, 


Waſhin ton Blod., pn Willow MAbe., 
Nord 23000, 125, 3. 4. Hil an Emma M. 


üdl. bon Flo 
ns * — — an. 


oung, $ 
Zangley 2 “s n 71. Etr., Weit 
Kant, & 0 Bei, 5. 2% ı. Bright an Wiliam 
&t. — Abe., 215 $. nörbl. von 75. Str., 
nt, 2 5 bei 124, as Ralmauijt an 


125 5 ördl. vom 56. ts 
. €. Hart an uk 


344 nörbdl. bon 47. Str., 2 
Di 25 Dei 9 Iſaac J. Graß an Dad 


$10 
Hüde Bid. 22,5 bon Green» 
Slart —8 


een 
Me... er füdl. d 
— bei 167, Ink Fe F — 


— lina, Sud 


Indiana pe, 
u 85 


275 Elnbourn | 


7 


Wernis, ©., Avotbeler. 418 W. Dibiſten Sir, 
Ede beb Etr. 
U. ———— 1312 N. DWeltern pe. 
Ede Fullerton m 
Grand Bharmach, T müller, Abotbeler, 
1950 Grand Abve,, es Hamlin Ads, 
En er Üiyotbeter. 743 B. Chicags 
e 50 
v | Grasiı. e. ®. Npotdele, 287 ®. 12. Str. 
i nabe Halfted 
| Gruener, Karl, Bbotßeer, 1184 W. Kortd Mbe. 


Ede Spaulding 

— &. % „botfeter. 1570 Milmantes 
efter 

Sertwi. ie ei Nvotbeler, 476 Milmautes 

Heine, Heinrich, Apotbeler. 952 Armitane Abe. 


Ked b 
Heiß, €, 3. "Uoiheter, „ss B. Divifion Ste, 


Ede nableiwoon 

un 4 — e 861 Blue Island 

Sellmu mu, 3 „Aotäeer, 1071 N. Roben Str. 
net: 

Herblide, G. ‚9 Noofbeter, 418 &. California 


be.. € 
—2 * * En Nvotßeter, 688 W. Nord 
u abe eſter 
Rabbus Drob,, 8ibo ieler, 3 1501 Milmauteefive., 
alitornta 
— © @. ar Mbotbeler, 1754 ®. Norib Abe 
Rarafid Bu Apothefer, 801 Armitane Abe. 
de Humboldt € 
Kann, Nic,  boibeter, 471 N. Afbland Abe, 


au... —“ Wotdeter. 4082 @. Late Eir. 
or: "Read Scan, (or potheler, Ede Nor) be. 
Rice 8. 2 Ainotpeter, 538 2. Dibifion 
Sanıe, Lonte, —S 674 ®. Late Str... Eds 


Str 
geigt, ®. ® „Oipotdeter, 234 Milmaufee Abe. 


Ede re 
Sichtenderger. . $., Anotbeter, 883 Milmaufes 
Ade., Ede Dipifion_ Str. 
— —— 897 Grand Ape., Ede Lin 


Str. 
Sion Sbarmach, 1784 N. California Ave., nade 


etuelen. W. 3. mavotdeler, 849 Grand Abe., nabe 
—— 8 ©. Mpotüeter. 455 B. Belmont 


agioe.. Ede Alb 
Kar ar Apotpeten Se 18. Str., Ede Baw 


Matte Bharmacy, Ede 22. Str. und NRobeb 
Meiied, ‚Sof. &., 1540 ®. 22. Str., Ce uibany 


Mathe, Gtes, ai Anotbeter, 626 Weſt Chicaa⸗ 
Mattel, Es ” Uyulbe = i471 35. Str, Ede 


Merz Drug Co, 560 NR. Afhlandibe., Ede Mil 
tvaufee Abe. 
Stpatüeler, 723 Elfton Abe, 


Meiirum, W. 9, 

nabe Clhbourn 
ange Bros. Andideten. Madilon und Xbrool ' 
Mener,; A BR Avotbeter. 478 W. 12. Str. Ede 


Cen 
Sn — Siormann, Yetcdte. s haber. 
Betitan Bi, « Sipotbeter, er, s70 Blue Aland 
e 
sie, Cu, nie Abotbefer 477 Onden Abe. Eds 


Onalee Se 2... Avotbefer, 1086 Milmautes ; 
Ade., amifchen Fr Str. und Everuteem 


be. 
Mabifs, Di Dtte * Apotbeter. 616 W. 12. Str. 
Reltahle Vrarmach; 1783 B. Chicano Abe... Eda 


de. 
Roctina, RE Anotbefer, Erz 12. Er. und 
Roca €. 9., Reitunashändler, 124 S. Weltern 


Are., nahe Monroe Str, 
Bin, X, otb auling &iz, 
&de‘ Ta tılor er ——— 


NRuben, E Anotbeler, 296 W. Dibiſion Stre 
— ood S 
‚ Avotbefer, 915 W. Nortb Ave. nabe, 


aller 
Sa — Bhifips, 1324 Ogden Abe, Cde 

Matt — Stbofbeter, 5063 Welt Ebicage 
Be VWeode haer. Ede Binnema 


und N. Weftern 
Ehaver, 9. M., —— 1369 W. Nortb Abe, 


Ede Centra r 
Etaiger, rn D., Abotbeter. 457 Centre Abe. 


ve — ug Ede Weſtern ine 

un a 

Etruehel, iin Sipotfeter, 1088 Milwautee 
’ e 

ent, ur — er, 4. 21. Eier. Eis 


ẽa 
J Anothefer, i629 Onben m. 
nahe Ramnbdale 
Shorfon, ©. ®. Unotbeter. 208 Grand une 
Ede Carpenter Str, 
—* Vharmach, 1488 Milmaufee Abe. Cds 
Blcel. Chas., Apotbefer. 2170 W. 26. Str... Ede 
Ude. 
Wrede, Rn "Apotbeler, Ede Edicago Abe. und 
i E 9, Mogiieter. 700 Mitnauten 
Bad, — e 3708 I. ante Abe., Ede Bel 
PB... ne " Ohnthefer, 484 W. Chicano Abe. 
nabe Afhlamh ae 
r 


None St 
Kewel, > 2. — — und Kart Raben» 
wood Bar 


3 
2 
— 


ei 


Bate, Sehe &$, Udotbeler, 43. und &. Yarw 
rence 
en ” Si Avotbeler, 55. Str. und Anale 
e 
Burger, Albert, Avoldeler. 5100 Afbland_ Abe. 
Gard, omas E., Apotbeler, 35. Straße und 
Eottage Stone Ad * er "Bincennes Abe. 
Dewey & Co, U. B.. Apotbeler. 63. Eir. una 
Sinalefide — 
Ede Vaulina Str 
Dies, Sohn, — 4446 State Str. 
Evens. Albert. Apotbeter. 57. Str. und Aſbland 


Avenue. 
— — Vaul. Apotheker. 420 E. 26. Str. 
Want, €. 2 Abotbeter. 41. Str. und Ellio 


Aben 
Grund, s Avotheter, 3511 Archer Ab⸗ 
Serniaun. Win. F., Apotbeker. 81. Str. und 


Calumet 
3100 Wentworth Pine. 
""ingefter Se de 36, 


4 &. a Inofbefer 

A Er boibeie 
R,, 3601 

Anotbefer. 2601 Wentmortb Ane, 

Susde, William B., Adotbeler. 6053 ©. Halfte» 


aße. 
Knight, E. ©., 
Straße. 
Krenäler, E. G., Abotbefer, 5059 State Str. 
Krizan, F 8 "ab — F 8.2.08. & 
Mannin Avot tbefer 
Mare, Fr Anotbefer, 2876 de 
Mathiion, Soren, Unotek 2106 Emblem Ave. 
. M.,_Apo tbefer. 47. Straße und 
Eottane Grove 


Re 
— — auſe. Wolberer. 51. Strabe und 
derd, J. Apotbefer. 4259 ® 
— 4 here ur 5 ea 


Kerr ie ae en SE SEREEZ Sp an 
EEE EEE penis  e 
2 Es 
> 
cz 
2 
2 
3» 


bill up, 
Ranıra 3659. ©. Halit 
Enleue ee Apo beten, a &de 
Eameling, F. Avotheker, 5458 S. S Str. 
Ehmidt, ©., Unotbeler, 4466 
gie 
55. 


44 tm 

Geitent, 5 R2 Ubotbeter, 1259 Weit 
Bou Ede Een und 

en Wire 4. Ünotbefer. 4 &ir. unk 

Indiana 


Sta u? ee nz. Ye Upotheler, 1410 ®W. 835. Str, 
a ee 799 €. 47. Ste... Ede Indiana 
Biliams. u S Sootdeler, 1700 ®._ 68. 

Gde U und 68, und Salfied 


: Sir, — 7118. Edicano Moe. 

oo r n a 

Auber. ©. ©. Üvotbeler. 51. ir. und Menh 
wortb Abe. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


86⸗ Grundeigenthums = Uebertragungen in 
der Söhe von $1000 und darüber — nie 


eingetragen: 
Kenilworth * F. weſtl. von Central Str., 
3 bei 176, J. M. Carlſon an Bert J. Sammer, 
Newgcrt Ave., 10 8. * bon Ave 
front, 50 bei 122.9, € ee Kohn R % 


DNeil, $L, u 
Seabitt Str., 50 %. nördl. von School Str., Ofts 
Ewald an Guft. Yobnfom 


* 25 bei 18, F. 
Sinden Gaurt, de a 2* Diverſey Blod. 
C. Leimbach an Augu⸗ 


Er atiher, 0 ‚5 
Dsgosd Str., 374 F. - fit, bon Barr &be., Dit: 
. Larjon an Magnus Gibs 


BEN 574 bei 1 
Race doe., = Be ubrdl. von Montroſe Blod., 
N, W. Deering an Ges. * 


vr 
. nördl. von Marianne Straße, 
—* 3. 8. Zyler an John E. Hufs 


Berenire ar "5 8 öftl. von 9. Gtr., Südfr., 
i 198, 3. @W. Seldman an Aulius fa 


ig, 8, 
Ade., 100 füdl. von zu e Sir., Dfts 
nt, 35 bei ns M. Safeb (ade an James 
Goodell Ar., 8,500 
Eberiy Upe., 373 ; Mil von Belle Plaine Abc., 
fr., 5 bei I . Zohbanjen an Hermann 
re TODE. don Gourtienb Gtr., Mehs 
I. von Gourtlen tr. 
ont, 6 bei 125, 3. Zurrin an Louis €. Friß, 


Hamlin "Ave., 466 $. nördl. von George Str., Dit 
ont, 25 bei 125, 3. Hornung an delit ———— 


Ttipp Üne., 314 #. füdl, von Wabanfia Uve., Oft» 
front, 25 bei 15, 3. M. Levee an 2. 3. Fran: 
3er, 4,0. 

Wabanjia Ave, 00 F. {. von Lawndale Ade. 
dfr., 25 bei 124, . ins an Milo 3. Lars 


81,000. 
—* Abe. 114 F. weſtt. von Francisco Ave., 
—— F. dreiediges Stüd,. W. J. Slaby⸗ 


—— — 5 BE von Genral Park Upe., 
R 3 bei 7, 3. Malcynsfi an Anton 
Reset, R,5W. 

Goriland a. m 8, „a a Ran, 60 Üne., 
NRordfr., 3 be 8. Le 

Das ſelbe euntehenipum &r 23 au 
Laura Pergener, $108,000, 


Weftfr., * bei 14 


— Spefulativ.— Wie, direlt neber 
dem Stande3amt wohnen Sie?“ — 
Rechtsanwalt: „Ya, ich hoffe, daß dir 
Brautpaare, bie mein ‚ fid 
meiner erinnern, wenn fie fich ’ma) 
feiden lajjen wollen!” 





Bergunügungs: Wegweifer. 


Gates of Eben.” 

> 0 5: , „Baid in Full.® 
aHoufe — „abe Wolf.“ 

. — Konzert jeden Abend und 


Nahmittay. 
i. si jeden Abend und Sonntag 


Se@e@ 


= 
== 


ity. — Allerlei Attraktionen. 
w Part, — Wlerlei Attraktionen. 
ci Bart, — Ullerlei Attraktionen, 
— Allerlei Attraftionen. 
, — Allerlei Attraktionen. 


uns 


Steinheil und Steinien. eine amd" 
fante Berwecdhfelung. 
Die 


Aus Paris wird gefchrieben: 
Mordthat an dem Maler Steinheil und 
feiner Schwiegermutter Yrau Jap 
hat zu einer amüfanten Verwechſelung 
Anlaß gegeben. Kaum mar nämlich, 
ſo berichtet der „Cri“, das Verbrechen 
aus der Rue Ronſin bekannt gewor— 
den, als ein Reporter ſich fliegenden 
Fußes zur Villa des auch bei uns mit 
Recht berühmten Malers Steinlen, 
jenes glänzenden Schilderers des Pa— 
riſer Lebens und Kahzengeſchlechts, be— 
gab. Er fand ihn, ein Kätzchen auf 
der Schulter, friedlich im Garten ar— 
beitend. Haftig fragte er ihn: „Mas 
dame Gteinheil!" „Sch bin Herr 
Steinlen,“ antwortete der Künitler 
mit voller Gemütharuhe. „Sa, aber 
wie denn? Gind Gie denn nicht er= 
morbet worden? Und Frau Gtein- 
heil? Und Frau Japy? Lieber Him— 
mel!“ xuft der Reporter in voller Ber- 
mirrung aus. Da antwortete ihm 
"Steinlen mit einem himmlifchen Lä- 
celn: „Wollen Sie die ganze Wahr: 
heit wifjen? Uber e8 muß unter uns 
bleiben. Die ganze Mordgefchicte ift 
eine Ente, die ich von meinem Freunde 
Anatole France habe in die Welt jegen 
laffen, um ein paar Bilder zu verfaus 
fen. Gar nicht fo dumm, mas?” Der 
Reporter floh und eilte in voller Ver- 
ftörung nad) dem Büro feiner Redal- 
tion. 

isch 

— Bei einem Wirthe munbermilb. 
— Frau: Qömwentirth, ift mein Mann 
drin? — Wirth: YJamohl, Madamden, 
fol ich ihn ’rausfchmeißen? 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt:. Erfahrener Junge in Bäderei. $7.00 die 
ode. 361 Milmaufee Avenue. 





Berlangt: Mann zum Mbliefern in Grocery. 358 
Roscve Str., Ede Rebey. 


Verlangt: Ein guter Brufder an feinen Hofen. 
1915 N. Salley Avenue. 


Berlangt: Wagenmader, 313 W. North Une, 


Erfahrener Junge an Rolls, Brot und 


Verlangt: Ä b 
am Wagen. 587 N. California Ape., nahe Divifion. 





Verlangt: Erftklafjiger Barbier; ftetige Wrbeit. 
Al 5. Halited Str. 


Berlangt: Ein guter Schuhmader, Deutfcher oder 
Ungar, der auch engliih jpricht. Nachzufragen 362 
N. Paulina Straße, Korinez. 


Berlangt: Welterer Mann für Hausarbeit, Pferd 
und Boiler beiorgen. 187 Center Str. 


Verlangt: Porter im Saloon. 1 Wells Str. 


Verlangt: Ein rüftiger alter Mann für Tags 
MWahtmann; außerhalbs. Muß tengliih fpreden. 
1000 Milwaukee Une. 


Verlangt: Eine erfte Hand an Brot und Rolls, 
5806 State Str. 


Verlangt: Schneider, Hofenmadher; muß_ flint 
ein. Stetige Arbeit. Worejje: Graff, 6250 ar > 
pe. a 


Verlangt: Männer, auf armen zu arbeiten; 
gute Löhne, gute Heimftätten. 
Sam M. Cummings, 2 Weft Madifon Str. 
boft 
Berlangt: Aunge von 18 Jahren, 
und Market. 1641 Welt 69. Str. 


Verlangt: Porter, der aufivarten Tann. 
Votthaft, 146 S. Clark Str. 


Aunger Mann al Porter in Hotel 
35 Wells Straße. 


für Grocery 


Wiliem 


Verlangt: 
und Buffet. 


Verlangt: Zwei Aufmwärter und ein Schlähter für 
Gamp-Arbeit in Wistonfin., Hartmann, 24 Eaſt 
Madifon Str. 


Berlangt: 
Alhland Une. 


Verlangt: Ein Porter im mittleren Jahren im 
Saloon. BM Milmwaulee ne. 


erlangt: Ein guter Saloon-PBorter. Guter 
Son oft und Logis. A. Albert, Elfton Abe. 
und Irving Park Blb. i dofr 


Gifenbahn arbeit in Dakota: zu. TidetS nah 
den Erntefeldern und nah St. Paul, Omaha und 
Kanfas City. Farmarbeiter verlangt für Illinois, 

ndiana, Wistonfin in der Moß Labor Agench, 105 
& Canal Str. 15j11wx 


Verlangt: Ein lediger Gärtner für Velken und 
Topfpflan en. Nachzufragen bei . &. Rojahn, 
Desplained Une. und 16. Str. midofr 


— — — — — — — — — — 

Verlangt: Tinner für ſofort. Junger Mann der 
Bauarbeit verſteht. Für Näheres adreſſire: Henrh 
Becher, Eulver, Ind. mido 


Eın guter Bladfmith:KHelfer. 5307 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent da3 Wort.) 


t: Deutfiher Butcher, 14 Yahre im Land, 
ebanne als ſolcher. N E. —— 
oft ſa 


Geſucht: Ehrlicher, ſauberer Mann Ds leichte 
Beiäftigung als Glert, Wächter, Kollelter oder 
fonftiges für Beldftigung und wenig Lohn. Ade.: 
D. 222 Ubendpoft. 


Geſucht: 
ſucht dauernde 
Straße. 


— 
Gefuht: Guter Bäder fucht Arbeit in oder außer: 
halb der Stadt. Mr. 2. Madholda, 64 MW. 19, 
Etraße, Chicago, I. dofrfa 


Gefuht: Deuticher Wointelletmann, ehrlih und 
rüctern, fucht ftetige Stellung, macht auch Por⸗ 
terarbeit. Adr.: 2. 445 Abendpoft. 


Geſucht: Ex⸗Saloonkeeper, durchaus im Geſchaft 
erfahren, guter Wrbeiter, jpricht deutſch, — 
und böhmiſch, alleinſtehend, 30 Jahre alt, wünfcht 
ſtetige Anſtellung als Bartender, Stadt oder aus⸗ 
wäris. Adr.: %. 533 Abendpoft. doft 


——— 
Cenire Ave., 
dido 


Buchbinder mit 12-jähriger * tung 
tele. Henri Schubert, 499 ings 


Sefuht: Meinlicher junger Mann 
ols — im rn 6 ©. 
8. Floor. 


Gefucht: linker, terbeiratheter Mann, bisher in 
Weingefhäften thätig, mit Stadtempfehlungen, jucht 
Arbeit, auh in Saloon oder Kotel; thut jede Ur: 
beit gewifienhaft. Udr.: 8. 402 Abendpoſt. modoft 


efuht: Wine Keeper, junger Mann, verheiras 
a — Kellerarbeiten durchaus erfahren, ſucht 
paſſende Stelle. Adr.: M. O. 207, a 


BEN eh nn 
Gefuht: Piano-Spieler mit beften Empfehlungen, 


Nihtunion, fucht Beihäftigung. 695 Vincoln Ue., 
Flat E. modo 


Bee a —— 

Gefucht: Anftändiger, deutiher Mann, Fein Tein: 
ter, jucht Stelle in einem Privathaus oder einige 
Ürbeit. Bitt: — oder zu ſchreiben an 
Thomas Andree, 15028 Cornelia be. LAiliw 


Geſucht: Guter Wurſtmacher ſu 
nimmt auch irgendwelche gqute 
ur Adendpoft. 


Geſucht: Ein 
Solzarbeit. Emil 


t ftetige Wrbeit, 
tbeit. br.: J 
do 


Wagenmachert ſucht ſtetige Arbelt, 
ee go enter Vive. 


t: Deutfher Blackſmith ſucht ſtetigen 
Bios. Tann au 9 erde beſchlagen t.: 5102 
Thland Mpe., U. D. mido 


Geſucht: Aunger, intelligenter Deutiher, kurze 
' Du im Land, jedoch det Ünglifchen mächtig, ars 
' Heitswillie, winict Stellung als &otelcer! oder 
| ähnliches. Empfehlungen; Sicperheit wenn erwäünjct. 
! Befl. Offerten unter Abr.: 9. 418 — 

mido 


nüchtern, gehe und 
t Stelle ald Bor: 

de. Baſement. 
dmdo 


eingewanderter Galanter ie⸗Drechs⸗ 
macht alle Arbeiten. 4615 Gall 


t t: D 
yet Br Ni 
in loon. 


100 Elybourn 
u Friſch 
ler Arbeit, 
Strahbe. 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ae een ine 


Geſucht: Ehrlicher, älterer Mann fucht Stelle als 
YJanitor. Adr.: 8. 449 Abendpoft. 


Gejuht: Bäder an Brot und Rolls fucht ftetige 
Arbeit. 5810 W. 12. Straße. Rn 


Gefugt: Starter deutiher Mann fucht Stelle als 
Porter, fcheut_ feine Arbeit. Peter Mittelbrun, 
HS W. Ohio Straße. 


Gefuht: Yunger, verheiratheter Mann, etliche 
Monate außer Arbeit, ehrlich, fucht — Be⸗ 
ſchäftigung. Muehlman, 446 NR. Wincheſter Übe. 


— — — 
Gefuht: Vier Wiener Wurftmader fuhen ftetige 
PR U. Urbanet, 544 uch ar Fr . 


Gefuht: Guter deutfher Barbier fucht ftetigen 
Pag. 573 Southport Ape, — 


Geſucht; Junge, 17_Yahr, mit Schulzeugniffen, 
wünjht Stellung in Office. 265 Hudfon Me, 


Geſucht: H5—$10 Demjenigen, mweldher einem ots 
dentlihen Mann irgend dauernde Arbeit (auch Fa⸗ 
brit) verichafft. Kann verfchtedene WUrbeiten, Bitter, 
129 N. Bedder Straße. 


Geſucht: DVartender, verheirathet, noch in Stels 
lung, wünjcht jich zu verändern. 718 N. Halften 
Straße, oberes Flat. bofr 


Geſucht: 
Bäckerei zu erlernen. 
Str. 


Sefuht: Deutfher Wagenmader fucht. Urbelt. 
Trant Weiß, 432 Wells Str. 

Gejuht: Junger Deutjhellngar, gelernter Butcher 
> BERN fugt gute Stelle. 23 Burling 
Straße. 


Be a 
Geſucht: — Deutſcher, 2 Jahre im Land, 
ſucht ſtetigen Platz; macht eigene Reparaturen. — 
Adr.: L. 470 Abendpoft. 


Geſucht: Bäder fuht Stelle. 
171 W. Adams Str. 


Sefuht: Gebildeter junger Mann, 21 %Yahre, 1 
Kahr im Lande, e% irgend melde beflere Be— 
ihäftigung. Adr.: B. 532 Ubendpoft. bfrfa 


Gefuht: Gute dritte oder zweite Hand an Brot 
> Gates juht Stelle. Albredt, 96 Sedgmwid 
Str. 


Gefuht: Erftflaffiger Uhrmacher fucht Stellung. 
Günther, 25T N. Elijabeth Str. 


unge fuht Stelle, die 


Ein deutfcher 
40 La Salle 


Vorzuſprechen. 


John Bruppacher, 


Geſucht: Guter, zuverläſſiger, mit allen Arbelten 
vertrauter Bäcker ſucht ſtetigen Matz; Stadt oder 
Land. 431 Weſt 58. Str., hinten. daft 


” Gejugt: Guter Junge us: Platz, um die Cales⸗ 
bäckerei zu erlernen; hat ſchon Erfahrung dartn. 
481 Weſt 58. Str., hinten. dofrſa 


Geſucht: Ein guter Schneider ſucht Stelle; ſpricht 
ſlaviſch, etwas deutſch; 1 Jahr im Lande. Blas 
Arh, 571 Center Avbe. 


Geſucht: Zwei junge kräftige Männer ſuchen ir⸗ 
gend welche Stellung. Henry Stevan. 1124 S. 
Albany Ave. diie 


Gefuht: Erfahrener Hausmann, Iedig, fucht_ irs 
gend weldhe Beihäftigung. 37 Weit —— — 
dofrſa 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Porter im Saloon, mit Erfahrung. Michael Hegpi, 
117 Auftin Avenue. 


Gefucht: Butcher, erfter Klajje Fleifchjchneider und 
Shoptender, wünjcht eine beitändige Stelle. Abr.: 
8. 446 Abendpoft. 


Geiucht: Guter zweite Hand Bäder fuht Stelle. 
2%. 59. Str., oberes lat. 


Gefuht: Krfte Hand Bäder fuht Stellung an 
rot und Bizcuit?. Adr.: D. 219 Abendpoft. 
nn ——— — — — — 

Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 

Verlandt; Juntaig tüchtige Agenten, Männer ſo 
wie auch Frauen, die Willens ſind, tädlich ſechs 
bis ſieben Dollars zu verdienen. Nur tüchtige, 
fleißige und intelligente Perſonen brauchen ſich zu 


melden. Home & Firefide Protective League, Suite 
413, Zimmer 8, Fort Dearborn:Gebäude 
12i11wx 


— ——— — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Familie ſucht eine Janitorſtelle, hat in 
Deutſchland, Berlin, mehrere ſolcher Poſten beklei— 
det, Frau übernimmt auch die Wäſche, Mann iſt 
guter Painter. Lübech, 1031 Belmont Ave. 


Geſucht: Ein Mann und Frau mit Kind wünſchen 
einige Hausarbeit in Privatfamilie. Sprechen auch 
engliſch. 5885 N. Halſted Straße, unten. 


Geſucht: Junges deutſches Ehepaar ſucht Stelle 
in Haushaltung. Schmidt, 11826 Harvard Avenue, 
Weſt Pullman. —R 


Geſucht: Deutſches Ehepagr ſucht Stelle x 
Farmarbeit; keine Kinder. Bitte vorzuſprechen 
Elybourn Avenue. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stelle, Frau iſt 
ute Köchin, Mann kann jede Arbeit im Haufe. — 
lite Hegdi, 117 Auftin pe. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 
Derlangt: Buchbindermädden. 117 €. Chicago 
be. mido 
Hausarbeit. 


Verlangt: Deutjches Mädchen, muß kochen, wafchen 
und bügeln Zönnen; Lohn $5.00; Heine Kamtiie. 
Bolger, 1163 N. Clark Str, Flat 1. 


Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. 453 Deorborn pe. doft 


— Geſchirrwäſcherin; 85.00. 110 Clybourn 
ve. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen, ſofort. 
Eaſt North Avenue. 

Verlangt; Frau oder Mädchen für kleine Haus⸗ 
haltung; 87 die Woche. Nehmt Northweſtern les 
vated, Rogers Park. 4192 Wayne Avbe. 


Verlangt: Frau zum Kochen in Reſtaurant. 
Fifth Ave. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin, 
Nachzufraägen: 212 Eaſt 85. Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haubarbeit. 
Famnens 460 Eaſt 4. Str. 


unges Mädchen um bei Hausarbeit 
Sl “.. 


für Pleines Gafe. 


Verlangt: 
zu beilfen (leihte Arbeit). $3 per Woche. 
betb Str., nahe PMadifon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Heiner Familie von Ermwacfenen. Nr. 1512 George 
Str., 8. Flat, 1 Blod meftlih von Halfted. 


Verlangt: Ein deutiches oder ungarijches Mädchen 
oder Frau für auf ein 8 Monate altes Kind aufs 
zupaffen. Heute vorzufprehen. 432 6. KHalfteb 
Str., 2. Floor, Maffse. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Zu erfragen 675 Wells Str., Store. 


Verlangt: 
150 Erpftal Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Heine amilie. Moderne Flat. 5208 Praitte 
Ave., 2. Frlat. 


Berlangt: Gutes beutfches Mädchen für allgemeine 
— waſchen und kochen. 721 Pine Grove 
venue. 


Junges Mädchen in 5sBimmer Flat; 


Derlangt: 
Flat 4., 1510 Bradley 


Nachts nah Haufe geben. 
Dlace. 


Verlangt: Gute Wafchfraun für Mittwochs. Mes. 
W. A. Schurman, 1462 Sheridan Moad, 


Berlangt: Weltere Frau, um bei KGausarbeit gu 
beifen, eine die gutes Helm mwünfdht. Sohn mern ges 
au t. Nadhzufragen 1833 Carmen Ube,, Jelferton 

art. 


Berlangt: Gute Woihfrau. 4109 Wentworth Upe., 
oben, vorne. doſa 


Verlangt: Junges Mädchen, das gewillt iſt zu 
lernen und dutes Heim — Air allgemeine 
Hausarbeit, zwei in Familie, Tleiner Dohn; Euts 
Bam. Nahzufragen: 5404 Indiana Übe,, 

at. 


Verlangt: Köchin file einfaches Fo et 
Short Orders. Lohn 8, Zimmer und —X — 
Hotel, 75. Str. und South Chicago pe. doft 


Verlangt: Deutſches Mädchen, muß kochen, waſchen 
und bügeln tönnen; Lohn S.00; kleine Familic. 
Polzer, 768 N. Clark Eir., Flat 1. id 


Verlangt: Gutes williges Madchen —* 
ausarbeit; guter Lohn; muß englif zeben. — 
8. Saufer, 40 Irving Vark Blob. mide 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1829 Andiana pe, nıldo 


Berlangt: — — 
gemeine usarbeit. Mrs. J. 
ton Ape., nabe Glart Straße. 


Berlangt: Deutjches Mäpchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 2838 Urher Upe., Saloon. e td 


Verlangt: Erfter Klaffe Köchin. 
OR Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen 
q Archer Avenue. 


Betenst: Ehepaar 
6200 jährlih. Sanatorium, Spencer, Ind. 


®. erß te8 deutfchsamerifani Berm! 
lung: —83 R, Glart Str, En 8 x 
Sute und Mädden prompt bejor 


nen immer an nl, SE 


Mädchen „ 
Page, a ei. 
dbi—fr 


Sommers, 
dmide 


für allgemeine Sausarbeit. — 
modiny 


x Küchen» und Kausarbeit, 
mo—ds 


A 


Eipendyoft, Chicago, Donnerftag, den 16. Juli 190. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das MWort), 
ee —— 


RE Saußarbeit. 

erlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit In 
Glat, Empfehlungen, Lei 

1921 Wrightmond Mbe,  ormilte Mr. Kahn, 


Berlangt: Mädchen 


ür . 
Sofort anzufragen 1 ı Hausarbeit; guter Bohn. 


Howler Straße, 


‚ Qerlangt: Yunges Mädchen, 
ficptigen. ° 544 = Dioifion ern A an 


—ú n — für Hausarbeit. 80 Burling 


Verlan 
Ede Sal 


Berlangt: 
im Saloon; 


t: Gut 5 Sale St, 
2 > dunchidchin 105 W. un St, 


Er fahrenes Mädchen für Kü beit 
guter Lohn. — Ran Ko 
ofrfa 


Mädchen : für gewöhnliche ausarbeit. 
2940 Wentworth a . 


‚Berlangt: Junges Mädchen für Hausreinigen- in 
Heiner Familie, feine Wäſche. ; lybourn Kine. 


— 


Verlangt: Mädchen. 159 Wells Etr., Saloon. 


Verlangt: Mädchen F leichte Hausarbeit, 1145 
ore. 


Milwaufee Avenue, 


Berlangt: 
U. Newman, 


Verlangt: Brau, um die Wäjche außer dem Hau 
au wajchen. Jojeph Klein, — ee Fe 4 
doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit; 
feine Wäjce; Tleine Yamilie. 1427 Are Part 
May, 3. Flat, 1 Blod nördlih vun Yatmrence Übe., 
öltli von Sheridan Road. 


Ver langt: Dienftmädcen, Tatholtih, das au 
engliih verfteht, fit atholiſch des au 
Wisconfin m hir allgemeine Hausarbeit. 39 


augen hie genen ae ee 

Verlangt: Starkes deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit; muß Tocyen Tönnen. 1652 — 2*. u 
Ede Weiroje Str., Saloon, 


a Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ältere Perſon vorgezogen; gutes eim;  £leine 
Gamilie. 1049 N. Yeapitt Str, de Armitage 
Xve., Store, 


meinen ee ER seen bean 
— — I Nee; frifh ein: 
Drgezogen. a u ils 
waufee Avbe., en — — 
Verlangt: Frau für allgemeine 
tleinem Hotel; muß endliſch ſprechen. 
Str., oben. 


Hausarbeit in 
5 Ya Salle 
dfr 


— —— —— — —ccccc 
Berlangt: Kleines Mädchen um auf Kind aufzus 
pafien. 470 S. Halited Str. em 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit; 
= — Sofort nachzufragen BL N. uͤn 


Verlangt: 
Chicago Uye. 


—— — — — —ñ— — 
Verlangt: Eine ſelbſtſtändige Köchin. 1 
North Avenue, oben, r a EN 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. Sofort anyufragen: 5211 Indiana 
Avenue, erftes Flat. 


Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Drei in Familie. 4826 St. Samrence Ade., lat 2. 

Verlangt: Haushälterin, bei Wittiver, 5.00. 72 
Garfield Une, ” ’ 


—D — — — — — — 
Verlangat: Mädchen oder Frau als Geſchirr⸗ 
mwäjcherin; ganze Stunden. 3 Sıncoln Abe. 


— —ñe ——— — —ñ —ñ — —ñ —— 
Verlangt: Deutſches Mädchen, Geſchirr zu waſchen. 
8 Lincoln Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. 618 Weſt 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ftiſch eingewandertes Mädchen fught 
Stellung für Hausarbeit. Vorzujprehen 5810 Weſt 
12. Straße. 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
— Hausarbeit, Bitte vorzufprehen 1095 
. Court. 


Geſucht: Frau, 81 Jahre ait, ſucht Arben im 
Saloon oder Privathaus, kann etwas kochen. 5283 R. 
Paulma Str. Waper. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für ges 
—— Hausarbeit. Miß Mayer, 842 Ciybourn 
enue. 


Geſucht: Anſtändiges, älteres Mädchen- das flei— 
Big in Hausarbeit und 7 — iſt, ſucht Stelle. Vor⸗ 
zuſprechen: 328 Sedgwid Str. 


Gejuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, einfahes Koden. 488 Sedgwid Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit. 572 Orleans Str., Flat 1. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Sarbeit. — 
469 ini —2 —— 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
geht in Saloon oder Reſtaurant. 
Str., 2. Floor. 


Gejudt: ng Mädchen 
— und Kochen. illie 


ſucht Hausarbeit, 
213 W. Huton 


ſucht Stelle für 
Bardel, 12 26. 


Gefuht: Deutihe Frau fuhr MWaichplä ür 
Montag. 755 22. es * PN: 0 

Gefuht: Junge deutihe Frau fuht Wald, 
Bügel: und Kteinmache: Plage — nn 
Wittwoh. 265 2. Mlace. 


Geſucht: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit in 
Heiner Familie; verfteht auch zu Focden. Bitte, 
borzufpreden. 210 Qine Sir. 


Gefuht: Eine deutihe Frau ſucht Waſch— d 
Bügelplag für Montag und Dienftag. me Sen» 
ler, 776 RN. Halited Str. 

Gejuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle 
arbeit. 3% Clybourn pe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für al: 
emeine Sausarbeit. 11326 Harvard UAve., Weit 
ullman. Dofr 


Gefucht Deutſche Frau ſucht Wafchpläge. 174 
Dayton Str., hintere Flat. 


Gefuht: Junge Frau fjuht Stelle für Haus» 
arbeit, alS zweite Köchin oder in Reftaurant Ges 
ſchirr zu waſchen; zu Hauſe ſchlafen. Vorzuſprechen: 
555 N. Halfted Str. 


Sefußt: Junge Frau mwiünfht — irgend 
eine a ung; fann toden. ollinger, 159 
Vedder Str., hinten. 


Geſucht: 
Reinmachplätze. 
Mrs. Uide. 


Geſucht; Wäſche in's Haus. 
hinten, oben. 


Sefuht: Mädchen, 25 Aahre alt, wünfht Stel: 
lung, den Haushalt gu führen. Bitte brieflih zu 
antworten. E. Boehm, 6533 Laflin Str. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Plätze; kann ſchön wa— 
ſchen und bügeln. 225 Waſhington Blod. 


Fefnct Tüchtige veutiche Frau ſpricht auch eng⸗ 
liſch, ſucht Stellung als Lunchköchin oder als Ver— 
— für Geſchäft. Lina Becker, 1919 Indiana 

venue. 


—— Ktlaſſe Kleidermacherin ſucht Kundinnen. — 
Mr. Bogusz, 169 Erie Str. Tel. Monroe 2760. 


Gefudt: Deutih und englife fprechendes Mädchen 
bu as Hausarbeit. 15 Menominee 
%.. 2. 


Geſucht: Frau wünſcht von befferen Leuten Wäſche 
in's Haus ju nehmen; Wäſche wird ſchön gewaſchen 
und Febügelt. Bitte, vorzuſprechen. 15 Goethe 
Str. mido 


für Baus: 


Eine junge Frau fuht Wald: und 
11422 @. 47. BE., hinten, oben. 


164 Mohamt Gtr., 


Befußt: Deutihes Mädchen Juht Stelle in Lei: 
ner familie. orzufpreden. 15 Sangdon Str, 
nahe Clybourn Ave. mido 


Geſucht: — deutſches Mädchen, 14 Jahre alt, 
wünſcht leichte Arbeit oder bei Kindern aufzupaſſen. 
Gute Behandlung. 9040 Union Ave. mido 

Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau in mittleren 
Jahren, erfahrene Haushälterin, wünſcht Stelle in 

einer Familie, wo die Frau fehlt oder bei einzel⸗ 
nem Hertn. 909 Le Moyne Str. mido 


Heirathsgeſuche. 


nzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
* aber feine Unzeige unter einem Dollar.) : 


Rettet fittfames Mädden, 

Jahre, mit felbftertworbenem Vermögen, 

iüniht, auf Me 5 — E Deren 
un ’ 

—— Ned Heirath. Briefe unter 2. 

Abendpoft. . 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Be ibn ——— 
Dr. Weib u. Frau, Deſterreich⸗ Ungarn, behan 
verfchiedene Frauen⸗ u. Männer⸗Krayutheiten, ge 
Entbindungen in.u. außer dem Kaufe an, unterri 
ten die Sebammentunft bei mäßigen Breifen. 9 
Milwaulee Ude. Tel. Monroe 9. mot 


eirathsgeiud: 


R Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


. Beder’s Wsphaltum Meady Moofing Gomp., 
Ba ee Se u 
[, _und galt doppelt fi Inge Sich don 
unjerer Schrit auf Euer Des. en: Baar 
a A RT 
werben. Zetephon: Qumibolbs 1838- le 


St. 


—— 


* * 


Verſönliches. 
(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Da meine Frau mich und meine 83 Kinder ver⸗ 
lieb, bin ich für keine Schulden ihrerſeits verant⸗ 
wortlich. Barney Gronke, 1752 Cornelia Ave. 


Wichtige Verſammlung der Den Moving 
Wubhrleute, am Sonntag, den 19. Yuli. %. Batrom, 
dofria 
eier 
Verlangt: Ein ehrliher und u Detektive 
für SKriminal:fall. achzufragen Zimmer 1417, 
126 State Str, 


Gejunde Frau juht Kind zur Bruft. Adr.: 9. 
460 Abendpoft. 


Reparaturen an Badöfen führt auß Arrgang, 471 
Nord Weltern Udenue. 


Wenn HYhr zu pflaftern, Badofen, Brid» oder 
SchornfteinsArbeit habt, fchreibt. Köhler, 412 
Thoma3 Str. Zelephon: Humboldt 6568. 

25apdofamo* 


Window Ghades & gemacht, billigfte geil ; 
rrompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe Rorth Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmziafodico* 


Volmahien, Beglaubigungen und fonftige notas 
rielle Gefchäfte prompt und zufriedenftellend beforgt 
Surtorius, Deffentliher Notar, 173 Fifth Avenue. 
Ubends und Sonntags 30 Mohamt Str. doſodie 


Gefudt: Kontraktor wünſcht Hausmalen, Calci⸗ 
mining, Paper Hanging. A Burling Str., hinten. 
midofrja 

Verlangt: Nettes Mädchen mit guter Singftimme 
(Sopran), wenn auch nit ausgebildet; guter Lohn. 
Sutterlute, 40 Burling Str, 1 Treppe, “= 
mdfr 


Alexander Detektive = Agentur, 171 Waihington 
Etr., im. 206-7, fammelt Bemweismaterial sür ges 
ritliche Klagen. Diebftahl und Schtwinde! entdedt; 
er unangenehme Eheftandsfäle untersucht. Wenn 
in Zrubel, tommen Gie zu uns. Rath frei. 6in® 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su leihen 
Gewinnanthei 
Kein Nifiko. 
Abendpoft. doſa 


Geſchäftsleuten leihe ich alles Geld, was ein neues 
Haus — 6 Proz. Zinfen; Rüdzahlungen 
monatlich. m. Obihaber, Arditelt, 134 Part 
Str., Wider Part. Bir 20 Jahre im Chicagoer 
Baugeichäft thätig, und beite Empfehlungen ftehen 
ur erfügung. Schreibt, und id) erde vor: 
— dojondt 


Zu verkaufen: Befte erfte Gproz. SHppothelen in 
Summen von 8500 aufwärts. Reine Vapiere. 
Geld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Richard N. Ko, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordfeite- Office: 270 North Ape., Ede Larrabee. 
16m; &%* 


Geld zu verleihen auf Grundelgentbum zu dem 
niedrigften Zinsfuk — von $500 aufwärts -— gut ges 
ficherte erfte Sypothelen zum Verlauf ftet3 an Sand, 

RR. HSaafe & Co, 
157 Waihingten Straße. 28maigmæ 

E. G. PBauling, 188 La Salle Etr. — Grfte 

othefen zu verlaufen, Geld zu verleihen zum 
u Sinsfub. Telephon Main 250. Imairz 


en: $2000 gegen gute Zinjen und 
von 2 ftrebjamen — 
. 465 


Agenten verbeten. Adr.: 


ar P. — & €o., 151 2a Salle Str., 
an? loor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 

Wir ofjeriren Hppothefen in verfchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari urd aufgelaufenen Sinje h 
1:8 


Geld zum Bauen, feine Rommiffion, keine Advo⸗ 
tatengebühren, teine_ Verzögerung ; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chiccgo und Vorftädten, verbefs 
ert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 30. — 
. ©. Stone & Go., 15 Monroe Str. 26f5* 


Greenebaum Gon$, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentpum und 
Baren. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen, 
Rordoftede Clark und Randolph Straße. int 


— a 

Ale Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, fells 
ten vorfprechen bei Greenebaum Gons, Nordoftede 
&lart und Randolph Gtrabe. Daprz 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—-Geld zu verleihen—— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baussReceipts etc. 
Wir lafien die MWoaren in Gurem Befik. 
Wenn I Geld braudt, jo Tommt zu ung, 
e biligften Raten in Chicago. 
Wenn hr nicht vorfprehen fönnt, füllt dieſen 
ie ee ee 
ent wird jo und alles TLoftenfrei 
mit Euch befprechen. os 
2 en 
Gewünſchte Summe 8................. 
Nu.ſ Sicherheit von.........353555.53 
Wann vorzuſptechen ................5 


Fren 
95 Dearborn 


.......... rennen 


traße, Bimmer 4 
Zelephon 5059 RR, * 


Geld!! 
Brauden Sie Geldy? 

Sie lönnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perfäns 
lies Cigentbum zu” fehr niedrigen Ras 
ten. NRüdzahlung in_tleinen möchentlichen oder 
— — n. Die Sachen bleiben in hrem 
undeſtörten Beſiz. Alles durchaus —ãæX 
Reliance Joan Go, 

* weis u — Mer. 
afbington taße, Zimmer 
2 Htle and Xruft I 5. 


ap*z 


— (Einziges beutfhes Geihäft in Chicago.)— 
Privatanleiben auf Möbel und Pianos in acht 
monatlichen Zahlungenz Kapital und alle Koften 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn tzube bezahlt 
0 zabit 84.00 | 850 zahlt $ 8.50 | $ 80 zahlt $13.0) 
50 zahlt 5.50 | $60 zahlt $10.00 J 14.5) 
840 zahlt $7.00 | $70 zahlt $11.50 | $100 zahlt $16.00 

— Dffentliher Notar. Tel. Main 4753. — 

Gtablirt 1895. _Spredt vor oder fehreibt: 

Dtte E. Voelder, 70 Ya Salle Str., Sinmmer 34. 

11j1*% 


Bezahlt feine hohen Preije für Darlehen auf Mö 
Bianos, Pferde, Wagen, Sagerhausigeint er 
20 für 70c den Monat, 
625 für T5c den Monat, 
für 90c den. Dlonat, 
für $1.50 den Monat, 
* N rn en —* 
eople van ru 0. (nicht inkorp. 
Zimmer 619, 185 Dearborn Sr. © —— 
lilimx 


—ſ —ñ—ñ —— ———— 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


A SL neh SEE 
Albert U. Kraft, deutiher Mopotat. 
Progeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechtss 
ceichäfte neftens bejorgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollefticungs= Dept. Aniprüce überall 
—— Löhne jhnell Lolleftirt. Abftrafte eramis 
niet. Bette Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tionaı Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11j1* 


Henry S. GoldjmithH, Deutiher Abort 
und Notar, Zim. 104448 Unity Blpg., :9 on 
Etr., Tel. Central 2078. Gtablint 1875. Praktizırt 
in allen Gerichten. Alle Rehtzangelegenheiten promnt 
beforgt. Abends 519 Wabaih Are. zel. Blue 4658, 

Hapdojondig.n 


Deutſche en 5, 

eutfher Rechtsanwalt, Binmer ; bland 

Glart und Randolpp Str. TI? 1093 en Stat, 
lM4infondido2m 


t * 2 Blotte, en Redttanmalt, 

Re ragen prompt bejorgt. Praftizirt in 
Gerichten. Rath feel. 79 Dearborn Er. en 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Halften. 

ib* 


ee geniessen engen ee 
Richard A. Rod, 115 Dearborn Str., 7. * 
a par —— * — Yu 
e Re en prompt und aufs be k 
NordieitesDffice: 270 North Wpe., ge ** 
Morgens 89, Abends 79, Sonntas 102138 
16mz*% 


Vatentanwãlte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


RKRobt. Klotz &Co, deutſche Patentanwälte 
ngenieure, ertbeilen freie Auskunft in Patents 
egenbeiten, Batent:Literatur frei. Spreht vor 

tgebäude, 108 Ranpdolph Etr., Zimmer 

Hl, oder Übends von 6 biß 8 und Sonntag Por: 
—* 10—12 Uhr in meiner Wohnung 5% Dear⸗ 
born Wve., nahe North pe. Aldoſondie 
ö—— —— ñ— — — —— — —— — 

—Mideel !. Star! & Sond— 

Batent-Anmälte ns und ausländijce 
Patente, Schuskmarten etc. eutſch geſprochen. — 
Freie Roufultation. Medaniige Zeihnungen. — 
Simmer Ren. 452458 Monadnod Blod, Chicago. 
: ; Hdiodido* 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter dieier Mubrit 2 Gents das Wort.) 


GoodriheBoote. 81.00 nah Milwaukee, der grobe 
Wpalebad Damfer Kolumbus, 9:0 Vorm an Wo: 
Kentagen, 10 Borm. Sonntags. Rabtboot 9 Abds. 
tägl. Rahmittags-WBoot 2 ., ausgenommen 

teitag * . $1.50 n * * Ze u. 

.00 nad) -Rapids, .7: ends 

d 9 Vorm.‘ ._ Rah White Late, 

» T: Ubde., Mon: 
ehominee und 


Rittwoch, Do 


101 i e Genirl 70 


ms Str., 


am "nörofichen 
iephon Gentral 1749, 


‚151* 


un nenn mn ne 


Kaufs- und VBerfanfd-Angebste 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Di ri ae ale ee 

Rauft Eure LadensGinrihtungen bei 
Julius Bender, 
20-32 BI 365—28 Welt Madifon Straße, 

: Ede Beoria Be. 
Hier lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfyirtures erfparen. 
Neue undgebraudte. 
Vreiſe die abfolut nebrigkten in Ghicage. 
Zufriedenheit garanttitt. 
Beiucht unfere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume, 
22 34-236 238 Weit Mavifon Strake. 
Telephbm: Dloncoe 1712. ulius Bender. 


aar ober leihte Zah unde ken 


GafbsMegifters. — Das einzige zeitgemäße 
Bargalndaib- egifter-Haus in Ebicags: neue Hals 
wood unt gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
seugt Euh. Wir, faufen, taufchen, verlaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, tepariten, „zefinijp* und gasais 
tıcen jeden Regifter. 

Weftern Gajh Regifter Co. 
Vbone 2142 Central. 133 ©. Glart Ste. 
6nv*X 

— 5 Spottbillia! 
bon SadeneGinrihtungen gegen Baar 
und Abihlagszaplungen 


ei 
— Adolf Bender 
217-219 Milwautee Ave. 196-198 N. Halfteb Gtr. 
Durd überfülltes Lager meiner 3 Lagechäufer ders 
faufe ih von jeht ab alle Stotesgigtures für Gros 
cerH, Meat: Market, Millinery, Delitatefien, Bäde: 
ge ——— — u. Reſtaurants zu = 
am Dollar. Zuvor Yhr einkauft, iprecht bei mir bor 
und überzeugt eu m 6ap*t 


‚gu berfaufen: Billig, at Laden: und Wrbeits» 
tiihe. Nachzufrogen: Markle, 1231 Marianna Str., 
nahe Lincoln Ave, 


1,000,00 bechelegante Papierteller (Pie Plate) 
Kılligft abzugeben. Seltene Gelegenheit jür Bäce— 
teren. Werner, 716 Nord Park Avenue. 


Epottbillig! 
Verfau 


Euer eigener Preis, zum fortnehmen, beinahe 
neue eihene Deamie Butdyer-Ginrihtung, auch feine 
Shelvings, GCounters, Kaffeemühle, Yutterbog mit 
4 Xöcdern, Showcaje, Wallcafe, Kaffeetannen ufiv., 
theiliweife Abzahlung. Verkaufe einzeln. 626 Xars 
tabee Str. dido 


$50 taufen elegante Soda-Fountain, $175 Youns 
tain, billig für $400, theiliweile Abzahlung. 6% 
Sarrabee Str. - Dido 


Möbel, Hausgeräthe u. f. m. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Se re ei ng geringe ie 
Zu verlaufen: 2 Betten, 1 Gisbog, 4 Stühle, 
wegen Ubreije. 553 Nord Halfted Straße. 


„ QVerihleudere die Möbel eines neu ausgeftatteten, 
d:gimmer Flats; Piano, MeifingsBetiftele; $250 
Baar. 444 %. MWeitern Ave., naye Gyicago Wpe., 
Top Floor. 


Zu verfaufen: Dreis:gimmer Einrihtung, wegen 
Udreije. 4 Wilmot Xpe, 


Zu verlaufen: Cis:Bog; tief. Zu erfragen 366 
Eleveland Upe., 3. Flat. 


Berlaufe gute Möbel von 6 Simmern, Parlor: 
Suit, Schaufelftühle, Teppich, Dreifer, Chiffonier, 
feiner Ausziehtiid mit Stühle; eleganter Gombis 
nation Vücerjhrant, Parlortifch, Uhr, Coud, Sofa, 
Betten, gute Nähmajhine u.j.i., jojort billig mes 
gen Ubreije. 41 Dayton Str., unten. dido 


Zu verkaufen: Feines Parlor Set mit grünen 
Sammetkiſſen; auch feine grüne Teppiche; ſehr bil: 
lig. 389 Lincoln Ave. 111m& 


Hocelegante. neue Möbel megen 


gu verlaufen: 
1028 Diverjey Bivd., 
11jl1m& 


plöglicher Ubreife, fpottbillig. 
nahe Xincoln Ave. 


Zu verlaufen: Die Möbel. meines fein möblirten 
Wohnhaufes müfjen- fojort verkauft werden, Nug$, 
3:Stüde Parlor Set, Piano, Bibliothels-Tiid, 
Shaufelftühle, Drejiers und Kommoden, Ehzimmers 
tifh, Gas Range ujw., ufto., zu einem Scleudes: 
preis. Nachzufragen: 1643 cat Belmont pe, 

Yiun,tX 

a — — — —— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Große elegante Regina Muſik Box 
mit 36 Platten und feinem Ständer, werth 81200 
für $65. Zu beſehen Morgens bis 12 Uhr und 
Abends nach 6 Uhr. 652 Nelſon Str., Flat 2. 
Typewriter. 178 Dayton 


Zu verkaufen: Piano, 


Straße, oben. 


Muß verlaufen: Mahagony Upright Piano. $85 
Baar. 62 Beah pe, de Spaulding. 
in25,27,30,112,5,7,9,11,14,16,18,21 


ges Piano für Anfänger. — 
Str. 


$35 laufen ein 
modofrfafon 


Groß, 592 Wels 


Eigenthümer geftorben. Wenn heute genommen für 
535, Chidering Piano, billig zu $10. 783 Ar. 
mitage Anpenue. l4jllm 


$95 kaufen $600 Upright Piano, Baar oder Zeit. 
629 Zarrabee Straße. 1411w 

Verſchleudere wegen Verlaſſen der Stadt, feines 
Upright Mahagony Piano, 5 Monate im Gebraud. 
1028 Diverjey Blpd., nahe Lincoln Ave. 11jl1o 


Zu verfeufen: Schönes Upright Piano, neu ie 

$E0. 389 Sincoln Ave. 11m 
Zu verlaufen: Billig, Piano, Ehina Glojet, Mef: 

fingbettftellen, Rugs. Davenport. 270 Lincoln ne, 
18jinim& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen under diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Qu verlaufen: Schönes braunes Pierd (Stute), 
pajiend für alle leichtere Arbeit, preiswerth. Angus 
fragen 120 N. Rodwell Str., nahe Milwautee Abe. 


Zu verfaufen: Pferd und Zop-Wagen, billig. — 
1201 Lincoln Avenue. 


Zu verlaufen: Billig, guter Pneumatic, Tire 
Buggd. Markle, 1331 Marianne Str. 


0 für die Auswahl von 
pferden. Wın. Weber, 64. 
Boul., Dunning, IU. 


Zu verkaufen: Zwei. junge weiße Spighündchen. 
T. M., 242 Didens Wpe., nahe Kedzie. 


mei guten Qrbeit3s 
ve., nahe Montrofe 


Zu_ verfaufen: Junger St. Bernbardiner Hund 
und Hündin, echte Raſſe, bei John Rink, 1154 Shef⸗ 
ſield Ave., nahe Clark Str. 


Zu verlaufen: Ed Charles, Ruby, Vorkfhire, 
Gollies, Pudel, Coderjpaniel, alle 8 Wochen alt, 
8.00 aujwärt:. 742 W. Harrijon Str. didofa 
Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Einſitziges 
Northern Runabout mit Top, 4 Lichter, vollftändi» 
es Set 53 ſolide Tires, leine Puncture. 
n beſter Verfaſſung; nur 8800. Vertauſche für 

gutes Pferd und Bugap: 
Hohn Bobel, 969 Southport Ape. 


Zu verlaufen: Buggy $12, Topwagen , &s 
prebiwagen $60. 1622 R Sampbell Ave., ee 
und MWeftern Avenue. 14jl1wX 


Zu verkaufen: M Pferde und Stuten, immer ar 

and; wiegen von 1000 bis 1400 Pfund. eden 

Sonntag friih eine Carlvad Pferde. ilim 
1429 Milwaufee Avenue, 


mdo 


Pferde rerichentt. Pferde und. Stuten von Depars 
tementftore3 gebraucht, 90 bi 1700 Bfd., $20 pro 
Stüd und aufwärts. TDoppelgeihirre 8. Levh, 
15 Gornelia Str., nahe Milwaufee Avenue. 

Hinimt 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 


Verlangt: Partner, Mann oder Frau für Qund: 
room, mit 8200-8300. Gute Gelegenheit. Abr.: 
8. 466 Abendpoft. 


Partner. Kleiner Kontraftor will mit jungen 
Mann in Partnerihaft geben, genug Arbeit ar 
Hand. Abr.: D. 05 Abendpoft. 

Partner. Junger Mann münfht Partner, rau 
oder Mädchen, um ein sasın anzufangen, oder 
fih an einem:folchen zu betheiligen. Adr.: Ds’ 213 
Adendpoft. 


Geihäftsmann, Unfangs Ser, mit 500 ‚mwünfcht 
Rortner, Frau. oder Mann, um Gefhäft anzufans 
gen. Adr.: 2. 455 Abendpoft. dmbdo 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Enetties Sprade für Herren 
Damen, in SKleinklajien und privat, fowie Buchs 
kalten und SKandelsfäher, befanntlih am  beften 
gelehrt im N. W. Yufinek College; gegründet 1890 
von Prof. George Yenifen, 605 Milmwaufee Une, 
Tags und WbendS. - Preife mäßig. Beginnt j 

R. Ienfjen, Brinzipal. 2la 


Commercial Abend: Säule, 164 Oft Ranbo 
Str., 2. Floor, Room 7; offen von 4 die 9 An 
Sonntags 10 bis 12. — Beaftiihe Methode 

ũſch ſprechen und forrefpondiren erlernen. 
Doilar monatlich. 


ei re 1 €. Roth Are En 

. eu rache, enogra u. Sr 

Tags, ende u. Sonntags ingehrene & ehe. 
' re 


mit fie 
eich⸗ un⸗ 
ens 
e Ave. 
—X 


telinterricht, ee veer 

ae ser 
afdiniften, er 

Er Souis Bour, Chief Engineer, ur 


EEE nn. 
Xelegraphie! Kommt und verdient Geld, mährenb 
at Inch. S. Xel. Go, 88 8a Galle Er, din © 


(Angeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu verlaufen: 16 Zimmer Noominghaus mit Bar 
Miethe 860; Einnahme $170; baat, den Reſt 
auf Übzaplung. Nahzufragen WIE Michigan Ave. 


Zu verlaufen: Yancy Grocerye und Delitateijens 
ftore, Kanfbefihharten, 8375. 1279 N. Afhland pe. 


a nie 

Zu vermiethen: Gutgehender Barberihop, verbuns 
den wit Saloon, wenig Kapital erforderlih, de 
Weftern und Wabanjia Uvenue. 


Yu verlaufen: Barbierftube, 2 Stühle. 729 Nord 
Ahland Avenue. 


.$250 kaufen fojort feinen Ganbdys, Bigarrenz, Nos 
tion, leichten Grocery:Store; etablirt_ 25 Jahre; 
gutes Leben garantirt; nahe 2 großen Schulen; ein 
Gigentyümer wohnte 8 Jahre darin; 4 feine Zimmer 
mit Store; niedrige Miethe. 1280 Lincoln ve, 


Bu_taufen gejucht: Ablieferungs: Route. Leihftall, 
531 Sheffield pe. 


Bu verfaufen: Delitateffen:, Zigarren, Candy, 
Notions:Store, bei großer Schule, 4:Zimmer Wohs 
nung, $l5 Miethe; Preis 8325. 294 Elybourn pe. 

Wer fhnell gute Geihäfte jeder Art, mag’S jein 
was es will, faufen oder verfaufen will, Zomme 
Diorgens Y Uhr, 294 Ewybourn pe. 

Zu verlaufen: 39 Salons von $700 bis $6000; 
32 Grocery:, Delitatejienz, Zigarrenftores, Bädercien, 
Butchereien, Reſtaurants von 8250 bis H45W. Fragt 
Morgens 9 Uhr, M Clybourn Avbenue. 


Zu verkaufen: Barber-Shop, 2 Stühle, an North 
Ape.; alter Play; gut für einen Deutigen. Wbr.: 
2. 8. 2i7 Abenppoit. 

Zu verlaufen: Gandys, Zigarren:, Delikatejiien: 
Store; ihöne Wohnung, billige Miethe. Altea: 
blirtes Geiäft, blos $175, gewis $25U werth. Ver: 
faufsgrund: andere Geichäfte. 218 Bine Str. 

Zu verkaufen: 9 Zimmer Boarding:Haus, nahe 
Niverviem Bart; billig. Adr.: 2. 409 —— 

ft 


Zu verfaufen: Gutbezahlende Bäderei und Lund: 
zoom; verfaufe extra billig; guter Grund. Peters, 
460 DO. Str. 


Zu vertaufen: $500 für 10 Kannen Milch-Route. 
Bargain. 424 Tatley Bipd. 
gu verkaufen: Milhgeihäft. 89 Cortland Str., 
nahe Xeavitt Straße. doft 


Zu verkaufen: Butcherſhop, 8125; muß heute ver⸗ 
kauft werden, krankheitshalber; niedrige Miethe, 
mit 5-Zimmer Flat und Stall. 44 Haftings Str., 
Ede Robey Str., im Saloon. 


Zu verkaufen: Gritllafiiger Saloon, befte Lage, 
gegenüber großem \ afjagier- Bahnhof in Chicago; 
Miethe $50 monatlih; Kinnahmen 5 bis KO täg- 
lich. Adr.: P. 527, Abendpoft. doft 


18 Zimmer, ganz beſetzt mit Roomers, Miethe 
nur 885, ſchöne Einnahme, gute Möbel, gute Leaſe, 
beſte Lage; muß bis zum W. Juli die Stadt ver— 
lafſen; verkaufe für 83300 baar. Anzufragen: 182 E. 
Ohio Straße. 


Zu verkaufen: Leaſe und Möbel von 25 Zimmer 
Boartinghaus mit Bar. R. B., Hammond, JInd., 
General Delivery. dofrja 


Zu verfaufen: Sofort, Bäderei und Lundroom zu 
irgend einem WUngebot. Adr.: D. 21 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Gutgehender Meat Market in jehr 
uter Lage, gutes en und nur Baar. $25 
tiethe und Leaje. Adr.: D. 223 Abendpoft. 


u verkaufen: Villig, Väderei, gutes Geichäft; 
habe 2 Plage. Wdr.: PB. 534 Ubendpoft. 

Zu verlaufen: Billig, jofort, Bäderei. 18 GC. 
4. Straße. didoja 


ı verkaufen: Boardinghaus, 12 Jahre etablirt.— 
2208 Archer Ave. defrja 


Zu verlaufen: Wholejale und Retail Bäderei,; — 
Kein PBajement:Shop. Wegen Todesfall. 6120 
Morgan Str. modfja 


Zu verlaufen: Alt etablirter Polfter- und Möbel: 
ReparatursQaden, 34 Jahre auf dem Plab, wegen 
hohem Alter, billig. Naczufragen 2938 State Str. 

midoft 
u verkaufen: Gutgehende Bäckerei, billig. Gehe 
aufs Land. Adr.: D. 89, Abendpoft. mido 

3 verkaufen: Gde-Saloon, Nordjeite, wegen Ab- 
reife billig. Adr.: D. 211, Abendpoft. 15jl1m 


ze verfaufen: Dry Goods Store, mit Zimmer, 
billig, wenn gleih genommen. Verlajje die Stadt. 
2004 Weit 8. Str. mido 


u. verfaufen: Gutes Milhgeichäft, wegen Todes= 
fal. O7 MW. Chicago Abe. 9jldomido 


Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant. 
coln Ave. 


3 Lin: 
14j1,10% 


Schneider: und Cleaning=Store, 
alter Plat. 404 Roscoe 
13jl1m 


u bverfaufen: 
billig, gute Einrichtung, 
Xıod., nahe Rodey Str. 


ge a en Le in 
Zu verfaufen: Große Yäderei, oder guter Vart— 
net. verlangt. Adr.: M. 426 Abendpoft. 1123-24 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: 4:Zimmer Wohnung im Bafement, 
Bridhaus, 52 Sheffield Avenue. 


Zu vermiethen: Große helle 4 Zimmer, $10. — 
2176 NR. Baulina Str., James Huebid. 11jl11m& 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Großes und kleineres möblirtes 
Frontzjimmer, in jchönfter Gegend beim See, eins 
zeln oder zufanımen, eventuell für leichte Haushal- 

Beite Fahrgelegenheiten. 3524 Lafe Avenue. 


tung. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für Ehepaar, 
mit oder ohne Board; ferner Zimmer für Herren 
oder Damen, fehr billig; bequem zur Northiweiterns 
Hohbahn und Straßenbahn. 550 Sedgwid Str, 


Bu vermiethen: Ein großes Frontzimmer, billig, 
Heines Zimmer, $1.00 die Woche. 152 Wels Str. 


Zu vermiethen: Schönes Schlafzemmer, an eiren 
oder zwei Herren; wenn gewänjchr auch Koft. 265 
25. Place, hinten. 


Berlangt: 
bourn We. 


Zu vermiethen: Pettzimmer, $1.50. Kletderklofet, 
laufendes Mafier. 19 Lane Place, nahe Eenter Str., 
Lincoln Park. 


Verlangt: Boarderd. 49 Willow Str., Bat 8 
oft 


Ein anſtändiger Boarder. 42 Cly— 


Zu vermiethen: Ein luftiges Zimmer, mit oder 
ohne Rofit. 356 Dayton Str. 


Bu vermiethen:_ Sauberes Rimmer, 
Witte, an_ zwei Herren oder Ehepaar. 
wid Str. Cingang an Bladhamt Str. 


Berlangt: Zei 'anftändige Mädchen in Koft ober 
Logts bei ittime. 4109 Wentworth Ave., oben, 
vorne. 


Zu vermiethben: Yunges Ehepaar fucht zwei Roos 
mers, Schlafrimmer wenn gewünſcht auch Front. 
16 Almond Str., Ede Taylor. 


Zu vermiethen: Schön möhlirte Zimmer, mit oder 
ohne Xoard. 1351 Michigan Abe. midof 


Bad, bei 
400 Sedo⸗ 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer, von jun—⸗ 
gemn Wittwer, mit 23jähriger Tochter, woſelbſt letz⸗ 
tere mütterlihe Pflege bat, bei teipeftabler Witte 
oder alfeinftehender Frau. Wor.: ©. 408, Abendpoft. 


m miethen efuht: immer mit fprübftüd; 
w Mode. Abreffe. ® 3 ” 


t 
524 Abendpoft. 


Grundeigentyum und Sänjer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
— m m —e — — — — 


Nordieite. 


verkaufen: Geihäfts halber, prachtuolles 
ftöd. Steinfront:Gebäude, mit drei 6-Yimmer 


imeis 
0): 


nungen; jehrfihe Miethe $1200; Preis $9600; an 


Newport, nahe Southport Xke. 
Auguft ‚Zorpe, 147 Gaft North Du 
ofrfa 


verfaufen: Modernes dreiſtöd. Bric⸗Flat⸗ 
zebäude, nebit 6 Zimmer Cottage hinten; an Seng» 
wid Str, nahe North WUve.; $10,000. 

Auguft ZTorpe, 147 kaft North Ude. 
dofrla 


Yu verkaufen: _ Spottbillig, _5=Bimmer moderne 
ramesGottage, 729 Wolfram Str., nahe Aihland 
de. Leichte Bedingungen. 1.08 Lincoln Avenue. 


verfaufen: 2:ftäfiges PBridgebäube, eh 
nd 500. — Frame, modern, 
Machen Sie Offerte. 

Fred. Ruedel, 268 E. North Avenue, 


Zu vertaufen: Für deutſche Leute, 2⸗ſtöd. Frame⸗ 
Haus, Brick Baſement, Cottage hinten, Alleh Lot, 
gutes v2 5 Wlats, 3 Blod von Alphonſus⸗Kirche 
und bon Kirchers Kirche. eutſche und 
ensliſche Schulen. Nur $5900. w'So 

John Bobel, 969 Soutbport Une, 


Zu verfaufen: Gottages, Häuier und fFlatgebäude, 
bequem-zur Rorthiweftern:Hohbahn; baar, Reit 
monatlid. 


Contlin & Co., 168 Lincoln Abe. 
Hu vertauſen: Grundeigenthum in Weſt Raven:- 


do ſa 


Millw 

.  Gottmges, Fl d d Stores, . 

— — 
d n @ 80 

jean Slacoln Wpc., Lelopben: — 


verkaufen: Modernes 2-Rödiges und Beſemen 
gr —— und 6egimmer —— ner 
En RS 
2 * Maguß Lord, IT €. Rorth Adenue.. 


Grundeigentum und Käufer. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Bart). 


Norbfeite. 


Seltener Bargain, an Burling 


Zu verlaufen: 
immer Woh: 


Str., Frame-Eigentbum, 5: und 
nungen; Miethe ; 82450. Dreiftöd. faft neues 
Bridhaus, in Lale View, auf 34 Fuß breiter Lot, 
8300. Dreiftöd. Bridhaus, mit Store und 4 Woh: 
nungen, drei und vier Zimmer; $7000; nur $2000 
Baar nöthig. 

& Geo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Une. 


Grober Bargain: Sheffield Abe, e Wehbiter; 
4 Stod_und Bajement BridsHaus, 7 Wohnungen 
und 1 Store. Lot 32 bei 125, immer gut vermiethet. 
Preis nur $13,500. 85,000 Anzahlung. 

Ridard U. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

Nordjeite-Dffice: 270 North Ude, Ede Larra —* 

midoft 


Nordweitieite, 
Zu verfaufen: 


Große Lotten in guter _deutiher Rachbarſchaft. — 
5 Zwei Car⸗Linien. 

Um die wenigen unverkauften Lotten in unſerer 
⸗Acre und Acre⸗Subdiviſion jchnell loszuſchlagen. 
offeriren wir ſelbe zu 

Speziellen Bargains» Breifen: 


75X185 (nur no drei. 


50x132 (Alley:Ede) sonen 0 
8x18 (Geſchafts⸗Ece — Section⸗dinie IM 
75x180 (Geſchãfts⸗Ecke) — Section⸗inie. nee. 1000 
28x180 (Geihäfts:Ede) — Sectionsdinie.... 75) 
T6x185 (Ed=Lot) —— — 
Obige Preije $100_baar, Reft auf 3 Jahre zu 5%. 
‚wei Eden, je 157x125, Zur........$1000 und $110) 
Gde, 175x125 — — —— DIS 
22 Blod an Section⸗Linie (1824x125) feine 
Geſchäftslage 
Beſondere Spekulation — 2 Section-Linien, 
Ede. xI80 (werth 810, 000) .......... 400 
Obige Preiſe ſind ungefähr die Hälfte des wirt: 
lichen Werthes. 
Zweig⸗Office: Ecke Milwaukee Abe. und Irving 
Part. Boulevard, 


Roefter & Bander, 69 Dearborn Str. 


Nur 85000 für neues 2sftödiges 6-gimmer Brid: 
Haus, moderne Einrichtung, und einer 4 Zimmer: 
—— Lot 50 bei 18. Bobeng, 1731 MW. 
North Avenue. doja 

gu verlaufen: Großer Bargein, neues Haus, 
82100. Miethe $21.00; Raum für zwei Yamilien, 
neuefte Verbejierungen, 24 Blods nah der Hoc: 
bahn. 70 W. Eullom Üpe,, nahe Weftern, dirja 


a verlaufen: Bargain! 2sftödiges Bridhaus mit 
hoben Bajement, in deutier Gegend, Wincheiter 
pe., bringt $684 Miethe das Yahr; Preis $6300. 
InformationsBureau, O0 W. Chicago Avenue. 


gu verfaufen: Großer Bargain! Schönes zwei 
4: Zimmer Yramehaus, fshöner Garten, an Huron 

gute deutihe Nachbarſchaft; 
nur $1850; 85V Baar; bringt $21 Miethe monatiıy; 
gute. Ger: Verbindung. 


Ehrift. Keller, 211 Weit Divifion Str. 
dofriafon 


Str., nahe Hoyne Upe.; 


Billigfte moderne Brid Sms (wei Mohnun: 
gen) in Chicago. Gigenthümer 1863 Weit Divijion 
Straße. mido 
Zu verfaufen: nahe Humboldt 
Toulevard, zmeiftödige Brid —* 6—Ö=Bimmer, 
Hartholg: Finish, eleftrifches Siht und Gas, Lotten 
330x125.  Chas. 2. Ott, 20225 Milwaukee Avenue. 
14jllwX 


California Ave. 


Zu verfaufen: Bargain!. $3250 faufen neue 2: Flut 
Sramehäujer, 27 Fuß Lot, ZementsBajement und 
hoher Attic, nahe Milwautee Ave. Car und 10 
Minuten Weges von Logan Square Hohbahnftation. 
8200 Anzahlung, Reit $0 monatlid. 

W. 9. Giejede & Bro, 83 Milmautee =. 

ill 


Zu verfaufen: Cottage mit 1 oder 2 Lotten. 1799 
Strong Str., Zefferfon Part. 11jl1®% 


Kauft jest, gehen rafh ab. Pargain LXots, 823 
baar, Reit $5 monatlich, feine Zinjen. $198 jede. 
25X128 Fuß, 53. Court nahe North Ave. Grand und 
Nortb Avenue Cars, 5 Et3. Fahrgeld. 10jlio 

Francis U. Bear, 105 Wafhington Str. 


Weitieite. 

MWirkliher Bargain! Schönes zweiftöd. zwei 4: 
Zimmer Flats Yyramehaus; jchöner Garten; bringt 
$21 monatlid; an Huron Str., nahe Hoyne Ave.: 
gute deutjche Nachbarjchaft; nur $1850;. 850 Baar. 

Ehrift. Keller, 211 Welt Divijtion Str. 
dofrjajon 


Süpfelte. 

Zu verfaufen: Zu einem jehr niedrigen Preis— 
in einer der beften Gegenden in Hyde Park, an 46. 
Straße, nahe Xale Part Uve, bequem nad den 
Illinois Central und 47. Str.:Cars, 2-ftöd. und 
Keller, 8-3immer jylats, z8333 Heizung, $5,000 
— niht Weniger — iert 7,00. PRolftändiger : 
Anftraft und Titel Garantie PBolize wird ‘geliefert. 
Adr.: 2. 464, Abendpoft. l5jul,* 

Zu verlaufen: Haus und Lot. 6547:.May Str. 

12311w* 


Südweſtſeite. 
Zu verkeufen: Ein kleipes Haus und Lot billig. 
2943 — 40. Place. midofr 


Boritäbte. 


Zu verfaufen: Fin Ader Land nahe Galumet Ri- 
ver. Adr.: Engel, 16%4 W. Berteau Upe. midoft 


Farmländerelen. 


Zu bverfaufenr: 98 Acre Farm, 2 Meilen von dee 
Stadt; guter Grund und gute Gebäude; nur $3000, 
Sälfte Baar, Schreibt an Mrs, Welter, Bangor, 
tich. djamo 
Zu verfaufen: 112 Ucres, 75 unter Pflug, Reit 
Hartholz; und Weide. Ein fchöner Bad fließt mit- 
ten durdhs Land. Alle Arten Gemüfg gedeihen vor— 
züglich, eine Einmach-Fabrik iſt ni weit davon, 
die alles zu guten Preifen kauft. Fre Poftabliere: 
rung, 5 Meilen von Stevens Point, an der Haupts 
ftraße. Großes Framehaus, Stall, Gorncrib etc., 28 
Ueres beitellt in Roggen, 12 Hafer, 7 in Erbicı, 
1 Ucre in YBuchweizen und etiva 18 Ucreß in Kartofs 
fein, 2 große Pierde, 2 Kühe, 5 Schweine, 3 Kälber, 
Hühner, Wagen, Bugoy, Pflug, Ggge, Kultivator 
ufw.; Breis $3800; Anzahlung 32400, Reft auf Zeit. 
Adr.: D. 234 Abendpoft. dojaja 
Zu verfaufen oder zu bertaufden: 50 Wcres in 

Diamond Late, 7 Room Haus, neue Barn, 10 
Room Hotel. Weiner Pak; nur $13,000. Seht 
Hohn Bobel, 969 Soutbport Une. mdo 


Zu vertaufhen: 80 Ader gute8 Land (unbebaut), 
in Wisconfin, nur 10 Meilen von Chicago, gegen 
bebautes Chicago Grundeigenthum. 

Richard A. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

Nordjeite- Office: 70 North Ave, Ede Larrabee. 

midofr 
— Land — Heimath! — 

An Taplor County, Wistonfin, gibt e8 noch große 
Flächen, zum heil unbejiedelte Länderien (deutjce 
Anjiedelung). Meiftens KHartholz:Tand, mit‘ genüs 
gend Holz darauf das Land damit zu bezahlen. — 
ES hreiben Sie um_ein freies Büchlein, (illuftrirt, 
rebft Karte ton Wistonjin), weldhes Ihnen über 
alle VBerhältnifje  Diefer Gegend genaue Ausfunft 
giebt an tie Taylor County \mmigration Ajfocias 
tion, oz 140, Medford, Wis. 8illmoX 


Bu verfaufen: 160 Ader Yarm, guter Boden, gute 
Gebäude, guter Brunnen, gute Saas 30 Acres 
urbar, Reit Buſch und Weide, Bach flieht durch 
Weide, Obftgarten, 9 Mildfühe, 7 Stüd YJungpieb, 
3 Pierde, 3 Schweine, 50 Hühner, alle Yarmaerä= 
the, 7000 Fuß Lumber, nicht weit von Stores, 
Greamery, Schule und Kirchen, billig filr $4000.— 
Lucas Strangfeld, Neillspile, Wis, R. 1, Clark 
Gounth. 14jl1mX 


Wistonfin Central Eijenbalnland, $5 der Xkcre 
und aufwärts; elegante Auswahl an LXales, vers 
beiferte armen, taujche_ aud. neud 2% 6. 
North Ave, Chicago. Dffice offen Wbends und 
Sonntag Vormittags. Ninex 


F vertlaufen: Farmland in der deutſchen Kolonie 
Elberta, Baltwin County, Alabama. Obſchon erſt 
ſeit einigen Jahten gegründet, zählt dieſe Kolonie 
bereits über 20 Familien; hat Stores Kirchen, 
Säulen, Hotel u.j.w. Das Land ift fo billig, dak 
Jedermann fich dort ein angenehmes Keim eriverben 
Tann. — pro Acre von 875 d.5 20 
das Jahr. Gefundes Klima, hertliche Luft, u. 
barer Boden, reines, weiches Waſſer, er ätts 
ten. Liberale Antaufs-Bedingungen. 2. vd. d. 
&o., Agenten, Simmer Kemper Bldg., 
Ave. und Halfted Str., Chicago. 

Die nädfte Erkurfion it am 21. Zull. 


3b kaufe, verfaufe und vertauſche kultivirte Mi⸗ 
sion und Indiana armen. Brodfuehrer, 59 — 
LaSale Straße. 1Wınai?2 


Berichledenes. 


— S a r — S ar — er — 
—Gary, Indiene— 


Beiuht Gary frei, 


Damen, die ohne Begleitung ‚Sommen, erwlnjcht, 
denn wir haben eine —— welche ihnen Gary 
frei zeigen wird. Spreht vor in unferer Chicago 
Office Sonntags 10 Uhr Vorm. und 2 Uhr Nahm., 
und irgend einen Wochentag 10 Uhr Borm., und 
geht mit uns auf unjere Koflem, 


Das Heim der United States Steel Company. — 


st 20,000 Ginmwohner, wird im amwei Aabren 
100;000 haben. Wir haben 1500 zes Geihäft3: 
und RefidenzsBauftellen, welde wir au $100 und 
aufwärts verlaufen zu 8 den Monat. Keine Zinien! 
Keine Steuern! Keine Zahlungen, wenn frank oder 
arbeitälos. Solltet Ihr fterben, fo überichreiben 
wir die Zauftelle Euren Erben oder Bevollmächtigs 
ten ohne weitere Zahlung. Alle dieie Bauftellen 
werden jih in den nädften paar Monaten mehr als 
verdoppeln. Gary ift %& Meilen von Chicago. am 
Michigan’ See und 10 Gifensahnen fahren durch. 


South Broadway Land Go, 
z. ©. Engledart, Präfident. 
E89 Marquette BDidg., Dearborn und Adams 
Straße, Chicago. 
ar Sar 
Tüchtige Agenten — « — 
— Mildidofonim 


. t t: Bweiftöd. Brid» 
—— —— * RR Ar,. 

— —— ee Aa ai : 
Zu verfaufen: Saloon-Gigentkum. Wdr.: D. Si; 





Dergnügungs-NReforts 
nahe Chicago. 


Fifchen ‚Bootfahren, Baden, Golfing, Camping — ja, irgend einem Zeitver- 
treib im Freien — fann man fich in den verfchiedenen Lafe » Reforts in 
der Umgegend von Chicago hingeben. Mit weniger al3 einer zmeiftünbi- 
gen Fahrt von der Union = Paflagier - Station, Chicago ‚können Gie bie 
prachtvollen LZafe = Reforts erreichen in dem For Lake Diftrift im nörd- 
lichen Illinois, 

Am füdlihen Wistfonfin find viele fchöne Ferien und Lafe-Nefortz, 
Delavan, Lake Geneva, Zauderdale Lafes, Lale Mendota bei Mabdifon, 
“The Dells” bei Kilbourn, und die Lafes in dem Dconomomoc = Diftritt, 
alle find leicht und fchnell zu erreichen mit der 


Chicago 


MILWAUKEE&ST.PAUL 


Eisenbahn 


Genügend Hotel- und KofthaugseBquemlichkeiten find zu finden in bdiefen 
Reforts: Die Bedienung ift eine ausgezeichnete und die Raten find zeitgemäß. 
Der Einfenbahn = Fahrpreis von Chicırn ach diefen und anderen Refort3 
iſt wie folat: 


Täglich. 
Rundfahrt. 


Reſorts 
Burlington, Wis, (Browns Lake 
Delavan Lake, 
Elkhart Lake, Wis 
Elkhorn, Wis. (Lauderdale Lake) 
For Lake, SU 
For Lake, Wis 
SHartland, Wis 
Kanſasville, Wis. (Eagle Lake) ...... 
Die Dells vn Wisconſin (Kilbourn) ........ 
Lake Geneva, Wis 
Madiſon, Wis 
Oconomowoc, Wis 
Pewaukee, Wis — 
Stoughton, Wis............. —— —— 
Waukeſha, Wis 
Winneconne, Wis.............. EN 


Karten und befchreibende Biicher betreffs dieſer Reſorts, und vollſtändige 
Information in Bezug auf die Eiſenbahnzüge und andere Einzelheiten wer— 
den auf Anfrage frei verabfolgt. 


Zidets: 95 Adams Strafe, 
Union-Bahnhof 
oder Weſtern Ave.Bahnhof, Chicago. 


Männer geheilt 


Um allen fhrwahen und franfen Männern eine Gelegen: 
heit zu geben, gefund zu werben, heile ich alle, die in mel= 
ner Office tm Yuni und Auli vorfprechen, zu der einheit- 
lichen Ntate von 


Zehn Dollars. 


Weshalb Doktoren hohe Gebühren bezahlen, weshalb 
tagtäglich Teiden und fein Mann unter Männern Ve 
wenn hr für eine geringe Summe nahhaltig geheilt 
werden Tönnt? 

Krampfaderbruch, Beſchwerden, Schwäche, Blutvergif- 
tung, Wunden, Abfonderungen, heile ich fo ficher als Yhr 
beit mir in Behandlung tretet. Ach habe die neueften elel- 
trifhen Wibrations- und Licht:Upparate, welche ich in der 
Behandlung meiner Patienten anmende. 

Koninltatton freiundb vertranlih 


Sprediftunden: Montag, Mittmod, Freitag bon 9 PVorm. bi 5:30 Nadim., Dienftan 
Donneritan, Samitag, don 9 Ubr Vorm. bid 8 Übendd. Sonntand von 9—12 Ubr. 


DR. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt. 
CHNTRAIL MEDICAL TNSTITUTE, 
Bimmer 211, 112 Clark Str., Ede von BWafhington Straße, 2. Flur. 


10! 
i Krampfadern, geichiwollene und aufgebrochene 
ı Füße lönnen no in bielen Fällen geheilt ers 


— — 


@tadlirt 1898, 


den, wenn genau pajfende elaftifche Strümpfe ge- 
tragen ierden. R 
Deshalb mahen wir alle en Strüm: 
pfe nah Maaf, aus beftem, frifchem Mate: 
rial und verfaufen billiger wie Andere für alte, VER 
ausgetrodnete und nie paffende Waare verlan 
en. Unfere Breife für 
GElafttfhe Strümpfe genau nah Maaf: 
Bon A 6i3 E $2.00 Von E bis G 81.75 
Bon EC bis E $1.75 Von A 6i3 3 $5.60 
und alle anderen Größen zu ebenjo niedrigen 
Preifen. . 
Mir find Speztaliften in Bruhbändern, Bandagen und Keibs € 
binden. Kommt dirett zu unferer Fabrit—erfahrene Bandagiften 
für Herren und Damen — ftehen täglich bon 9 bis 7 und Sonns 
tags von 9 bis 12 zu Ihrer unentgeltlihen Verfiigung. 
Gummi:Waaren jeder Art, Heibwafjerslaihen, Springen, 
Handjchuhe, turz jeden in diefes Fach gehörigen Artikel in größter A 
Ausmwahl ftet3 vorräthig. i 
Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunfch des rates und 
zu — en billigen Dreifen ausgeführt. 1 ı 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Ahr auf dem Aehäude, 


Ede Milwantee und Chicags Ave, nehmt Elevator zum 6. Stod. 
Wir verkaufen keine Bänder in Upothete. 


I! 


REIFE 0 FEIEI EIERN 
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Männer geheilt, 55 


Ehrlige Behonblung Geht zu Expert : Spezialiften 


„Wir garantiren eine Heilung.“ 


Kranke Männer — Schiwahe Männer 
Jeruöfe Männer 


Schnell, fiher und beftimmt geheilt. 
Krampfaderbrud Beſchwerden 
Blutvergiftung Zugezogene Krankheiten 
Squnetle deſultate Privatkrankheiten Abfonderungen 
Wir b ichts für Konfultation oder Rath. Ahr könnt auch Euren eis 
— Bu tanb — in m Gallerie der Anatomie joen, e8 ift frei 
ür alle Männer. Wie u nachhaltig. Wir —— mehr Männer als 
irgend ein Spegzialift in picags. ere Preije find nur halb jo hoch mie 
bie von irgend einem anderen Experten. Bögert nicht. Sprecht fogleich vor. 


Office- Stunden — 8 Uhr Borm. 5is 8 WhrAbenbs; Sonntags, nur von 10 Bid 8. 
— 


Dr. GRANT & Go., 329 State Str. „..-, CHICAGO 


Heill Euch Telhil 


d natürli ntleerungen ber Hari 
Base Beiber ei —* Bole Unweilung m. 
lafche Brei $1.00. Verkauft bon _E. 2. 
tabl Drug Go. oder a Empfan 
Bi seta, Tr &, 
a 
Bldg., Ede Sherman Er. 


French Borsch 
& —XM ; 
— Optiker. 215 Dearborn Str. 
aue Unterfugung bon Augen und Anpafs 
KR rn, ee 
BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 
15feB,didofaß gegenüber ber Boit-Dffice, 


Straße, 
iBofon® 


des 
8. 
zen 
„ Cbica 
10ma,d 


10.1 


Kbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 16. Zuli 1908. 


Jücht ein Dollar braucht bezahfl zu werden bis geheil 


Die neue Stellung der Botanif. 
Bon R. 9. Franck, 


Sp wie e3 unenblich reizvoll ift, in 
einer Stabt von Hiftorifchem Gepräge 
zu wandeln und an fich ven mechjeln- 
ben Geijt der Zeiten vorüberziehen zu 
laffen, wie er fid) ausfpricht in ben ver- 
[hiebenen Stilformen der Gebäude, 
menn man etwa bon der romanijchen 
Balilifa im Kern der Altftadt nad 
auswärts geht und Baudentmälern 
ber Früh» und Spätgothif, der Re- 
naiffance, des Barods, des Zopfitils, 
ber Viebermeierzeit begegnet, big man 
in die modernen Billenviertel fommt, 
— jo gewährt e& auch geijtigen Fein— 
Ichmedergenuß, den Werdegang einer 
alten Wiflenfchaft, wie fie die jeit 400 
Ssahren ununterbrochen betriebene Bo- 
tanit ift, nad) rücmwärt3 zu verfolgen. 

Leicht erfennt man da, daß jedes 
Zeitalter, oft fich jelbft unbemußt, 
durch die innere Logik der Dinge ge: 
ziwungen tft, eine Wrbeit zu leiften, die 
von der vorhergegangenen fo nothmen- 
dig gefordert wird, mie bie Wirfung 
bon ihrer Urfache. AL3 die „Väter der 
Botanik“ am Ende des 15. Jahrhun— 
bert3 zum erjten Male die uns umge- 
bende, fo kunſtvoll gefticdte Pflanzen- 
dede mit miffenfchaftlihem Auge zu 
beobachten begannen, fonnten fie und 
noch mande Generationen ihrer Nach: 
folger fein anderes Feld der Bethäti- 
gung finden als bas einfache Befchrei- 
ben der vorhandenen Pflanzenformen. 
Sr der Schatfammer der Natur mußte 
das Inventar aufgenommen merben. 
Erjt als dies gefchehen war, forderte 
der gejunde Fortjchritt des Willens 
nahdrüdlich, daß man nun den innern 
Bau der Gemächfe erforfche. E3 be- 
gann das aroße Zeitalter der Pflanzen: 
anatomie, da$ bis in die Hälfte des vo- 
rigen Kahrhunderts reiht. Und wenn 
man bon jo hoch gemähltem Geficht3- 
punfte auf den meiteren Gang der 
Pflangenforfhung blicdt, fieht man, 
iwie jeit 1860 immer mehr das In— 
terefjie den Lebenzerfcheinungen zuge: 
mendet wird, daß nun das große Zeit: 
alter der Pflanzenphyfiologie beginnt, 
und man fieht auch ein, marum das 
eine hiftorifche Nothmenbdigfeit ift. 

In diefer Blüthezeit der Lebenzfor- 
Ihung jtedt die Pflanzenfunde nod 
heute. Aber fchon bereitet fich ber 
nächte nothiwendige Schritt vor. War- 
um er erfolgen muß, und mohin er 
führt, das foll der Anhalt diefer Klei- 
nen Stubie fein. 

Man hat natürlich zuerft auch das 
Snventar der pflanzlichen Lebenser- 
Icheinungen aufgenommen und hat ge= 
funden, daß alle Pflanzen, feien e8 nun 
winzige Moofe oder Pilze oder gar nur 
einzellige Algen, die dem Waffer feinen 
grünen Schimmer verleihen, oder aber 
mohlentmwidelte Blüthepflanzen oder 
mächtige Bäume, dieſelben weſentlichen 
Lebensvorgänge aufweiſen. Alle ath— 
men, alle ernähren ſich durch Verwer— 
thung von Gaſen und Mineralſtoffen 
oder ſchon vorgebildeten Nahrungsmit⸗ 
teln, alle pflanzen ſich auf weſensglei— 
che Weiſe fort, alle wachſen, alle ver— 
halten ſich dem Lichte, der Wärme, dem 
Waſſer und anderen ſie umgebenden 
Dingen gegenüber in derſelben be— 
ſtimmten Weiſe. Es war eine Ein— 
ſicht von großer Tragweite, daß die 
Hauptfunktionen des Lebens gleich und 
nur der Bau und die Formen der 
Pflanzen verſchieden ſind. Denn man 
mußte daraus wohl oder übel den 
Schluß ziehen, daß das pflanzliche Le— 
ben, um zu gleichem Ziele zu gelangen, 
nämlih um fich zu erhalten, den Um: 
tänden gemäß mechjelnde Mittel an- 
menden muß. Darum gibt e3 fo ver- 
Ichiedene Organe ber Ernährung, fo 
mechjelnde Arten der Fortpflanzung, 
eine folde Mannigfaltigfeit von An 
paffungen und Lebensformen. 

Mit diefer Erfenntnif hat fich aber 
gleich eine neue Aufgabe für die Pflan- 
zenlebenforfchung von felbt eingeftellt. 
Nämlich die Frage, was ijt diefes ge- 
meinfame Wefen des Lebens? Mit ih- 
rer Beantwortung befchäftigt fich ge- 
genwärtig die Pflanzenphyfiologie. 

Gie hat bei diefer Arbeit entdedt, 
daß eine Uenderung ber Lebensperhält- 
niffe ein anderes Funftioniren der 
Pflanzenorgane nad fich zieht. Als 
Beifpiel dafür betrachte man die Wur- 
zeln einer beliebigen Zimmerpflanze. 
Wenn man den Topf nur einfeitig be> 
gießt, machfen die Wurzeln auf die 
feuchtere Seite hinüber. Ahr gemohn- 
te3 Verhalten wird durch den Wechfel 
ber Lebensbedingungen geändert. Die: 
fer Wechfel hat auf die Pflanze anrei- 
zend zu einer gemwiffen Handlung, er 
hat al3 Reiz gewirft. Wenn man aus 
einem grünen Waffertümpel, der Aen— 
derlingsalgen enthält, im Dunteln, 
MWafler auf einem Teller hält, zerftreu- 
en fich die mittelö eines feinen Fadens 
beweglichen Pflänachen, vie man gerade 
noch al zarten grünen Staub erkennen 
fann, regellosg in der ganzen Wafler- 
flähe. Wenn man aber die eine Hälfte 
des Tellers an das Fenſter rückt, ziehen 
ſich alle Aenderlinge an den beſſer be— 
leuchteten Rand und bilden dori ſchon 
nach fünf Minuten einen hellgrünen 
Saum. Sie haben auf den Lichtreiz 
hin ihr Verhalten geändert. 

Die ſo erkannte Thatſache der Reiz— 
wirkungen zieht jedoch unerwartete Ge⸗ 
danken nach ſich. Es iſt der Wiſſen— 
ſchaft nicht entgangen, daß die Reiz— 
wirkung keineswegs auf eine phyſika⸗ 
liſch⸗mathematiſaſe Formel gebracht 
werden kann, daß die Wirkung nicht 
immer ſtärker oder raſcher erfolgt, 
wenn die Reizgröße anſteigt, ſondern 
daß die Reizwirkungen einer beſonde—⸗ 
ten Geſetzlichkeit unterliegen. Schon 
ein einziges erläuterndes Beiſpiel da— 
für erbringt den vollen Beweis. Die 
ſoeben genannten Aenderlingalgen 
ſchwimmen nur ſo lange dem Lichte zu, 
als es nicht zu grell iſt. Sehr ftarfer 
Sonnenſchein hat auf ſie gerade entge⸗ 
gengeſetzte Wirkung: Sie fliehen ihn 
und ſuchen eine mäßig beleuchtete Waſ⸗ 
ſerſtelle auf. Damit iſt die Wiſſen⸗ 
ſchaft wieder zu einem neuen Begriff, 
* * — — gelangt. Er 

agt, ba Pflanzen ie 
treffenden Meize bin nicht Ti ge 

iv 


- ftandsänderungen eintreten 


Körper, fondern folche Handlungen. an= 
jtreben, durch die ihre Erhaltung aud 
unter ben geänberten Derhältnifjen 
berbürgt ift. Sie vermwerthen den Reiz 
als Mittel, um auf ihn verjchiedene 
erhaltungsgemäße Handlungen auszu= 
führen. 

Als man ji) im mweiten Kreife der 
Natur umjah, ob diefe fonderbare 
Thatfache nicht mit einer ähnlichen 
bergliden werden fünne, die man bef- 
fer kennt, ergab fich al$ einziges geeig— 
netes VBergleich3objeft nur der Menjch 
in feinem Verhalten den Reizen gegen: 
über, Wir bezeichnen es bei ihm als 
Aeußerung feines Seelenlebens, wenn 
er 3. 3. einem heftig ftrahlenden Feuer, 
das ihn anzieht, ganz nahe fommend, 
ih zurüdzieht in dem Augenblid, da 
ihm feine Lage aefährlich porfommt. 
Ein Beobachter wird fein Verhalten 
der Hihe gegenüber für identifch erflä- 
ren müffen mit dem der Aenderlings= 
algen dem Lichte gegenüber. Damit 
mar jedoch nun die Pflanzenmifjen- 
Ihaft auf ein von ihr noch nie betrete- 
nes Gebiet gelodt. Bejonnenermeife 
fonnte jie fo fühne Vergleiche erjt dann 
magen, wenn ihr mehr Stüten für ihre 
Behauptungen zu Gebote ftanden. Der 
Menſch und das gleich ihm handelnde 
Thier nimmt die Yeize durch Sinnes=- 
organe auf. Gibt e3 denn folche bei der 
Pflanze? Das mußte man fich zuerft 
fragen. Und durch diefe Frage ange- 
regtes Forſchen hat denn auch wirklich 
pflanzliche Sinnesorgane zur Wahr: 
nehmung von Licht-, Schmwerfraft- und 
Berührungsreizen entdedt, die noch 
dazu dem MWefen nach gleich gebaut find 
mie bie entfprechenden thierifchen Sin- 
neömwerfzeuge. Noch mehr. Man hat 
auch gefunden, daß die Analogie zum 
Menjchen bis in Einzelheiten reicht. 
Nur dann, wenn die Sinnesorgane der 
Pflanzen in Funktion treten, erfolgen 
teizperwerthende Handlungen mit an 
deren Organen, jo daß alfo in der 
Pflanze auch eine Reizleitung und eine 
Umfcaltung zwifchen dem Reiz und 
den auf ihn antwortenden Bewegungen 
da ijt. ES gelang fogar, die reizlei- 
tenden Elemente zu entdeden, die in 
der Pflanze die Stelle des thierifchen 
Nervenfgitems vertreten. Ein bejon- 
ders lehrreicher Verfuch, der diefe Ent— 
befungen vor Augen führt, ijt folgen= 
der: 

Die Blätter einer Blüthenpflanze 
regeln durch Zelltheilungen in ihrem 
Stiele ihr Wahsthum fo, daß dadurd) 
bie Blattfpreite in günftige Stellung 
zu den fie treffenden Lichtjtrahlen ge= 
langt, Man kann das an jeder Zim— 
merpflanze beobachten. Läßt man das 
Licht unter anderem Winkel einfallen, 
jo vollführt der Blattſtiel ſolche Dre— 
dungen, daß dadurch mieder die beite 
Lichtlage für die Spreite erreicht wird. 
Er felbjt ift jedoch nur ausführendes 
Drgan, jo wie der Arm des Menighen, 
ber einen Gegenjtand bewegt. Er voll- 
führt feine Bewegungen nur dann, 
wenn ihm von ber Blattfpreite aus der 
Ssmpuls dazu ertheilt wird. Denn 
wenn man ihn beleuchtet, die Blatt- 
fpreite. aber nicht, bleibt er unbemeg- 
ih. Dagegen vollzieht fich die Neiz- 
bermwerthung,. wenn nur -das, Blatt 
Licht: erhält. Auf deſſen Oberſeite 
figen nämlich die Lichtfinnesorgane 
der Pflanze. Mit diefen Erfahrungen 
war bie Pflanze als eine Art auf nie- 
deriter Stufe lebendes Tier erkannt. 

Aber noch ift dies alles bloßer Ver- 
gleich, bloße Parallele, nur Unalogie 
zwifchen Gemähs und Thier. Man 
mürbe nicht magen, daraus meitere 
Schlüffe zu ziehen, wäre nicht in dem 
legten Jahrzehnt die Wahrheit ber 
Entwidlungslehre fat epident gemor= 
den. Bevor dies eintrat, fonnte man 
die Lehre, daß auch in dem Gemächs 
etwas höchit einfach „Seelifches“ wirft, 
nicht mit der erwünſchten wiſſenſchaft— 
lihen Gründlichfeit ftügen. Darum 
tritt diefe neue Lehre erjt in den lebten 
Jahren an das Licht. 

Die Entwidlunaslehre hat die Be: 
lege berbeigefchafft dafür, daß mir 
Menfchen al Zellenmweien von einfa- 
cheren Organismen abjtammen, daß 
mir ganz unten an unjerem Stamm-= 
baum auch mit den Pflanzen zujfam 
menhängen, alfo dem Wefen nad) iden= 
tifch mit ihnen find. Aus diefem Zu- 
jammenhang folgt, daß, wenn wir an 
dem Prinzip natürlicher Erklärung 
feithalten, auch der menfchliche Geiit 
aus Zelleneigenjchaften erklärt werden, 
daher als Anojpe bereit3 in der Zelle 
jteden muß. 

Dur) diefe Einficht erfcheinen nun 
die Forjchungen der modernen Pflan= 
zenphyfiologie in ganz anderer Be- 
leuchtung. Denn wenn man ich jegt 
daran erinnert, daß man bei ben 
Pflanzen den menjchlichen Sinnesor- 
ganen entjprechende Organe und ein 
dem Menfchen analoges Handeln ent= 
dedt hat, jo muß man fich jfofort jagen, 
daß nun auch das zu Jolden Handlun- 
gen nöthige feelifche Band zwiſchen 
Reizaufnahme und Verwerthung bei 
der Pflanze auf Grund ihres Baues 
und ihrer Abftammung von Zellen por= 
ausgejegt werden bar, 

Es iſt alſo nur folgerichtig, daß ge= 
genmärtig in der Pflanzenforfchung 
eine Schule erjtanden ift, welche bie 
Zebre verfündet, daß die „Zellfeele“ fig 
au in den Pflanzen weiter entmidel 
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Schwache, nerböfe Berfonen, geplagt bo 
Bi... lof Igel und aiegien ar . * 
enden Ausflüffen. Bruſt- Rücken- mid Kopf. 
merzen, Haarausfall, Abnahme Gehors 
und Gelthtd, Katarıh, Magendrüden, Stublver- 
ftopfung, Benmgteit Errötden, 3 Derz' 
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Schule recht gut gelernt hatte. 


Ein ehrliher Doktor. 


= 


Krankheiten der Männer 


Meine modernen Melhoden heiten, mo die allmodiſchen 
Methoden nicht einmal zu (indern vermochlen. 


Sch heile und zwar nachhaltia 


Schnutartig verknolele benen in 35Tagen (ſichet und ſchmeczlos), 
Beihwerden in ID is 20 Tagen, 
Blutvergiftung in 30 bis 90 Tagen, 
Nervenichwäche iu 30 bis 90 Tagen, 
Schwäche in 10 bis 20 Tagen. 
Nervöſe Schwäche nachhaltig geheilt. 


H. J. Tillotſon, M. D. 
Etablirt 1880. 


Macht kein Verſuchs-Laboratorium aus Eurem Körper. 
Junge Männer. 


Ceid Ihr der Berfuhung erlegen und Opfer fchädlicer, ihlehter Ge: 
Ohr a € Ihr begreift die böfen Folgen. ja 
vidlides Gelicht, die dunfien Ringe unter den Augen, gebeunte Form 
aufgebaltene Eutwideluna,. Euer Thüchternes, trauriges Geliht und 
furchtfames Betragen erzäblen der Welt Eure Verirrung und uniergras 
Bie Träume, erihöpiende erluite der Kraft u. f. 
m.find die fortwährenden Abnänge don Eurer Lebensfraft und führen 
i iti Verſiert den Muth nicht. Ich lann 
Euch für die Vrlichten und Veranügen des Lebens vorbereiten und Euch 
wiederum zu einem Mann unter Männern machen. 


wohnheiten geworden? 


ben Eure Eriitena. 
fiherli Au einem borgeitigen Ende. 


Ich erberimentire nicht. 


reit3 beaahlt. 
bermebrt. 


Euer fables, 


fein folltet. 


vorbanden fein, 


und Eure Lebenskraft aeihmwädt. 
au oraaniihen Leiden actworden. | 1 
Ahr habt nicht die Kraft. die Energie und das Vertrauen, 
welde die Zeihen wahrer Mannesiraft find. e Eı 
Reit Tommt, aber wenn br Guren_ Ruitand erkennt und Schritte 
thut, um ibn au Beben, fo mögen noch biele goldene Jahre für Eu 


Schnelle und dauernde Heilung garantisk, 
Männer in mittleren Jahren. 


Kür einine Eurer Nugendfebier habt Khr ohne Ameifel die Strafe bes 
i Ausihweifungen und Uebertretungen baben Eure Schuld 
Sebeime Krankbeiten baben Guer Shyſtem untergraben 


Eure vernadläffigten Echmäden find 
Ibr feid nit der Mann, der be 


hr feid alt, ebe Eure 


Waller:Beichwerden ihmerzlos bejeitigt. 


Maiferbefchwerden und Schwäche find amei berderblihe Leiden, die Hand in Hand aeben in dem männlihen Ehftem. Sie beilen 
feldft. im Geaentbeil, fie werden immer fhlimmer, und wenn vernachläffiat oder unrichtia beb 
leiden, Komblifationen gefährlicher und tödtliher Natur. vie 1 
hart genug berdammt werden, denn fie brinnt a 
on ift ficher, Ihmeralos und dauernd und frei dom Schneiden irgend mwelder Art. 
iſ tifeptiih und feimtödtend, und die Heilung wird erzieit ohne Schmer- 
denden bon Walferbeichiwerden dolle und dauernde Befreiung bon den 
Rerftopfung_ ift auf immer entfernt, alle Entleerungen bören bald auf, 

Die Drüfen nebmen ibre gewöhnlide Größe an, das Shilem mir 


eine unmifienihaftlibe Behandlung und fanın nicht To 
Meine SHeiluna von Wafferbeihwerd 


er fi befand. 


bandlung, außer dak fie wunderbar beilend wirkt, it antisentzündend, an 
zen oder Unannebmlichkeit in aründlichiter Weile. Ich verfprede jedem Lei 
bielen ichmerabaiten und böfen Symptomen, d\” das Leben begleiten. 
Entaündung und Wundbeit berihmwinden und die Schwärungen werden gebeilt. 


Die Methode de3 Schneidens. wie fie 


Jede 


neitärft und eine bolitändige Winverberitelung zur dölligen Gefundheit wird ergielt. 


Anitedende Bintvergiitung nachhaltig geheilt. 


Wenn einmal die aiftinen Stoffe fpezifiiher Ylutvergiftung das Blut derfeucht baden, fo ift e8 wichtig. dak br foalei 


Eie I Alter no eſchlecht, Rang noch Reichthum. pl 
ee ee Di er 3 Saar ausfällt, oder wenn Abr irgendwelde Shmbptome d 


erdet bollitändig und dauernd dabon befreit werden. n 
nelf die Gifte, reintat die Haut, reinigt das Blut und entfernt aründs 


dabon befreit. 


PBidel, fupferiarbigne Fleden, Wunden, Gefäwüre, Anodenihmerzen badt, das 
Deit in EETER. ameiten ne — Stadium — zus au zur .- Ihr w 
andlung ift ein Spezifilum im vollen Sinne des Wortes. Sie zerſtör e ta } i . 
I le nt er. Nicht nur werden alle Spuren DL Eee —— Du ne —— 
Habt Ihr Eure Geſundheit einem unfähigen Apotbeker oder Arat anvertraut, Ic medizine 

mer in m Körber? % immer beiratben, wo Nbr wißt. daß br Eure Lebensgefährtin ame 


lich ale Spuren von Gift aus dem störber. 
asaelest. daR fie wiederfebrt. 


lafien? Lauert das Gift noch immer in Eurem Körver? Wallt Nbr noch 


Kenn br an 


ftedt und diefer Fluch für Generationen laften bleibt? Konfultirt mid fofort. 


Krampfaderbruch und weshalb er Schwäche hervorruft. 


Ahr fraat, weshalb tft diefer Auftand eine fhlimme Krankheit und toie fan 
Epeiien und Näbrmittel entbaltet, fo werdet Ahr Ihwah und dünn und ‘Sb 
Suitand. Die Organe erbalten nicht die richtige Menge u, Onalität Blut, 

den und dabinihwinden. Da die Birfulation träge it, fo nimmt auch Sure Kraft ab. 


einem aefunden Körber und deshalb i 


eihwächten Adern Aauritcaebalten wird, tft äukerit unaelund, da es au fleinen Klümpchen aerinnt, welde dem ganzen 
J— durch die Sirfulation in die verſchiedenen Theile des Körvers übertragen, und Ap N 
u. Nierenleiden u. andere tüdtlihe Komplifationen entiteben aus einem vernacläfligtenstrampfaderbrud. 


fhaden fönnen. Die Klumden werden, oit 
lähmuna, Schlanläbmung. Wabnfinn, Hera- 


J von 810 bis 820 
von $ 5 bis $15 


RE ers Mi SIO RS 
von $ 5 bis 810 
.....von 815 bis 840 
Geſchwüre und Hautkrankheiten. ..... ...von 8 5 bis $15 


Waſſerbruch 
Hämorrhoiden . 
Nervenerſchöpfung 


—— 


Blutvergiftung 


Hautausſchläge 
Blaienleiden .. 


andelt, entmwideln fte fi au Blaien- 
bon den meilten Weraten angeordnet, fit araufam, 


r fünnt Eure gewohnte Arbeit nicht berrihten. So ift e3 au 
die nothiwendine Zirkulation, und die Folge ift, daß diefe Ihmwadh Iver- 
Die aanze Nerven» und Lebenskraft eines Mannes fommt bon 
it die Gefundheit eines jeden Man nes. der an diefemguitand ieidet, inGefahr. Das überbigteBiut, weldhes in 


Nieren = Zuftände..... ug 


fi nie bon 
und Ntierene 


den Ratienten in ichlechtere Umitände, al3 worin 
i Meine Bes 


Schritte thut und Eu 
leimfleden je Munde, 

eſer Krank⸗ 
Meine Bes 


wunder Keble leidet, & 


der Gefabr mehr 


n fie Schwäche berborrufen? Hierüber fane ih: Menn Ahr Euch aller 


mit diefem 


Nerveninitem bedeutend 
Apoplexie, Rüdenmarls⸗ 


von $10 bis $20 


Berlorene Mannestraft „u....+» een... bon $ 5 bis $15 
Wailerbeichwerden 


ee .....bon $ 5 bis $I1O 
ee rer IT —— 
a sosuneeen...ten 9b BIN $18 
......von 810 bis 825 


Es wird kein Geld beanſprucht, um die Kur anzufangen. 


H. J. Tillotson, M. D. 


ver greife, ehrliche Spezialift, 
91-93 Washington Str., swifidhen Clark und Dearborn Str. 


Office-Stunden von 8 Uhr Mornens bis 12 Uhr Mittag, von 1 6i3 5 Uhr Nachmittans, don 6— 


Uhr Abends. Sonntags nur bon 9—1 Uber 


Dan fchneide diefe Annonze aus und Bringe diefelde mit, da fie aur freien Unterfuhung beveotigt, 


bat, jo wie in den Thieren, und daß 
fie.dem Gemwähs jo mie dem Thiere 
und Menfchen ein Hilfsmittel ift, um 
fich durch Anpaffungen und Handlun= 
gen zu erhalten. 

Das find die neueften gemeinmwichti= 
gen und den Fortjchritt anbahnenden 
Leiftungen der Botanif. Sie hat die- 
jen Sachverhalt ergründet, indem 
Darwin und Haedel dem Entwid- 
lungsgedanken zum Durchbruch vers 
holfen haben, während Sachs, Pfeffer 
u. A. den Begriff des Reizes und die 
wichtigſten Reizverwerthungen feſtſtell⸗ 
ten, Haberlandt die Sinnesorgane der 
Pflanzen entdeckte, Tangl u. A. die 
Reizleitung, woraus dann außer dem 
Verfaſſer dieſer Studie eine größere 
Anzahl von Lebensforſchern die Noth— 
wendigkeit einer Pflanzenpſychologie 
ableiten. Damit eröffnet ſich jetzt ein 
ſchöner Ausblick in die Zukunft. Es 
gilt, mit Hilfe der gewonnenen Er— 
kenntniſſe die bisher unerklärte Zweck— 
mäßigkeit des Baues und der Hand— 
lungen der Pflanzen auf ihre Geſetze 
zurückzuführen, es gilt, das Gewon— 
nene zu vertiefen und Grad und Ar— 
tung der Pflanzenpſyche im ganzen 
weiten Reich der Gewächſe feſtzuſtellen. 
Und man kann nicht leugnen, daß erſt, 
ſeitdem die Botanik dieſen ihren neue— 
ſten Schritt wagt, die Pflanze ſo recht 
eigentlich als lebendes Weſen erkannt 
iſt, daß ſie, die uns bisher als ſchönſte 
Naturform nur äſthetiſch anſprach, 
nun auch menſchlich dem Gemüthe nä— 
her gebracht iſt. Dadurch aber iſt die 
Botanik für die Gemeinbildung bedeu— 
tend werthvoller geworden. 

Aber ſie erringt ſich damit nicht nur 
nach außen hin mehr Liebe und 
Schätzung, ſondern auch als Wiſſen— 
ſchaft ſteht ſie wieder vor einer neuen 
großen Blüthezeit. Denn ſie xft im 
Begriff, nun wieder einen der großen 
Schritte au thun, von denen wir drei 
in ihrer Gefchichte bereit3 verfolgt ha= 
ben. Wenn fie ihn nicht wagen mwür- 
de, wäre ihr der Fortfchritt abgefchnit- 
ten. Aber daß nicht nur eine Schule, 
fondern die ganze botanifche Wiffen- 
Thaft bald diefen Schritt machen wird, 
das ift ihr durch den inneren logifchen 
Zwang ihrer Gefhichte und der durch 
ihn, von ihr erforfchten Thatfachen wie 
mit ehernen. Griffel vorgefchrieben! 


Eine Lüde in der Weltgeihicdte, 


In einem Parifee Blatte wird eine 
amüfante tleine Gefchichte erzählt, die 
fürzli ein frangöfifcher Gefchichts- 
forfcher mit feinem kleinen Töchterchen 
zlebte. Er begann bie Kleine nad 
ihren gefchichtliden Kenniniffen aus> 
zufragen, um ben Stand ihres Wif- 
ſens und ihrer Intelligenz zu prüfen. 
Das Tüchterhen gab fehr fluge Ant: 
morten und zeigte, daß es im ber 
Der 
Vater fragt nach dem Mittelalter, e3 
fommen ganz forrefte Antworten, aber 
plögfih unb ohne Weberleitung geht 
das Find auf bie. Revolutiondgeit 
über. „Aber Kinbehen, zmifchen Lud- 


— 


Die Baſis des 


%eelenrubhe 


oder Selbitvertrauen ilt ein ee Benz. 


elbſlvertrauens iſ 


undheit, und 
die Bajts ber Gejundyeit iit eine gefunde onititu- 
tion, genährt durch reine Speife und Trank, 


Malt Marrow 


ift beides Speife und Trant—ein reinge Eytyalf 
beiten Geriten« He 
@eld zu haben find. GB beflgt wun 


alzed und feinften. ( 


ale 0% 
n wat 


heit jpendende —— 3 — d 


milirung ber Spe 
Nerven und 
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it 
ee fanften, 


Schlaf. Die alleybeiten Herzte verichre 
ih für angemijche, jchwächliche 
Grauen. Xelephonirt Galumet1064 fo dr und laßt 


uns heute eine Rifte nach Eurem Helm 


chicen. 


Depoſit verlangt an Flaſchen für rat rg 
‘ 


MeAvoy 


Malt Extraot Dept., ( 


Shidt Moitlarte für a. „Eminent Donilsiens ot 


wig XI. und ber franzöfifchen Revo— 
Iution ift doh auch etwas pajfiert“ 
fragt der Vater. Die Kleine aber nidt 
eifrig und dann kommt die Antwort: 
„sa, Bapa, aber damals hatte ich 
Scharlach ...“ 


— Im Gaſthaus.—Gaſt: Iſt denn 
der Bettbezug auch wirklich rein? — 
Kellner: Na ob, erſt heute früh gewa— 
ſchen. Faſſen Sie doch an, er iſt noch 
naß. 


wichrig für Männer. 


Denn Aerzte ober Arzneien Eu nicht helfen, 
derſucht unſere ae erprobten Heilmittel, 
melde niemals fehlfhlagen in_folgenden gedel- 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fus 
riren jeden no fo bartnädigen U von ge 
eimen Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 
1.00 per Flafhe. — Doktor Tuder'd Blut Spe 
eifie Furirt Bluivergiftung in allen Stadien, — 
Vreis 82.00 p. Ylalhe.— Prof. DeBo aſtilles 
Bigsrateur beilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Näcdite, Nervoſität, Sat im Urin, 
und nicht aufriedenftellende3 Cheleben. 
um die Shadtel, 3 für 
eilmittel find nur bei und zu Baer — 
Behlke's Deutſche Apothele, 
Straße, Chicago, IN. 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Angen-, 
Thren-, Naien- u. Halsleiden. Bes 
andelt diefelben gründlih und 
&nell bei mäß. Vreiſen u. fchmerzlos. 
Hartnädiger Naifenlatarrh, Schwer- 
hörigfeit und Kropf vder Didhals nad 
neuejter Methode furirt.— Künftlide Aus 
gen: Brillen angepakt. Unterfuchung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Borm., 24 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntag 8—12 Borm. 


Augen», Ohren», Hals» und Rafen-Arzt. | 


Dr. Fr. Dobija 


früher Affiftent ber Wiener Univerfitätstlintten. 
241 Ost North Ave., nihe Larrabae Str, 


&tunden 10 5, 12 Mittag u. 7:30 bis 9 Mhd3. | tene 


14jil,dbidofaim 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Naien- und Halsarszt. 
5 9—11. Abends 7—9 Ubr. 


, Milwaulee u. 2unon jadiber 


elandolie | 


$2.50. — Die obigen , 
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Eifenbahn-Fahrpläne, 


Dfftces: 108 Adams Gtr ele : 
Central 5969, Grand Genirals —8 
Fifth Ave. und Harriſon Str. 
bfahrt: Ankunft: 
u di en “10:08 
anf. ! m 2 
3:00 Ru *10:40 Bm 
%:35 Bm 


0 Am 
HI Nm 98:55 Bm 
Nm RB:15R“ 


Chicago 
Great 
Weit 
QDubuque, Boron, 
St. Baul, Omaha, 


Byron, Ehramere 
Omaha, Kanſab 
Moines 


ubuqu 
©. Baul, Onıche, R 


eil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einzig⸗ 
fte, licherſte, bequemſte 
und dauerhaäfteſte, wel—⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz gms werden 
ann und eine fidere 


— erzielt. i 
Alle Verfrümmungen des Rüdgrat3, der Beine 
und jsüße werden mit meinen neueften Apbara- 
* ten poſitiv geheilt. Bruchbän⸗ 
der in allen verſchiedenen 
Sorten, bon $1 aufwärts. 
Leibbinden, für vor und nad 
Operationen, Gebärmutter» 
Sentung, Nabelbrühe umd 
fette Leute, bon $2 aufw. 
— Gerabebalter, fünitliche 
Beine u. |. m. — Habe das 
größte deutfhe Bruhband- 
und Bandagen-Geihäft fowie 
Sabrif in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO, 


: Dr. RoBt. WOLFERTZ, SBeäiident, 

1 60 Fifth Ave., nahe Ranboiph Str. 

' ialift fi i nd VBerwad de3 
m er Br * er Ude. 

’ Damen-Bebienung für Damen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yalr, Dexter Building. 
Die Werzte diefer Unitalt find ur deut · 
* S —— und betrachten ald eine 
‚ihre leidenden Mitmenſchen I ſchnell als 
gli von ihren Gebrechen zu heilen. Ste bei« 
‚ Ien ld unter Ga e ale gebeimen 
eiten der Männer, Brauenleiden und 
Menftruationdftärungen ohne Dperatisn, Daut · 
trantheiten, Folgen bon Selbitdefletung, verios 
t Mannba ete. Operatio a eriter 
late Overateuren, für tadifale g don 


Arebs, Zumoren, Bari e ek. Ron 
| [uittgt und. Ahr jelzathet tig, 
Ingfven wir —— unſer * abi! 
| it, Behandlung te Drebia 

Nur drei Dollard 


en 
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9. Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf 


Bollftändige Naumung von 
Sponmmer-Sleidern für Damen 


Hunderte von pradjtvollen Suits und aledern zu weniger als den Herftel- 


lungskoſten. 
Preis zeigt die Erſparniß. 
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Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere und 
zuverläſſige Sparkaſſe für Spa⸗ 
rer — too fie 3£ Zins auf Zinſeb⸗ 
Zins erhalten und ihnen das. Gelb 
augenbliklich zur Verfügung steht. 
— Kontos fönnen an jedem Ge- 
fchaftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 
Firſt National Bank-Gebäude 
N.W.⸗Ecke Dearborn und Monroe Str. 


Lail, dido, bw 


(GREENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Randolph Strasse: 
® uft au icagoer Grund» 
Darlehen: Kae und &, Bauen, 


Kapitalsanlagen: finerite au 534 u. 6%. 


DER Deadıtet! "SE 


unfere Auslands- Abtheilung: 

Krebith riefe, Kabelgeldſendungen und Aus⸗ 
faudswechiel nach allen Welttheilen 
—— Staat3-Obligationen, Altien u, 
‘a; Werthpapiere mit Zind-Gouhond ‚ger u, 

vetlauft vefp. direlf eingelöst (Guräwert). 
Bollmadıten, Erbihaftt- u. a. Infnflo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtskräftig 
erledigt u. ‚prompt beforgt. 
Ausland. Geld zum Tagesturfe geroechfelt. 
Srete Auskünfte mändl. u, fHriftlid. 


92 La Salle Str. _ 
Bu verkaufen: 
; Brite Sypothefen. 
BGidere Geldanlagen. 
ihen Gelb auf Orundeigenthum gum 
sieheiäten aetgemäten Bitch... 


en — 
* 
Br & 
% e 


Iede Figur in Diefer Gruppe tit eine genaue Nachbildung. Der 


—J 


West Side 
Trust and Savings 


BANK 


Halsted und I2. Strasse. 
Dffen Montag und Samftag Abende, 


Beftände eine Million Dollars. 


Beamte 
räſident. 
ward Morris, Vigepräftdent. 
Charles $ Hoerr, Kaſſirer. 
CT. M. Stanton, Hilfslaſſtrer. 
Direttoren 
Arthur G. Leonard, 


Edward Morris, 
2. 9. Heymann, 
Slynn, 


3 U. Spoor 
5 SHollenbad, ©. 

Charles %. Hoerr, auf 
Gefpäftsleute und Handwerker find freunditfl 
—— ihre — * En 


mit uns au beratben. 
u ap iomobe,sıs 


©. R. Flynn, 
€ 


Wir offeriren zum Verlauf: 


Etſte ſichere Hypolheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 69 Zinſen. 


KRAUSE SAvINGS BANK 


997 Milwaukee Ave., 
nahe Paulina Str. 1501,didofafon* 


Arbeil u. Wohllland im Süden 
Deutihe Kolonie 


Eilberta, 


Balbwin Gounty, Alabama, 
Keine Arbeitsloſigkeit, Paniks, Streiks ete. 
Ueber 250 Männer mit Familien, zufriedene, 
freie, deutſche Männer und Familien beſtätigen 
es. Kommt mit uns. 


Exkurſion am 21. Juli. 
Das beſte Farm⸗-, Frucht und Gemüſeland 
der or ——— en 

188 für Produfte. Saprli® 2 
tragsfäbigleit bis $250 per h 
ulen, Hotel3, Etore8 da. Klima fe 

a Paradies für Keidende. 


Reine meicdhes Waffer. 
Sreie Reife für Käufer. 


L.v.d. Leck & Co. 


Ede North Ave. u. Haliteb Str, Kember BId ‚ 
inmer 5. 1114— 20% 


— 


- Schiffstarten! 


817.00o er 
Orro JıLowsky, 192 8. Clark St, 


* 
* 


— — 


Seutſche und englifche Arbeiter | z 


Bndgets. i 


Von den Veröffentlichungen des bri⸗ 

tiſchen Handelsminiſteriums über die 
Lage der ſtädtiſchen Arbeiterbevölke— 
rung in den wichtigſten Induſtrieſtaa⸗ 
ten iſt vor Kurzem der zweite Band 
erſchienen. Der erſte Bericht behan⸗ 
delt Großbritannien, der zweite 
Deutſchland, demnächſt wird Frank— 
reich an die Reihe kommen. Dreiund⸗ 
dreißig deutſche Städte mit insge— 
ſammt neun Millionen Einwohnern 
haben das Material geliefert. Die Ein- 
leitung betont mit Recht, daß ein Ver: 
gleich zwifchen der Lage des deutfchen 
und englifhen Arbeiters eine jehr ver: 
midelte Sache. fei; jelbjt wenn bie 
Schiierigfeit, in beiden Ländern bie 
Unterfuhung nad) derjelben Methode 
auszuführen, überwunden ift, bleiben 
doch fo viele Verfchievenheiten der Les 
bensführung, daß Schlüffe aus den 
ftatijtifchen Mittheilungen fi) oft als 
trügerifch ermeifen. 

Mas den Lohn angeht, fo erhält der 
beutfche Arbeiter, objchon feine Ar= 
beitögeit in der Woche etma zehn 
Stunden mehr ‚beträgt als die bes 
englifchen, doch 17 Prozent meniger, 
in anderen Worten: der deutfche Stuns 
benlofn macht nur drei Viertel des 
englifchen aus. Dagegen find die Aus- 
gaben für Wohnung, Nahrung, Heis 
zung — menn man bdiefe Ausgaben 
nad) der Lebenshaltung eines eng= 
lifchen Urbeiter3 berechnen würde — 
ungefähr um ein Yyünftel höher ala in 
England. Nah diefen Zahlen müßte 
man annehmen, daß die materielle Qa= 
ge des deutjchen Wrbeiter3 erheblich 
Tchlechter jei al3 die des englifchen. 
Zunädhjt gibt der deutfche Arbeiter me- 
niger für Nahrung aus. Die betref- 
fenden Ausgaben berechnen ich bei 
einem Yamilieneinfommen von 25 bi3 
30 Mark in Deutfchland auf 62, in 
England auf 66 Prozent, bei einem 
Einfommen von 30 bi3 35 Mark auf 
59 und 65, bei einem Einfommen von 
35 bi3 40 Mark auf 58 bis 61 Pro- 
zent. Wenn man die geringere Slin- 
derzahl in den deutfchen Arbeiterfa- 
milien berüdjichtigt, jagt der Bericht, 
fo gewährt wohl die deutfche Art der 
Verpflegung ungefähr denfelben Nähr- 
merth mie die englifche; jedenfall3 muß 
der Unterfchieb jehr Zlein fein. Der 
Deutfche ernährt fi” demnad nicht 
fchlecter, fondern nur ander. Go ift 
in Deutfhland derBerbraud) von Kar= 
toffeln und Milch bedeutend höher al3 
in England; beide Nahrungsmittel 
find in Deutfchland billiger. Auch das 
Brot ift billiger. Sn England, mo 
auch der Arbeiter weißes MWeizenbrot 
ißt, hört man zumeilen die Behaup- 
tung, daß das von dem beutfchen Ur- 
beiter verzehrte aus NRoggen- und 
Meizenmehl bejtehende Schwarzbrot 
ein Zeichen von Aermlichkeit fei. Der 
Bericht tritt diefer Annahme entgegen: 
„Der Unterfhied im Nährmwerth der 
beiden Brotarten ift nicht groß, und 
der Genuß bon Roggenbrot ift, mie 
der des Hafermehl3 in Schottland, 
mehr Ausfluß einer nationalen Ges 
mohnbeit, als überlegte Benorzugung 
einer billigeren, wenn auch weniger ge- 
fhägten Nahrung.” Ochfene und 
Schmeinefleifh find in Deutfchland et- 
mas theuerer, aber da3 wird daburd 
wett gemacht, daß der engliſche Metz⸗ 
ger beim Abwiegen des Fleiſches eine 
gute Portion Fett und Knochen hinzu—⸗ 
fügt — ausländiſche Hausfrauen, die 
in England wirthſchaften, wiſſen ein 
Lied von dieſem legalen Betrug zu 
ſingen! „Hammelfleiſch,“ ſagt der Be— 
richt, „ſteht in Deutſchland in geringer 
Schätzung und wird von allen Klaſſen 
der Bevölkerung wenig verzehrt.“ In 
England erſcheinen Hammel und 
Lamm oft auf dem Speiſezettel; frei— 
lich verhält ſich ein guter engliſcher 
Braten dieſer Art zu dem deutſchen 
wie eine deutſche 20 Pfennig-Zigarre 
zu einer ebenſo theueren engliſchen, wie 
ein vergnüglicher Genuß zu einer har— 
ten Pflicht. Ein weiterer Unterſchied 
der deutſchen und engliſchen Nahrung 
beſteht darin, daß der Deutſche viel 
Wurſt verzehrt, während der Englän— 
derSchafsköpfe, Herz, Leber und Büch— 
ſenfleiſch bevorzugt. 

Die typiſche Wohnung des britiſchen 
Arbeiters iſt in England und Wales, 
weniger in Irland, das zweiſtöckige 
Einfamilienhaus mit vier oder fünf 
Zimmern, in Deutſchland, wie in 
Schottland, die Etagenwohnung mit 
zwei oder drei Zimmern. In England 
umſchließt der Miethpreis auch die 
nach dem Miethwerth des Hau— 
ſes berechneten Gemeindeabgaben; 
in Deutſchland ſind die betreffenden, 
nach einem anderen Syſtem und in 
Verbindung mit der Einkommenſteuer 
erhobenen Abgaben nicht in der Miethe 
enthalten. Das Verhältniß der Mieth— 
preiſe in beiden Ländern geſtaltet ſich 
folgendermaßen: Die Miethe der deut— 
ſchen Arbeiterklaſſen verhält ſich zu 
der Miethe der engliſchen wie 101 zu 
100, wenn man von der engliſchen 
Miethe aber einen der Gemeindeſteuer 
entſprechenden Betrag abzieht, wie 
123 zu 100. Der Bericht, der eine ge- 
nau begrenzte Aufgabe erfült, geht 
nicht darauf ein,, daß ber englifche Ar= 
beiter mehr unter Arbeitälofigteit zu 
leiden hat al3 der beutjche, daß ber 
beutfche im allgemeinen fparfamer ift 
und deshalb mit befchränttern Mitteln 
biefelbe Behaglichkeit erzielt; bei ber 
Betrahtung der Lebensverhältniffe 
Thließt er auch alles aus, mas fi 
nicht in Geld fchäten läßt. E3 wäre 


unrichtig, von dem YBubget des enali- ' 


chen Arbeiterd weiter auf die Budgets 
des Mittelftande® und ber reichen 
Klaffen zu Tchließen, bie erheblich grö- 
Ber find ald die entfprechenben beut- 
Then Bevöllerungsfhichten, nicht fo. 
fehr, weil im einzelnen die Preife bes 
um Leben unbedingt Nothiwendigen— 
uru3 ift in-England ehr theuer — 
fo viel höher wären, fonbern meil bie 
anze Lebendhaltung infolge nationa- 
er Sitte, ber fich der einzelne nur 
[her entziehen kann, auf.einen grö- 
Beren Fuß augefhnitten find. - Zwei 
auf ber Hand liegende Beifpiele‘ für 
ben bebeutenben Unterjchieb ber Aug: 


* — 


würde fo allmählich vonftatten ‚gehen, 
daß man e8 garnicht gemahr mi 
‚Ditjenigen, bie banın um 5 aber 6 Uhr 


we 


— 


Der Zuli-Rdumungs-Berkauf 


D la »* 
amen-Strümpfe 
(Main Floor, Dearborn Straße.) 
Damen:Strümpfe, Medium: Gauge, gute Quali: 
tät Garn, toll nahtlos mit Epliced Abfägen 
und Sehen,, in neuen Leder-Schattirungen und 
‚ Schwarz, toten gewöhnlih 1%, fo lange etiva 

60 Dusend vorhalten, Auswahl zur 
Hälfte des mirklihen Werthes, fir 10 
Greitag nur, zu ' 


Ser Juli-Räumungs- Verkauf 


Schwarze und farbige Heide 


(Main Floor und Bafement, State Straße.) 
Veine 27:300. Novelty Ruff Pongee-Seide, zu 
etwa einem Drittel, in verichiedenen Größen 
Karrirungen und angebrodenen Plaid$, neueite 
heile und duntle Farben, Seven, vie jekt jo 
modern find für Softüme, Goat3 uſw., immer 
EI Werthe, Freitag ipeziel (Main 
Yloor), Yard 
dic Tualität Swik farbige Taffeta-Seiden, gläne 
zend ſchwarze Appretur, in gender hellen und 
dunklen Farbe und Weiß, Ivory und Eream, 
Hark und dauerhaft. Dies iſt eine ungewöhn— 
liche Gelegenheit (Main Floory, 
Yard 


Novelty Taffeta- und Louifine-Seiden, 59 und 
69 Werthe, in fancy Streifen, Karrirungen und 
Croß Bar-Effekien, ſehr hübſche Farben-Kombi— 
nationen, für Jumper Suit!, Shirtwaiſt Suits 
ufw.,. Freitag (Bajement) gu dem 221 c 
fehr nisdrigen Preis von, Yard la 

27301. weiße Habutai-Wafchjeiden, nicht die ge- 
wöhnlide Sorte, jondern die crtra handgemwebte, 
wäscht jich. perfekt, elegant geetgnet für Stleider, 
Watfts uflo., immer ce, freitag 27 
(Main Floor) zu, Yard ‘c 

Schwarze Taffeta:-Seide mit farbiger Kante, jeder 
Waren reine Seide, jchwere Qualität, glänzende 
Appretur, ftarf 33 dauerhaft, gewohnlih 50c, 

teitag in dem Bafement zu, die « 
* —————— — — E —— 29c 

Reiter yon Seiden, werth bis zu &9c, cinfchließend 
ihlihte und NRovelty Tafferas, Xouifines, 
Sutin Ducdeffe, FYoulards, Z6yöl. fancy Som: 
Be ac en in wuͤnſchens wer⸗ 
then Längen, Freitag ſpeziell — m 
Bajement) Yard 25 

Nefter von Geiden mertb bis 59c, einjchließend 
27380. fihlihte und fan Sommer:Seiden, 
Vongee, Taffetas, weiße und farbige japanijche 
Seiden, 24301. — Pongees uſw. 1%e 
Freeitag fpeziel — (Bafentent) Yard 

Mefter von Seiden mwerth aufivärts bi3 50c, 1500 
Yards, einfchließend fchlichte und fanch Gewebe, 
Seiden, die dDurh Hantiren etivas 'jerdrüdt find, 
werden am fyreitag zu einem MWiertel ihres 
wirklichen Werthe8 geräumt; fpes 
ziel (Bafement), Yard 


Der Juli-Raumungs-Berfauf 


Waikhitoffe und Neiter 


(Zweiter Floor, Dearborn Straße.) 
rang. farbiges Kleider Smiß ın einer bezaubernden Kollektion ven Blu: 
mens, Dresden, Kranzrojens, bübjden Knofpen:, 
Werden nie zu imeniger 
RäumungspreiS fFreitag, Yard 
Engliſches Longeloth, elegant 
Unterzeug, [ 
morgen 12:Yard Bolt 


Muftern. WAbjolut echte Farben. 
als 25e verkauft. 
Panama Suitings, mit’ fancy Bors 
ders in dem ncuen blauen und feis 
nem Galater Suiting, . c 
Gute Aus wahl, 326...094 
363öll. Percale, heller Untergrunn, 
Dots, Sprays und nette Streifen, 

Fabrikrefter bis 10 Yards don 

der i5c Dualität, 
Yard , 
A. F. ©. Kleider-Gingham, TToile 
du Nord ufm., in den gemwünfd- 
en Plaids 1 Oucl 1 
ie reguläre ual. 
Freitag zu, Vardı...... ölrc 
Seide - Ginghams, in Mlaibs, 
Karrirungen, Tartans und Stra» 
fen, hübjche Warben, 15€ 

fbeziell, Yard 

Kleider, Calico, in Roth und Gar» 
llen's beſte 


— ze du 1 

Dualität, echte Farben, 

au, Var) . Slac 

Fabrifrefter, feines .eguptifches Tii: 
fue, 32. Zoll ‚breit, Längen biß 
15 Yards, hübſche Farben in 


Streifen, Freitag 634€ 


Yar rn 
3538. Fanch geblümtes Siltoline 
und 27zöl. fanch Gretonne, fir 
Draperien und Bor: 5c 
1leberzüge, Yard 
40zͤll. ungebleichtes Betttuchzeug, 
runder Zwirn, dabrikreſter his 
10 VYards, die 8c Dual., 

au, Yard 


für 


und SKartirungen. 


in 
Freitag, 
Denzeug, 


ard 
t 


aaben des engliſchen Arbeiters und des 
wohlhabenden Mittelſtandes mögen 
genügen: Der Arbeiter verzehrt zumeiſt 


liſches Fleiſch, das etwa um ein Drittel 
billiger iſt als friſch geſchlachtetes 
Fleiſch; das importirte Fleiſch iſt aber 
von dem Tiſch des Mittelſtandes ſtreng 
ausgeſchloſſen. Ferner trifft die hohe 
Einkommenſteuer den Mittelſtand, 
während Einkommen unter 3200 Mark 


davon befreit ſind. 


Eine Aenderung unſerer Stun⸗ 
deneintheilnng? 


Auf dem Tiſch des engliſchen Un— 
terhauſes iſt vor Kurzem eine zunächſt 
verblüffende Bill niedergelegt worden, 
die den Zweck hat, der „Verſchwendung 
des Tageslichts“ im Sommer Einhalt 
zu thun. 

Der Geſetzentwurf ſchlägt vor, an 
jedem der vier April-Sonntage Die 
Morgenſtunde von 2 bis 3 Uhr nur 40 
Minuten lang fein zu laſſen, und daß 
dafür derſelben Stunde an den Sep— 
tember⸗Sonntagen je 20 Minuten zu⸗ 
gelegt werden ſollen, ſodaß dieſe Stun— 
de dann alſo 80 Minuten zählt. 

Die Wirkung dieſer Maßnahme 
würde ſein, daß zwiſchen dem erſten 
und-zmweiten April-Sonntage der Tag 
nad 3 Uhr um 20 Minuten vorrüdt, 
ziwifchen bem. zmweiten und britten 
April-Sonntag um 40: Minuten, zimi- 
chen dem dritten und vierten Sonn 
tag um 60, und eine Woche fpäter jo- 
gar um 80 Minuten, m September 
würde aber dur die Verlängerung 
der Stunde von 2 bi3 3 Uhr um je 20 
Minuten zmwifchen dem  erjten und 
fünften Sonntag mwieber der Ausgleiay 
und die Rüdfehr zu den.heute beitehen- 
den Verbältnifjen eintreten. Natürlich 
bürfte diefe Menderung, . die für bie 
Aftronomie und Schiffahrt nothwendi- 
ge Rechnung-nad ber Zeit von Green- 
wich nicht berühren. 

Man hielt diefen Plan anfangs für 
einen müffigen Einfall von. 2euten, die 
nichts beſſeres zu thun haben, als Pro⸗ 
jekte zu machen, und belächelte ihn 
demgemäß. Dann aber erregte er doch 
das Interefſe der Geſchäftswelt, und 
in der letzten Sitzung der Londoner 
Handelskammer erklärte ſogar Mr. 
William Willett die Annahme des Ge⸗ 
fegentwurfs für höchſt wünſchenswerth. 
Natürlich, denn er bringt pekuniäre 
Vortheile! 

Unſere heutige Stundenrechnung, 
die die Geſchäftszeit unabänderlich 
feſtlegt, hat die Nachtheile, daß ſie uns 
Schlaf entzieht, nothwendige körper⸗ 


liche Bewegung hindert und unnöthige 


Ausgaben für künſtliche Beleuchtung 
verurſacht. Dieſe Uebelſtände würden 
ſofort beſeitigt, wenn die vier April⸗ 
Sonntage nur je 23 Stunden und 40 
Minuten larig wären, ja man würde 
Millionen Tparen. Der Uebergang 
bon: der alten gur-neuen Zeitrechnung 


würd 


importirtes amerikaniſches und auſtra⸗ 


363öll. gebleichtes Muslin, 
tefter, gute Qualität, 
fveziell zu, Yard 
9:4  gebleichted Betttuchzeug, 
Dualität, 
Dards, Freitag, Yard 
81 bei 90zÖöll. aebleichte Betttücher, 
feine ſchwere Qualität, * 
ſpeziell Freitag, Yard 
45 bei 86300. gebleichte 
ebleihte Kiiienbezüge, 
aum, gewöhnlich 156, 


Regulation 
Kleider-Gingham. 
wünſchten 
Qualität, Freitag, 
Yard 


Weißes Mapdras, 
Karricungen, 
Streifen, 


Fabrikreſter, 
x einander bajlend, 
Peouot:Betttuchzena, 36 Zoll breit, 


ungebleichte Fabrikreſter, 
12}e Onal. (Najement).. 


Eibendyoft, Chicago, Donnerftag, den: 16. Fali;1908. . 


der Iuli-Räumungs-Berkauf bringt diele gr 


Priees Our 


Chief Altractiong . 


OSTON JLoTe 


STATE MADISON ze DEARBORN’STS 


Der Juli-Räumungs-Verfauf 


Auslin = Unterzeug 


(Dritter Floor, Madifon Str.) 


Meike, Unterröde- für Damen, bübicdh 
und beitidte Ruffle, für. Freitag 


tuded 


Gute Dualität: Muslin DantensBeinfleider, bes 
ftidte oder Spitzen-Kanten, die ge— 29€ 
mwöhnlie Jöc Sorte, morgen s 

Bid, 


Weite Lamır Schürsen, hoblgefäumter 
50c, Auswahl 24c 


leicht beichmuste Partie, werth 

Ein: und Zwei:-Stüdf Haustleider, ausgezeichnet 
gemabt aus bellem und dunklem Wercale, 
nur Heine Größen, deshalb find die 79€ 
$1.75 Sorten marfirt zu 

Kurze Kimonos, aus leichtem geblümten Per: 
cale gemadt, regulär 30c, 17€ 
fsreitag 

Blau und grau geitreifte mafchbare Lnterröde, 
mit NRuffled SFlounce, eher fpeziell ce 


zu 

Nainfoot Kleider, niederer Hals, gefällig gar: 
nirt mit feinem Spigen-Cinjag, Spiken: 
Nuffle aın Hals und Wermeln, 
volfftändig $1.25 werth, ‚Freitag 

Ginghanı und Percale Kindersftleider, Größen 
6 Monat bi8 2 Xahr, ein unvergleich: 18€ 
liher Pargain, zu 

Lange Kımonos für Babies, gemaht aus Daiſy 
frlannel, einfaher Pink oder blauer 28c 
Rand; Speziell zu i 

Blau-karrirte Gingham Schürzen für Damen, 
mit Wermel, Hubbard Vote, werth 39c 
aut 59c, fyreitag 

San und feidene BVrinceh Slips, mit Enden 
von Valenciennes Spitzen garnirt, 
immer $4.98, zu 

Cambrie Korfet. Ueberzüge für Damen, breites 
Spiken Pole hinten und vornen, und Pand 
Reading, ein unvergleihlicher 8 
Bargain zu 

Seidene Unterſlips für Damen, kurze Aermel, 
Spitzen-Fuden am Hals und Aermeln, in 
weiß, ſchwarz, bink und blau, werth 98c 
volf $1.57, ſpeziell ẽ 

Heatherbloom Unterröde. für Damen, beſtickte 
Flounce und Tucks, ebenſo einfache Flounces, 
81.48 ſind ſie wirklich werth, 
ſpeziell zu 


Ringen⸗ und ya 
1140 
für 
Werth, 


ge 
Fabrik⸗ 
3⸗4e 
Rep 
6c 


Blumen: r 
für freitag zu, tie 


Orientaliſche 


voler 81.50 


utwürfe, 


Längen bi3 15 


Feine 
und uns 27 ol breit, 


le 
lg 
Nutfe Stripe 


In allen ges: 
die 19 
Ye 
32 Zoll breit, 
un. —— und 
die 1% Oual., 

Yar 7 c 
363ll. Madras⸗Hem⸗ 
gute Längen, ve 


He 


die Yard 


und 15 Zoll breit, 


Streifen, 


Size zu. die Yard 


mit ihrer Büroarbeit fertig find, mür= 
den noch foptel Tageslicht haben, als 
wenn es 3:40 oder 4:40 Uhr märe und 
e3 ilt £lar,. daß fich jeder Törperlich und 
geiftig dabei. mohler befänbe. 

Die Erholung im Freien, die ja der 
Engländer befonders liebt, und bie 
auch uns fehr nöthig wäre, die Thätig- 
feit der Sportvereine, ja auch die Luft 
am eigenen Xleinen Gartenheim mür- 
ben fehr gefördert werben, mährend 
die dumpfen Sneipen viel von ihrer 
Anziehungöfraft verlören. 

Was die pekuniäre Seite der Sache 
betrifft, ſo berechnet man, daß die Er— 
ſparniß, welche die britiſche Nation 
durch geringeren Verbrauch von künſt— 
lichem Licht machen würde, ungefähr 
2,500,000 Pfund Sterling im Jahre 
erreichen müßte und das würde für je— 
den verheiratheten Arbeiter ſoviel be— 
deuten, als wenn er pro Woche eine 
Mark mehr Lohn erhielte. 

Die dagegen erhobenen Einwände 
ſind nichtsſagend. Den Taſchen- und 
Wanduhren würde es nichts ſchaden, 
wenn ſie im Frühjahr und im Herbſt 
je viermal geftellt würden. Gar feine 
Schmierigfeiten boten die eleftrijch 
betriebenen refp. . fontrolierten Uhren, 
mie fie fehon vielfach in Büros und 
Kontoren und faft ausjgließlich in der 
Deffentlichteit im Gebrauch find. 


Auch die Direktoren mehrerer großer 


Eifenbahn = Gefellfchaften haben ich 
für die Bill ausgefprochen und find der 
Anficht, daß fich, die Zeitübergänge mit 
Leichtigkeit. . vornehmen lafjen. Sie 
beriprechen: jich. von der Zeitänderung 
nicht nur beffere Lebenabedingungen 
für ihre ‚Angeftelten, fondern auch 
durch die gewonnenen 210 Stunden 
Tageslicht;größere Einnahmen, infolge 
der Zunahme ber-Reifendenanzahl und 
„laft not Teaft“, eine-erhebliche Abnah- 
me ber Unfälle. Mr. Vidern, der Di- 
reftor ber "London = South-Weftern 
Railway hätt den Mehrgemwinn feiner 
Gefelfchaft auf 92,000 Pfp. Sterling 
im Jahre. Denkt man fi} diefe Sum- 
me zu 4 Prozent Tapitalifirt, fo jtellt 
fie einen Werth. von $11,500,000 dar! 
Wie die Eiſenbahnen würden aud) die 
Straßenbahnen und Omnibuffe mehr 
Einnahmen und weniger, Unfälle zu 
berzeichnen haben. 

Eine Unbequemlichteit, aber nur eine 
borübergehende, würde jich im Verfehr 
mit den "amerifanifhen und über— 
haupt mit den meftlichen Mächten her- 
ausftellen,:aber biefe würde dur) den 
entfprechenden Gewinn im Verkehr mit 
dem Dften wieder gut gemacht werben 
und biefer. Gewinn würde von Dauer 
fein. * — >, e% 

Die Befürchtung, daß. die Verlänge- 
rung bed Tageslichtö-zu einer DVerlän- 
gerung. ber Arbeit3geit führen miürbe, 
theilt Mr. Willett nicjt; er-meint, daß 


"dann. bie Qäben nicht mehr fo lange 


* 


mie heute offen-gehalten;mürben, denn 
bie. Abenbitunden mürben bie Leute 
mehr zur Erholung binaugloden, mit: 


Ir i ufer — Zeit vor⸗ 
Su 


® 
— 
ern 


Der Juli-Räumungs- Verkauf 


Spiben, Stirkereien. 


(Main Syloor, State Etraße). 


50 Venife Allovers, 18 Zoll breit, in bübichen 
und Seroll-Entwürfen, 
Yard 


und Benice Ränder und Edges, 
in weiß und Gream, Kombination FilcisGf: 


fette, eine jehr große Auswahl von 
Muftern, jpeziell zu, die Yard, 


17:3öllige Konfet:Gover-Stiderei, 
BandeBeading-Edge, 
ftänpiz 29e mwerth, Freitag, Yard 


Hüsfhe Embroideryg Skirtings, e 
alle die etwas befhmusten Partien 
von der 89c:Sorte, freitag, Vard.... 


Qualität Swiß und Gambric Sfirtings, 
in Plumen-Sntwürfen, 
für für 69c verfauft, freitag zu, 


Etwas beihmugte Gmbroidery fylouncings, 12 
die Tualitäten und Mur 
fter, die requlär für 25c verfauft wur: 

den, fpeziell zu, die Yard 


Embroidery Edges, gemacht von guter Qualität 
Cambric und Nainſook, 
Cloſed Muſter, die ſonſt im Retail für 
15c verfauft werden, jpeziell zu, Yard.. 


Cambric Allover Embroideries, 
in zehn prächtigen Effekten, 
48e merth, morgen zu, die Yar 


10e deutihe Xorhon:Spigen und dazu pajjende 
Ginjäge, jortirte Weiten und Mufter, 
wahl von der ganzen Lot am „Freitag 


Der Juli-Räumungs-Verfauf 


Saifongemäßes Anlerzeug 


(Genger.. dritter Floor, Dearborn Straße.) 
Grtra giobe weiße baumwollene ſpitzenbeſetzte 
Union Suits für Damen, mit niedrigem 
Hals und ohne Aermel, Knielänge, ele— 24c 
gante Ic Werthe. Speziell zu 
Liste Thread Shaped Tamen-Leidhen, mit nies 
drieem Hals und ohne Aermel, lc 
Breitag nur zu. 4 
Lisle Ihread Leibchen für Damen, mit_niedri= 


gem Hals und ohne Aermel, eimaa 121 
fehlerhaft, morgen zu 124€ 
für 23c 


Jean elaftiihe Seam:linterhofen 
Männer, jebr speziell zu 
Gerippte Lisle — or in 
angebrochenen Größen, voller 1% 14 
Werth, fpeziell 12 2 
Feine blaue Balbriggan:Unterheinden und Unter: 
bojen für Männer, often immer 4c 
49°, zu h ee = 
Gerippte baummollene Union Suit3 für Män: 


ner, qut werib $1.25, 69€ 


ipeziell . .. . je 
Sorio Mode feine Life Thread Leibhen für 


Damen, toiten gewöhnlid 29c, 
zu 
Setſung Liste Ihread Inielange  jpigenbejegte 
Damen:Beinfleider, ein unvergleid: 23c 
liher Bargein zu e } 
Knielange jpigenbeiegte Damen: Beinklerder, ein 
Vargain, der zu dem Preis am freitag 12c 
fchwer zu übertreffen tt... 
Feine Balbriggan-Unterhemden und 
hoien für Knaben, elegante We 
MWerthe, nur . i — 
Balbriggan-Untethemden und -Beinkleider für 
Manner, reguläre und ertra Größen, 8e 
foften_andersiwo &c, jperiell — 
und Unterhoſen 
Größen, . werden 


Lisle Thread Unterhemden 
für Männer, angebrocdene 

gewöhnlich für 69c cverfauft, morgen 39€ 
nur 
Kinder:Leibohen, mit niedrigem Hal3 und ohne 
Aermel, nett fpigenbeiegt, foften ge- 10€ 


mwöhnlich 19e, Freitag fpeziell zu 
Feine Caſhmere-Unterhemden und Unterhoſen 


fir Männer, reguläre $1.25 Qualttät; 
Freitag nur 69 


Der 


23€ 
neue 


17e 


45 Zoll breit, 


59e 


hübſche 
voll⸗ 
Yabrit = Enden von 
reinwollenen einfa= 
den und fancy 
Kleiderftoffen, Pa: 
namas, Serges, 
Cheviots, Caſhme—⸗ 
res uſw. ſchwarz 
u. farbig, werth 
bis zu 506, 2Kiften 
vol, ungefähr ge: 
nügend um bi zu 
—— zu Sy 
im Baje- 

2l4c 


ment, Qd 


Der Juli⸗ 
Räumungs-Verfau 


regu⸗ 


Te 


und 
H9e 


18 Zoll breit, 
. 
— 25c 


reisende Open 


Te feine Lawın Tas 
fhentücher für Da= 
men, hohlgeſäumt, 
mit Ini— € 


12 Swiß beftidte_u. 
Spiten - beiegte Ta: 
f ſche ntücher 


Damen 


Aus⸗ 


Gute ‚Regeln‘‘, 


In London ift foeben ein bemerfens- 
merthes Buch aus der yeder eines be= 
fannten Japantennerd, 9. 9. Mont: 
gomerys, erfchienen, das unter dem 
Titel Das Reich des Dftenz mit einer 
zufammenfaffenden Darftellung der 
jüngften fulturellen Entwidlung ‘as 
pand eine erjchöpfende Studie über 
da8 heutige Leben und Streben im 
Lande der aufgehenden Sonne bietet. 
Befonders intereffant find hierbei die 
Regeln, die in den japanifchen Schulen 
der Jugend al3 Anmeifung zur Be- 
handlung der Fremden eingefhärft 
werben und die der Verfaffer des Bu- 
ches mittheilt: Rufe nie auf der 
Straße vorübergehenden Fremden 
nad. Wenn Fremde dich um Aus- 
funft bitten, fo antworte höflich. 
Kannft du dich nicht verftändlich ma= 
den, jo mende dich an die Polizei. 
Nimm niemals von einem Fremden ein 
Gejchent, wenn er feinen Grund .hat, 
Dir eines zu geben, und rechne ihm nie 
mehr an, al3 die Ordnung und Billig- 
feit erfordern. Bleibe nicht vor einem 
Laden ftehen, wenn ein Fremder darin 
feine Einfäufe macht, und beläftige ihn 
nit dur Neugierde. ‘Das Yort- 
dauern Jolder Sitten erniedrigt uns 
als Nation. Da alle menfhlichen We- 
fen Brüder und Schweftern find, gibt 
e3 feinen Grund, yremde zu fürchten. 
Behandle fie al3 deinesgleichen und ſei 
rechtichaffen und ehrlih im Verkehr 
mit ihnen. Sei weder bienerifch noch 
arrogant. Da der Verkehr mit den 
Fremden wächſt, beſteht die Gefahr, 
daß viele Japaner deren Bräuche und 
Sitten ſchätzen lernen und die guten 
alten Bräuche ihrer Vorfahren aufge— 
ben. Gegen dieſe mußt du auf deiner 
Hut fein. Um einen Fremden zu grü- 
ßen, ift da3 Abnehmen deines Hutes 
da3 richtige. Das tiefe Niederbeugen 
de3 ganzen Körpers follft du vermei- 
den. Halte die Ahnenverehrung in bo= 
ben Ehren und behanble deine Ber- 
wandten mit warmer Herzlichteit, aber 
betrachte niemand. al deinen Feind, 
mweil er oder fie ein Chrift ift. Auf bei- 
nem Lebensmwege wirft bu oft erfahren, 
daß, um die Welt Iennen zu lernen, bie 
Beherrihung fremder Sprachen noth- 
mendig ift. Hüte bich davor, yremben 
deine Seele zu verfaufen ' und ihr 
Sklave zu werben. Verhanble ihnen 
meber Haus noch Land. Frachte in 
feinem Wettlauf mit SFremben ihr 
Stlave zu werden. Sei ftet3 eingebent, 
daß Treue und findliche Pietät unfere 
föftlichiten nationalen Schäße find und 
thue nie etwas, fie zu Jchädigen. 

——— —ñ— 


— Anfichtsfahe.— Lehmann: Du, 
Schulze, ich Habe gehört, daß die Ge- 
mitter, wenn man fi im Freien auf- 
hält, gefährlicher find ala zu Haufe — 
Schulze (mehmütbig): Wie man es 
nimmt, Zehmann.. Jh für meinen 
Theil kann im freien oder zu Haufe 
fein,. bei mir fchlägt e3 faft immer re- 
gelmäßig ein! 


nt A 


ößten aller Freitag-Bargains 


Ser Zuli-Ränmungs-Berkauf 
Feine importirte Blumen 


(Zweiter Floor, Madifon Straße.) 
Importirte Plumen, Rofen, Mohn, Daificd, Ber: 
—— Flieder, große und kleine Roſen, 
irſchen und eine große un anderer Sor: 
ten Kleiner Blumen, mwerth aufwärts bis 5e 
su 2%, 
Dud-Hüte für Damen, nett befekt mit Chiffon 
und fancy Federn, der volle. Werth 1.5 


beträgt $2.75, freitag 


Der Juli-Räumungs- Verkauf 


Schuhe und Oxfords 


(Vierter Floor, State Etraße). 
32.0 Ian Kid Urford Ties für Damen, 
Zurned und PVorftehiohlen, zu 
5:Roint Kid Haus-Slipperd für Damen, 
Größen 4 bis 8, fpeziell Freitag a 39€ 
Weihe Canvas — für — Leder und 
weiß überzogene Abſätze, die 81.25 
Sorte, 69e 


Lohfarbene PBaarfuß Sandalen für Mäpdhen und 
Kinder, Größen 12 bi3 2, au 3Se; 9 bis 19e 
11, zu 33e; 5 bis 8, ZBe; 2 bi3 5 zu. 
Ratentlederihube für Kinder, Spring: Abjäge, 
Turned Sohlen. weiße Canvas Xops, 35c 
Größen 5 bis 8, nur für freitag 
Weite Canvas Knöpfihuhe für Kinder, 
Abfäge, für morgen, Größen 5 bis 8, 2TGc 
490: Größen 2 biß 5....u.r00r00000.. 
Tennis Orfords für Knaben, Gummie 39€ 
Sohlen, ein Yührer 3 
Kid, Matentlever und Gunmetal Orfords für 
Knaben, Gröken 9 bis 13% überall 79€ 
$1.50:Wertbe, fpeziell zu 
Gildert’3 Filz Daubers, fpeziell für Fyreitag 4c 
zu 
$1.25 Kid Orford Ties für Mädchen und Kinder, 
Schnür=: und Vlucher-Mufter, ganz joltid 69€ 
und gut gemacht, zu 
Sohfarbene und braune Kid Morcafins für 5c 
Babies, nur 8 
Kid ZJuliets für Damen, mit Patentle)er-Tip 
und einfahen Fußipigen-Muftern, c 
alle Größen, zu y 
Kid Strap Slippers für Damen, gemwendete ob: 
len, mittlere und niedrige Abſätze, Bc 
fpeziell zu . 
81.3. weiße Canvas Orfords fir Mädchen 719€ 
und Ninder, alle Größen. fpeziell . = 
Arm Chair und 3:Moint Kid Stipers für 95c 
Damen, alle Größen, $1.25:Wertbe, zu... 
Serge Haus-Stippers für Damen, Leders 48c 
Sohlen, nur 
Batent Colt, Yici Kid und PBelour Calf Orfords 
für Mimner, gut 92.50 werth. 0 1 
Paar zur Auswahl, morgen * 
Manner-Schuhe und ⸗Oxfotds, Odds und Ends 
und außer Gebrauch geſtellte Partien, 


95€ 
Werthe aufmärt3 bis zu 2, Auswahl... 


Zuli-Räumungs-Berfauf 


75c und S1 Kleideritoffe : Reiter, 25€ 
(Main Floor, 
10,000 Vs. Fabrik-Reſter von feinen Brilliantines, Sicilians, 
reinwoll. und Worfted Panama Cloths, Sturm:Serges, Nun’s 
Veilings, Henriettas et., etc., in einer beinahe endlojen Reich- 
haltigfeit aller begehrten hellen u. dunklen Zarben fir Abend: 
und Straßen:Gebrauch, jowie genügend der. immer populären 
Schattirungen von marineblau und braun, in Längen bon 14 
pi3 7 VYds., paſſend für Bade-Anzüge, Skirts, Waiſts, Kin: 
der=Stleider etc., gut werth 506, 75c und $1 dom Stüd. Spe: 
ziell Freitag, auf dem Haupt-fFloor, Ed-Taden, Aus: 
wahl aus der Partie, per Yard zu 


State Str.) 


25c 


Reiter von feinen 
Challies, einfah u. 
weiß jdengeitreift, 
dunkler und heller 
Grund, mit Dot3, 
Buds, Blumen: u. 
verf. Mufter, von. 
2 bi3 8 Yard Län: 
en, wertb 35c bis 

‚reg. im Ba: 

Frei⸗ 


Fabrik Reſter v⸗Mo⸗— 
gair Brllliantines 
und Sicilians, ein⸗ 
fach u. fancyhSuit⸗ 
ingas, in ſchwarz 
und hellen u. dunk⸗ 
len Farben, Län: 
gen von 14 biß 4 
Dards, dom Stüd 
ıtnd fie 35c bis 50c 
werth, — im Baſe— 
ment, Frei⸗ 
tag, 


fement, 
tag, 


ge 


; Männer: und Damen-Tajhentücder 
(Main Floor — Madiion Str.) 


19e reinlein. Hanbge: 
tidte — 
nitial anner⸗ 
Taſchen⸗ c 
tücher 
8c bandgemad. hohl: 
gefäumte amenta= 
chen⸗ 
tücher 


Te fancy Spigen u. 
beftidte Damen: 
Taſchen 
tücher 

l5c reinleinene boßls 
gofäumte Damenz 
Teichen« 
tücher 


K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


über alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle $tr. 
Sonntags offen von 9 bis 12 ihr. 


Schiffskarten 
Billige Preiſe! 


Bon Chicago nad Wien....833.00 
Bon Chicago nah Bubdapeft. . 833.00 
Bon Chicago nad Prag... . 834.00 
Bon Chicago nahTemesvar. .833.70 


andere PBläße entiprecjenb billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 
10—12 Borm 


Schiffskarten 
nach Europa. 
6 Tage Gzeanfahrt. 
Man ſpreche vor 


232 Süd Clark Str. 
€. €. Benjamin, Generalagent. 


lommir 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Da3 beutiche ———— 
A eingeladen, bie‘ 
a 


lilum tft Biermit 
der ers 

Haft, 344. Sonth State Str. 
unentgeltli au beiuden. Man fiebt Hier 
nad der Natur in Bad und Wips ge 
PBradteremplare ber 
lehze, der Diteologie, Ruochenichze, her Ber 
dauuıng3-Organe. Tas Bublilum eingeläben, 
den Urfprung ber menfchliden Raile ber 
Biege bis zum Grabe zır ftudiren. Dan fehe i2 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofi 
Monitrofitäten. — Studiren Sie die ns 
en bon Krankheiten und bon Lafter, wie bier 
telben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 
in_ ihrem gefunden und frı bar» 
foren t ‚find. Dies ift eine elegenget Be Sie 
Eintritt frei! 
Offen täglih don 8 Uhr Morgens bis Mitter- 


fieie Jafterie Der Viſenſchall 
344 S. State Str., 
7% Gbicage, Mi. . _ . reg 


+ 
eu 





